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Schlacht bei Mukden? 


Die Japaner ſchieben ihre Flügel 
Vorpoſten-Geplänkel im 

Gang. —Die Todten von Liau—⸗ 

yang. — Ruſſiſcher Preßaugriff 

auf Deutſchland. — Neue Be— 
ſchießung von Port Arthur. — 

Chineſiſch-japaniſches Büudniß? 

Mukden, 17. Sept. Es wird be— 
richtet, daß die Japaner auf beiden 
Flügeln, vom Oſten, Südoſten und 
Südweſten, vorrücken. Zwiſchen den 
Vorpoſten, zwanzig Meilen ſüdöſtlich 
von hier, finden faſt beſtändig Geplän— 
kel ſtatt. Anzeichen deuten auf eine 
weitere große Schlacht beimMukden hin. 
Die Nachbardörfer ſind von den Ruſ— 
ſen beſetzt. Von überall her treffen 
hier Flüchtlinge ein, von denen die 
chineſiſchen über die Härte der Japa— 
ner klagen. 

General Kurokis Hauptquartier, 
14. Sept., über Fuſan, Korea, 17. 
Sept. Die Japaner ſtehen jetzt etwa 
halbwegs zwiſchen Liaojang undMuk— 
den, Kuropatkins Vorpoſtenkette ge— 
genüber. Man vermuthet, daß Gene— 

l Kuropatkin ſein Hauptquartier 
nach Harbin verlegt. Beide Heere ſind 
Willens, die Feindſeligkeiten eine Zeit— 
lang einzuſtellen. Sie ſind anſchei— 
nend nach der Schlacht von Liaojang 
vollſtändig erſchöpft. 

Tſchifu, 17. Sept. Ein heute aus 
Dalny eingetroffener Japaner meldet, 
und andere, chineſiſche und japaniſche 
Ankömmlinge beſtätigen das, daß von 
Sonnenuntergang am 15. September 
bis zum Vormittag des 16. die Japa— 
ner von Shuſhiyen und Palungſhan 
an der „Taubenbucht“ aus ihr ſchwe— 
res, neues Belagerungsgeſchütz unun— 
terbrochen auf Port Arthur ſpielen 
ließen. Viele Bomben ſchlugen in die 
chineſiſche Neuſtadt. Die japaniſchen 
Belagerungswerke inRihlungshan und 
Kikwanſhan wurden am 15. Septem— 
ber fertig. Fünfhundert Kavalleri⸗ 
ſten, welche die Japaner aus Palung— 
ſhan vertreiben ſollten, ſind nicht zu— 
rückgekehrt, und man vermuthet, daß 
jenes Fort genommen worden iſt. 

St. Petersburg, 17. Sept. In hie= 
figen, gut unterrichtetentreifen erwar- 
tet man mwichtiae Eule lungen be⸗ 
züglich engerer Beziehungen zwiſchen 
China und Japan. Bereits wird vie 
Möglichkeit beiprodhen, daß Japan 
Port Arthur nach dem Fall an China 
abtritt, und vielleicht auch die Miand- 
Tchurei. Der „Ruß“, das_ befannte 
fremden-e und namentlich beutjch- 
feindliche Blatt, äußert fich heute da= 
hin, daß die chinefifche Regierung 
durch die japanifchen Erfolge zu Di- 
plomatifhen Maßnahmen aufgereizt 
jet, von denen fie fich früher nie etwas 
bat träumen laffen. Auch die Beſe⸗ 
tzung neutralen Gebietes durch die Ja— 
paner ſei in Peking ſchweigend gedul— 
det worden. Der Krieg werde, wie 
das Blatt meint, in eine Phaſe eintre— 
ten, je mehr die Neutralität Chinas 
berfchtwinde, melche- Die Großmächte 
infolge ihres Abtommens, die Neutra= 
Yität Chinas zu fhüten, nicht ignori- 
ren dürften, Die Lage würde Thaten 
fordern, nicht Worte. „Wir brauchen 
ung,“ jchließt der Artikel, „nicht un- 
nöthig zu beunruhigen. Das Dazivis 
fchentreten Chinas wird faum zu uns 
ferem Nachtheil fein.“ 

Die „Nopoe Vremja“ wendet ſich 
ſcharf gegen einen Friedensvorſchlag 
Meſherskys im „Gazedanin“, und 
wirft in Verbindung damit Deutſch— 
land und Großbritannien ſelbſtſüch— 
tige Abſichten vor; dieſe Länder 
wünſchten die Schwächung Japans 
und Rußlands. Rußland werde, 
meint das Blatt, ſich nie vor Japan 
demüthigen. 

Der Zar hat an General Kuropat— 
fin ein Glückwunſchtelegtamm ge— 
richtet, und damit alle Gerüchte, daß 
der Heerführer in Ungnade gefallen 
ſei, zum Schweigen gebracht. 

Im Kriegsminiſterium glaubt man 
nicht, daß die Japaner zu neuem 
Kampf bereit ſind, es ſei denn, daß ſie 
bedeutende Verſtärkungen erhalten 
haben. Kleine Scharmützel zwiſchen 
Vorpoſten werden gemeldet. 

Die Verhandlungen der Regierung 
mit den Ver. Staaten darüber, was 
mit der Mannſchaft des in San Fran— 
zisko ankernden ruſſiſchen Hilfskreu— 
zers Lena geſchehen ſoll, ſind noch im 
Gange. Die Bundesregierung wünſcht 
die Mannſchaft bis zum Friedens— 
ſchluß auf Mare Island in der Bai 
von San Franzisko unterzubringen. 

Die Rothe Kreuz-Geſellſchaft mel— 
det, daß von den in ihren Lazarethen 
verpflegten ruſſiſchen Soldaten ein 
Zehntel ſchwerkrank waren, 34 Pro— 
zent verwundet und 56 Prozent leicht 
erkrankt. Diſſenterie ſei epidemiſch 
aufgetreten, und daran hätten ſechs 
vom Hundert der Kranken gelitten. 

General Samſonoff iſt zum Divi— 
ſionsgeneral ernannt worden und wird 
die ſibiriſche Koſakenabtheilung über— 
nehmen. General Skugariewski iſt 
zum Befehlshaber des ſechſten Armee— 
korps befördert worden. 

Die Ruſſen verloren in den Käm— 
pfen vor Liaujang in der Zeit vom 13. 
bis 26. Auguſt zwei Generäle, 256 an- 
bere Dffigiere und 21,800 gemeine 
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Coldaten an Todien. —E 
und Vermißten, ferner 133 Kanonen. 
Der Vermögensverluſt in jener Zeit 
ſoll 30 Millionen Dollars geweſen 
ſein. 

San Franzisko, 17. Sept. In hie— 
ſigen Flotten— und Armeekreiſen glaubt 
man, daß noch zwei ruſſiſche Kreuzer 
ſich diesfeits von den Hawaii-Inſeln 
auf dem Stillen Dzean herumtreiben, 
aber nicht eher in einen Hafen einlau- 
fen werden, als bis ihre Kohlenvorrä- 
the erfchöpft find. 

Herbert Sismard im Eterben. 


Die Derfhlimmerung im Zuftande des Kran: 
fen dauert an. 


Berlin, 17. Sept. Fürlt Herbert 
Bismard, der einzige noch lebende 
Sohn des alten Reichötanzlers, iſt 
laut heutigen Nachrichten aus Frieb- 
rihöruhe dem Tode nahe. Der Kräfte- 
berfall dauert beitändig an. 


Englifhe Einwanderer. 


Dueenstomn, 17. Sept. Auf dem 
Dampfer „Seltic” jind Heute 3350 
Perfonen, bie arößte Anzahl, die je 
auf einem Schiff von einem englifchen 
Hafen abfunr, nad) New Work abge- 
fahren; 100 Zmwifchendedler mußten 
megen Raunimangels zurüdgewiejen 
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Feuer im Zuchthauſfe. 
Gerüchte von Brandftiftung. — Lincinnmatier 

Betel in Slammen.—D’e Waldfeuer im 

Gebirge. 
La Porte, Ind. 17. Sept. Fünf 
fünfſtöckige Gebäude innerhalb der 
Zuchthausmauern zu Michigan City 
ſind heute ein Raub der Flammen ge— 
worden. Der Staat erleidet dadurch 
einen Verluſt von 5100,000. Di 
Zuchthausverwaltung ſagt, dab das 
Feuer in der Darre der Möbelfabrik 
ausbrach; —— melden von Brand— 
ſtiftung. Die Verſicherung iſt nur ge— 
ring. 

Cincinnati, 17. S Das Briſtol 
Hotel an 6. und Walnut wurde 
heute früh durch Feuer zum Betrag 
bon 820,000 geſchädigt. Unter den 
neunzig noch ſchlafenden Gäſten ent— 
ſtand eine * — doch wurden alle ge— 
rettet.“ J. E. Furlong, Chicago, 
Frau C. J. So 203 Angeles und 
Frau J. A. Plymate, Gallipolis, O., 
wurden vom Rauch überwältigt, erhol— 
ten ſich aber bald. 

Anaconda, Mont., 17. Sept. Allen 
Anzeichen nach dürften dieWale. rände 
auf den Höhenzügen des Kaskaden-Ge— 
birges noch lange Zeit andauern. Das 
gefährlichſte Feuer wüthet auf den Ge— 
birgsſpitzen. Große Schmelzwerkan— 
lagen ſtehen in Gefahr, und ſollten 
dieſe vernichtet werden, ſo würden6000 
Arbeiter brotlos werden. 
Waterloo, N. Y., 17. Sept. 
große Geſchäftsgebäude, in welchem 
ſich die Academy of Muſic, das Wind— 
ſor Houſe, Sweets Halle und eine An— 
zahl kleiner Ladengeſchäfte befanden, 
iſt heute niedergebrannt. Geſammt— 
verluit $50,000. 
Kraftwagen⸗Unglück. 

Das Subrwerf ftürjt bei St. Sonis einen 
Abhang hinab. 
Ballvin, Mo., 17. Sept. 
Verjuch, einem Farmerwagen auszus 
weichen, ftürzte heute Mittag unmeit 
pon Ballwin ein Kraftwagen, in dem 
wer Männer und zwei Frauen Faben, 
in eine dreißia Fuß tiefe Schlucht. 
Kohn Kalleen von New Morf, einer der 


Kasfader 
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Sinfaflen, wurde getödtet, Edgar Park: 
hurit von Balltwin, ein zweiter PBaffa= 
fchmer, und die beiden anderen, 
rl. Lou "und Frl. Nellie Maravit 
* St. Louis, ya verleßt. 

Das Unalük trug fih an einer 
Wendung de? Meges zu. Kalleen. der 
Lenfer des Kraftwagens, fuhr ſehr 
ſchnell; eines der Räder ging beim 
Ausweichen über den Rand der Fahr— 
ſtraße, und das ſchwere Fuhrwerk 
ſtürzte, ſich mehrmals überſchlagend, 
in die Tiefe. Kalleen wurde von dein- 
jelben zermalmt. 


Ser Shubfarrens Truft. 


New Hort, 17. Sept. Unter den 
Haufirern mit Schubfarren auf der 
Oſtſeite herrſcht große Entrüftung, 
weil die Verpächter der Karren ſich 
zuſammengethan und den Miethspreis 
von 10 und 20 auf 50 Cents den Tag 
erhöht haben, wodurch ihr an und für 
ſich ſehr geringer Verdienſt noch be— 
deutend geſchmälert wird. Sie wollen 
die Stadt um einen Platz bitten, wo 
ſie ihre Karren über Nacht ſtehen laſ— 
ſen können. Jeder der 67 Schubkar— 
renbeſitzer hat 200 bis 350 Karren. 


Der Weizen fällt. 


Minneapoli3, 17. Sept. Die „Bä- 
ren“ fetten heute an der Börfe ihre An- 
griffe auf die Weizenpreife fort. Gep- 
tembermweizen, welcher am Montag auf 
$1.27 ftieg, mwurbe heute zu $1.153 
notirt, Dezembermweizen tit jeit Mon- 
tag von $1.203 auf $1.13 gefallen, 
und Maimeizen von $1.21 auf $1.14. 

Das anhaltend Töne Wetter im 
ganzen Norbmeiten und die Befeiti- 
gung der Froftgefahr haben viel zu 
dem Fallen der Preife beigetragen. 


Gnädige Etrafe für Budler. 


Grand Rapids, Mich., 17. Sept. 
Euperiorrichter Nemham verurtheilte 
heute Jas. MeECool und J. ClarfSlo- 
cum, tmelche fich in Verbindung mit 
dem MWafferwerf3-Standal der An= 
nahme von Beitehungsgeldern huldig 
befannt hatten, zu je $500, dem Be: 
trag ihres Bubdelantbeils. 
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Chicago, Samſtag, den 17. 


Angeblich gute "I Yngeniic gute Ehügen. 


Die Schiefübungen „unferer Jungen‘, 
Neue Kriegsſch ff». 


Waſhington, 17. Sept. Bei den 
Schießübungen des Nordatlantiſchen 
Geſchwaders in der Menemfha-Bucht 
im Frühjahr find Erfolge in derTreff- 
Jiherheit und Schnelligkeit mit großen 
und Eleinen Gejichügen erzielt worden, 
wie fte feine andere Flotte aufzumei- 
jen hat. Aber das gejchah bei Tages- 
ht und unter günftigen Umftänden. 
Die großen Gefchwaderichiffe ftellen 
jetzt nächtliche Schießproben an, weil 
man im Flottenamt aus den Eraeb- 
niffen des ruffifch-japanifchen Krieges 
folgert, daß die großen Seefchlachten 
fünftig zur Nachtzeit gefchlagen wer- 
den dürften, und namentlich die Tor- 
pedobonte unter dem Schuß der Dun- 
felheit vorgehen werden. Daher die 
Uebungen; bei denfelben trafen von 
neun Schüffen, welche mittels acht30l- 
iger Kanonen von einem Schlacht— 
ſchiffe abgegeben wurden, acht das Ziel 
bei einer Meile Entfernung und uns 
ter Benußung des Scheinwerfers und 
befonderer anderer Beleuhtungstör- 
per. Gleichzeitig fuhr das Schiff mit 
zehn Knoten die Stunde Gefchmwindig- 
feit auf offener See. 

Admiral Goodrich in San Franzis⸗ 
ko hat heute Befehl erhalten, eines ſei— 
ner Kriegsſchiffe zu Schießproben 
nach der Magdalena-Bai zu 
Daſſelbe kann nöthigen Falls 
ſchnell nach dem „Goldenen Thor“ 
rückkehren. 

Am 15. November werden Angebote 
auf den Bau des Schlachtſchiffes , New 
Hampſhire“ und der Panzerkreuzer 
„Montana“ und „North Carolina“ 
entgegengenommen werden. 


ſenden. 
ſehr 
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GHrenfteine 
Für amerikaniſche und chileniſche Patr'oten 


Sharpsburg, Md., 17. Sept. —* 
ranen von dreizehn pennſylvaniſchen 
Regimentern, welche an der Schlacht 
von Antietam theilnahmen, haben 
heute an der Enthüllung von Denk— 
mälern für jedes Regiment auf dem 
Schlachtfelde theilgenommen. Gouv. 
Pennypacker nahm die Denkmäler ent— 
gegen, und übertrug ſie dann an die 
Ver. Staaten, welche durch den amti— 
renden Kriegsſekretär Oliver vertreten 
waren. Der Staat Pennſylvanien 
hatte für die Denkmäler 832, 000 ver— 
willigt. 

Santiago, Chile, 17. Sept. Zu 
Ehren von Manuel Montt, dem frühe— 
ren Präſidenten der Repubiit, und 
feinem längjährigen Premierminifter 
Daras murde gejtern bier ein Denk: 
mal unter großen Feierlichkeiten und 
in Unmejenheit des diplomatischen 
Korps enthüllt. Große Feierlichkeiten 
zum Gebädtniß an den Frieden und 
das Gedeihen des Landes find im 
Gange. — Montt und Varas gründe- 
ten in den fünfziger Jahren die ftreng- 
fonfervative Partei, melche Weit nach 
zwei Revolutionen die liberale Gegen- 
partet bezwang. Die Gefeierten find 
Ichon jeit zwanzig Jahren todt. 

Selbſtmord eines Liebespaars. 


Zanesville, O., 17. Sept. Nellie 
Geyer und Jas. Bay, ein Liebespaar, 
hat ſich heute früh umgebracht, Nellie 
mit einer Scheere in ihrem Zimmer, 
und Bay auf dem Heimwege von der 
Geliebten, drei Meilen von der Stadt, 
mit einem Revolver. Der Grund ſoll 
verweigerte Zuſtimmung der Eltern 
zur Heirath ſein. 


Dentſche Methodiſten. 


Louisville, Ky, 17. Sept. Die 
deutiche Methodiftenfonferenz hat fie 
heute vertagt, und wird über’3 Jahr 
iwieder in Cleveland zufanmentreten. 
56,322 wurden für Paftorenpenfionen 
ausgejeßt; für mohlthätige Zmede 
gingen in der Zentraljunode im lek- 
ten Gefchäftsjahre $43,858 ein, $322 
mehr als im vorhergehenden. 

Scheimmih Der Sce. 

Bolton, 17. Sept. Die beute hier 
in ſchwer beſchädigten Zuftande ein- 
getroffenen Holzfehuner Malloh und 
Lane begegneten am Donnerjtagq auf 
der Höhe von Ihatchers Aland einem 
gefenterten Schuner, deflen Holzla- 
dung auf den Wellen herumtrieb. Von 
der Mannfchaft war nichts zu fehen. 


Angebliche Lunchmörder verhaftet 


Huntsville, Ala.,, 17. Sept. Der 
Fuhrmann Morley und der Haufirer 
Mitchell wurden heute in Verbindung 
mit der Unterfuchung des Ichändlichen 
Lynchmordes von Horace Maples ver- 
haftet. Sie find der PBrandlegung 
und des Mordes angeklagt. 


Unruhen in China. 


Paris, 17. Sept. In der chinefi- 
Then Provinz Chili find einer heuti- 
gen Depefche aus Peking an das Aus: 
märtige Amt zufolge Unruhen vorge- 
kommen, unter denen die Sicherheit des 
Betriebs der Bahn von Peling nad 
Hanfow leidet. Der franzöfifche 
Gejandte hat von China militärifchen 
Schuß für die Bahn und die Wieder: 
beritellung der Ruhe verlanat. 

— — —— 


* Dr. Emil G. Hirſch, der ſoeben 
von einer längeren Europareiſe zurück⸗ 
kehrte, hielt geſtern Abend einen Vor— 
trag im Tempel Israel. Er ſagte u. 
A., daß ſeine Reiſe ihn nur in der 
Ueberzeugung beſtärkt habe, daß Ame— 
rika das wahre gelobte Land der Ju— 
den iſt, und daß die Zioniſten der Sc 
che der Juden durch ihre Bewegung 
viel mehr ſchaden, als nützen. 


Berühmte 


Ausländiſche Gelehrte als Gäſte 
in Chicago. 


Schmeichelhaftes Urtheil. 


Profeſſor Pfleiderer fällt daſſelbe über Ame— 
rifa.— Internationaler Geographen=Kons 
greß.—-Deutfche O;,ftjiere auf ciner Stu- 
dienfäahrt begriffsi. 


Sm Auditorium fand gejtern ein 
Banlett zu Ehren ausländiicher Gajte 
ftatt, welche auf der Reife zum Inter— 
nationalen Künjtler- und Gelehrten- 
fongreß in St. Louis einen Abjtecher 
nach Chicago gemacht haben. Prof. 
Albion Small von der Chicagoer Uni— 
verſität führte den Borfig an der Felt: 
tafel. E38 wurden zahlreiche Tifchre- 
den aehalten, und zmar bebdiente fich 
ein jeder Redner feiner Mutte :|prache, 
mas aber nicht hinderte, daß jeder ein- 
zelne von den meiſten Tiſchgenoſſen 
verſtanden wurde auch ohne die nach— 
träglich von freiwilligen Dolmetſchern 
gegebenen Erläuterungen. Die be— 
rühmteſten unter den Gäſten dürften 
wohl Profeſſor Pfleiderer von Berlin, 
Prof. Eſcherich von Wien und Dr. 
William Semon von London, der 
Leibarzt des Königs von England, ge— 
weſen ſein. 

Profeſſor Pfleiderer, den zahlreiche 
amerikaniſche Univerſitätslehrer mit 
Stolz ihren geiſtigen Nährvater nen— 
nen, ſagte in ſeiner Anſprache unter 
Anderem: „Amerika iſt ſtets, auch in 
meinen jungen Jahren ſchon, das 
Land meiner Sehnſucht ceivefen. Ohne 
durch Feſſeln der Ueberlieferung be— 
hindert zu werden, ohne ſich durch 
Brauch und Herfommen beengen laf- 
fen zu müffen, geht e3 einer großen 
Zufunft entgegen. Sch werde bon der 
Hoffnung befeelt, daß fich zum Wohle 
der Menfchheit hier Wieles wird ber- 
wirflichen laffen, an tu fih Europa 
vergeblich verfut hat. Amerika ilt 
groß durch feine Thatkraft. Ich bin 
als ein reis hierhergefommen, aber 
heute Abend fühle ich mich als Yüng- 
ling, denn ich habe an diefer Seite des 
Ozeans jene feltene Mifchung von 
Hoffnungen und Umftänden gefunden, 
welche die Menfchen dauernd jung zu 
erhalten bermaa.” 

Sn ähnlichen fchmeichelhaften Sinne 
äußerten jich auch die meisten anderen 
Nedner über Amerika und die hier 
berrfgenden PBerhältniffe. Nur aus 
der Ansprache des Profeſſors Jeſper— 
ſon von der Kopenhagener Univerſtät 
klang es wie verſteckte Ironie. Derſel— 
be beklagte es nämlich, daß Chicago 
noch gar ſo jung ſei, gegen vierhundert 
Jahre jünger, nebenbei geſagt, als es 
zu ſein brauchte, wenn die Entdeckung 
des amerikaniſchen Kontinentes durch 
den rothen Eric und andere Stammes— 
genoſſen des Redners von deren Zeit— 
genoſſen nicht unbeachtet gelaſſen wor— 
den wäre. Wäre Chicago um 400 
Jahre älter, ſchloß der Redner, ſo 
müßte es himmliſch ſein, hier zu woh— 
nen. 

Es ſprachen außerdem: für Belgien, 
Leopold Sarolea, zur Zeit Profeſſor 
an der Univerſität Edingburgh; für 
Deutſchland, Profeſſor Oskar Hertwig 
von der Univerſität Berlin; für Frank— 
reich, Gaſton Darboux, Sekretär der 
Akademie der Wiſſenſchaften; für 
Italien, Profeſſor Ettore Pais von 
der Univerſität Neavel; für die Ver. 
Staaten, Wm. R. Harper, Rektor der 
Univerſität Chicago. 

Heute Morgen trat im Kent-Theater 
der Chicagoer Univerſität der Inter— 
nationale Geographen-Kongreß zu— 
ſammen. Kapitän zur See Peary von 
der Bundesflotte führt den Vorſitz 
über denſelben. Nachſtehend folgt 
eine theilweiſe Liſte von Gelehrten aus 
dem Auslande, welche dieſer Zuſam— 
menkunft beiwohnen werden: 

C. De Cathen, Paris; Dr. Leonidas 
Chalikeopoulos, Athen; Viscount 
A'Allone, Frankreich; Arthur DeCha— 
parelle, Schweiz; Profeſſor Henri 
Cordler, Frankreich; Dr. 
Dahne, Braſilien; Dr. Tiri George? 
Danes, Prag; Hr. Elemoune, Peru; 
Dr. Bela Erodi, Buda-Peſth; Rev. 
Flannagan, England; Arthur O. 
Wheeler, Kanada; Oberſt-Leutnant 
von Zieten, Deutſchland; Profeſſor 
Naſa, Japan; Profeſſor Dr. Eugene 
Oberhummer, Oeſterreich; Oberſt An— 
gel Garcia Pena, Mexiko; Profeſſor 
Dr. Albrecht Penck, Wien; Joachim 
Friedrich von Pfeil und Klein-Ell— 
guth, Deutſchland; Rev. Fred A. Rees, 
England; Com. Maldonado, Chili; J. 
S. Marie, Frankreich; Profeſſor Em— 
manuel De Martonne, Frankreich; 
Alejandre Garland, Peru; Alfred St. 
Hill Gibbons, Paris; Eki Hioki, Ja— 
pan; Hendryk Archowski, Belgien; 
Profeſſor Paul Udal De La Blache, 
Paris; Dr. Alberto E. Bonafchi, Ita— 
lien; Jacob Bram, Schweiz; ıron 
B. De Bapaffeur, Paris. 

Am heutigen Vormittag murden 
verjchiedene millenichaftliche Vorträge 
bor dem Kongreß gehalten. Nachmit⸗ 
tags fuhr man die Delegaten in der 
Stadt und den Parkanlagen fpazieren. 
für den Abend fteht ein öffentlicher 
Empfang im Gebäude der Hiltorifchen 
Gefellihaft auf dem Programm. 

Zum Befuh der St. Louifer Aus- 
ftellung find von der deutfchen Regie- 
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Fugenio | 


tüchtige Genie-Dffiziere abfommandirt 
worden, die natürlich Auftrag erhalten 
haben, nicht nur auf der Austellung, 
fondern auch überall fonft in den Ber. 
Staaten, wo fie etwas finden, da3 fie 
intereffirt, eingehende Fachitudien zu 
macden. Einer von diefen Herren, 
Hauptmann Sipman vom Badischen 
Pionier-Bataillon Nr. 14, traf bor- 
geftern in Begleitung des Rittmeiiters 
Friedrich v. Neftorff hier ein, um Chi: 
cagser Sehenswürdigfeiten in Auaen- 
Ichein zu nehmen und zualeich hiefige 
Freunde zu befuchen. Die Herren find 
inzivifchen wieder abgereift, verficher- 
ten aber vorher, daß fie auf ihrer 
Aundreife durch die Ver. Staaten eine 
Fülle von quten Eindrüden gewannen. 
a ee 
Sermalmt. 


— 
Des gahrſtuhlführers Albert Wells ſchau— 
riges Ende. 


Beim Verſuche, aus dem Fahrſtuhl 
zu entkommen, über den er die Kon— 
trole verloren hatte, wurde heute Mit— 
tag im Gebäude Nr. 264 Madiſon 
Str. der Fahrſtuhlführer Albert Wells 
zwiſchen dem aufwärts ſteigenden 
Fahrſtuhl und dem oberen Rand des 
Thürrahmens im zweiten Stock zer— 
malmt. 

Erſt der Feuerwehr gelang es, den 
Fahrſtuhl hinunterzuziehen und die 
blutige Leiche zu bergen, die dann in 
einer Ambulanz nach Rolſtons Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 370 Wabaſh Ave., 
geſchafft wurde. 

Wells hatte mehrere Paſſagiere von 
den oberen Stockwerken nach dem Par— 
terre befördert. Als er dann in's 
Erdgeſchoß hinabfuhr, ſetzte ſich der 
Fahrſtuhl, von dem Puffer abſchnel— 
lend, ohne zu halten wieder nach auf— 
wärts in Bewegung. Wells bemühte 
ſich vergeblich, ihn zum Halten zu 
bringen. In ſeiner Beſtürzung riß er 
ſchließlich die Thür des zweiten Stocks 
auf und verſuchte, abzuſpringen, 
wurde aber von dem hochſauſenden 
Fahrſtuhl erfaßt und gegen den oberen 
Thürrahmen geſchleudert und zer— 
malmt. 

Wodurch der tragiſche Unfall ver— 
urſacht wurde, konnte bisher nicht er— 
mittelt werden. 

ee 


Glaubten dem Aingetlagten. 


Sn Richter Honores Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute William 
Sazmwiaf, ein neunzehnjähriger Bur- 
che, von der Anklage des Diebftahls 
freigefprochen, obgleich der Angeklagte 
fich der Polizei gegenüber jchuldiq be- 
fannt hatte und diefes auch gar nicht 
in Abrede ftellte. Er behauptete aber, 
daß diefes Geftändnik ihm von der 
Polizei gewiffermaßen durch die Fol- 
ter abgepreßt worden fet, indem man 
ihn in der Gefängnißzelle Hunger und 
Durjt hätte leiden laifen, bis er „ge- 
ftand“. Die als Zeugen auftretenden 
PBolizeibeamten erklärten diefe Anga-= 
ben des jungen Menjchen zwar für er- 
itunfen und erlogen, die Gefchiworenen 
aber maßen den Worten desAngeflag- 
ten mehr Glauben bei, als denen der 
bereidigten Hüter von Gefeg und Orb: 
nung. 

Die Eltern des Jazwiat wohnen Nr 
1059 Sacramento Ave. Eine Nad- 
barin derjelben bermißte por einigen 
Monaten ihre Erfparniffe, im Betrage 
von $250. Der Verdacht, diejes Geld 
entivendet zu haben, lentte fich auf den 
jungen Jazwiak, von dem es hieß, er 
hätte von dem Sohne der beſtohlenen 
Frau durch Fragen herausgebracht ge— 
habt, wo ſeine Mutter ihr Geld auf— 
bewahre. Die beſtohlene Frau ſelber 
gab an, daß an dem Abend, an wel— 
chem ihr Geld abhanden kam, der junge 
Jazwiak mit ihr vor ihrer Hausthür 
geſtanden habe und während dieſer Zeit 
einem muthmaßlichen Mitſchuldigen 
ein Signal gegeben haben müſſe, daß 
er hinten einſteigen könne, die Luft 
wäre rein. 

— 
Machten lange Finger. 


Fünf Frauen wurden heute Richter 
Prindiville unter der Anklage des La— 
dendiebſtahls vorgeführt. Eliſabeth 
Rudd wurde um 810 Louiſe Johnſton 
um 825, Anna Greenbuſch, Margaret 
Brown und Katherine Kenny um je 
810 geſtraft. Die beiden letzten gaben 
ihr Alter als 20 Jahre an, maͤchten 
aber den Eindruck, als ob ſie jünger 
wären. Beide follen in Elgin als Rlei- 
bermagerinnen hefchäftiat fein. 

— ee... 
Bon Gas überwältigt. 


Bon Gas übermannt, welches einem 
Gasherde entitrömte, würde heute der 
6Ojährige Peter Anderfon in Feiner 
Wohnung, im Gebäude Nr. 360 32. 
Str., deifen Hausmeifter er ift, aufge- 
funden. Zur Zeit liegt er in bebentli- 
chem Zuftande, im Continental-Hofpi- 
tal, Nr. 3537 IndianaAbve., darnieder. 


Starb an der Mundſperre. 


Der zehnjährige Stanislaus Krzcik 
trat ſich anfangs dieſer Woche in der 
Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
330 N. Sangamon Str., einen rofti- 
gen Nagel in den Fuß. Heute itarb er 
an Mundfperre ala Folgeerfcheinung 
bon Blutvergiftung. 


* Yuf den Gründen des Weſtward 
Ho-Golfflubs in Dat Park wurde ge— 
ftern die Pferdefchau eröffnet, melche 
bon den Bewohnern jenes Worortes 
und bon Auftin fehr zahlreich befucht 
var. Die Pferdeſchau wird heute fort- 


rung unter Anderen aud) verſchie dene geſetzt. 


Abendpest 


September 1904.—5 Uhr: Ausaabe. 


16. Zahrgang. — Ro. 


Demofratiiher Empfang für Par- 
teileiter Taggart. 


Erfte repupblifanifhe Kundgebung 


Findet heute im Auditorium ftatt. — Trotz 
ihrer Siegeszuperficht halten die Republ = 
faner fü Sllinois einen Mahlfonds von 
mindeftens $100,000 für nöthig. 


Zu einem öffentlihen Empfang, 
welcher dem Herrn Taggart, Vorſitzer 
des demokratiſchen National-Ausſchuſ— 
ſes, zu Ehren am Montag Nachmittag 
im Sherman Houſe ſtattfinden wird, 
ſind gegen hundertundfünfzig von den 
bekannteſten Demokraten der Stadt 
in aller Form eingeladen worden. Die 
anderen werden aber auch ohne Einla— 
dung willkommen ſein. Herr Taggart 
kommt am Montag um 8 Uhr Vorm. 
hier an und wird im Grand Pacific— 
Hotel abſteigen. Von neun bis zwölf 
Uhr wird er im Staatshauptquartier 
mit Vorſitzer Boeſchenſtein und ande— 
ren Führern Rath pflegen. Darauf 
wird man ſich nach dem Iroquois— 
Klub begeben, wo deſſen Mitglieder 
mit einem Gabelfrühſtück auf Herrn 
Taggart warten werden. 

Unter den Gäſten, die heute Vormit— 
tag im demokratiſchen Staats-Haupt— 
quartier vorſprachen, befanden ſich der 
Präſident James T. Ricks vom 
Staats Oberdericht und die Kongreß— 
kandidaten D. M. Foſter aus dem 23. 
und Dr. Chas. L. Otrich aus dem 25. 
Kongreßbezirk. Letztgenannter, deſſen 
Erwählung ſich als ziemlich ſicher vor 
ausſetzen läßt, —— er würde im 
— vornehmlich auf Maßnahmen 
zur Verbeſſerung der Landſtraßen hin— 
arbeiten. — Sekretär Hogan hatte alle 
Hände voll mit dem Verſandt von 
Kampagnematerial zu thun, welches 
gegenwärtig aus Waſhington in Form 
von Abdrücken aus demVerhandlungs⸗ 
protokoll des Kongreſſes täglich in 
großen Mengen hier eintriff. 

Vorſitzer Boeſchenſtein, der ſich den 
vielfachen Pflichten ſeinerStellung mit 
großer Gewandtheit widmet, traf die 
letzten Vorkehrungen für den Em— 
pfang des Herrn Taggart. Alle Ge⸗ 
rüchte, daß man im National-Aus— 
ſchuß mit der Abſicht umgehe, Herrn 
Gorman mit der eigentlichen Leitung 
der Geſchäfte zu betrauen und dieſe 
dem Herrn Taggart aus der Hand zu 
nehmen, bezeichnete Herr Boeſchenſtein 
als eitelWind, von Zeitungskorreſpon— 
denten angefacht, welche in Verzweif— 
lung ſind, weil ſie thatſächliche Neuig— 
feiten nicht zu melden hätten. 

Vom demofratiihen County-Au2: 
fhuß find für heute Abend Inſtruk— 
tionzsftunden für dieBeamten von etwa 
zwanzig Wardflubs anberaumt. 53 
wird bei diefer Gelegenheit befannt ge— 
aeben werden, daß die Parteileitung 
fchon in der fommenden Woche eine 
erite IImfrage nach dem politifchen 
Standpunft der Wähler halten lafien 
will. Dieje Arbeit fol von den Leu: 
ten cethan werden, welche im Nopem- 
ber die Pflichten der Wahlbeamten 
eben werden, und man rechnet, daß !te 
in drei Tagen gethan fein Toll. 

Mie „halbamtlih“ aus New York 
aemeldet wird, ift es dafelbit Herrn 
Ridder von der „Staat2=Zeitung“ und 
anderen nun doch aelungen, den Prä= 
ſidentſcha fts-Kandidaten Parker zu 
einer Redetour zu veranlaſſen. Die— 
ſelbe wird ſich über verſchiedene Staa— 
ten, wahrſcheinlich auch nach Illinois, 
bezw. Chicago, erſtrecken, und derKan— 
didat wird ſie um die Mitte des Mo— 
nats Oktober antreten. 

Heute, Samſtag. Abend verſammelt 
ſich in Ryans Halle, 6512 Cottage 
Grove Avbe., der demokratiſche Klub 
der 7. Ward, um ſich für die Kam— 
pagne zu organiſiren. 

Der demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidat Stringer wird während der 
kommenden Woche an nachgenannten 
Plätzen als Redner auftreten: Mon— 
tag, Lawrenceville; Dienſtag, Mt. Ver— 
non und Odin; Mittwoch, St. Louis 
(Illinoiſer Tag der Weltausitellung); 
Donneritag, Mattoon; Freitag, Pariz; - 
Samftag, Murphy3boro. 

‘In dem Kriessrath, welcher geitern 
bier von den FFührern der republifani=- 
{hen Parteiorganifation des Staates 
abgehalten worden iit, fprah Herr 
ones, der Kommiflär für Verhütung 
des Verfchleibes aefälfchter Nahrungs 
mittel, die Zuverficht aus, daß Rooje- 
pelt und Fairbanf3 auferhatb Eoof 
Gountns im November eine Mehrheit 
bon mindeftens 75,000 Stimmen er: 
halten würden; Staatsſekretär Roſe 
beranfchlagte Die borausfichtliche 
Mehrheit auf 100,000 und Major Ho= 
gan von Mound City gar auf 150,000 
Stimmen. Denno* geitand man fich 
zu, daß e3 Arbeit often würde, der’ 
jtillen, aber ungemein regen Thätig- 
feit, welche jeiten3 der Demofraten in 
den zweifelhaften Kongreßdiſtrikten 
entfaltet wird, mit Erfolg’zu begea- 
nen. Man einigte fich darüber, daß 
zur. Beftreitung der Rampagnetoiten 
mindeitena $100,000 erforderlich fein 
würden. Zur Aufbringung bdiefer 
Summe jollen die einzelnen Kongreß- 
bezirfe als jolde zum Beirage von 
minbeftend je $1500. herangezogen 
werben. Die Erhebung von Beiträ- 


gen jeitens der Kandidaten fürStaat3- 


Belefenite 


Deutiche Zeitung 
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Die Wahlkampagne. 


ämter wurde den Herren Hit, Dun= 
can, Edhart und MeKinney übertras 
gen. Der Staat3ausfhuß wurde ans 
gewiefen, in den erjten Iagen des 
nädhjfiten Monat3 genaue Erhebungen 
über die im Staat herrfchende politi= 
fhe Stimmung anzuftellen, und in 
diefer Hinficht befonders unter der Ar=- 
beiterbevölferung der Ynduftriebezirte 
gründliche Umfrage zu halten. 

Hier in Chicago wird die Kam 
paane von den Republifanern heute 
Abend eröffnet, und zwar mit einer 
Maffenverfammlung im Auditorium, 
deren Koften von dem Hamilton Klub 
getragen merden. Marquiß Caton 
bom politifhen Ausfhuß des Klubs 
wird den Vorfit führen. Die Redner, 
Senator Forafer von Ohio und Herr 
George WU. Kniaht aus Kalifornien, 
werden bon dem Klub-Präfidenten, 
Herrn John U. Gauger, und von dem 
Vorfiter des republifanifchen Eoun= 
ty-Ausfchuffes, Herrn James Reb- 
did, auf die Bühne geleitet erben, 
und fünmmtliche Mitglieder des Coun= 
ty> und des Staat3-Ausfchuffes wer— 
den auf der Bühne zur Schau fihen. 

Chas. M. Tinney, der Privatfelre- 
tär des Gouverneurs Nates, ift zum 
Voriteher des Prefbureaus ernannt 
worden, welches der republitanifche 
Staat3-Musfhuß eingerichtet hat. 

Kriegsminiſter Taft iſt als Kam— 
pagnereder für die folgenden Plätze 
„verſagt“ worden: Louisville, 3. Ok— 
tober; Evansville, 4. Oktober; Notre 
Dame-Univerſität in South Bend, 5. 
Oktober; Indianapolis, vor der na— 
tionalen Liga republikaniſcher Klubs, 
8. Oktober. 

Am Montag, den 26. Sept. findet 
in Eaſt St. Louis der zweite jährliche 
Konvent des Staatsverbandes repu— 
blikaniſcher Klubs ſtatt. Man erwar— 
tet eine ſehr zahlreiche Betheiligung an 
derſelben. 

Im Gebäude Nr. 126 132 Market 
Str. iſt ein Hauptquartier für den re— 
publikaniſchen Klub der Handlungs— 
reiſenden und ſonſtigen Angeſtellten 
von Großhandlungen eröffnet wor— 
den. Dieſe Vereinigung nennt ſich 
heuer „Commercial Men's Rooſevelt 
and Fairbanks Club“. Hilfs-Sekretär 
C. C. Fitzmaurice ſteht dem Haupt—⸗ 


quartier vor. 
— ——— — 


Netter in der Noth. 


N. Jacobſon hat Ole Nelſon ſeine Rettung 
aus Lebensgefahr zu danfen. 


An Waſhington und State Str. 
ſtieß heute ein Kabelbahnzug der Mil— 
waukee Ave.Linie mit einem Expreß— 
wagen zuſammen. Der Idjährige 
Harry Jacobſon, Nr. 4316 Cottage 
Grove Ave., wurde vom Trittbrett des 
Greifwagens in denFangkorb geſchleu— 
dert, rollte aber heraus und unter ihn. 
‘m jelbenlugenblid padte ihn der 18- 
jährige Die Nelfon, Nr. 654 Hirfch 
Ape., und zerrte ihn dicht unter ben 
Rädern vor. Die Car hielt. Der Ber: 
unglüdte wurde nach dem Sprechzim= 
mer eines Arztes gejchafft, der dann 
feititellte, daß der Patient mit leichten 
Verlegungen dapongeflommen war. 

Von einem auf der Straße fahren- 
den Wagen wurden heute an Elfton 
und Milmwaufee Une. drei Paffagiere 
einer Eljiton Ape.-Car vom Trittbrett 
abgeitreift und mehr oder minder 
Ichwer verlekt. 

Die VBerunglüdten find: 

Sohn Unger, 44 Jahre alt, Schanf: 
mwirtb, Nr. 750 N. PBaulina GStr.; 
ihlimme Quetfchungen an den Bei: 
nen und SHautabjfchürfungen am 
Rumpf. 

Tranf Peters, 31 Nahre alt, Nr. 
100 MeReynolds Str.; Hautabfhür- 
fungen und Schäbelmunden. 

Charles KRubn, Polizift der Bezirka- 
made an Rawfon Str.; ftarfe Erfchüt- 
terung und leichte Hautabfhürfungen. 

Sie befinden fich in ärztlicher Be— 
handlung. 

— — — — 
Ungewöhnliche Todesart. 


Altoona, Pa. 17. Sept. Ge. 
Bailey, ein Bahnarbeiter, half heute 
ein Sicherheitspentil auf einem Bes 
troleummagen vernieten, wobei er in 
den leeren Behälter geflettert war. 
Eine Erplofion der Gafe erfolgte und 
Bailey wurde aus dem infteigeloch 
dureh das Oberliht des Schuppens 
geichleudert; ala leblofe, furchtbar ver= 
ftümmelte Mafffe fiel er gleich darauf 
zu Boden. 


Baltor Reder geftorben. 


Peoria, XU., 17. Sept Baftor X. 
Neder, der ältefte beutfche Iutherifche 
Geiftliche in Jlinois, ift heute bier in 
feinem Heim im Alter von achtzig 
Sahren aeftorben. Er war ein Pionier 
der lutherifchen Kirche. 


— — —— 


Das Wetter. 


Ebicage und Umgegend: Schön beute Abend, 
morgen Regenidauer und fübler. Lebbalter 
Südmweitwind, der morgen nad Nordiveilen um« 
ichlägt 

Sulnois: Zunebmende PBetwölftheit, morgen — 
im weitlichen Ibeile jhon heute Abend— Regen 
fhauer, morgen Tübler. Friicher Südmweltwind. 
der morgen nad Nordiwelten umſchlã 

Indiana: Schön heute Abend und wärmer im 
öftlihen Ibeil, morgen tühler und wabrfeinlich 
Kegenihbauer. Frifder Zidmweimmind. 

Bier — Schön und märmer Beute 
Abend, morgen woahrigeinliid Negenichauer. 
Lebbaiter Züdweitivind. 

Wıslonfin: Morgen — möglicher Welfe * 
Beute am Spütabend — Regenihauer; 

Abend wärmer im öftliden u morgen ts 
ler. geiiger Südmeitmind, nad Rorden 
umicläa 

In Ehicago tete fi der Te 
von aeitern dis beute Red mie fol 
6 Uhr 65 Grad: Nadıta 1 
gens 6 Uhr 39 Grad; Nadits 12 


— — — —— — 


Ceſet die „Sonntagpof« 


fand 
hend 
—* 





— — — 


Bſüthenumrankle Ruinen. 


Roman von Guy, Chantepleure. 


(17. Fortſetzung.) 


Dritter Theil. 
Il. Kapitel, 


Glandes Traum. 

Mährend Fräulein Charlotte von 
Chanteraine und ihe Vetter, in eine 
Partie Iricktradt vertieft, die Schid- 
fale der franzöfifhen Monarchie ver- 
sahen, während Fridolin in feinem 
Plutard las, ohne es fich Klar zu 
machen, zum miepielien Dale er ihn 
ſchon von vorn angefangen hatte, und 
Fräulein von Plouvarois ihre Kleinen, 
berfümmerten Hände über die Tajten 
des alten Spinett3 gleiten ließ, hatte 
fih Claude, eine Stiderei in der Hard, 
in ihrem Kleinen Salon niedergelaffen, 
iv» der matte, rofige Schimmer der 
Lampe den taufend bübjchen Kleinig: 
feiten und den verblaßten Seiden— 
möbeln einen jo anmuthigen Schim=- 
mer verlieh. 

Allein bald war die Arbeit an dem 
blüthenüberfäten Kleide hinunter auf 
den Schemel aealitten, auf den ft“ 
zwei ungewöhnlich fleine, in hellen 
Schuhen mit ehr hohen Abfäten 
jtedfende Füße ftüßten, und ebenfo wie 
damals, al3 Dberft Fargeot in das 
veröbet geglaubte Schloß eingedrungen 
war, hatte das junge Mädchen fich in 
nadhläffiger Haltung auf’3 Gopha 
zurüdgelehnt. 

Bon Schlummer aber mar feine 
Rede. Sie ſchlief überhaupt ſeit eini— 
ger Zeit nur ſehr wenig oder ſehr 
ſchlecht, es mochte nun Tag oder Nacht 
ſein, obwohl ihr ſchien, als könne ihr 
der Schlaf allein, dieſer mächtige Trö— 
ſter und Zauberer, wenn auch nicht 
Freude, ſo doch wemigſtens Frieden 
bringen. Ihr Herz war traurig und 
unruhig. Sie fragte ſich voll Bangig— 
keit, wie ſie dieſes dumpfe, ſonnenloſe 
Daſein ohne Zweck und Freude ſo 
lange habe ertragen können. 

Eines Tages hatte fie zu Fräulein 
Charlotte gefaat: „Warum dleiben wir 
eiaentlich noch immer in diefer Gruft? 
Wir haben ja nicht3 vom einer Regie- 
rung zu befürchten, deren Form und 
Geift wir zwar nicht quiheißen, von 
der wir aber doch mwifjen, daß fie Die 
perfönliche Freiheit eines Neden achtet.” 

„Mein Gott,“ war Herr von Plou= 
varai3 ihr Ihüchtern zu Hilfe aefom= 
men, „wenn diefer Herr Bonaparte 
auh ein Flegel und Ujurpator it, 
D ER; 


Fräulein Charlotte aber hatte in 
tragifcher Weife Augen und Arme zu 
ben Amoretien und Blumenquirlanden 
bes Plafonds erhoben und ihrem Bet=- 
ter nicht Zeit gelajjen, einen folch em- 
pörenden Sat zu Ende zu fprechen. 

„Wenn hr Bonaparte münfcht, 
daß die Familie Chanteraine ihn für 
etwas Anderes als einen Flegel und 
Ufurpator halten fol,“ hatte fie ener= 
gifh geantiwortet, „Jo braucht er jeine 
Macht ja nur in den Dienft des Gre=- 
fen non Provence zu jtellen und ıhn 
auf den Thron zu jeken, den Ludwig 
der Neunte, der Heilige, und Ludwig 
ber Sechzehnte, der Märtyrer, ein— 
genommen haben. Um diejen Preis 
werde ich mich herbeilaffen, ihm das 
Dergengene zu verzeihen.“ 

„Dann fürchte ich denn doch, Tiebe 
Koufine,“ hatte Herr von Plouvarais 
zu entgegnen gewagt, „daß Bonaparte, 
der übrigen® alle8 nur nicht mein 
Bonaparte ift, den Prei3 ‘hrer DVer- 
gebung etwas zu hoch finden mwirb.“ 

„Sp muß er eben darauf verzichten.“ 

„Das wird er auch thun, beruhige 
Dich, Viebe Tante,“ hatte Claude etwas 
ungeduldig geantwortet. „Allein unfer 
Eigenfinn fommt mir ebenfo nutlo3 
als übertrieben vor, und ich wei wirk— 
lich nicht, mas mir eigentlich Hier noch 
machen.“ 

Bei diefen Worten hatte Fräulein 
Charlotte fi nicht damit begnügt, 
Augen und Arme gegen den Plafond 
zu erheben. Einen Schrei ded3 Ent- 
fetens ausftoßend, war fie von ihrem 
Etuhle aufgefahren. 

„Was mir hier machen! Haft Du 
bergeffen, daß wir auf den König war: 
ten?“ Hatte fie voll Empörung ent- 
acgnet. „Was mich anbelangt, jo ge- 
jtehe ich, daß die vornehme Unthätia- 
teit Diejes treuen Martens mir Geift 
und Herz zur Genüge ausfüllt. — &3 
mwürbe mir leid thun, wenn Du ala 
* Deines Vaters anders fühl— 
— — 

Als Claude dann ohne Erwiderung 
hinausgegangen war, hatte ſie noch 
hinzugefügt: „Ich kenne meine Nichte 
gar nicht mehr. Was für eine Leicht— 
fertigkeit!“ 

„Du lieber Gott,” hatte Herr von 
Plouvarais, der fich entfchieden in 
fampfluftiger Stimmung befand, ges 
antwortet, „fie ift eben zwanzig Jahre 
alt und martet jebt jehon manches 
Sährchen ‚auf den König,‘ eine Be- 
Ihäftigung, die Einem in diefem Alter 
wohl etwas einfürmig vorkommen 
mag.“ 

Uebrigens fannte Claude auch fich 
felbjt faum mehr. Ya, auch fie Hatte 
jene „bornehme lUnthätigfeit eines 
treuen Wartens,” mit dem fich ihre 
QIante begnügte, genofjen! 

Aber was mwürbe Fräulein Chat« 
lotte gedacht -haben, wenn fig — mas 
allerdings nicht anzunehmen war — 
plötzlich die Ueberzeugung gewonnen 
hätte, daß niemals wieder ein König 
fommen würde, oder für den Fall, daß 
einer Fäme, diefer König nicht mehr 
derjenige fein könnte, auf ben fie big 
jebt gewartet Hatte? Sicherlich hätte 
auch Fräulein Charlotte dann jede 
Hreude am Warten verloren. Auch ihr 
mwäre ba3 Leben dann plößlich öde und 
nutzlos vorgekommen. 

Wird doch ſelbſt das härteſte, ein— 
ſamſte, traurigſte Leben durch nichts ſo 
vollſtändig ausgefüllt, verklärt und 
verſchönt, als durch eine Hoffnung, die 
man tief im Innern bes Herzens trägt, 
Die un nie verläßt, und die man mit 
jenen töftlihen orientalifchen Wohl» 
gerüchen vergleichen könnte, von denen 
ichon wenig, forgfältig in einen Ring 
eingejchlofiene Tropfen genügen, Alles, 
mas man berührt, zu burchbuften. 


Diefen Taligman hatte Claude be- 
jeilen, nun aber vor Kurzem verloren. 
ie glaubte nicht mehr an eine wun- 
verbare Rüdfehr Gerard von Chantes 
rained. Und überdies, wenn jie wirf- 
ich noch an eine Möglichkeit gedacht 
hätte, diefen vor furzem nod) fo jehn- 
Ichft erwarteten Bräutigam eines 
QIages mwiederzufehen, jo wäre ihr od) 
trauriger und trojtlofer um’3 Herz ge= 
worden. 

Damit aber Hatte ihre Phantafte 
no nicht endailtig mit der fchönen 
Welt der Träume gebrochen. Nod) gab 
es Stunden, wo fie in jener fo glüd- 
lichen Welt reizende, bi3 dahin un= 
gefannte Pfade entdecdte, allein fie 
fühlte nicht mehr die Kraft in fich, fie 
ohne Stüße zu wandeln. Als fie fi 
dann endlich, der GSelbftbeherriehung 
und des Zwanges müde, entſchloß, die 
wunderbare und doch auf wirklichen 
Thatſachen beruhende Geſchichte, die 
ihr Herz erfüllte, zu erzählen, da hatte 
ſie bei ihrer Umgebung nur geringe, 
faſt ungläubige Ueberraſchung hervor— 
gerufen. 

Einer von Fräulein Charlottes 
Grundſätzen beſtand darin, ſich nie— 
mals mit dem Warum einer Sache, 
die ſie für unverſtändlich hielt, abzu— 
quälen. 

„Es gibt im Leben wie in der Re— 
ligion Dinge,“ pflegte ſie zu ſagen, 
„Geheimniſſe, die wir nicht nur nicht 
zu begreifen brauchen, ſondern denen 
wir ſogar nicht einmal nachgrübeln 
ſollen. Das iſt eine vortreffliche Ge— 
duldsübung.“ 

Claude theilte dieſe Meinung zwar 
nicht, wenigſtens nicht inſoweit, als es 
ſich um die Geheimniſſe ihres eigenen 
Lebensſchickſals handelte, allein ſie 
fügte ſich ſchließlich und ſah ein, daß 
Fräulein Charlotte jedenfalls nicht 
ganz unrecht habe, wenn ſie zu ihr— 
ſagte: „Du haſt eine allzu lebhafte 
Phantaſie, Claude. Man könnte glau— 
ben, in einem Märchenbuch zu leſen, 


wenn Du von Deinen tollen Geſchich- 


ten erzählſt!“ 

Aber der Zauber dieſer von Fräu— 
lein Charlotte verſpotieten Maͤrchen 
war eben doch ſo verlockend, daß 
Claude nicht umhin konnte, ſich immer 
wieder in jenes Märchen, das ſchon 
als Kind ihre Lieblingsgeſchichte ge— 
weſen, hineinzudenken. Wenn ſie wie 
in dieſem Augenblick ganz allein war, 
wenn ſie in ihrem roſig erleuchteten 
Zimmer keinen anderen Laut hörte, als 
aus der Entfernung die ſchwermüthi— 
gen KRomanzen von Fräulein Marie 
Roſe, dann berauſchte ſich Claude, ſo 
wie die Kinder es in ihren Spielen 
machen, mit dem Aufbau von allerlei 
Luftſchlöſſern. Sie verſuchte, an die 
Wirklichkeit von Dingen zu glauben, 
die doch verſchwunden und auf immer 
dahin waren — Claude ſpielte Dorn— 
röschen — ein glückliches Dornrös— 
chen. 

Um dieſe ſchönen Bilder herauf— 
zubeſchwören, brauchte 
Augen zu ſchließen, und ſofort ſchien 
es ihr, als gingen leiſe Schritte über 
den Korridor, als werde die Thür von 
behutſamer Hand geöffnet, als kämen 
die Schritte näher. Dann überkam ſie 
allmählig die ſüße Empfindung, wie 
ſie die Nähe eines geliebten Weſens 
hervorruft, und das Gefühl, als ſtreife 
ein Blick ihre geſchloſſenen Lider. 
Aber wenn dieſe Gefühle auch ihr Herz 
höher Ihlagen machten, fo erfchredten 
fie fie doch nicht, fondern beglückten fie, 
wenn auch nur furze, fehr furze 
Augenblide auf's Höchſte. " 

Noh niemals hatte das geliebte 
Irugbild ihrem Rufe zu folgen ver- 
ſäumt. Auch an dieſem Abend er— 
ſchien es ſo lebhaft, ſo täuſchend, daß 
Claude glaubte, ihr heftig klopfendes 
Herz müſſe zerſpringen. 

Da waren ſie auf einmal, die er— 
warteten Schritte — das Geräuſch der 
leiſe aufgehenden Thüre — die ſüße 
Empfindung der zuerſt fernen, jetzt 
ganz nahen Gegenwart und nun — 

Fräulein von Chanteraine fühlte, 
wie zwei glühende Hände die ihrigen 
faßten, ſie hörte eine Stimme, die 
ſagte: „Claude, Heißgeliebte!“ 

Da öffnete ſie die Augen. Diesmal 
aber war es nicht der Ruf der Mär— 
chenprinzeſſin, der ihr auf die Lippen 
ttat, jondern ein Name, ein Schrei, 
der wider ihren Willen in jubelndem 
Klang aus der innerften Tiefe ihres 
Herzens hervorgquoll. 

„Pierre!“ 

„D Dant, Dank!“ 
Stimme, 

Pierre Fargeot lag auf den Knien 
und fejt drücte er mit feinen brauiten, 
tauben Soldatenhänden die ihm wider- 
ſtandslos überlaſſenen zarten Hände. 

„Sie müfjen gehen, Herr Oberft, e8 
muß fein,“ bat das junge Mädchen. 

Er aber lächelte gerührt, glücfelig. 

„Claude,“ murmelte er, „ich liebe 
Sie, ich liebe Sie mit der ganzen Kraft 
meiner Seele. Al Sie das erfte Mal 
unter meinem Blid ermwachten, ala 
Ihre kaum geöffneten Augen noch halb 
im Traume dem Bräutigam zulächel— 
ten, auf den Sie von Kindheit an ge— 
wartet hatten — o Claude, wenn ich 


Ihnen damal3 den Fleinen Berlobung3- 
— für 

{ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Sleden, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


Gefühl neuen Sebens. 
Derjucht ein Stüd. 


— 


ſtammelte die 


Taubheit 
überwunden! 


! 


fie blos die | 


„treuer“ bei „Gatte“ fort!“ 


Generöje Offerte eines Toftenfreien Buches für 
alle tanben Leute, die hören möchten. 


Taube Leute überall 
folten ſofort die wun— 
derbare Kur für Taub— 
heit kennen lernen, die 

A ſoeben von dem heryvor— 

J ragendſten Cpeszialiiten 

entdeckt 

Damit Jeder— 

mann erfahre, wie 
Taubheit gehbeilt wer— 
den kann, hat der Er— 
finder der neuen er— 
ſolgreichen Methode ein 
ſehr intereſſantes und 
hilfreiches Buch geſchrie— 
ben, welches er abſolut 
frei an Jeden, der an 
Taubheit leidet, ſenden 
wird. Es erflärt Die 
Urfaden der Taubheit 
in der deutlichſten Weiſe und zeigt den Weg zu 
ſicherer, dauernder Heilung., Sorgfältige, von 
den beſten Künſtlern hergeſtellte Zeichnungen, 
duch Die daS Ohr und ſeine komplizirten Ka— 
näle veranſchaulicht werden, ilfuitriren dasdud. 

Taubheit-Spezialiſt Sproule, Verfaſſer dieſes 
begehrenswerthen Wertes, hat ſeit Jahren die 
ſorgfältigſten Unterſuchungen, über die Urſachen 
der Taubheit und Kopfgeräuſche angeſtellt, und 
ſeine wundervoll erfolgreiche, neue Kur iſt die 
Belohnung für all ſein geduldiges Studium. 
Jett wünfſcht er, daß Jedermann, der an Taub— 
heit leidet, erfahre, wie die Wiſſenſchaft dieſes 
grauſame Leiden beſiegt hat. 

Seien Sie nicht länger taub! Schicken Sie 
heute nach dem Buche, uünd erfahrenSie, wie das 
Gehör ſchnell und bleihend, wiederhergeſtellt 
werden kann. Die Glückſeliglkeit des Gehörs 
wartet Ihrer, wenn Sie den in dem Buche ent— 
haltenen Rath befolgen. Schreiben Sie den 
Namen und die Adreſſe deutlich auf die punl— 
tirten Linien, ſchneiden Sie den loſtenfreien 
Buch-Koupon aus, und ſchicken Sie ihn ſofort an 
Taubheit-Spezialiſt Sproule, 2 bis 5 Doane 
Str., Boſton. Schreiben Sie deutſch oder eng— 
liſch. 

I — — — 
Freier Taubheit- Spesialiſt — 
Senden Sie mir bitte Ihr neues 
Buch Frelegu Puh über die Nur der 

Koupon. Taubheit. 


A des Landes 


murde. 


Kame 


Adreſſe 


ring an den Finger geſteckt und zu 
Ihnen geſagt hätte: ‚Ich bin Gerard 
von Chanteraine, Dein Bräutigam, 
Dein Gatte!! — wären Sie dann vor 
mir entflohen? Hätten Sie mir dann 
wohl geantwortet: ‚Sie ſind nicht der— 
jenige, auf den ich hoffte?“ O ſagen 
Sie mir aufrichtig die Wahrheit.“ 

Claude bewegte die Lippen, aber 
nicht ein einziges Wort entſtrömte 
ihnen. Sie war todesblaß geworden, 
ihr ganzer Körper erbebte, und zwei 
dicke Thränen rollten langſam über 
ihre Wangen herab. 

Mit ſanfter Zärtlichkeit hob der 
junge Offizier Fräulein von Chante— 
raines Hände zu ſeinem Munde empor 
und küßte ſie, dann ſteckte er an den 
Goldfinger der linken Hand das ziſe— 
lirte Ringchen, das Claude ihm vor 
ſeinem Weggehen zurückgegeben hatte. 

„Sie haben geſagt,“ begonn er, „daß 
Ihnen dieſer Ring nur dann gehöre, 


wenn er Ihnen von Gérard von Chan-— 


teraine geſchenkt würde. — Wollen Sie 
ihn von mir annehmen?“ 

„O warum dieſe Frage?“ ſtammelte 
das arme Mädchen. „Warum? 83 
iſt unrecht.“ 

„Warum?“ 

Wie einen Siegesruf hatte er dieſes 
Wort hervorgeſtoßen. Da endlich be— 
gegneten Claudes Augen dem zärtlich 
ſtrahlenden Blick, der den ihrigen 
ſuchte. Plötzlich laſen ſie in dieſem 
Blick wie in einem offenen Buche eine 
olch wunderbar beſeligende Antwort, 
daß auch der ihrige aufleuchtete und 
das blaſſe Geſichtchen, auf dem noch 
die Thränen perlten, verklärte. 

„Gérard!“ murmelte das junge 
Mädchen zögernd, als werde es ihr 
ſchwer, den im Traum ſo oft genann— 
ten Namen nun auch in der Wirklich— 
leit auszuſprechen. 

Der Mann aber, den ſie ſo zum 
erſten Male anredete, hielt noch immer 
die beiden Hände, deren er ſich bemäch— 
tigt hatte, umfaßt. Er drückte Stirne 
und Wangen darauf und küßte ſie mit 
rührender Vorſicht, als fürchte er, ſie 
durch allzu heftiges Preſſen zu ver— 
letzen. 

„sa, ic bin es wirklich,” ſagte er, 
„bin Gerard! Claude, mein Kouftn- 
chen, Du meine fühe, geliebte Braut! 
©o feit beichlofien von höherer Hand 
war unfere Vereinigung, Daß der 


Himmel ein Wunder aetban hat, uns 


zufammenzuführen.” 

Claude verlangte nad feiner Erflä- 
rung dieſes Wunders. Gie glaubte 
von Herzen daran, und damit begnügte 
ſich auch ihr Verſtand. Und wenn ſie 
ſich auch noch etwas betäubt von dem 
ſo plöglich über fie gefommenen Glüf 
fühlte, jo wunderte fie ji doch kaum, 
daß der Märchenprinz ihrer Phantafie 
run wirklich der von ihrem Großvater 
für fie beitimmte Bräutigam war. 

„Ich hatte e3 geahnt, ich hatte es qe= 
ahnt, ein Etwas fagte mir, daß Du es 
jeieft,“ wiederholte fie wie im Iraume, 

Dabei jtrahlten ihre Augen, ihr 
Mund lächelte, und ihre ganze Seele 
lag in diefem Blid, in diefem Lächeln. 

Erit als der nun neben ihr fihende 
Pierre das fleine, dem ihrigen fo voll- 
fommen aleihe Cmaillefäftchen, das 

| goldene Ketichen ‚und den filbernen 
Schlüffel Gerard3 zeigte, da fam ihr 
der Wunfch, nun auch die Einzelheiten 
diefer wunderbaren Srrfahrt fennen 
zu lernen, auf der der republifanifche 
Oberft, der jet zu ihren Füßen lag, 
fih plößlih in einen Herzog von 
Chanteraine verwandelt hatte, oder 
vielmehr zu erfahren, wie e8 gefommen 
war, daß Gerard von Chanteraine — 
der Mann, den fie liebte, den fie vom 
eriten Augendlid an aeliebt hatte — 
zuerjt unter dem Namen Pierre ars 
geot vor ihr erfchienen war, 


(Fortfegung folgt.) 

— Wunderbar. — „Yhr Marl fieht 
Ihrem Theodor aber furchtbar ähn- 
lich!" — „So? Meinen Sie? Xch und 
mein Mann finden man immer, daß e3 
— noch viel mehr der Fall 
iſt!?“ 

— Das Entbehrlichſte. — Ehemann 
(einer Frau telegraphirend): „Hier 
ſind fünfzig Pfennig, bitte das Tele— 
gramm zu befördern!“ — Beamter: 
„Es ſind aber elf Worte.“ — Ehe— 
mann: „Dann laſſen Sie bitte 
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Eokalbericht. 
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Aus verſchmählet Liehe. 


— 


James Petrif machte einen Mord: 
und Selbitinord-Verjud). 


Bon Räubern mihhandelt, 


Der Apothefer 2.2. Kettering das Opfer. 
— Srüherer Bankier in Schmwulitäten.— 


Selbftmordverfuch einer angeblichen £a: 


dendiebin. — Jdent fizirt.—Einbreherhaß. 


Rafend vor verihmähter Liebe jagte 
heute zu früher Morgenjtunde ber 
25jährige James Petri der 18jähri- 
gen Julia Bauer im Hausflur des 
zweiten Stodes de3 Hotels Nr. 140 
Halfted Str. eine Kugel in den Inter: 
leid. Dann verfuchte er, durch einen 
zweiten, auf fich felbft abgefeuerten, 
Schub fi der irdifchen Gerechtigfeit 
zu entziehen. 

Er und fein Opfer fanden Aufnay- 
me im County-Hofpital. Dort wurde 
feitgeitelft, daß die von Petrit auf Fich 
jeldjt abgefeuerte Kugel gleichfalls im 
Unterleib ftedt. Beide Kugeln wurden 
mittel® operativen Eingriffs entfernt. 
Der Zuftand der Patienten, die beide 
in einer Speifewirthichaft auf der 
MWeitfeite befchäftigt waren, wird als 
nahezu hoffnung®los bezeichnet. 

Sulia gab an, daß Petrif ihr Ichon 
feit geraumer Zeit in aufdringlicher 
Weile den Hof gemacht habe. Er be= 
aleitete fie auch heute früh heim. Als 
fie ihn, im zweiten Stod de3 Hotels 
angelanat, verabichieden wollte, habe er 
erklärt, daß fie fterben, oder ihn Hei= 
rathen müfle. Als fie fich aus dem 
Staube machen wollte, habe er fie nie= 
dergefchoflfen und dann die Waffe ge= 
gen fich Telbit verichtet. 

Der Apothefer Albert 3. Ketterina, 
Nr. 95 MW. Van Buren Straße, mar 
oejtern Abend gegen elf Uhr im e- 
eriff zu fchließen, al3 drei Banbditen 
eintraten, ihre Schieeifen zogen und 
ikm befahlen, die Hände hoch zu hal- 
ten. Anstatt dem Befehle nachzufom= 
men, berfuchte der lleberfallene, dem 
ihm zunächſt ftehenden Raubaefellen 
die Waffe zu entreipen. Gleichzeitig 
fchrie er Zeter und Mordio. 

Die beiden anderen Räuber fielen 
über ihn ber, hieben mit ihren Revol- 
verfolben auf ihn ein, bis ihm bie 
Sinne fchmanden, und plünbderten 
dann den Kaffenapparat um den aus 
$50 beftehenden Inhalt. Nachdem Jie 
fich noch mit Zigarren verfehen hat- 
ten, fuchten fie das. Weite. 

%.%. Daran, Nr. 682 W. Ban Bus 
ren Straße, der zufällig des Weges 
fam, nahm die Verfolaung der Bur— 
chen auf. Diefe waren ihm aber in 
der Firiqfeit iiber, gewannen rechtzei= 
tig die Laflin Straße = Hochbahnita= 
tion, fprangen in einen nad) der Stadt 
fahrenden Zug und entfamen. 

Kettering, wohnhaft Nr. 623 61. 
Straße, war jo fehlimm zugerichtet, 
taß er in einer Ambulanz nah dem 
County = Hofpital gefehafft werben 
mußte. 

Unter der Anklage, die von ihm ges 
aründete DOto Savings Bank von Oto, 
Moodbury County, Koma, ruinirt und 
$112,000 Einlagen unterjchlagen zu 
haben, murbe geftern Fred H. Cuts 
ting, zur Zeit Agent der New Hort 
Life Infurance Company, in den hie= 
figen Gejhäftsräumen der Yirma 
verhaftet und, 
heit gegeben worden war, fich von fei- 
ner Frau und feinen beiden Kindern 
zu verabfchieden, vom Sheriff E. ®. 
SJadjon per Schub nah Giour City 
cefhafft. Dort foll ihm der Prozeß 
gemacht werben. 

Der Angeklagte fol ein fchones 
Haus in Dto beiten, mo er vor dem 
Sufammenbruch der Bank gejellichaft- 
ih eine bedeutende Rolle fpielte. Der 
Kontur? iiber die Bank wurde por 2 
‘ahren verhängt. Ceitdem mohnte 
Tutting hier im Haufe Nr. 827 Chafe 
Apenue, und war als Agent für bie 
Lebensverſicherung thätig. 


Wie verlautet, reiſte er mehrmals 


Ropſſchuerzen 


— — — — 


Aufgeregte Nerven, 
Schlafloſigteit, Kopf— 

> Schmerzen und jo manche 

ähnliche Zeiden rühren fehr häufta von 
Störungen der Verdauungsorgane 
her. Kopfarbeit aleih nah einer 
Mahlzeit, Sorgen und Kummer tmir- 
ten fofort auf Magen und Leber. Bi 
häufig ift ein aelbes Auge, eine gelbe 
Gejichtöfarbe, eine belegte Junge 


wie oft ift Merger und®erdruß die Ur- 
ſache von Verdauungs-Beſchwerden? 

Für alle ſolche Fälle nehme man 
Zaegel's Schwediſche Lebens-Eſſenz. 
Sie ſtimulirt den Verdauungsprozeß, 
gibt Appetit, wirkt auf die Leber, und 
ihre Wirkung auf die Darmtanäle iſt 
eine milde und andauernde, ſo daß das 
ganzeSyſtem gereinigt wird. Sie gibt 
neues, geſundes Blut, regulirt Herz 
und Nieren und ſcheidet alles Un— 
brauchbare aus dem Körper aus. Sie 
ruft auch einen gelinden Schweißaus— 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber und Entzündungen jeder 
Ark. Rheumatismus, Rückenſchmerzen, 
Kopfweh und alle Nervenleiden wer— 
den ſchnell geheilt; nicht minder die bei 
Frauen jo häufia vorkommenden 
Krankheiten. 


Er 5 
'ZAEG| EN 


Portofrei ver- 
fandt in Kräuter- 
form 35Cent3 das 
Padet, auch in’zla= 
fchen fertig zube= 
reitet. Drei 50 
Et3. Flafhen für 
$1.00 (mir geben 
die Ertra=FFlafche frei, um die Erpreß- 
foften auszugleichen). M. R. Zaegel & 
Co., deutfche Apotheter, 984 Nem York 
Str., Sheboygan, Wis. 
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nachdem ihm Geleaen= | 


die ı 
Folae einer ftarten Gemüthserrenung, | 


J 
Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 17. September 1904 


nach Oto und veranlaßte ſeine Opfer 
bon feiner Verhaftung und gerichtli- 
hen Verfolgung Abftand zu nehmen, 
indem er ihnen verfprad, ihnen Die 
eingebüßten Beträge erfegen zu mol» 
len. 

Sn Tegter Zeit murde indeh eine 
Menge feiner Opfer mißtrauifh. Sie 
beriefen in voriger Woche eine Gläubi- 
ger = Verfammlung ein, in ber Be- 
ihloffen wurde, gegen ihn gerichtlich 
borzugeben. 

Geftern wurde er von den Großge- 
ſchworenen von Sioux City wegen an— 
geblicher Fälſchung und Unterſchla— 
gung in 14 Fällen in Anklagezuſtand 
verſetzt. Sheriff Jackſon kam, mit ei— 
nem Haftbefehl ausgerüſtet, nach Chi— 
cago und verhaftete mit Hilfe der De— 
tektives Zimmer und Gleaſon der An— 
geklagten, der den Beamten willig nach 
der Wache folgte und nur um die Ver— 
günſtigung bat, von ſeiner Frau und 
ſeinen Kindern Abſchied nehmen zu 
dürfen. 

Cutting ſoll ſich den Detektives ge— 
genüber der gegen ihn erhobenen An— 
klagen ſchuldig bekannt haben. Er 
erklärte angeblich, daß er vor zwei 
Jahren gelegentlich des Bankerotts ei— 
ner hiefigen Börjenfirma $72,000 ein= 
büßte und außerdem von zwei Bau— 
ernfängern, die fich al3 reiche Viehzüch- 
ter auffpielten, 
geprellt wurde. 

‘m Uebrigen hoffte der Angeklagte 
zuberjichtlih, gegen Bürgfhaft in 
Freiheit geſetzt zu werden. Er erflär- 
te feiner Frau, daß er in ein oder 
zwei Tagen wieder in Chicago fein 
werde. 

In einer Trolleycar vor der Bezirks— 
wache an Chicago Ave. wurde geſtern 
dem Anwalt John Wagner, Nr. 186 
Cullom Ave., von einem Raubgeſellen 
die Uhr aus der Taſche geriſſen. Der 
Dieb wurde von dem Fuhrmann Mi— 
chael Schroepfer verfolgt und warf die 
Uhr, die Schroepfer dann ihrem Eigen— 
thümer wieder zuſtellte, in ein Erd— 
geſchoß; er ſelbſt entkam. 

Als geſtern H. Amos nach zweitä— 
giger Abweſenheit nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5481 Jefferſon Straße, zu— 
rückkehrte, ermittelte er, daß Diebe 
durch ein Hinterfenſter geſtiegen waren 
und ihn um ſeine Uhr und 825 baares 
Geld beſtohlen hatten. 

Ein Mohr rückte geſtern Abend mit 
zum Schlage erhobenen Knüppel dem 
Trödler John F. Jackſſon, Nr. 571 
State Straße, zu Leibe, weil dieſer 
ſich geweigert hatte, ihm einen alten 
Rock für den verlangten Preis abzu— 
kaufen. In ſeiner Bedrängniß packte 
Jackſon einen Revolver und feuerte auf 
ſeinen Angreifer einen Schuß ab. Die 
Kugel verfehlte ihr Ziel. Der Neger 
gab Ferſengeld und entkam. 

Ein von dem Hauſirer Tony Kero— 
matis, Nr. 248 Fulton Straße, ge— 
lenktes Fuhrwerk ſtieß an der 35. 


Straße mit einer nördlich fahrenden 


Halſted Straße-Car zuſammen. Der 
Wagen und die Car wurden beſchä— 
digt. Die Paſſagiere 
Kraut und Rüben durcheinander ge— 
rüttelt. Obgleich ſie mit dem bloßen 
Schrecken davongekommen waren, 
trafen ſie Anſtalten, an Kerometis ihr 
Müthchen zu kühlen. Sie hatten ihn 
ſchon von ſeinem Sitze heruntergeholt, 
als Poliziſt Thomas Lynch von der 
Bezirkswache an Warren Avenue dem 
Bedrängten zu Hilfe eilte. Die Wuth 
der Menge richtete ſich nun gegen den 
Beamte 
Bein geſtoßen und deſſen Helm durch 
| einen Steinwurf zertrümmert murbe. 
Er fchüßte aber den Haufirer vor Miß- 
bandlungen. Ws Verftärfung an- 
Iangte, hatte die Menge Jich verfrü- 
melt. E3 murde feine PVerhaftung 
borgenommen. 

Yus mehreren Schnittwunden blu- 
| tend, murbe gejtern Mar Chapstn, 
| Nr. 4347 Salumet Ave., in der Nähe 

bon 53. Straße und Lafe Ave. aufge: 
oriffen. In feinen Tafchen murden 
außer einer Flafche Laudanum, einem 
Gummimafferbeutel, einem Tifchmefler 
und einem Leuchter ein Zettel folgen- 
den Inhalts gefunden: „Niemand zu 
tadeln. Erzählt es den Angehörigen.“ 
Der Mann wird auf feinen Geilteszu- 
ftand hin unterfucht werben. 
Charles Whitman murde geitern 
bon den Grohgefchtmorenen wegen ans 
| geblichen Betruges in fünf Füllen in 
Anklagezuftand verfegt. Er fol fi 
unter verfchiedenen Namen al3 Präfi- 
| dent und Schagmeifter der yeberal 
Si & Gas Company aufgefpielt, Qeu- 
ten lohnende Beſchäftigung verſpro— 
| den und fie veranlaßt haben, Kaution 
| zu Stellen, die er dann in feine Tafche 
| gleiten ließ. Gleichzeitig joll er dann 
| jeden weiteren Verkehr mit den Opfern 
 abaebroden haben. Unter Anderen 
| fol er Hermann Albrecht, Yofeph To- 
pa, Rudolph Neimeyer und Carl 
Mebager um je $150, und Kenneth W. 
Gollefter um $100 erleichtert haben. 

In einem Güterwagen der Chicago 
& Northmweitern-Bahn auf den Gelei- 
fen zwifchen State und Cap Straße 
wurde geitern von den Bahnangeitell- 
ten Henry Hart und Thomas Norton 
die Leiche eines neugeborenen Kindes 
gefunden. Die Polizet wurde benad)- 
—— Sie hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. Die kleine Leiche wurde 
nach Gavins Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
226 N. Clark Straße, geſchafft. 

Frau Patrick Brady, Nr. 14 N. 
Elizabeth Straße, wurde geſtern von 
Richter Johnſon von der Anklage frei⸗ 
geſprochen, unter der Drohung, ihn ge— 
richtlich wegen unbefugten Verkaufs 
von Morphium belangen zu wollen, 
verſucht zu haben, von dem Apotheker 
Adolph Brendecke, Nr. 260 W. Ran: 
dolph Straße, 8100 zu erpreſſen. 

Wegen Ladendiebſtahls im Laden 
Nr. 107 State Straße verhafiet, 
ſprang geſtern Nachmittag die 35jäh— 
rige Frau Joſephine Johnſon in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus einem 
Fenſter des zweiten Stocks auf das 
Pflaſter. Sie wurde bewußtlos auf⸗ 
ehoben und nad) dem County = Ge- 
fünanikhofpitaf aefchafft. Als fie zu 





fep17,nov12 -fih fam, gab fie an, daß ihr Mann 


wurden tie | 


der mit Füßen an das linte | 


FIN nad) 


Oklahoma 


Von Chicago. 


Dies iſt ein Beiſpiel der ſehr niedrigen Ein-Weg Ko— 
loniſten-Raten, welche via des Rock Island-Syſtems in 
Kraft ſind am 20. September, 4. und 18. Oktober nach 
Kanſas, Oklahoma, Indianer-Territorium, Texas und 
Rundfahrt-Heimſucher-Tickets ſind 
ebenfalls zu haben nach ungefähr demſelben Gebiet am 
20. und 27. September, 4. und 18. Oktober zu ſehr nie— 
drigen Raten. Entſprechende Reduktionen von anderen 


New Mexiko. 


Punkten. 


Schreibt heute wegen voller Information und freiem Büchelchen. 


Ser Rod Island Agent wird 


GEO. F. LEE. 


um große Summen 


fie bösmwillig verlaffen habe und daß 
fie obdachlos fei. Ahr Zuftand wird 
als beforanikerregend bezeichnet. 
Frau Kohnfon wurde von Anna 
Williams, einem weiblichen Privatde- 
| teftive, angeblich beim Diebjtahl von 
| Seide ertappt und nach einem im zivet- 
ten Stock gelegenen Geſchäftszimmer 
geleitet, wo ſie verbleiben ſollte, bis 
ſtädtiſche Detektives ſie in Empfang 
nehmen würden. Allein gelaſſen, 
ſtürzte ſich die Frau aus dem Fenſter. 
Der Mann, der geſtern früh, wie 
berichtet, mit einer Kugel im Kopf auf 
der Selbſtmörderbrücke im Lincoln 
| Park aufgefunden wurde und im 
| Alerianer-Hofpital ftarb, war Staileh 
| Humafon, Nr. 30 ©. Ward Streße, 
| Seine Frau erflärte, daß eim früherer 
Arbeitgeber durch Ausjprengung ber= 
leumderifcher Gerüchte ihn zumSelbit- 
| mord getrieben habe. 
| ‘m vorigen Winter habe er als 
Kollektor in Dienjten einer Verfiche- 
| rungsgejellichaft gejtanden. Zwei Mo- 
rate nach feiner Hochzeit jet er unter 
| der auf Unterjchlagung lautenden An- 
ı fage verhaftet, vom Richter aber frei- 
| gefprochen worden. Gein früherer Ur- 
| beitgeber habe dann in Verficherungs- 
freifen das Gerücht ausaefprengt, daß 
Humafon nicht ehrlich jet und daß 
man ihm fein Vertrauen fchenten foll- 
te. Er habe fich ein halbes Jahr ver- 
geblih um Anftellung bei hiefigen 
Berficherungsgefellichaften beworben. 
Erft vor Monatsfrift habe ihn eine 
' Verficherungsfirma als Kolleftor an= 
geftellt, nacjdvem fie eine frühere Be— 
werbung abfcehlägig beichieden hatte. 

Am Donnerstag meldete er fich nicht 
in der Gefchäftsitelle. Der Geſchäfts— 
führer begab fich nach feiner Wohnung 
und erfuhr von der Frau, daß 
Mann ich tie üblich zur Arbeit bege- 
| ben hätte, obgleich er über Unmwohlfein 
geklagt habe. 

Geftern Nachmittag wurde fie von 
einem Freunde von dem Gelbitmord 
ihres Mannes in Kenntniß gefeßt. 

Humafon wohnte, ehe er vor meh- 
reren Jahren nach Chicago fam, in 
Findlay, DO. Sein Pater war ein 
| mohlhabender Kaufmann. Nach dei- 
| fen Tod z0g die Mutter nad) Oflaho- 

ma, wo fie mehrere Ranches befigt. 
Sie ift telegraphifch von dem Ableben 
ihres Sohnes in Kenntniß geſetzt wor— 
den. 

Noth ſoll zwei frühere Streiker, die 





Gen. Agt. Pass. Dept. 
91 Adams Str. 


Deteftives, daf der Verkäufe: Tih ge= 
irrt hat. Die von dem Käufer von dem 
Kunden gelieferte Befchreibung joll 
auf’3 Haar auf Bieqler pafjen. 
— 0... 
Aus Bereindtreifen, 
Der Bazaar des Damenvereins Fidelia ein 
ihöner Erfolg. 
Mit dem Erfolge des Bazaarz, den 
der an der Norbmeitjeite mohlbelannte 


| und allerfeits beliebte Damenper: 


| 


ihr | 


{ 


den war ausgezeichnet und es fteht zu 
| 
| 
| 


ein Fidelia zur Feier feines fünf- 
jähriaen Beftehens zur Zeit in Schoen= 
hofens aroßer Halle, Ede Milmaufee 
und Aſhland Ave., veranftaltet, darf 
das Vorbereitungs-Komite unter dem 
Szepter der Präſidentin, Frau Mar— 
garethe Doeſcher, wohl zufrieden ſein. 
Der Beſuch an den beiden erſten Aben— 


erwarten, daß ſich heute, am Schluß— 
abend, in der geräumigen Halle eine 
dichtgedrängte Menge ſchau- und kauf— 
luſtiger Freunde des Vereins einfin— 
den wird. Gilt es doch heute, alle die 
ausgelegten Sachen zu verlooſen. Und 
es verlohnt ſich in der That, Looſe zu 
erſtehen, da ſich unter den Gegenſtän— 
den Sachen von großem Werth befin— 
den. Für die verſchiedenartigſte Un— 
terhaltung iſt aufs Beſte geſorgt wor— 
den. Vorträge von befreundeten Ge— 
ſangvereinen wechſeln mit Zitherkon— 
zerten ab, kleine Theaterſtücke werden 
aufgeführt; für die Jugend findet al— 
lerlei Kurzweil, wie Wett-Sacklaufen, 
Stangenklettern, Kuchenſchnappen u. ſ. 
w. ſtatt, kurz — Vergnügen in Menge. 

Der Ertrag des Bazaars iſt zum 
Beſten derVereinskaſſe beſtimmt. Trotz 
ſeines erſt fünfjährigen Beſtehens hat 
der Verein die ſtattliche Mitgliederzahl 
von 400 bereits überſchritten. Er hat 
eine Sterbekaſſe und bezahlt in Ster— 
befällen $250. 

Den Felt-Ausfhuß bilden folgende 
Damen: Margarethe Doefcher, Dora 
Kunte, Bertha Witt, K. Lange; Ehri=- 
jtine Heiden, Maria Meyer, Emma 
Hirſch, Friederike Klynfeldt, Maria 
Reuſchel, Adelheid Pagers, Eliſa Büh— 
ler, Henriette Schuerman, Annt Rett- 
fe, Qouife Goet, Lina Lehmfuhl, Dora 
Miek, Mathilde Rettenbader, Emma 
Franfenhaufer, Anna Maraßfe, Jo— 
hanna Bo, Minna Krumfey, Auqufte 
Alm, Zouife Benfen, Emilie Mueller, 
Sohanna: Orth, Augufte Peters, Ida 
Krüger, Maria Boehm, Fr. Walter, 
Katharine Zananer. 

Am Sonntag, den 25. Septemüer, 


bisher von Schlahthausfirmen nicht | wird der fich in den meiteften Kreiſen 


wieder angeftelt murden, auf den 
Pfad des Verbrechens getrieben haben. 
Die Häftlinge geben ihre Namen als 
James Kane und Daniel Hurley an. 

Kane fol Xames D’Oara, Nr. 
3749 Wallace Straße, an 39. und 
Halitev Straße überfallen und um 
$3.82 beraubt haben. 

Hurlen hat angeblich James Berrh, 
Nr. 4849 Union Ae., 


| 
| 


großen Anfehens erfreuende Alt- 
deutſche Unterſtützungs— 
Verein in Schönhofens Halle, Mil— 
waukee und Aſhland Ave., eine Klub— 
Inſtallirung neuer Mitglieder vor— 


nehmen, die mit einer geiſtig-gemüth— 


| 


' 


an 47. und! 


Aberdeen Straße niedergefchlagen, mit | 


Füßen geftoßen und um $10 beraubt. 

Leutnant Broderid und die brei 
Detektives, die fich geftern früh, mie 
berichtet, auf die Näuberhag nad) 
Millers Station, Indiana, begaben, 
tehrten aeftern Abend fchachmatt und 
mitmunden Füßen, aber ohne Häftlin- 
ae, nah Chicago zurüd. Sie erflär- 
ten, daf die Fremdlinge, melde bie 
alühende Phantafie der Jndiana’er 
Bauern zu ruclofen Verbrechern 
ftempelte, in Wirflichteit harmlofe 
Landſtreicher geweſen ſeien. 

Im Kramladen von Wallace Ball in 
Weſt Chicago wurden / geſtern Abend 


lichen Unterhaltung und Ball verbun— 


den iſt. Es haben ſich dem Verein in 


der letzten Zeit ſo viele neue Mitglieder 
angeſchloſſen, daß die Beamten es für 
angebracht hielten, ſie auf ein Mal 
und öffentlich einzuführen, was am 
25. September geſchehen ſoll. Wer die 
Altersgrenze von 55 Jahren noch nicht 
überfchritten und Luft Hat, dem Verein 
beizutreten, follte fich bei dem Gefre- 
tär, Adolph Hoenig, 11 W. 19. Place, 
oder aber am 25. September in ber 
Halle jelbft anmelden, er wird fofort 
als Mitalied eingeführt werden. We 
fih im Voraud eine Eintrittsfart 
verfchafft, hat freien Zutritt, an d 

Kaffe koften die Eintrittäfarten 1 


ı Cents. Die Mitglieväbeiträge find i 


furz vor Mitternacht vom Poliziften | 


Kohn Smith drei Einbreer über⸗ 
rumpelt, die ohne Weiteres auf den 
unwillkommenen Störenfried Feuer 
eröffneten. Die Kugeln verfehlten ihr 
Ziel. Die Diebe gaben Ferſengeld, 
ſchoſſen aber ununterbrochen nach 
Smith, der ihre Verfolgung aufge— 
nommen hatte. Smith erwiderte das 
Feuer. Einer der Flüchtlinge ſoll zu— 
fammengeknickt, aber von ſeinen Kum— 
panen fortgeſchleppt worden ſein. Die 
Verbrecher entkamen. Ein Bürger— 
aufgebot ſuchte die ganze Umgegend ab, 
fand aber von den Miſſethätern keine 
Spur. 

Detektives haben angeblich ermittelt, 
daß der Revolver der neben der Leiche 
des Anwalts John M. Biegler am 
Montag Abend in deſſen Geſchäftszim— 
mer im Title Fe Truſt-Gebäude ge— 
funden wurde, von dem Verſtorbenen 
am Samjtag Nachmittag in einem Al- 
lermweltsladen an der State Str. er: 
ftanden wurde. Sie find alfo feiter ala 
je überzeugt. dat Biegler Selbitmord 
begangen hat. m Berfaufsbud war 
der Name des Ftäufers zwar ala 8. 
Biegler eingetragen, doch glauben die 


Anbetracht der Vortbeile, 


Verein gewährt, gering. 
für Behandlung. 


5 Medizin frei, 


KATARRH 


verurjaht Würgen, Spuden, Suiten, 
und in den Ohren Summen unb Ge: 
räufhe;s Gafe, Blähungen, Be: 
ihwerden, nah bem Eiien Kopf: 
fhmerzen. Wenn bieie Symptome nit 
geheilt werben, jo ftellt ih Shwindfucht 
ein; dann folgen Bruftfchmergen, 
Athemuoth, Schwäche und Nacht⸗ 
ſchweiß. Dr. Deachman garantirt 
ſtatarrh zu heilen und auch Schwind⸗ 
ſucht in den erſten Stadien durch ſeine 
direkte Methode von Behandlung. 
Laßt Euch warnen. „Borjiht iſt beſſer als 
Nachſicht.“ 


Unterſuchung und Konſultation frei. 

T. V. Dxaonnan, M. D. 

10 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ede Randolph Strahe.-— Nehmt Elenater. 


den: | bis 6; 
—2 Taslich 


Mittwoch $i# 8. Sonntags: 10 
—— a 


welche be 


per Monat 





Tefegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Aifociated Preh“.) 
Snland. 


Ein Uunglüdsrabe. 
Prophezeit Ch’cago in 3500 Jahren das 
Derfchwinden im See. 

Niagara Falls, N. 9., 17. Sept. 
Prof. Gilbert von der geologifchen 
Abtheilung des Keaierungspdienftes hat 
in einem WVortrage vor dem hier tagen- 
den aeographifchen Welttongreß auf 
Grund feiner Forfehungen über das 


>> YY 


Entftehen der Binnenfeen in ihrer ge= | 


genmärtigen Geftalt, im Laufe ber 
Sahrtaufende, nachgeiviefen, daß Die 
Seen infolge der beftändig, wenn aud) 
langfam twirfenden Kräfte, melche bei 
der urfprünaglichen Bildung und all» 
mählichen Veränderungen des Mate- 


rials, aus welchem die Erde beiteht, in | außerorventlich 


die Erfcheinung treten, fich dermaßen 
perändern werden, daß der Niagara- 
Fall austrodnen mird, der riejee 
nad Detroit zu einen Abfluß juchen 
und die Stadt Chicago allmählich im 
See verfchwinden werde. rn dem gan 
zen Geegebiet feien fchon große Verän- 
derungen im Gange. Nur dur) Das 
Eingreifen gemaltiger Naturfräfte, 
twie der Sonne, könnte die Umgeital- 
tung der Erdoberfläche verhindert wer— 
den. Veränderungen werben 
einen Zeitraum von 3500 Jahren in 
Anfpruch nehmen. Prof. Gilbert zeigte 


Diele 


den Kongreßtheilnehmern an den Fäls | 


len jpäter Weberbleibfel aus der Ei3- 
zeit. Der Hufeifenfall des Niagara iit 
in den leßten 48 Nahren etwa 200 
Fuß zuridaetreten. 

Oskar B. Weber geitorben, 
Bedenterder dentfcher Erfinder und Mufifer. 


New Norkf, 17. Sept. Oskar B 
Weber, eine der herporragenpditen 


Mereins- und Mufikleben, iit heute tm 
Alter von 45 Jahren geftorben. Serr 
Meber galt für einen der bedeutenditen 
Amateur-Pionofpieler im Yande md 
ihm namentlih war es zu verbanfen, 
daf der berühmte Kavpellmeiſter Anton 
Geydl nah den Ber. Staaten fam. 
Auf dem Gebiet der Wohlthätigkeits— 
pflege hat der Beritorbene jih eben— 
Tall3 ausgezeichnet. In der Induſtrie— 
melt war er al3 Erfinder zudireicher 
Gad- und Heizungg-Einrichtungen be- 
fannt. 
Etreif wird forigejeßt. 

Die Verſchmelzung der beiden arogen Gru: 

beuarbeiter-Derbände anaeblch befhlo‘- 


Bueblo, Kol., 17. Sept. &3 ver- 
lautet heute, daß die Weitern Federa- 
tion of Miners und die linited Mine 


Morfers fich über eine Verfchmelgung | 
und daß ı 
der ort= | 
| meinen Streif, weil ein auf der Zeche 


ihrer Verbände verftändigt, 
die Delegaten zu Guniten 
fegung des Streiks aeftimmt haben. 

MWiltesbarre, Pa., 17. Sept. Die 
Diftriftspräfidenten der Ver. Gruben: 
arbeiter und Nationalpräfivent Mit- 
chell berathen hier heute über die Kla= 
ge des Xpvofaten Wales von Bing- 
hamton, N. Y. Der Mann verlangt 
$200,000 für Beilegung des Kohlen 
gräberjtreifes vor zwei Jahren. Die 
Klage wird nächite Woche verhandelt. 

Delegaten der jtreifenden Tertilar- 
beiter in Fall River, Maif., jind Hilfe- 
fuchend ebenfalls hier. 

Winnepea, Man., 17. Sept. Die 
fanadifche PBazifitbahn erklärt, ihre 
Gejhäfte berechtigten fie nicht, den 500 
ftreifenden Keffelmadern den geforder= 
ten Mehrlohn von zwei Cents Die 
Stunde zu bezahlen; die Leute erhiel- 
ten bislang 33 Cents. Die Mehr: 
ausgabe mwäre $100,000 das Jahr. 
Das Fanadifhe Arbeitsminiiterium 
foll iiber die Berechtigung des Gtreifs 
entjcheiden. 

Durch den Fernſprecher ſehen. 


Portland, Ore. 17.Sept. Ein Fern— 
ſprech-Apparat iſt hier erfunden wor— 
den, der Jemand bei Benutzung des 
Fernſprechers geſtattet, das Geſicht der 
Perſon zu ſehen, mit welcher er 
ſpricht. Der Apparat ſieht dem Vor 
dertheil einer großen Kamera ähnlich; 
um die Perſon am anderen Ende des 
Fernſprechers zu erkennen, muß man 
in eine Röhre ſchauen, die der Linſe 
einer Kamera entinricht. 

Eigenartiger Wahlkampf. 


Lincoln, Nebr, 17. Sept. Der 
Wahlfeldzug der Demokraten und 
Populiſten, welche ſich in der Staats— 
politik vereinigt haben, begann hier 
heute mit einem Barbecue. Geo. W. 
Berge, der Fuſionskandidat für das 
Gouverneursamt, hielt ſeine erſte 
Wahlrede. In dieſer nahm er Stel— 
lung gegen Bahnfreipäſſe, die Lobby 
in der Legislatur und das republikani— 
ſche Steuerſyſtem. Die Nationalfragen 
und Nationalkandidaten wurden gar— 
nicht berührt. 

Zum Tode verurtheilt. 

Williamsburg, Ky., 17. September. 
Floyd Hilton wurde heute wegen Er— 
mordung der beiden jugendlichen Brü— 
der Bray in Jellico im letzten Auguſt 
zum Tode am Galgen verurtheilt. Die 
Geſchworenen waren nur vierzig Mi— 
nuten in Berathung. 

nie 
Ausland. 


Der Krebs. 


Berlin, 17. Sept. Auf dem derma= 
tologijen Kongreß, melher hier in 
Sitzung ijt, wurde nad) eingehender 
Erörterung Die Frage der H:tlung des 
strebfes auf der Oberfläh: bejaht; 
ebenſo erklärte der Kongreß, daß das 
Leben unheilbarer Krebs-Leidender 
verlängert, und ihre Schwerzen ge— 
mildert werden können. Der Krebsba— 
zillus iſt noch unbekannt. 

Rohes Militar 

Peking, 17. Sept. Italieniſche Ge— 
ſandtſchaftswachen mißhandelten zwei 
ihrer Uebung zuſehende chineſiſche Sol⸗ 
daten, und ſchoſſen auf das Haus des 
Generals Kweite, Oberbefehlshaber 
der hieſigen chineſiſchen Garniſon, in 
dem einer derſelben Zuflucht geſucht 
hatte. Auf die Beſchwerde der chine— 
ſiſchen Regierung iſt noch keine Ant— 
wort eingelaufen. 


Rieſige Verdienſte. 

Hapag und Lloyd verdienen durch den Krieg. 
Ruſſiſche Verdächtigungen. —Neuer Gru— 
benarbeiter-Streif?—Derduftet. 

(SpezialsKabeldepefhe der „NR. 9. Etaatäzeitung*.) 


Berlin, 17. Sept. Die „Hamburg: 
Amerifa-Linie” und der „Norddeutjche 
Lloyd“ haben enorme Verdienfte in- 
folge bes oftafiatifchen Krieges 3. ver- 
zeichnen. Diefelben überfteigen heiflei- 
tem die durch den Jangen Ratenfrieg 
berurfachten Verlufte, die übrigens alle 
Boranfchläge bedeutend Hinter ji 
laſſen. 

Außer gewinnreichen Verkäufen 
zahlreicher Schiffe an Rußland haben 
die Hamburg-Amerika-Linie und der 
„Norddeutſche Lloyd“ auch höchſt vor— 
theilhafte KRohlengefchäfte auf eigene 
Rechnung venacht. Fir die der ruifi- 
fen Regierung, bezw. dern Beauf: 
tragten, überlajfenen Schiffe find 
hohe Preiſe bezahlt 


worden, und die Geſchäfte waren um 
| jo günftiger, alg e& zum arößten Iheil 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 





| ziel die Mitteilung, 





| 
| 


unmoderne und entbehrliche Fahrzeuge 
desFlottenbeſtandes waren, welche dem 
Nachbarn abgetreten wurden. 

Sowohl „Hapag“ wie „Lloyd“ rech— 
nen auf weitere Geſchäfte mit Ruß— 
land, die ihnen um ſo mehr gelegen 
kommen, als ſich die Beilegung des 
ruinöſen Ratenkrieges wider alles Er— 
warten verzögert. 

St. PBetersbura:r Blätter verdädhti- 
oen den deutichen Korvetten-Kapitän 
Hopmann, melcher feinerzeit vom Ad— 
miralftab der Marine abfommandirt 
wurde, um den Operationen der rufji- 
jhen Flotte auf dem fernöftlichen 
Kriegsichauplag zu folgen, und län- 
gere Zeit mit den Belagerten in der 
Feltung Port Arthur eingefchloffen 
mar, bis ihn der Kaifer abberief. Nach 
feiner Abreife von Port Arthur foll er, 
der Behauptung jener Zeitungen zus 
folge, den Japanern werthoolle Nach- 
richten über die Feitungsanlagen Port 
Yrthurs übermittelt haben. Korbet- 
ten-Kapitän Hopmann wird jedenfalls 
diefen Anjchuldigungen gegenüber 


ı Gtellung nehmen, fobald er wieder in 


der Heimath angelanat ijt oder pom 
Admiralitab dazu aufaefordert wird, 

Die Generaldireftion der „Ham: 
burg-Amerifa-Linie” macht heute offi- 
daß TFregatten- 
Kapitän p. Grumme auf Veranlaffung 
des Kaifers in den Auffichtsrath der 
Gejellfhaft eintritt. Der Kaifer will 
dadurch feinem märmjten ntereffe für 
die Handelsihiffahrt Ausdrud geben. 
Kapitän vd. Grumme, welcher dienft- 
thuender Flügeladjutant des Kaifers 
if: und den Prinzen SHeinrih von 
Treußen auf der Amerifafahrt beglei- 
tete, tritt nah den Herbſtmanövern 
bom aktiven Dienjt zurüd. 

Unter den Bergleuten im Ruhrbe— 
zirk herricht zur Zeit gewaltige Aufre- 
gung. Gie drohen mit einem allge- 
„Herkules“ beihäftigter Beramann 
megen fozialiftiicher Umtriebe entlaffen 
murde und, troß ihrer Aufforderung, 
bon der Grubenleitung nicht wieder 
angeftellt werden joll. 

Da man fih im Ruhrbezirt kaum 
erit von den Folgen der neulichen Ar= 


Hahruna zum Aufbau. 


Einige wnndervolle Dinge, die Nahrung 
volldringen Bann. 


Was der fortgejehte Genuß von un- 
zuträglicher Nahrung bei der Zerrüt- 
tung des Nerven-Syitems bemirkt ijt 
beinahe unglaublich, und es ijt gerade 
fo erjtaunlich zu jehen, wie ein einfa= 
cher MWechfel von unzuträglicher Speife 
auf qute nahrhafte Speife diefe Uebel 
aanz befeitigt. Ein Mann in Chicago 
ſagt: 

Mein Nerven-Syſtem wurde ſo zer— 
rüttet, daß wenn ich nach irgend einem 
ſich bewegenden Körper ſah, ſich mein 
rechtes Auge nach einer Seite drehte, 
meine Sprache war ſtotternd, das Ge— 
dächtniß ſchwach und ich war geiſtesab— 
weſend. Mein Geſicht war mit Pickeln 
bedeckt und ich ſchämte mich fortwäh— 
rend meines Ausſehens. 

„Die Aerzte ſagten, mein Blut ſei 
in ſchlechtem Zuſtand und ich nahm 


ein ganzes JahrMedizin dagegen, aber | 


es wurde ſchlimmer. Mir war alles 
ſo vollſtändig verekelt, ich war lebens— 
müde, obgleich ich keine Urſache dazu 
hatte, ſoweit Freunde und das Heim 
in Betracht kamen. 

„Als die Medizin verſagte, verſuchte 
ich es mit den einfachſten Speiſen, aber 
dies wurde langweilig und es ſchien, 
als ob ich nicht genug Nahrung bekam, 
bis ich in meinen Experimenten es mit 
der Speiſe genannt Grape-Nuts ver— 
ſuchte. Dieſe war von den andern 
aanz verfchieden, es fchien tnufperiq 
und Sehr nahrhaft und ich aß fie mit 
Sahne al? Frühftüd und als Deffert 
nac) den übrigen Mahlzeiten. Beinahe 
fofort begannen meine Nerven jtärfer 
und feiter und fräftiger zu werden und 


| ich fühlte, alS ob fich eine große Ver: 


| und ich fand, daß ich mehr 


änderung in mir bollgog. Die erfte 
Beiferung, die ich bemerkte, war, daß 
mein rechtes Auge nicht mehr lofe im 
Kopf erfchien, ich vermochte Umfchau 
zu halten, ohne alle doppelt zu jeher 
Intereſſe 
am Leben nahm, nicht mehr ſo chro— 
niſch unzufrieden war, mein Gedächt— 
niß beſſerte ſich, ich vermochte körperlich 
mehr auszuhalten und mein Schlaf 
war geſunder und erquickender. In der 
Zeit von einem Jahre war ich vollſtän— 
dig von der Geiſtesabweſenheit ge— 
heilt, meine Geſichtsfarbe war klar und 
die Pickel verſchwanden, das ganze alte 
Leiden mit dem Auge völlig weg und, 
um die Geſchichte kurz zu machen, ſage 
ich, mein Nerven-Syſtem iſt geſund, 
ich bin körperlich ſtärker und geſunder 
bei der Grape-Nuts-Speiſe. Ich könnte 
noch zweimal ſo viel darüber ſchreiben, 
was dieſe Speiſe für mich gethan hat. 
Es iſt ſicherlich eine wunderbare Nah— 
rung für das Gehirn und die Nerven.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat feinen Grund. 

Seht in jedem Packet nach dem be— 
rühmten kleinen Buch: „Der Weg nach 
Wohlſtadt“. 


Abendpoſt. Chicago, Samſtag, den 17. September 1904. 


beiterwirren erholt hat, würde ein 


abermaliger Ausſtand geradezu als 
eine Kalamität angeſehen werden. 

Aus Prag iſt Profeſſor Salaba von 
der Handelsakademie, welcher in tſche— 

i hifchen politifchen Kreifen eine große 

| Rolle fpielte, fpurlos verbuftet. Die 
Behörden, melche eifriait nach dem 

| Flüchtling fahnden, find der Meinung, 
daß fich Salaba nad) den Ber. Staa= 
ten gewandt hat. Gemwünfcht wird er, 
meil er angeblih Wechjelichulden in 
der Höhe von 200,000 Kronen Hinter- 
lafjen hat. 

. Keine Jadhtregatta? 
Berlin, 17, Sept. Da zu der nädjlt- 
jährigen Regatta über den Ozean, um 
den Kaijerpreis, erft zwei Segeljadhten 
angemeldet worden find, jo hat der 
Kaifer die Entjcheiduna darüber, ob 
die Regatta überhaupt ftatfinden joll, 
dem ?FFlottenattache der deutjchen Bot- 
Ihaft in Wafhinaton, Kapitän Hebd- 
binahaus, Allifon B. Armour und Ko- 
modore Robinion vom New Morfer 
| Sachtflub überlaffen. Herr Armour 
wurde vom Kaiſer in Audienz empfan— 
gen. Der Kaiſerpokal wird nach den 
Ver. Staaten geſandt werden. 
Unruhen in Italien. 
Rom, 17. Sept. Die fozialtkifche 
Bemeaung im Lande und namentlich 
in Nord-‘talien nimmt ftarf zu, und 
ftreift in einigen Orten an offene Auf- 
lehnung, deren Zmed die Stürzung des 
liberalen Rabinets fein foll. 
| Sn Genua fam es zu neuem Rampfe 

awijchen den Ausftändigen und ber 
Polizei. Bürgermeifter und Magiitrat 
j bon Mailand haben der Regierung ei- 


I nen Proteft gegen das Abjchlachten der | 


| Büraer unterbreitet. 

Hier hat die Streifhewequng heute 
eingejett, in Neapel wird fie Montag 
beginnen. Iiruppen und Polizei iver- 
ven bereit gehalten. ˖ 

Wiſſenſchaftlicher Kongreß. 


Berlin, 17. Sept. Am 30. April 
1905 wird hier ſich ein Kongreß ver— 
ſammeln, um die Roentgen'ſche Me— 
thode zu erörtern. Prof. Roentgen wird 
der Ehrengaſt des Kongreſſes ſein, 
welcher am zehnten Jahrestage der 
—— Erfindung zuſammen— 
tritt. 


— 


Eöeclegraphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— 404,450 Perſonen beſuchten die 
Weltausſtellung am St. Louis-Tag. 

— 224 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 219 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Bei Centerview, Mo., ſtießen 
geſtern Abend zwei Frachtzüge zuſam— 
men. Vier Verletzte. 

— Joaquin Miller, der Dichter der 
Sierras, Oakland, Kal., hat auf ſei— 
nem Lande in Texas ergiebige Oel— 
quellen entdeckt, und dürfte jetzt Mil— 
lionär werden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League— Chicago 1, St. Louis 0; 
| Wafhington 5, Philadelphia 3; Nem 
York 6—2, Bofton 4—4; Detroit 1— 
3. Cleveland 0—2. National League 
— Chicago 3, Cincinnati 2; Pittsburg 
10, St. Louis 1; New York 2—5, 
Brooklyn 1—3. 

— Der GStraßenbahnmagnat Dr. 
Robert Light in Indianapolis ift von 
feiner Frau auf Scheidung. und $50,- 
000 Alimente verklagt worden. Er 
joll die Frau mißhandelt haben. 

— In New Vorf jind feit dem 1. 
Auquft 24 Morde, 68 Raub- und 57 
verbrecherifche Anfälle und 253 Ein- 
brüche verübt worden, und faum in 
der Hälfte der Fälle murde au nur 
eine Verhaftung vorgenommen. 

— Dem 14jährigen Samuel Man: 
tell wurde auf dem Markt in Broof- 
Iyn von einem Gaul ein Ohr abgebif- 
jen, von einem Ambulanzarzt nad 
gründlicherReiniaung aber fofort wie— 
der angenäht. 

— Briaadeaeneral Baldwin vom 
Departement von Kolorado hat in fei- 
nem \ahresberiht aus Gittlichkeits- 
gründen die Miedereinführung der 
Kantine in den Garnifonen empfoh- 
len. 

- Der berühmte Schaufpieler Jo— 
jeph X:fferfon tft in feinem Sommer- 
heim‘ in Buzzard’3 Ban, Maff., fo 
ichwer erfranft, daß er alle Engage: 
ments widerrufen hat. Er ilt 75 
Sahre alt. 

— Der 18jährige Frant D’Donnell, 
Brooilyn, fol feinem Arbeitgeber, 
Rechtsanwalt Floyd Jones, $25,000 
veruntreut haben. Man fand ihn auf 
der Rennbahn, wo er ala Buchmacher 
aute Gefchäfte machte. 

— Harry Anderfon und as. King, 
die in Brighton, oma, gefangenen 
Haufirer, find heute ala unfchuldig an 
dem letten Rod Jsland-Zugraub frei- 
aelaflen worden. 

— Die fünf während des furtba= 
ren Sturmes mit ihrer Schaluppe vom 
Anterplat bei Wilminaton, Del., ins 
Meer aefhwemmten Filcher wurden an 
ber Delaware-Mündung gerettet und 
heute gelandet. 

— Am Schludjen ift heute in Do- 
ver, Del., im Alter von 97 Jahren der 
Bankpräfident Dr. Ridgeln plöglic 
aeitorben. m Wafhingtoner Trie- 
bensfongreß, 1861, vertrat er Dele- 
mare, 

— Major Roß, die bedeutende Au 
torität über den Mostito ala Verbrei- 
ter deö Sumpffiebers, it heute auf der 
Reife zum miffenjchaftlihen Kongreß 
ke St. Louis in New Hork eingetrof- 
en. 

— Auf Wunfh der franzöfifchen 
und englifchen Regierung ijt, behuf3 
Vornahme meiterer Forſchungen, der 
bon der Berliner Regierung einberufe- 
ne Kongreß für Funkentelegraphie 
borläufig verfchoben worden. 

— Dem heute erfchienenen Katalog 
der Univerfität Yale zufolge find von 
ven 22,035 ehemaligen Studenten ber 
Univerfität 12,744 am Leben, eine. be- 
deutende Zunahme gegen die lebte der- 
artige, vor drei Jahren erfolgte Auf- 
ſtellung. 


— — — — — 
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— 


— In Winnipeg, Man., find 125 
Perfonen am Tipphusfieber erfrantt, 
und die Kranfenhäufer überfüllt. 

— Am Montag beginnt in San 
Franzisko die Situng der National: 
großloge der Odd Fellows. Illumina— 
tion der Straßen und andereUnterhal— 
tungen ſind vorgeſehen. 

— Gerhard von Progen. angeblich 
ein deutſchen Graf und früherer deut— 
ſcher Offizier, Clerk im Quartiermei— 
ſteramt auf Governor's Island, be— 
kannte ſich heute der Checkfälſchung 
Thuldig. Sein Opfer war ein Hotel: 
befiter in Manhattan Bead. 

— David Morrifon drang angeb- 

| lich in das Zimmer von Frau Mabel 

AUdermann im höchften Stocwer” des 

Saratoga:Hotels,Brooflyn, und warf 

fie, meil fie ihm nich: zu Willen war, 

aus dem enter. Die Frau lieat im 


— Um nicht einen Radler überfah- 
ren zu müllen, ließ aejtern Gerhard 
Diehoff in Detroit feinen Kraftwacen 
gegen den Rinnitein faufen, wo er fi) 
überfchlug. Der Befiter und feine 
Bäjte, Dtto Schmidtfe, Robert Men- 
ninger, Joſehh Muer 
Blankert, wurden ſchwer verletzt. 

— In den letzten beiden Monaten 


hat die Einwanderung aus Irland ge-— 


waltig zugenommen. Von den in die— 
ı fer Mode auf Ellis Island, New 


| York, aelandeten 1500. Jrländern wa- | 


ı ren 70 Prozent weiblichen Gefchledhts, 
| und ein noch höherer Prozentfaß un- 
ter 23 Jahren. 
| — Sahresbericht, für 1903, über 
| die fünf Hauptinduftrieen von Penn- 
Iplvanien, Eifen und Stahl, Roheifen, 
Harifohle, Weichkohle, Weißblech: Ge— 
ſammtproduktion, 182 Mill. Tonnen; 
435,774 Berjonen bejchäftigt; $241,- 
677,718 an Löhnen bezahlt; Markt- 
merth der Erzeuaniffe, $774,963,777. 

— Admiral Schleys Autobiogra— 
phie iſt ſoeben in New York im Druck 
erſchienen. Der Admiral tadelt darin 
Sampſon für Mißgriffe in der 
Schlacht bei Santiago und beſchuldigt 
den früheren Flottenſekretär Long, 
ihm Einblick in wichtige Papiere vor— 
enthalten zu haben. 

— Der Anſtreicher Iſaac Schuſter 
ließ in ſeiner Wohnung in einer New 
Yorker Miethskaſerne heute früh 
ein brennendes Streichholz in einen 

| Iopf mit Farbe fallen, ftürzte mit der 
brennenden Mafle die Treppe hinab 
und auf Frau Lena Marks und ihren 
Säugling, Alle drei erlitten lebenäge- 
fährliche Brandwunden. 

— Der Germaniſtenkongreß iſt ſeit 
geſtern unter dem Vorſitz von Dr. 
Marion Derter von der Univerfität 
von Pennſylvanien auf dem Ausitel- 

! Iungsplaß in ©t. Louis in Sitzung. 

| Reden wurden in deutfcher, fehmebi- 

Iher und holländifcher Sprache gehal— 
ten; unter den Rebnern waren aus 
Chicago Dr. Kohn U. Neander und 
Emil Mannhardt. 

— John Snyder von Springfield, 
O., wurde bei einem Fußballſpiel der 
Studenten des theologiſchen Witten— 
berg = Seminars in jener Stadt in 
den Magen getreten und töbdtlich ver- 
legt; fünf andere Studenten erlitten 
ſchwere Verletzungen. Die weiblichen 
Studenten mußten gemwaltfam an der 
Iheilnahme an dem Spiel verhindert 
werben. 

— Ein farbiger Banfier aus Rich- 
mond, Ba., Kohn Mitchell jr., erkläre 
auf dem Nattonalfongreß der Ban- 
fiers, daß die arbeitsfcheuen Neger im 
Süden zum großen Theil für das 
Naffenvorurtheil und deffen Aus: 
müchfe verantwortlich jeien, worauf 
ihm ein weißer Kollege aus Atlanta 
entgegnete, dort verachte man ſchwarze 
wie weiße Arbeitsſcheue gleichmäßig. 

— Der Italiener Joppi verſchwand 
vor ſechs Jahren aus Hoboken, N. J., 
während ſeine Frau im Hoſpital lag. 

| Vor Kurzem zwang er, zurüdtehrend, 
| 
| 


feine Frau, melche inziwilchen einen 


Anderen aeheirathet, wieder mit ihm | 


zufammenzuleben, und verführte feine 

Schmäcerin, deren Kind jeine Frau 

al3 eigenes anerfennen mußte. Frau 
| $oppi erhielt feither fo viel Prücgel, 

daß fie Schließlich den JauberenGemahl 
verhaften lieh. 
| — 2on Jadfonville ift in Barter, 
| Fla., Miliz eingetroffen infolge Wie- 
| derausbruchs der blutigen Fehde zwi— 
| fhen den Familien Altmann und 
| Duncan, welcher jett vier Menichenle- 
ben, darunter Hilfsfheriff Ihrift und 
ein unbefannter Neger, zum Opfer ge: 
fallen find. Sieben von den 18 Mit: 
| gliedern der Mordbande haben fich er- 
geben, und die anderen verfprachen, e3 
zu thun. Das Publifum Steht auf 
Seiten der Altmanns, Zadenbefiter. 
Ausland. 

— An Nord-Korea haben 5000Ein- 
mohner einen unbeliebten Oberbeam= 
ten und feinen Sohn ermordet, und 
bier Napaner verwundet. 

— Inter Kohlen jollen ein japani- 
fher Dampfer, melcher aber unter 
amerifanifcher FFlaage feaelte, Kanos 
nen und Sprengpulver nad) Japan ges 
ſchmuggelt haben. 

—Nach dem Muſter der Toynbee 
Hall im Oſtend Londons wil die 
B'nai B'rith-Geſellſchaft in Berlin 
eine gleiche Anſtalt in der deutſchen 
Reichshauptſtadt gründen. 

Die britiſche Kriegsſchaluppe 
Shearwater, welche ſich nach den letz— 
ten Nachrichten in Alaska befand, iſt 
überfällig, und man befürchtet in Vik— 
te:ia, 8. K. daß ſie untergegangen iſt. 

— König Viktor Emanuel von Ita— 
lien hat aus Anlaß der Geburt eines 
Sohnes $200,000 für eine Arbeiter- 
Alterstaffe geftiftet, und die Gtrafzeit 
gemwilfer Klaffen Verbreder um ein 
halbes Jahr verfürzt. 

— Prinz Mdelbert, der dritte Sohn 
des Kaifers, hat nach dreieinhalbjähri- 
gem Dienft in der Flotte, das Dffi- 
aierd-&ramen bejtanden, und wird auf 
dem Kreuzer Hertha Bemnäcft einen 
einjährigen Dienft auf der afiattjchen 


Station antreten. 8 


| 
| 
Sterben, der Mann ift verfehlwunden. | 


und Sohn | 


Lofalberid)t. 
Wirthshab. 


Darauf läuft der Kampf derMuder 
“gegen die „Verbrecher“ hinaus. 


— 


Berſchiedene Beleuchtung. 


Kirchenlente ertheilen der Polizei ein Der- 
trauenspotum. — Der Polizeichef findet 
zahlreihe Bummler in der „Korce”.— Aus 
der Schulverwaltnitg. 


Paitor Jra Landrith, Schriftführer 
der „Religious Educational Leaque“, 
hat vor Kurzem, wie er jagt, „mit be= 
Item Erfolg“ eine Wirthshete eingelei- 
tet. Auf die Veranftaltung einer fol- 
chen dahiter jcheint auch das Vorgehen 
| hinauslaujen zu follen, zu welchem fich 
| gejtern Abend in der Epistopalfirche 
jan der Ede pen Morgan und W. 
Monroe Straße, Vertreter zahlreicher 
| Nirchengemeinden zufammengefunden 
| haben. Herr Landrith war der Haupt: 
| redner des Abends. Er jchlug ver, 
daß die „Liga für „Gefeß und Ord- 
| nung“ Sich lieber „Liga für Durd- 
| führung der Gefehe“ nennen follte. 
63 wäre „natürlich“ nicht möalich, auf 
die Durchführung aller Gelege hinzu 
arbeiten, deshalb müßte man drei oder 
bier folche Herausfuchen, welche ge— 
wohnheitsmäßia übertreten würden. 
Um die Gefegesübertreter zu fallen, 
| müßte man nicht offen gegen diefelben 
i boraehen, jondern im Geheimen arbei- 

ten. &3 müßte fich ein Ausfchuß von 

etwa hundert Bürgern oraanifiren, Die 
arößtentheil® ungenannt bleiben fünn= 
ten. Die Geheimhaltung der Namen 
empfehle ft) aus doppelten Gründen. 
Eritens würden die „Gegner“ im lUIn- 
Haren darüber bleiben, vor wen fie 
auf der Huth fein müßten, und zimet- 
| tens fönnte man fich auch die Mitwir- 
; fung bon Leuten fichern, welche aus 

Gefhäftsrüdfichten an der Beläm- 

pfung des Wirthselementes nicht offen 

theil nehmen fönnten. So mürde Jich 

mit verhältnigmäßiq geringen Geld- 

mitteln viel ausrichten laffen. 
Sefretär Farwell von der „HHnde 

Park Protective League“ ſang der Po— 

lizei ein Loblied. Dieſe, ſagte er, 

thue zur Bekämpfung des Verbrecher— 
thums Alles, was in ihren Kräften 
ſtehe. Aber dieſe Kräfte reichten nicht 
aus, und deshalb empfehle es ſich, ihr 
einen Theil ihrer Arbeit abzunehmen. 
Man möge einen Hilfsausſchuß für ſie 
organiſiren, in den je ein Vertreter je— 
der Kirchengemeinde gewählt werden 
ſollte, welche geneigt ſei, ſich der Bewe— 
gung anzuſchließen. Biſchof Fallows, 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der zum Schluß das Wort ergriff, war 
hinfichtlich der Polizei weſentlich an— 
derer Meinuna, als fein Vorredner. 
Er gab zwar zu, daß die Polizeimann- 
Ichaft an Zahl nicht jtarf genug jet, 
für einen viel arößeren Fehler hält er’s 
| aber, daß die Poliziften theils läflig 
im Dienjt find, theil® auf viel zu 
freundfchaftlichem Fuße mit den Ver- 
brecherelementen jtehen; und wenn er 
von Verbrecherelementen fpräche, fo 
meinte er weniger die Wirthe, als die 
Diebe, Einbrecher und Wegelagerer. 
PVolizeichef DO Meill fteht in der ra- 
ae vom Pflichteifer feiner Untergebenen 
anfcheinend mehr auf Seiten des Bi- 
ſchofs Fallows, al3 auf der des Herrn 
Farmwell. Er hat geitern nicht weniger 
als fünf fogenannte Schußleute wegen 
| Bummelei vom Dienit fufpendirt und 
erflärt, daß auch viele andere pflicht- 
| vergeffene Sicherheitsmächter fich auf 
Mahregelung gefaßt machen fönnten. 
Die geitern fufpendirten Leute find: 
Chas, 9. Coffen, Walter Zimmer, 
und Stephen McGrath. 

Eine humorvolle Jluftriruna für 
| das auf Herrn Tarwells Antraa bon 
der Verfammlung in der vorbejeich- 
neten Episfopalfirche der Polizei er- 
theilte Vertrauenspotum wird durch 
folgenden Umftand geliefert. Herr M. 
| G. Brewer, 34 Daden Avenue, der jich 
| auf dem Wege zur befaaten Verfamm- 

ung befand, wurde ganz in ver Nähe 

des Verfammlungslofald® pon einem 

masfirten Strolch angefallen, der ihm 

in aller Gemüthsruhe die Tafchen aus- 

geleert hat. Herr Bremer hat ‚dem 

Räuber feine Uhr, einen Echlüffelbund 
| und $5 in Baar überlaffen müffen. 

Dem Schulrathsausſchuß für 

Grundſtücke und Gebäude wurde ge— 
ſtern gemeldet, daß die Medill- und die 
Hammond-Schule von faſt unpaſſir— 
baren Sümpfen umgeben ſeien; auch 
die Bürgerſteige vor dieſen Schulhäu— 
ſern und in deren unmittelbarer Umge— 
bung ſeien nur noch andeutungsweiſe 
vorhanden. Es wurde beſchloſſen, 
vom ſtädtiſchen Straßenamt Abhilfe 
zu verlangen, ſoweit der Zuſtand der 
Straßen in Betracht kommt. Für die 
Ausbeſſerung der Bürgerſteige ſoll der 
Schulbaumeiſter Sorge tragen. 

Schulkommiſſär Rowland erhob Ein— 
ſprache dagegen, daß in der neuen Ele— 
mentarſchule an der Ecke von 71. und 
Loomis Str. eine Turnhalle angelegt 
werde, wie die Baupläne es vorſehen. 
Sei die Turnhalle erſt einmal da, 
meint Herr Rowland, ſo werde doch 
der Schulvorſteher auch verlangen, daß 
ſie zweckentſprechend eingerichtet werde. 
Dann aber würden auch die Vorſteher 
aller anderen Elementarſchulen Turn— 
hallen für dieſe verlangen, und man 
wiſſe doch gut genug, daß man nicht 
über die erforderlichen Mittel verfüge, 
um ſolchen Wünſchen Rechnung zu tra— 
gen. Durchgedrungen iſt Herr Row— 
land mit ſeinen Einwänden nicht. — 
Schulanwalt Maher unterbreitete ein 
Gutachten betreffs der Kontrole, wel— 
che der Erziehungsbehörde über Fahr— 
wege durch das Seminargrundſtück zu— 
ſtehen würde, falls ſie dem Verlangen 
nach der Anlegung von ſolchen ent— 
ſprechen ſollte. Herr Maher erklärte, 
die Behörde würde berechtigt ſein, die 
Fahrwege als „private“ zu bezeichnen 
und die Benutzung derſelben durch ſol⸗ 
che Vorſchriften zu regeln, wie ſie für 
angebracht hält. — In Bezug auf die 





thümer M. Brooker. 


— — — — — — 


Zu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Farmlan 


in Marinette Eountb, Wisconfin, nahe Green Pay und nur eine furze Etrede von den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 
Mir befigen ein 


toße3 Stüd Land nabe der Ehicago, Milmanfee & St. Raul und auf nade 


der Chicago und Nortbmweitern Eifenbahn, nahe Stationen und Ctädten, da mir parzellirem 
und verlaufen in 40 Nder, 80 Ader und größeren Farmen, au Preifen von $10, $12.50, $15 


bis $20 per Ader auf fehr leichte Abzahlungen. 
Diefes Land ift fehr rei 


Es 
Staat. 


und frudtbar, ein garotzer Theil geklaärt und zur Urbarmachung 
fertig, und anderes mit werthvollem Holszbeſtand. ’ 

= fein reiheres und fruchtbareres Land in Misconfin oder irgend einem anderen 
rzeugt febr arcke Ernten jeder Art Getreide, Mais, Alee und 


imotbbp, und eignet 


fih befonders zum Startoffel-Anbau, Gemüfe jeder Art und Obit, und liefert jo viele oder 
mebr Tonnen Zuderrüben per Ader al3 Sand in irgend einem anderen Staat. 


Unier Zand ift in dem Zuderrüben-Gürtel 


$1,000,000 Fabril, wo taufende Tonnen Rüben täglich berbraudt werden, und 
tralte abiließt für alle Rüben die Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Euch 


Ader. 


Kartoffeln find eim meiterer 
nur al3 eine Durdfchnitts-Ernte. 


per 


fi aut bezahlender Artikel; 


uder-Companh'3 
ie jäbrlid Kon« 
i3 au $100 


250 Bufhel per Ader gelten 


nabe der Menominee-Fluß 


Ausgeseichnetes Ddft- und Gemüfe-Land, und für VWtedzudt ift es umibertrefflid. 

Wir fhiden Euch Loftenfrei ein Zoſeitiges illuſtrirtes Buch init bollftändiger Karte bom 
-Etaat Wiscon!!n und bieler mwertburllen Angaben, herausgegeben bon der Staats Ugrikultus 
Erperimentir-Siation in Madifon, Widconfin, und bon praftiihen Farmern. 

Eine PRoitfarte mit Eurem Namen und Ndrefie fihert Euch daS Buch mit mendender Boft. 

Denn Ihr Euch entiließt, Euh das Land anzufehen mit einer unferer Exkurfionen, fo 


fißern wir Euch Land-Erfurfions-Raten und freie Netie für alle 


Käufer. 


Dies ift die befte Zeit das Land zu fehen, weil Ihr im Stande feid jeldit zu beurtheilen, 


was der DBcden erzeugt. 


Edidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir [Hiden End ein Bud). 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Verwerfuna des Zenfusberichtes und | 
dieFrühſtücksſtuben in den Hochſchulen 
wurden noch keine Beſchlüſſe gefaßt, da 
KommiſſärDuddleſton, der in den bei— 
den Fragen als Antragſteller aufgetre— 
ten iſt, ſich nicht zu der Ausſchutz-Sitz— 
ung eingefunden hatte. — Direktor 
Cooley berichtet, daß von der Leitung 
des Lehrer-Seminars für die Ein— 
richtung von Fortbildungskurſen für 
ſchon im Dienſt befindliche Lehrer und 
Lehrerinnen in dieſem Jahre noch 
viel umfaſſendere Vorbereitungen ge— 
troffen würden, als im vorigen. Klaſ— 
ſen für ſolche Kurſe würden nicht nur 
imSeminar und zahlreichen zentral ge— 
legenenSchulen, ſondern auch im Athe— 
näum, in der Händel-Halle und im 
Gebäude der Northweſtern Univerſity, 
Ecke Dearborn und Lake Str. einge— 
richtet werden. Mit der Ertheilung 
des Unterrichtes werde ſchon in näch— 
ſter Woche begonnen werden. 
⸗ ñ— — 


Silbernes Amtsjubiläum. 


Paſtor Wilhelm Hattendorf konnte es geſtern 
begehen. 


In geiſtiger und körperlicher Friſche 
feierte geſtern der auch außerhalb ſei— 
ner Gemeinde wohlbekannte und be— 
liebte Prediger an der hieſigen Imma— 
nuelskirche, Ecke Dearborn und 46. 
Str., Paſtor Wilhelm Hattendorf, ſein 
25jähriges Amtsjubiläum. Von vielen 
Seiten wurden ihm Zeichen der Ver— 
ehrung und Beglückwünſchungen zu 
theil. In ſeiner Kirche fand am Abend 
unter zahlreicher Betheiligung eine er— 
hebende Feier ſtatt, und nach deren 
Schluß brachte ihm der Arion Män— 
nerchor der Südſeite ein Ständchen in 
feiner Wohnung, 4601 Dearborn Str. 

Auf dem Gebiete der Miffionsthä- 
tiqteit hat der Jubilar einen Namen 
bon qutem Klang. Im Jahre 1852 im 
Kreife Schaumburg (Kurheilen) gebo- 
ren, fam er als 14jähriger Knabe nad 
Amerifa. Mit den durch jahrelangen 
Tleiß erworbenen Erfparniffen bezog 
er das Profeminar in Elmburft und 
fpäter das nahe St. Louis gelegene 
theoloaifche Seminar. Bon hier wurde 
er 1879 nah Südmelt-Miffouri ge= 
Schicht, wo er zwei deutfche evangelische 
Gemeinden gründete, Nach diefer Be- 
thätiquna berief ihn die hiefige Mi- 
chaela-Gemeinde nah W. Chicago; e3 
30q ihn jedoch wieder zur Mifltonsthä- 
tigfeit und er gründete in Nord-Da= 
fota, und zwar in SHebron und New 
Salem, deutfche evangelifche Gemein- 
den. Seit 21 Jahren tft Herr Hatten 
dorf Paſtor der hieſigen Immanuels— 


Gemeinde. 
— ——— — 


Rennen in Hawthorne. 


Die geſtern auf der Rennbahn in 
Hawthorne abgehaltenen Rennen hat— 
ten das nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen, Preis $400, für dreijäh- 
rige und ältere Stutenfüllen und Stu— 
ten, Diſtanz 6 Furlongs. Sieger: 
„Monis“, Eigenthümer G. L. Shu— 
gart; Zeit: 1:15. 

2. Rennen, Preis 8500, Verkaufs— 
rennen für dreijährige und ältere 
Pferde, Diſtanz 7 Furlongs. Sieger: 
„Ebony“, Eigenthümer W. E. Cotton 
& Eo.; Zeit: 1.27 25. 

3. Rennen, Preis $600, für alle Al» 
tersflaffen, Diftanz 6 Furlona?. Gie- 
ger: „Rams Horn“, Eigenthümer W. 
©. Williams & Eo.; Zeit: 1:14. 

4. Rennen, Preis $500, für pier- 
jährige und ältere Pferde, Diftanz 1% 
Meile. 
genthümer R. M. Weiterfield; Zeit: 
2:09 1-5. 

5. Rennen, Preis $500, für Zmei- 
jährige, Diitanz 5 Furlongs. Sieger: 
„Envoy“, Eigenthümer PB. Dunne. 
Zeit 1:02. 

6. Rennen, Preis $500, Verfauf3- 
rennen für Zweijähcige, Diſtanz 5 
Furlongs. Sieger: „Angelina“, Eigen— 
Zeit: 1:01 4-5. 

7. Rennen. Nreis $500, für brei- 
jähriae und ältere Pferde, Diitanz 1 
Merie. Sieger: „Wainameinen“, Eis 
genthümer Talbot Brothers. Zeit1:41. 
halten werben. 

— — — — 
ſleidermacher-ſonvent. 


Der Konvent der „International 
Society of Dreßmakers“ ſchloß geſtern 
mit Bankett und Beamtenwahl ab. Die 
legte hatte das nachitehende Ergeb— 
niß: 

Präfidentin — Frau €. B. Taylar; 
1. Bize » Präfidentin — Frau M. 3. 
Hofac; 2. Bize-Präfidentin — rau 
2. Grable; Hilfs - Vizepräfidentinnen 
— Frau U. M. Moran, Frl. ©. Sten- 
ftrom, Frl. Catherine Jones und Frau 
U. Schubert; Sekretärin — Frau ©. 
E. Goodwin. 

Der Konvent der National Dreß— 
makers Aſſ'n. wird heute Abend mit 


einem Balle ſeinen Abſchluß finden. 


— — 


— Aengſtlich. — Bergſteiger (zu ſei— 
ner kugelrunden Gattin): „Du, Alte, 
daß D' nur net abrutſchſt! Denn wenn 
Du in's Rollen kommſt, gibt's glei'a 
Lawin.“ 

£ 


Sieger: „Ben Chance, Ei= | 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofadi,308 


Bange Minuten. 


Auf der Metropolitan: Hochbahnbrüde ent= 
gleifte ein überfüllter Waggon. 


$olgenfhwerer Sufammenftoß. 


Bange Minuten verlebten die Bafja> 
aiere eines überfüllten Hochbahniva= 
gens, deffen hintere Achfe geftern Nach» 
mittag um drei Uhr auf der Brüde der 
Metropolitan Hochbahn entagleifte. Der 
MWaggon neigte fich nach der Richtung 
des zmweiten Geleifes, al3 er auf dem 
Randbalfen entlang humpelte, fam' 
aber bald wieder in feine natürliche 
Lage. Einen Augenblid fpäter war 
es auh dem Motorführer gelungen, 
den Zug zum Halten zu bringen. 

Der PBafjagiere hatte fih natürlich 
ein panifcher Schreden bemädjtigt und 
jte beeilten fich, den Waggon zu verlaf= 
fen. Drei Perfonen Hatte leichte Ver- 
legungen erlitten. 

Die VBerunglüdten find: 

Patrid Me’Kenna, Schaffner, pur= 
zelte auf die Diele und erlitt Hautab- 
Ihürfungen am Gefiht und Rumpf. 

Wm. Ward, Motorführer, murbe 
gleichfalls zu Boden gejchleudert; aud) 
er erlitt Hautabfehürfungen. 

Frau Charlotte Young, Nr. 3748 
California Abe., fiel auf den eifernen 
Rand ihres Sites und erlitt eine 
Stirnmunde. 

Der Unfall hatte eine breiftündige 
Betriebsftörung auf der Brüde zur‘ 
Folge. 

An Paulina Str. und Waſhington 
Boulevard ſtieß ein Kraftwagen, in 
dem ſich fünf Perſonen befanden, mit 
einem ſtark beſetzten Straßenbahnwa— 
gen zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden zwei Perſonen ſchwer und 
mehrere Dutzend Paſſagiere unerheb— 
lich verletzt. 

Schwer verletzt wurden zwei Inſaſ— 
ſen des Kraftwagens, und zwar: 

Elmer Chriſtianſen, zehn Jahre alt, 
Nr. 6042 Ontario Str., Auftin, und 

Frl. Nellie Diefon, Nr. 440 W. Di: 
bifion Str. Elmer fomohl ala Frl. 
Dlefon brachen den rechten Arm. 

Außer ihnen befanden fich imfKraft- 
magen John Ehriftianfen, defjen Frau 
und der ChauffeurÜ Berry. Sie mur= 
den ausnahmalos auf das Pflafter ge- 
fchleudert und erlitten Hautabjchür= 
fungen. 

Der Straßenbahnmwagen murde vom 
Geleife gefchleudert. Ein Kind wurde 
abaeriffen. Die Infaffen fauften auf 
das Pflafter. 

Kurz por demZufammenftoß fpran- 
gen eine Menge Pafjagiere von dem 
Straßenbahnmwagen ab, oder wurden 
infolge de3 Zufammenprall3 von den 
Trittbrettern gefchleudert. Sie famen 
aber mit verhältnigmäßig leichten®er= 
legungen davon. 

Frau Bertha Rojfendbaum Moß er 
Iitt, während fie aeftern Nachmittag 
ein Srenfter ihrer im dritten Gtod des 
Gebäudes Nr. 191 Larrabee Straße, 
gelegenen Wohnung mufdh, einen 
Schmindelanfall und ftürzte ab. Gie 
erlitt lebensgefährliche Verlegungen. 

Die gefenterte Yacht, welche in der 
Nähe von Waufegan, auf dem Gee 
treibend, entdecdit und geborgen wurde, 
ift aejtern von John Halberger, einem 
Bewohner von Zion City, im Ge- 
jchäftszimmer der Goodrich-Linie ala 
jein Eigenthum reflamirt worden. Er 
erffärte, daß am Donnerftag, ala er 
mit einem Freunde eine Ausfahrt 
macdite, das Boot fenterte. Er und der 
Freund feien von der Mannfchaft 
einer anderen Yacht aus dem Gee ge= 
fifht und ana Ufer gefchafft worden. 


Ein Heilmittel für Aftıme. 


Aftbma-Leidende brauchen niht mehr ihren —— 
lientreis und Geſchäft zu verlaſſen, um gehellt zu 
werden. Die Natur hat ein Pflanzenmittel erzeugt, 
das eine dauernde Heilung für Aſthma, Lungen- und 
Luftröhrenkrankheiten hervorbringt. Nachdem die 
wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen erprobt 
wurden und aus Hundert M als dauernd geheilt nie= 
dergeichrieben find, mwünfche ich den Leidenden zu el: 
fen. Ich will jedem das Rezept in deuticher, frangd- 
fifher und enaliicher Sprache foftenfrei ichtiden mit 
genauer Anmeijung der sSerftellung und de3 Ges 
brauds. Schiden Sie per Bolt Adreffe und Brief: 
marfe: nennen Sie diese Zeitung. W. A. Nopes, 817 
Nowers Plod, Rocefter, NR. Y. 17ip,19up,11fb,6mai 


Neue Orgel. 


Zur Einweihung der zum ftoften- 
preis von $4,500 aufgeitellten neuen 
Orgel findet morgen in der Evang.» 
lIuth. St. Martins-firde, 51. Etr. 
und Marfhfield Ape., ein FFeitgottes- 
dienst Statt. Paftor U. Burgdorf von 
der Bethanien-Kirhe und Paſtor K. 
Schmidt von der St. Jacobi = ir- 
che haben die Predigt übernommen, 
Paftor F. E. Leeb von der St. Mar: 
tinificche wird die Amtshandlung lei= 
ten. 


z 
= 


* Im Athenäum wird morgen Bor 
mittag 10 Uhr die 18. Jahrestonven- 
tion des amerifanifchen Zimeiges ber 
Iheofophifchen Gefellichaft unter dem 
Borfit von E. G. Snom eröffnet wer- 
den. Heute trafen jchon viele herbor= 
tragende Theofophen des Landes hier 
ein, darunter auh Chad. W. Lead» 
beater und Wlerander yullerton von 
New Hort, das Haupt des amerilani- 


ſchen Zweigs. 
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Seehandel im Kriege. 


Auch das Völkerrecht muß den that» 
ſächlich beſtehenden Verhältniſſen ſo— 
wohl wie den zeitweilig vorherrſchen— 
den Sittlichkeitsbegriffen angepaßt 
ſein, wenn es allgemeine Anerkennung 
und freiwilligen Gehorſam finden ſoll. 
Im Verkehr zwiſchen halbwilden Völ— 
kern werden offenbar andere Formen 
gebräuchlich ſein, als in dem regelrech— 
ten diplomatiſchen Verkehr zwiſchen 
hochentwickelten Nationen, und ebenſo 
groß wird der Unterſchied zwiſchen 
den Rechtsbegriffen der verſchiedenen 
Zeitalter und Kulturperioden ſein. 
Ein allezeit feſtſtehendes Völkerrecht 
kann es ebenſo wenig geben, wie ein 
unveränderliches Privatrecht. Es iſt 
alſo leicht zu begreifen, daß mit jedem 
neuen Kriege auch neue Fragen über 
das Verhältniß der kriegführenden zu 
den unbetheiligten Ländern aufgewor— 
fen werden, daß ſich dabei ſtets Mei— 
nungsverſchiedenheiten ergeben, und 
daß alle Parteien ihren beſonderen 
Intereſſen Geltung zu verſchaffen ſu— 
chen. Anläßlich des Krieges zwiſchen 
Rußland und Japan iſt es zu einer 
Auseinanderſetzung über die Rechte 
neutraler Schiffe auf hoher See ge— 
kommen, die jetzt mit einer vorläufi— 
gen Verftändigung geendet hat. 

Rußland hatte bekanntlich den An— 
fpruch erhoben, daß auch Nahrungs: 
mittel, Kohle, Baummolle und andere 
Rohſtoffe als Kriegskontrabande zu 
betrachten wären und ſelbſt dann be— 
ſchlagnahmt werden dürften, wenn ſie 
nicht für eine der kriegführenden Re— 
gierungen, oder für blockirte Häfen be— 
ſtimmt wären. Da aber andere Mäch— 
ie, namentlich Großbritannien und die 
Ver. Staaten, ſehr kräftigen Einſpruch 
erhoben, hat es ſich zu einer „Modifi— 
zirung“ verſtanden. Es gibt nunmehr 
zu, daß alle Waaren, die nicht an 
und für ſich nur Kriegszwecken dienen 
können, im gewöhnlichen Handelsver⸗ 
kehr vongrivaiper onen auch in „feind⸗ 
liche“ Häfen eingeführt werden dürfen. 
Indeſſen ſoll die bloße Thatſache, daß 
derartige Waaren von Privatperſonen 
verſchickt worden ſind, nicht ohne Wei— 
teres die Annahme ausſchließen, daß 
ſie am letzten Ende für das Heer oder 
die Flotte einer kriegführenden Macht 
beſtimmt ſein könnten. Liegen ſonſt 
„verdächtige Umſtände“ vor, ſo mag 
der Charakter einer Waarenſendung 
in Zweifel gezogen werden, aber wenn 
ein ſolcher Verdacht erhoben wird, ſo 
fällt die Beweislaſt dem Ankläger zu, 
d. h. dieſer muß hinterher beweiſen, 
daß er thatſächlich berechtigt war, die 
Ladung zu beſchlagnahmen. Kann er 
den Beweis nicht liefern, ſo iſt er zum 
Schadenerſatz verpflichtet. Das wird 
allerdings die neutralenSeefahrer nicht 
gegen alle Beläſtigungen ſicherſtellen, 
aber ſie werden wenigſtens nicht ihren 
ganzen Handel mit einem kriegführen— 
den Volke aufgeben müſſen. Nur der 
Regierung eines kriegführenden Landes 
und ihren Heeres- und Flottenliefe— 
ranten dürfen die Neutralen keine Nah— 
rungsmittel und Brennſtoffe zuführen, 
ihren Unterthanen oder Bürgern aber 
dürfen ſie dergleichen verkaufen, trotz— 
dem die Regierung nachträglich die be— 
treffenden Waaren beſchlagnahmen 
könnte. 

Warum gerade Großbritannien für 
die Anerkennung dieſes Grundſatzes 
kämpfen mußte, liegt klar auf der 
Hand. Da es ſeine Bevölkerung nicht 
mehr ſelbſt ernähren kann, ſondern 
den größten Theil der zur Volksernäh— 
rung dienenden Stoffe aus über— 
ſeeiſchen Ländern beziehen muß, ſo 
würde es jedesmal von einer Hungers— 
noth bedroht werden, wenn es einen 
Krieg zu führen hätte. 
die größte Kriegsflotte 
ſitzt, würde es ſchwerlich 
ſein, jedes mit Getreide oder Fleiſch 
beladene neutrale Schiff zu beſchützen 
und jede „Kaperei“ zu verhüten. Es 
mußte alſo rechtzeitig den Neutralen 


der Welt be— 


eine Waffe geben, mit der ſie ſich ſelbſt 
Ver. Staaten 


ſchützen können. Die 
aber, die einen gewaltigen Ausfuhr— 
handel mit Getreide, Fleiſch und an— 
deren Rohſtoffen betreiben, mußten 
darauf bedacht ſein, dieſen Handel 
nicht durch Kriege zwiſchen anderen 
Völkern zerſtören zu laſſen. Sie 
mußten darauf beſtehen, daß das Völ— 
kerrecht die Eigenthumsrechte Neutra— 
ler zur See ebenſo anerkennt, wie auf 
dem Lande die Eigenthumsrechte der 
Nichtkämpfenden. Im „Zeitalter des 
Verkehrs“ können den Kriegführenden 
nicht mehr die Befugniffe zugeftanden 
werben,' die jie etwa zur Zeit hes 
Tauftrechtes beanspruchten. Müffen 
ſchon Kriege geführt werden, fo dürfen 
fie meniaftend? den nichtbetheiligten 
Völkern feinen allzu großen Schaden 
zufügen. 

Wenn Rußland eine ftarfe Flotte 
bejäße, würde es folche Zuaeftänbniffe 
mwahricheinlih nicht gemacht haben. 
Da fie aber gerade von Großbritan- 
nien und den Ber. Staaten erzmwungen 
worden find, fo darf man fi ber 
Hoffnung bingeben, daß fie für alle 
zufünftigen Kriege maßgebend fein 

: werben. Großbritannien würde fich 
; vielleicht um die von ihm jelbft ertroß- 
ten Abmachjungen nicht fümmern, wenn 
feine Intereffen wieder einmal eine 
| andere Auslegung de3 Wölferrechtes 
mwünfchensmwerth erfcheinen ließen, doch 
; wird e8 fortan mit den Ber. Staa— 
ten, Deutfhland und anderen Mäd;- 
ten zu rechnen haben, die auch eine 
mächtige Kriegäflotte befigen. 


3: 


Trotzdem es 


im Stande 


| 
8 
| 
| 





Der Eang der weißen Raben. 


E3 gibt Filche, die fliegen, und 
MWirthe, die „Temperenzler“ find. Man 
hat hier zuverläffige Kunde von weißen 
Raben erhalten; und e3 wird glaub- 
würdig verfichert, daß e3 felbft hier- 
zulande noch Frauen gibt — jehr mes 
nige zwar, aber doch einige — die den 
Mann an die Spike der Schöpfung 
ftellen! E3 ift vorgefommen, daß mit- 
ten in einer Wahlfampagne ein zimei= 
fellos ftrammer politifcher Parteigän- 
ger- an einem Kandidaten von der ans 
deren „Kulöhr” nicht nur einige qute 
Haare lieh, —— ihn ſogar als 
„Bentleman“ pries, ohne ohne daß er 
damit lichtfcheue iZele verfolgte. 

Ohne Heuchelei und Verſtellung, 
zwecks Erlangung einer neuen Schö— 
pfung der Hut- oder Kleidermacher— 
kunſt, ſollen jene Frauen des Mannes 
Lob geſungen haben; der weiße Rabe 
tünchte ſich nicht mit „Whitewaſh“, 
ſein Geſchlecht zu verleugnen und ſo 
beſſer ſtehlen zu können, der enthaltſa— 
me Wirth entſagte nicht dem Alkohol, 
an ſeinen Kollegen Verrath zu üben 
und das Wirthsgeſchäft zu ruiniren, 
und der fliegende Fiſch fliegt nicht, um 
als Vogel zu erſcheinen. Sie alle ſind 
ehrlich oder natürlich; handeln nach 
Ueberzeugung oder ſind, wie die Na— 
tur ſie ſchuf, und wir freuen uns ihrer 
aufrichtig. 

Darum — hony soit qui mal 
y pense! — verachtet fei derjenige, der 
e3 jchlimm deutet, wenn in dieſen 
Tagen der neuerwachten Raffenfeind- 
Ihaft und Negerbedrüdung, ein ars 
biger feine Stimme erhebt, vor einer 
Berfammlung prominenter, Weiber 
das Lob der Weißen zu Jingen und 
feine Liebe für die Weißen zu verfün- 
den. &3 Elingt das ja allerdings an- 
aeficht3 der Negerverbrennungen und 
-Austreibungen etwa fo mie „ich Fülle 
die Hand, die mich züchtiat; liebe den 
Stod, der mich Tchlägt“, und mag den 
Gedanken erweden, man habe e3 hier 
mit einem Renegaten zu thun, der im 
Streben nad perfönlihdem Geminn 
Verrath übt an feinem Volfe, und bei 
dem Applaus, der ihm wurde, als 
freuten Sich deffen Feinde des WUeber- 
läufer. Aber das wäre ganz faljch 
und im höchiten Grade ungerecht, denn 
es geht Alles mit rechten Dingen zu. 

* * * 


Es war in New NYork, auf der Kon— 
vention der Bankiers-Geſellſchaft, wo 
das Hohe Lied der Freundſchaft und 
Liebe zwiſchen Schwarz und Weiß, 
der Bewunderung der Farbigen für 
die Weißen aus farbigem Munde ge— 
ſungen wurde und ein farbiger Ban— 
kier aus Richmond, Virginia, war es, 
der es ſang. Drei Tage lang hatte er 
dem Berichte zufolge in einer der hin— 
teren Reihen im großen Saale des 
Waldorf Aſtoria-Hotels, woſelbſt die 
Konvention tagt, geſeſſen, unbeachtet 
und unberühmt, bis er geſtern Abend 
ſich erhob und ohne vorherige Ankün— 
digung über die Verſammlung hinweg 
rief: „Es beſteht keine Feindſchaft 
zwiſchen den Weißen des Südens und 
Farbigen meiner Klaſſe!“ Er hatte 
es unterlaſſen, ſich vom Vorſitzenden 
das Wort zu erbitten und das war 
auch nicht nöthig. Er hatte es. 
Denn jeder Kopf im großen Saale 
drehte ſich auf das Gehörte hin ihm zu 
und er konnte unbehindert fortfahren: 
„Ich kam zu dieſer Konvention, nach— 
dem ich mich mit Weißen berathen hat— 
te. Ich wäre nicht gekommen, wenn 
ſie mich nicht dazu aufgefordert hätten. 

Ich liebe den Weißen. Es be— 
Heht fein Streit zwifchen ihm und mir. 
Sch fam in der Erwartung, hier quite 
Behandlung zu finden. — Ic Bin jtolz 
auf den Süden. ch war in meiner 
Heimath Mitalied des demofratifchen 
Ausfchuffes. Ihr Gefchäftsleute fag- 
tet ung Farbigen, cuf die Politit zu 
verzichten und uns dem Gejchäft zuzu= 
wenden. Zuerjt hatten wir es mit ber 
Religion verjucht, aber wir fanden 


bald, daß mir für den Himmel no 


nicht reif waren. Wir verjuchten es 
auch mit der Politik, aber nach dreißig 
Sahden warft ihr uns aus der heraus. 
‘et haben wir und dem tyinanzges 
ſchäft zugewandt; hier erwarten wir 


keine Benachtheiligung. Ein Geſchäfts- 


mann wird nach ſeinem Werth beur— 
theilt. „Durch die Finanz“ finden wir 
einen Weg zu Erfolg und Achtung; 
hier habe ich niemals einen Weißen ge— 
funden, der nicht bereit geweſen wäre, 
uns zu helfen. Deshalb erwartete ich 
bier ein Millfommen zu finden. ch 
fam und bin hier. Ich meinte, den 
Himmel gefunden zu haben — nur 
fagt man, im Himmel feien die Stra= 
Ben von Gold, mährend e3 hier Die 
—— ſind.“ 

In dieſer Weiſe redete der farbige 
— Mitchell von Richmond, Vir— 
gina, noch eine Weile weiter. Noch ver— 
ſchiedene Male betonte er, daß er die 
Weißen liebe, daß es ſein höchſter Ge— 
nuß ſei, ſie reden zu hören daß er auf 


die Weißen des Südens ſtolz ſei, weil 


ſie gar ſo gütig ſeien den Farbigen 
gegenüber. Nicht weniger als zehn 
„farbige Banten“ beſtänden im Sü— 
den mit einem Kapital von zuſammen 
$230,000 und $300,000 Einlagen und 
nicht eine würde beitehen fünnen ohne 
die Billigung der Weißen. Er be- 
tonte, daß zmifchen „den YFarbigen 
feiner Klaffe“ und dem MWeihen feine 
Feindfchaft beftehe und wenn man 
einen Weihen por der „Negerfrage” 
reden höre, fo habe er dabei nur den 
faulen (loafing) Neger im Auge, nicht 
die Neger „feiner Art”. Denen feien 
die „farbigen Zoafer” ebenfo verhaßt 
tie den Weißen; jie jähen in ihnen 
ein Hinderniß ihresgortfchritts. Wenn 
er höre, daf die Weißen die Farbiaen 
mißhandelten, dann nehme er fich nur 
por bi3 zu feinen legten Nugenblitfen 
zu fagen: „SHerr vergib ihnen, denn 
fie wiffen nicht, was fie thun.” 
* * * 

So ſang der weiße Rabe in New 
York das Loblied der Weißen. Es 
fand die freundlichſte Aufnahme 
und mwurbe lebhaft beflatfcht—felbit- 
berftändlih, denn es bedt fich fait 


vollftändig mit dem, ma3 bie mohlmeis . 





Abendpoit, Chicago, Samitag, den 17. Scptember 1904. 


nenden Weißen im Süben felbit jagen. 
Auch von weißen Südländern fann 
man es hören, daß fie die Farbigen lie= 
ben, viel für die Farbigen thun und ih- 
nen bei jeber Gelegenheit gern helfen, 
wenn fie fleißig und ordentlich find 
und ihre— „Stellung fennen.” 
Daß die Yarbigen „ihre Stellung” 
zu fennen haben, wenn fie mit den 
Meißen qut ausfommen wollen, da3 ijt 
fo ungefähr der einzig wichtige Puntt, 
den der farbige Bantier aus Richmond 
ausließ, was aber wohl nur deshalb 
geſchah, weil ihm das felbftveritändlich 
ift — er fennt fie offenfichtlih gut. 
Sonft hätten ihm feine weißenfFreunde 
in Riymond auch wohl nicht zugeredet 
den Konvent zu befuchen — und wenn 
er nicht jo hHellfarbig gemefen wäre, 
hätte man ihm im Waldorf vielleicht 
gar nicht zugelafien. 

Die Rede des farbiaen Banfiers 
mar unjtreitig wunderfehon und mach- 
te die gejtrige Iaqung des Konvents 
zu einer Art Liebesfeit zwiſchen 
Shmarz und Weiß und vergleichen 
fann nicht Tchaden. E3 mag allerdings 
fein, daß manche feiner ſchwarzen 
Brüder Die etwas überfchmänalichen 
Auslaffungen mit einem Gefühl der 
Bitterfeit lefen werben. Aber Recht hat 
er und er ijt wohl auch ebenfo ehrlich 
mie bie den Mann fobende amerifani= 
fche Ausnamefrau, der fliegende Filch 
und ber weiße Rabe. Für ihn gibt 
es eine Rafjenfrage fo gut mie nicht. 
Sein Geld, das er dur) „durch die 
Finanz“ verdiente, wäſcht ihn völlig 
weiß in den Augen der Geſchäftswelt. 
Die Anderen, die überwältigende 
Mehrzahl, bleiben jedoch fchmwarz und 
das tft aut fo. Denn nur feiner ©el- 
tenheit wegen wird der meihe Rabe ae- 
fchäßt und wenn e3 den Farbigen ge⸗ 
länge alleſammt oder doch zu einem 
guten Brozentfab wohlhabende Leute 
zu werden, ſo könnte es paſſiren, daß 
gerade das ihnen als Verbrechen an— 
gerechnet würde, was jetzt Hrn. Mit— 
heil und „feiner Klaſſe“ fo aute Dien= 
ſte leiſtet. Aehnliches ſoll ſchon dage— 
weſen ſein. 


Schley's Selbſtbiographie. 


Lieber Hunderte von Meilen zu rei— 
ſen als einen Brief zu ſchreiben, hat 
einſt ein alter erfahrener 
einem Anfänger als Rathfchlag prafti- 
fcher Weisheit empfohlen. Das ge- 


Tprochene Wort vergeht, aber da3 ge: | 


Tchriebene bleibt; niemand fann miffen, 
wie e3 einft gegen den Schreiber aıt3= 
genüßt werden mag. Und gilt fehon 
da3 Brieffchreiben als gefährlich, fo 
wird feit Olims Zeiten das Bücher- 
Ichreiben als noch viel gefährlicher er- 
achtet. 

Rear:Admiral Schley, der Sieger 
von Santiago, hat fich durch diefe Er- 
mwäqungen nicht abhalten laffen, mit 
einer jelbitverfaßten Gejchichte feines 
eigenen Lebens vor die Deffentlichkeit 
zu treten. Cinem umfangreichen 
Buche, in dem felbitverftändlich der 
herporragendite und bedeutendfte Theil 
dem Spanifch-amerikanifchen Kriege ge- 
widmet ift, auf dem des Verfaffers 
Anfpruh auf dauernden Nachruhm 
beruht, der aber zualeich die erbittert- 
ten Angriffe, die fchmählichiten Ver- 
pächtiqungen und Verleumdungen ihin 
zugezogen hat. 

Dbaleich er vorausfehen fonnte und 
zweifellos vorausgefehen hat, daß die 
Darlegqung und Rechtfertigung feines 
Verhaltens, welche er qibt und die da= 
bon unzertrennlihe Neuauffrifchung 
bes Gtreites, den er mit feinem Vorae- 
fetten Sampfon und der ihm feindli- 
chen Flottenamts-Klique zu führen ge- 
habt, zur®rneuerung der Unfechtungen 
undBerdäcdtiqungen führen wird,hat er 
fich nicht aefcheut, e3 darauf anfommen 
zu laffen. Er bat eine Bertheidigung 
feines Verhaltens geichrieben, die an 
vielen Stellen und offenbar nicht ohne 
Abſicht zur Angriffsſchrift geworden 
iſt: — zum Angriff gegen die, die um 
Verdienſt, Ehre und guten Namen ihn 
zu bringen getrachtet, und deren Un— 
wahrheiten und „Widerſprüche“ ſcho— 


gelegenheiten, 


nungslos bloßaeitellt werden. Der Les | 


fer fühlt e3 heraus, dak Schley 
Ihmerzlih gelitten unter den heim= 
tüdifchen, bis zum Vorwurf der FFeig- 
beit fich verfteigenden Berleumbdungen, 


Empfinden gehabt, melchem Shale- 
Tpeare Ausdrud gibt in den Morten: 
„Ver meine Börfe ftiehlt, jtiehlt Tand 
bon 


men3 mich beraubt, nimmt da3 


| denen er ausgefebt geivefen; daß er das | 


MWort mehr Werth hatte, ala das aller 
ber anderen Gerichtäbeifier zufam- 
men, in einem Sonberbericht ausdrüd- 
lich die Ehre, den Sieg von Santiago 
errungen zu haben, dem „Angeklagten“ 
zuſprach. 

So lange Long im Flottenamt 
herrſchte, waren Schley die dort ange— 
ſammelten amtlichen Berichte und ſon— 
ſtigen „Rekords“ verſchloſſen, deren er 
zur förmlichen Rechtfertigung ſeines 
Verhaltens bedurfte. Als dann an 
Longs Stelle der jetzige Generalan— 
walt, William H. Moody, Flottenſe— 
kretär wurde, war die Sperre gehoben, 
Schley durfte Einſicht in alle auf den 
Krieg bezüglichen Schriftſtücke nehmen, 
und erlangte dadurch dieGenugthuung, 
ſeine Feinde und Verleumder nunmehr 
„aktenmäßig“ ebenſo gründlich wider— 
legen zu können, wie er zuvor durch 
ſeine Thaten und durch das darauf 
begründete Volksurtheil ſie zu Schan— 
den gemacht hat. 

Schley findet ſich in der angeneh— 
men Lage, mit Hilfe der amtlichen 
Schriftſtücke ſein Verhalten in jeder 
Hinſicht von den erhobenen Anſchuldi— 
gungen zu reinigen und auch die letz— 
ten Zweifel zu zerſtreuen, welche der 
künſtlich aufgebauſchte Wuſt falſchen 
Zeugniſſes und einſeitiger, lückenhafter 
und parteiiſcher Darſtellungen etwa 
noch zurückgelaſſen haben mag. Er 
hat, wie er in der Vorrede mittheilt, 
in vielen Stücken durch die bezüglichen 
Urkunden „faſt auf Tag und Stunde“ 
ſeine Erinnerungen der Ereignifſe be— 
ſtätigt gefunden, wie dieſe zur Zeit des 
Geſchehens ſeinem Gedächtniſſe ſich 
eingeprägt hatten. Und er erbringt im 
Buche ſelbſt, in einer Menge von Ein— 
zelheiten, deren Erörterung hier zu 
weit führen würde, die Beweiſe dafür, 
die ſeine früheren Angaden beſtätigen, 
ſeine böswilligen Gegner zu Fälſchern 
der Wahrheit ſtempeln. 


Die japaniſche Schutzherrſchaft. 


Am 4. September wurde in To— 
kio der Wortlaut des am 27. Auguſt 
in Söul abgeſchloſſenen Vertrag? 
zwiſchen Japan und Korea veröffent— 
licht. Danach verpflichtet ſich Korea, 
einen von Japan empfohlenen Japa— 


ner als Finanzbeirath und einen von 


Politiker Japan einpfohlenen Ausländer 


diplomatiſchen Rathgeber 


als 
Aus⸗ 
wärtigen Amte anzuſtellen. Alle 
finanziellen Angelegenheiten, ſowie 
alle bedeutenden Maßnahmen in Be— 
zug auf die auswärtige Politik dürfen 
erſt nach Anhören des Beiraths erle— 
digt werden. Die koreaniſche Regie— 
rung verpflichtet ſich, vor Ablauf von 
Verträgen und Abkommen mit frem— 
den Mächten, ſowie vor der Erledigung 
ſonſtiger wichtiger diplomatiſcher An— 
wie beiſpielsweiſe die 
Ertheilung von Konzeſſionen an Aus— 
länder und andere Vertragsabſchlüſſe 
mit Ausländern, den Rath Japans 
einzuholen. Als finanzieller Beirath 
iſt der Direktor des Steueramts in 
Tokio, Maſata, und als diplomatiſcher 
Rathgeber der Amerikaner Stevens 
ernannt worden. 

Damit tritt, ohne daß der Ausdruck 
„ſuzeräne Macht“ gebraucht wurde, in 
Korea gegenüber Japan, was die aus— 
wärtigen Angelegenheiten betrifft, ein 
viel engeres Verhältniß ein, als das— 
jenige, das kraft des 
1884 zwiſchen Großbritannien und 
der Südafrikaniſchen Republik be— 
ſtand. Durch die Beſtallung eines ja- 
paniſchen Beiraths geht die Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten 
thatſächlich an Japan über, das neben— 
bei durch ſein Recht der Kontrolle von 


im 


Vertrags von 


Konzeſſionen an Ausländer ſich die 


Fernhaltung jedes unerwünſchten 
Einfluſſes ſichern will. Aber auch 
die Finanzen Koreas werden nach be— 
kannten Vorbildern der Aufſicht und 
Leitung Japans unterſtellt. 


Wie Japan ſeine Aufgabe in Korea 
auffaßt, geht im übrigen aus Folgen- 


> u 


dem hervor: Am 3. 
Rädelsführer der 
Then Bewegung 
der japaniichen Polizei verhaftet. — 
Die als halbamtlich aeltende Iokio’er 
Zeitung „Koftumin“ fchreibt zum 
Inkrafttreten der Kriegsgeſetze 


Juli wurden drei 
J— | 
in Soul von | 


in 


Korea jehr befriedigt: „Wir haben der | 


Melt gegenüber die ernſte Pflicht, 
aus den Koreanern eine Nation zu 


| machen, die fich von den Vorfchriften 
... Doch der, der meines aquten Nas | 


mir, was ihn nicht reicher macht, und | 


macht mich bettelarm.” 

Er hat der Schmadh nicht vergefien, 
die man ihm angethan hat; und er ae= 
hört nicht zu den Demüthigen, die, To 
man fie auf die linfe Bade fchläat, 
auch die rechte hinhalten. Er halt Ge- 
richt über feine Gegner und wirft den 
Handfhuh hin allen, die ihn noch auf- 
nehmen wollen. Er fürdtet die Er- 
neuerung des alten Streites nicht. Und 
hat feinen Grund, fie zu fürchten. 
„Dreifach bemehrt ift der gerechte 
Streiter.“ 

* * 

Es iſt Schley bei der Abfaſſung ſei— 
nes Buches zu Gute gekommen, 
ſein alter Feind, Flottenſekretär 
Long, aus dem Amte geſchieden iſt, in 
dem dieſer ränkeſüchtige Schleicher 
vornehmlich durch Unfähigkeit, Partei— 
lichkeit und Günſtlingswirthſchaft und 
durch ſeine Umtriebe zur Verkleinerung 
und Demüthigung Schleys, des Sie— 
gers mit dem deutſchen Namen, 
hervorgethan hatte. Long war es be— 
kanntlich auch, der die kriegsgerichtliche 
Unterſuchung, welche Schley bezüglich 
der gegen ihn erhobenen Verdächtigun— 
gen gefordert, derart beſchränkt und ge⸗ 
lenkt hat, daß Schley ſich in jeder Hin— 
ſich in Nachtheil verſetzt ſah und die 
vollſtändige, umfaſſende Unterſuchung, 
welche die Sache erheiſcht, von vorn— 
herein unmöglich gemacht war. Was 
dann allerdings nicht verhindert hat, 
daß trotz alledem gerade die ſchlimm— 
ſten Anklagen, insbeſondere die An— 
ſchuldigung der Feigheit, ſelbſt von den 
boreingenommenen Richtern für unbe- 
gründet erflärt werden mußten, und 
daß mn. Admiral a. ae 


| irgend etwas gelehrt. 


| 
| 


daß j 


Tich | 


und Bräuchen der modernen Kultur 
leiten läßt. Bisher hat weder Erfah> 
rung noch Erziehung dieſes Inſelvolk 


einzige Art, mit ihm umzugehen, die, 
daß man den Stier bei den Hörnern 
faßt und ihm ſeinen Willen 
aufzwingt, immer vorausgeſetzt, 
daß wir nicht von den Pflichten der 
Ehre und Wahrheit abweichen. Die 
Gegenwart iſt nicht die Zeit, mit den 
chamäleonartigen eingeborenen Politi— 
kern ſich auf einen Streit um dies und 
das einzulaſſen. Eine liberale Kraft— 
entfaltung unſerſeits kann für ſie nur 
gut ſein, da unſere Abſichten über al— 
len Argwohn erhaben ſind.“ 


Die Juden iss u Nußland. 


Der —E— — kaiſerliche Erlaß 
mit einer Neuregelung der Aufent— 
haltsrechte der Juden in Rußland iſt 
om 4. September in Petersburg ver— 
öffentlicht worden. Derſelbe ändert 
die Beſtimmungen über die Aufent— 
haltsrechte der Juden bis zu einer all— 
gemeinen Reviſion der Judengeſetze 
folgendermaßen ab: 

Das Verbot, außerhalb der Städte 
und Flecken innerhalb der Anſäſſig— 
keitszone ſich anzuſiedeln, findet keine 
Anwendung auf Juden mit höherer 
Bildung nebſt Frauen und Kindern, 
Kaufleute der erſten Gilde und deren 
Familien; auf Kaufleute, die 15 Jahre 
lang zur erſten Gilde zahlten, auf 
Handwerker, ſolange ſie ein Handwerk 
treiben, und auf verabſchiedete Unter— 
militärs. Dieſen oben näher bezeich- 
neten Juden wird geftatiet, in Städ- 
ten und Fleden Immobilien. zu mie: 
tben, jomohl zum Wohnen, als aud 


2 Betreiben pon Handel und Ge: 


Deshalb ift die | 


merbe. Aubden, die eine reiche höhere 
Bildung erhalten haben und unbeichol- 
ten find, dürfen überall Handel und 
Gewerbe treiben und fünnen, wenn fie 
innerhalb der Anfäfligfeitszone fünf 
Sahre zur erften Gilde gezahlt Haben, 
auch außerhalb diefer Zone der Kauf- 
mannjchaft beitreten. Xüdifche Kauf: 
leute erfter Gilde, die nicht "volle zehn 
Sabre als folche gezahlt haben, dürfen 
ihren inneren Goupernement3 twmieder 
beitreten, ohne abermals fünf Jahre 
Yang in der Anfähltgfeitzzone für Die 
erfte Gilde gezahlt zu haben. Die Ju 
den, die, wenn auch mit Unterbrechung, 
zehn Jahre lang außerhalb der Anjäl- 
Tigfeitszone als erfte Gilde befteuert 
gemefen find, erwerben das Recht, in 
den inneren GruvernementS den 
Ctadtfommunen beizutreten, mit— 
fammt ihren Familien. Die im gan 
zen Reich lebenden Juden mit den Ti- 
teln Rommerzienratb und Manufal- 
turrath dürfen mit ihren Familien im 
ganzen Reih, auch Dörfer der An 
jäffigfeit3zone nicht ausgefchloffen, Ie= 
ben. 

Juden, melde am Arieg im fer- 
nen Diten Theil genommen, Auszeich- 
nungen erhalten und fich im aktiven 
Dienjt tadellos geführt haben, dürfen 
im Neich leben. Die jüdifchen Kauf: 


leute erfter und zweiter Gilde erhalten \ 
inneren | 


das Net, alle Städte der 
Gouvernemen® zu Handelö- und Ge- 
merbäzmeden ohne Beichränfung zu 
befuchen, jedoh darf der Aufenthalt 
jehs refp. drei Monate im Jahre nicht 
überjteigen, auch fünnen fie fih im 
Krankheitsfalle dur Kommis “oder 
Bevollmächtigte vertreten laſſen. 
Frauen von Juden mit höherer Bil— 
dung und mit dem Titel Kommerzien— 
oder Manufakturrath erhalten leben3- 
länglich das Recht, im ganzen Reich zu 
leben; die Söffne folder Juden bis 
zur Volljährigkeit oder Beendiqung 
der Studien auf den Hochjchulen, die 
Töchter bis zu ihrer Berheirathung. 
Alle Verfügungen der Kontrollhöfe 
iiber den Beitritt der Juden zumfKauf- 
manns3=- und Kleinbürgerftand in den 
Städten der inneren Gouvernement3 
bleiben in Kraft, jelbft wenn fie ge— 
feßwidrigermweife erfolat fein jollten. 
Die neuen Beitimmungen finden 
feine Anwendung auf Gegenden, wo 
für die Auden beſondere Beſchrän— 
fungsmaßnahmen bejtehen. 


Xolalberigit. 


®ing fiber. 


CLouis Doß nahm Gift und erfchoß fich dann. 


Durch feine Unfähigkeit, Befchäfti- 
gung zu erlangen, zur Verzweiflung 
getrieben, nahm geitern Nachmittag 
der 63jährige Louis Bob, Nr. 39 
Edgemont Une, Gift. Dann erfchoß 
er ich mit einem automatifchen Revol- 
= Seine Frau hörte den Schuß und 
eilte an die Geite ihre8 Mannes. Die- 


fer war tobt. 
——o. — 


Sıöner Erfolg. 


Unter den jüngeren Banfinitituten 
der Stadt nimmt die Federal Truſt 
& Saving Bank eine hervorragende 
Stellung ein. Nach der Angabe ihres 
Kaffirers U. %. Schneidenhelm be- 
läuft fi der Ueberfguß der Banf, 
einfchließlich des unvertheilten Gemin= 
nes, auf über $813,000, die Einlagen 
find auf über 81, Millionen Dollars 
geftiegen. Die Bant zahlt zur Zeit 4 
Brozent Dividenden an ihre Aktio- 


näre. 
— — —— 


— Sonderbar. — Hm, das iſt doch 
närriſch. Wenn i getrunk'n hab', ſo 
ſchläfert's mi un wenn i g'ſchlafa hab', 
ſo krieg' i wieder Dorſcht! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gdtte und 
Vater 

Friederich Koſche 
im Alter von 80 Jabhren Jauft entſchlafen 
iſt Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Montag, den 19. September, 9 Uhr Bor: 
mittags, dom TQrauerbaufe, 607 Ordard 
Str., nah der St.Michael3 Kirche, Cleve— 
land !ive. und Eugenie Str., Socdhamt 
um 10 Ubr Worm., die Beerdigung ift 
privat. Pitte feine Blumen. 
Zulia Koiche, Gattin. 
—— Auguſta, Maria, Emilia, 
Thereſa, Töchter. 
Oscar, Ernſt, Friedrich und, Karl, 
Söhne. frfafon 


BEER FIT TRITT — 
Todes-Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Louis Voß 
Jahren am Freitag Nachmit— 
"Die Beerdigung findet ftatt 
September, dom Trauer: 
bauie,: 39 Cdgemont Ave, um 1 Uhr Nachm., 
nad dent Waldheim Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bittet die trauernde Familie: 

Friederila Voß, Gattin. 
Souife, Hermann, Georg, Mathilda, Phis 
iip, Lonis und Prau Phil. Gilott, 
Kinder. 
Phil. Gilott, Schwicgerlohn. 
Tacoma, Waſh. Zeitungen bitte zu lopiren. 
ſaſon 


im Alter von 63 
tag geſtorben iſt. 
am Dontag, den 19. 


Tode8- Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nache 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unjer Vater 

Gdward Grünig 
am Freitag, den 16. September, 
46 SJabren, 4 Monaten und 17 
ichwerem Seiden janit entichlafen ift. 
dDigumg findet itatt am Sonntag, den _18. Sep: 
tember, vom Trauerbaufe, 589 Perry Etr,., nad 
dem Nojebill Friedbof. Um ftille Ibeilnahme 
bitten die tramernden Hinterbliebenen: 

Garolina Grünig, Gattin. 

Edward, Bertha, Fred, Ernit, 

Zaura, Kinder. 


im Alter don 
Tagen nad 
Die Peer 


Tpode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Frau 
Vaulina Heinrich geb. Echt 
nach Turzem Leiden im Alter von 34 Jabren am 
Ionneritaa, den 15. September, genorben iit. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 1 Uhr 
Nadın., vom XQrauerbauie, 2563 Bernard Sitr., 
Irving Bart, nach dem Concordia Friedhof. um 
ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterblie: 
bexten: 
Joſeph Heinrich, Gatte. 
hartotte Edit, Mutter. 
Frieda, Erna, @lla, Kinder. 
Auguit Edit und Hermann Echt, Brüder. 


Todr3-NAnzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, day mein geliebter Gafte und unter lieber 


Bater 
Joſeph Wiſchlik 

im Alter von 62 Jabren durch Unglücksfall nach 
lurzem ſchwerem Leiden im Herrn entjchlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am Sonntga. 
den 18. September. Nahm. 1 llhr, vom Trauer: 

aufe, 1648 N. Roben Str., nah dem Eden 

Seiehbor. Um itilles Beileid bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen: 

Be — 


—— — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten zur traurigen Nach—⸗ 
riet, daß uniere liebe Mutter 
Margarethe Julius 
im Alter don 68 Jabren und 2 Monaten nad 
langem jhmwerem Leiden fanft im Herrn ent» 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerbaufe, 5711 Dearborn Etr., Dienitag 
Vormittag 11 Uhr, nah Concordia. "Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Louis Roß, Eliza Woodruff, NRoje Struc- 
bing, Anna Meyer und William Ju» 
lius, Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten fage ich bier- 

meinen beiten Dant für die legte Ehre, die fie 
meiner innigitgeliebten Gattin 
Roja Stroh 

ermwiefen haben. Ich Tann nicht unterlaffen, mei» 

nen befonderen Dank auszufprehen dem Wils 

beimina Srauen-Nerein und dem Cosmopolitan 

Frauen-Verein für die fhöne Betbeiliaung umd 

für die reihen Blumenipenden bei der Veerdis 


gung. Der trauernde Gatte: 
Freddie Stron. 


Todes-Anzeige. 
‚Hreunden und Befannten_die traurige Nad- 
ridt, dab unier aeliebter Sohn 

Eduard Kaujmann 
im Mlter don 21 Jahren am Freitag, den 16. 
September, Morgens, plöglic geftorben it. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, d. 18. Septem:- 
ber jtatt dom Trauerbaufe Nr. 739 Weit 14. 
Straße, um 1 Uhr Nadım., 
Frieddof. Um Ttilles 
ernden —— enen: 
Friedrich und 2 Wilhelmine Kaufmann, Eltern, 
nebit Geichmwiiter. 


Eode3- Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nach» 
riet, das meine liebe Frau und unfere treujors 
gende Mutter am Donneritag, den 15. Septem- 
Abends 9 Uhr fanit im Herrn entichlafen 
Um itille TIheilnabme bitten die 
Sinterblichenen: 
Wilhelm Bohn, Gate. 
Kari, Eduard und »elir, 
Elly, Tochter. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Vor— 
mittag 10 Uhr vom Trauerhauſe 167 Süd Cen— 
ter Ade. nach — 


ber, 
iſt. 
den 


Söhne. 


EEE EEE PER 
‚Sreunden umd VBelannten die traurige Nach 
riet, dab mein geliebter Gatte 

Fran; Bodius 
am Donnerftag, den 14. September, 
6 Ubr, im Miter don 55 Jahren, 8 
und 11 Tagen jelia im Herrn entichlafen tit. 
Die Veerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
18. September, um 1.30 Uhr Nachm, dom 
Trauerbaufe, 1407 W. Raberswood Parl. nad 
der St. Y Nattbias Kirche umd don da mad dem 
St. Ponifazius Gottesader. Um ftile XIbeil- 
nabme bittet die trauernde Gattin: 


Glifabetb Bodius ach. 


Abends 


Neifer. 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder RR 
Joſeph Wiſchlik 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 18. September, Nachm. 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1648 N. Robey Str. nach 
Eden Friedhof. Verſammlung in der Halle, um 
13 Upr. 

T. Stoll, Rräfident. 

H. 6. Fiſcher, Selr. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
theilung, daß meine liebe Gattin und 
gute Mutter 


mit- 
untere 


Sopbie Engel 
am fteitas. den 16. September, iı 
62 Jahren, felig im Herrn entihlafen tft. 
digung Montag, den 19. September, 
Nadirz, vom Irauerbaufe, 20 Perry Str., 
Sraceland. Um ftille Ibeilnabme biiten 
trauernden Sinterbliebenen: 

Garl Engel, Gatte, und Kinder. 


im Alter don 
Beer: 
2 Ubr 
nach 


Geitsiben: Dewald Heinide, 
von Antalia Heinide geb. Rocmer, und Vater 
von Georae umd Paul SHeinide, am Donneritag 
Alter don 55 Rahren. Bes 
September, 
nad dem 


Abend um S Uhr, im 
erdigumng Sonntag, den 18. 
von Irauerbauie, 905 Artelian Ade., 
Koncordia Friedhof. 

Geitorben: Bertha Moß, 28 Jahre alt, Gat— 
tin von Morris Moß, Tochter von Herrn und 
Frau Elias Roſenbaum, Mutter von Ruth R. 
Moß und Shmeiter von Simon Rofjenbaum. 
Vegräbnih nah Waldheim von 238 D. Didifion 
Etr., Sonntag, 1 Ubr Mori gens 


Scheibe, geliebter Gatte don 
ater bon Heinrich, 
Stanz Scheibe. — Sonntag, den 
September, 1 Uber, dom TIrauerbaufe, 87 
non Ztr., nad der gt. Alovſius 
dort nach dem et. Bonifazius 
Frau Fred €. Batter toiinfcht mitzu ‚tbeilen, 
dab der Srabitein zum Andenken an ibren am 
20. März 1904 veritorbenen Gatten am Somit: 
tag. den 18. September, um 2 Uhr Nadım., auf 
dem Waldheim Frieoboi enthüllt wird. fſa 


Geſtorben: F. X. 
Martba Scheibe, 

IS, 
Kee— 


Friedbof. 


Intereſſante Novität. — Ferdinand Laſſalle und 

die Anfänge der deutſchen Arbeiterbewegung. 

Von Julius Vahlteich. 86 Seiten. Preis 356 und 
5c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandlung, 100—102 Tft Nandeiph Strafe. 


ChariesBurmeister 
Feirhenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telerhon. North 185. Voſdduj 


Aſſe Auſtrage punſttſich und biſtie ſt beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan— —— für 5c au 
erreichen. "Billiae Begräonißpläge find in diefem 
ſchönen Frieddof auf Abſchlagszahlungen zu ba» 
ben. —Ditice: Oel Parl.— 
Etadt-Dfjice: 670 M. Chicago Ab. Tel. 751 Belt 
20il,1i.X Bbiliy Maas, Eelr. und Eupt. 


Deutſches 
Theater in 


Direktion: Leon Badener. 


Sonntag, den 18. September 1904. 


Eröffnung der Saifon. 
Debut don Frieda Schulz, Gertrud Müller, 
Sriedrih Gros und Mar Agerty. 
Zum eriten Male: 


Liebes-Itlunöver! 


uftfpiel in 3 Alten bon Kurt Kraag und 
i Freiherr von Schlicht. 
Preife: 2öc, 


50cC, 
zu baben. Sonntags iit 
Vorm. 


und nach 6 Uhr offen. 


grohe fair und Stiftungsfell, 


beranitaltet bom 


die Safe bon 10—1 
dofafon 


Damen-Verein „Fidelia“ 


am Donnerſtag, Freitag und Samſtag, den 15.. 
September 1904, in Schönhofens 


16. und 17. 
großer Halle, Ecke Milwaulee Ave. und Afhland 
Ade. Sailon-Tidet3 50 die Perſon. für 
ale drei Abende. 
Kinder ımıer 10 Jahren frei. 
25c die Berion. 


Für einen Abend 
fep3,17 


abgebalten in 


JohnAckermanns Sommergarten 


SHhindeldäer: Kronlraklor 


844 Süd Desplaines Ave., gegenüber Waldheim, 
Harlem, JZU.,. am Samitag und Sonntag, den 
12. u. 1& September. — Für einen feinen Kirch 
tveib- Lund, nebit auten Getränfen, und vor⸗ 
züglicher Tangmufif, ift beitens eiorat. Freun⸗ 
ne-und Belannte find freundlichtt eingeladen. 


{p3,10,17 Zohn Adermann, Sarlem., 
Adıtes Stiftungsfen 
Banner Wohlthätigkeits-Verein 


Samftag, den 1. Dfitober 1904, in der Aurora- 

5 de Milmanfee Ave, und Huron Str. 
Anfang 8 Uber Abende. Tidet3 im Borderfauf 
25c die Perion. An der Kaffe 50c. fep17,25 


Altdeuticher Unterftügungs: 
Verein von Chicago. 


Sonntag, den 25. September 1904. 
allirung. Geiftig-gemüthlihe Unterhaltung nnd 
anz. Anfang Nabm. 3 Uhr, in Schönhoiens 

Halle, Ede Nibland und Mitwaufce Ave. 

fed17 24 Tas Komite. 


Alub-Jn» 


Ale meine Freunde, Belannte fowie das mer: | 


tbe Rublilum find freundiihft zur Belihtigung | 
meines neuen Lofales eingeladen, 


Zum Beidelberger Zap, 
279 ©. Clarf Str 
® 
—— * —2* Bei San — 
opr. 


nad dem Concordia⸗ 
Beileid bitten die ftraus | 


trauerns | 


um | 
Monaten | 


Die | 


acliebter Gatte | 


1 Ubr, ı 


Glara und | 


elephone 273 Weft.— | 


POWERS 


76, $1 2. $1. 50.— Eike jetzt | 


Anfang täglid um 7 Ubr. ! 


I Xel. 


Große Schwäbilde Birchweih 


*8 


Frei · 
Freitag Abend, den 23. 
Erkurſion in dieſer 


nah Higgins Late, Michigan, 
Sept. ;, 8 ift uniere letzte 
Saiſon. Unſere Ezkurſionen 


jeden Freitag in den letzten drei Monaten waren 
ein großer Erfolg — wir haben von zehn dis fünfs 
Leute bei jeder Erfurjion nah Ddiefem pract: 
Sce ımd Land binausgenommen. &abt Ihr 
ion eine Lot, oder fünf, zehm oder zwanzig Wder 
in Biggins Yale? Wenn nicht, jo verliert br, 
n:ht wir, Denn das Sand iteigt, jeden Monat im 
Preife. - Handelt beute, macht einen Anfang und 
nehmt .Tyeil an diejem u oken Unternebmen. Kleine 

| Anzahlung, der R ronatlid, ohne Zinjen. Gebt 
| in Die Mitte de aates, wo der Boden reib und 
ſchwarz iſt und eg vo m den weißen Sandhügeln 
| des Michigan Seet, und gebt bin, che die meusu 
giſenbahne n und elektriſchen Bebnlin nien angelegat 
denn ſobald dies der Fall iſt, ſteigt Euer Ei— 

he wie alles andere. Kauft von 
Gründern, welche das ſchöne 

See vor 3 oder 4 Jabren 

Ihr fönnt zu den niedrigften — 
Hütet Euch vor kleinen Händlern, 
Preiſen und irreführen den Anz 
efiren, welche ihnen micht 
E und jie haben Terme 
und ſie lönnen 

in der 
n der 


äig 
vollen 


— erftanden, und 
ien ausmählen. 
Herabiekungen von 
zeigen — 0 fie Theile ma 
gehören, jondern uns 
Autorität von 
Guc feinen Beſitztitel geb * 

Haupt- und einzigen Office i Chlssen. vo 

Michigan Central Park Co,, 

4. Floor, 115 Dearbsrn Str., Chicago, IN. 
Zelephon 5227 Gentral. Anto 5268. 


DI ‘ 


* — — —— 


Spegiell für 3 lür Monlag! 


15c und 123c ‚ ehtfarbiger Klei⸗ 

| ber = Gingham, per Yard... lit 
' 10c feines weihes Nard-breites 

Gambric, per Yard... (4 

35 und 25c Mufter von N —* — 

Spitzen -Gardinen — 19€ 


per Stüd... 
6 Stüde Santa Claus = Seife 

en. 156 
10€ 


1 BEREITEN 
—* 
Ü 


Holmanz befte Seifen-Chips, 
3 Ba für... 00a 


EEE 


Große aelbe Bowlen — ’ 
Dissen: ann 





FHiawthorne-Rennen. 


Herbit-NRennen, vom 12. bis 19. Scptember. 
Nennen beginnen 2:15 Nadm. intritt 31.00, 
Jllınoi3 BZentralbabn Züge verlajien Rand olpbSt r 
um 9:20 Vm. 12: 43, 12:37,_1:09, 1:17 w 1:35 N. 
anhalten» an Ban Yuren, Part Row und Halſied; 
Ritdfabr: nad; ter Stadt nach dem fünften und 
legten Rennen, 
®. & C.sBüge verlejfen Union-Depot um 1:10, 
Ru halte nd an 16. Str, Zlue 33: 
land und Wr 
Pietropolitan Ho & abnzüge Erpr reb⸗ Züge ve tlaifen 
' Racıfic Mpve,, une 12:5 06 und 1:10 N., halt 
an allen Loop — Halſted und 
Marfhiield. 
Erezialzüge der elektriſchen ee 
H 


— 


nien verlaſſen State 

u. Ban Buren Str. um 12: 1:9, 1:10, 1:20 un. 
ı 1:30 N., baltend an Canal, elfted, Wipland und 
Oaden Avbes. 

VNMetropelitan und Lake Str.-Hochbahnzüge u. alle 
| Meitjeit: Strakenbabnlinien haben Werbindung mit 
48. Ave. eleftriiche Linie, RS -19 


Ktirdbe und bon 


BELMONT WESTERN Ave, ⸗— 


Neue Schanſtelungen im Freien. 
Bunges Metropolitan Orqceſter. 
Allgemeiner Eintritt 10 Gts, Kinder Sc. 


Heute: Board of Trade Clerks. 
— D Department Store Store Clerts. 


HILLINGER’S Garden 


en’e Garden 
Theatre, 
Belmont und Sheffield Avenue. 
Grofaitige Bühnen - Aufführungen. 
Oochfeines Vaudeville. Eintritt 158 
Jeden Abend und Sonntag u. 


3ag,iaioı,*® 


ISARIA 


Bürgerlicher Mittagstiid) 

Eonntags: Table d’Hote Dinner von 12—3 Uhr, 
Simon T. Brandl, 

155 €. Randolph Str. 


tlows Tanzschule. 

s 401—403 Webiter Avenue. 
Gröfinung der Schule ne 
tag, den 3. Oktober 1904. Zir 
ftlare werden gefchidt Auis⸗ 
—— wird ertheilt und Anmel— 
dungen werden in meiner 
Wohnung, Ar. 401 Webſter 
Ade., entgegengenommen. Die 
Halle iftt au. annebmbarem 
reife zu bermiethen. Phoue 

Eu Dearborn 3504 


_T@p16,mifafon,im mifafon,im 


Ihe North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave., 
Ede Halitev Str. 

Ecemeiter fängt jest an. Erfter Alaffe Lehrer zu 

ı mäßigen reifen. Piano, Bioline u. f. m. 

| EC chreibt nad Katalog. Slag,taifamo,imt 


Oscarf.Mayer&Bn. 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 
Die feiniten Sorten Würfte xy 


725 und 726° North. 2m,2 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 


Nitfreie3 California, Rotbholsz und Wafbinaton 
 Rotb-Zeder. Die einzigen Schindeln eriterKlaiie. 
Gutters, Zud Pointing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. api1,6mX 


80 HUDSON AVENUE. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


— 5* zu Sivoite = 
erleiben. Gute er potbeten 
au berlaufen. Sc: Gentral 2804. . ipil 


Nur für Damen, 


Di. R. ©. Haymondd monatliger Regulater 
i bat hunderte bejorgte Frauen eg umedt. Eu Reis 
ne merzen, feine Gefahr, keine Wöhaltun 
der Wrbeit, Sinderung in drei bis fün 
a. nie a * Breis —* ee 
—— * nur in ber 
u en 
4 6. immer 2, jzimeites 
lsor. @egenüber ber Balı. 6 Giunden yon 9-i. 
nntag3 10 bis 12 Borm. 20ma.1i3 


N. WATRY&CO., 


| Sr 9 —* Eee Str., 


ums => Sugeneläfer 
Gameras und 


8 
2 = 


— 
» Materie 





————— 


Keheimnikuoller Wunder - Doklor bewirkt 
Wunder im Heilen. 


Gicht Hoffuungsiojen Juvaliden die Gejundheit wie: 
der die von den Merzten anfgegebex worden waren. 


Spnderbare Geihichte einer Fran. 


Sagt phänomenale Macht des Panopathiſchen Profeſſors brachte ſie 


ins 2 


eben zurüd, als fie für das Srab hergerichtet wurde. 


Das menffiche Herz wieder zum Schlagen gehbtachl. 


Hunderte Durch dDiefen Mann geheilt, der nuklofe Droguen und Arze⸗ 
neien verwirft, feit er feine wunderbare Entdefung 
De8 Lebensgefches machte. 


Keine stranfheit, | die, er nicht Heilt. 


Do bietet er feine Dienite frei Auen, Auen, di die franf und leidend find. SHeilt 


fie in ihren eigenen Wohnungen. 


Hält es für feine Piliht Gott 


und Menfhes gegenüber Jedem zu helfen der Hilfe bedarf. 


Vork, 15. Sept. ESpezial-Bericht.) Die 
Wunder im Heilen, vollführt durch 
Panopathen in die— 
y, ſeine aufſehen— 
nern und Frauen, 


New 
augenſcheinlichen 
den berühmten Gelehrten und 
ſer Stadt, Dr. Wallace Had 
erregenden Heilungen den Mi 
die von Neriten aufgegeben worden kparen, find 
jo wunderbar in Methode, tie auch Nejultaten, 
daß fie allgemeines Lob, Grjtaunen und Verwun— 
dern unter Aerzten und dem Publikum im Allgemei⸗ 
nen hervorriefen. 

Angeſichts der Urtheile von Aerzten 
ſcheinlichr Unmöglichkeiten hat dieſer 
raliden, hoffnungslos unheilbar 
worden waren, das Leben und d 
derhergeſtellt, nachdem alle anderen 
en hatten. 

Aufſehen wurde durch dieſe phänome— 


und augen⸗ 
Mann In— 


die al5 
Mittel jehl: 


geſchlage 

Beträchtliches 
nalen Heilungen erregt, 
ſich ſelbſt ſind, und auch da 
die Thatiache verfündigt, 
Medizinen, die gewöhnlich 
verwirft. In 
das größte aller 


daß dieſer Wun— 
deß er die nußg— 
von 


einer 


durch, 
dermann 
leſen Droguen 
Achten verjchricben 
tursen Grflärung jaat er, 
ebensgefche entdedt hat, weld 
Forſchern nach den Geheimniſſen der Natur 
wurde. Und es 
erwieſen, daß dieſe Entdeckung ihm die Macht über 
Kraukheit Tod gibt, welche ein gewöhnlicher 
Sterbliher nicht bejigt. " So überzeugt ilt er don 
jeiner Fähigkeit, daß er bebauptet, und es auch zu 
beweiien jich erbietet, dab c® 
Die er nicht zu heilen vermag. 
Rehauptung auch jheint, es 
vor, um jie aufrecht zu erhalten. 
wenn nicht im mehreren, wird gejeat, daß 
ſeine geheimnißvolle Macht das Her; im 
wieder zum Schlagen gebracht hat, 
Grab hergerichtet wurde und den 
und cr 


und 
Iverden, 
dab er 


ar: Deren 
überjeben ift üher allem Zweifel 


und 


liegen genug Beweiſe 


Menſchen 
für das 
mLebensfunken wieder entfachte, 
welche der Geſchicklichkeit der b eſten 
Aerzte und Spezieliſten ſpotteten. Er ſcheint volle 
Kontrolle über das hydraköpfige Ungeheuer, Krank— 
heit, zu beſitzen, ganz gleich, unter welcher Form 
oder Namen es bekannt iſt. 

Doch ſo ſonderbar wie es 
Zeitalters mag, 
Macht, die er Krankheiten, welchen der 
menſchliche Körper ausgeſetzt iſt, beſizt, gebraucht er 
ſeine Entdeckung nicht, um ſeine eigenen Taſchen zu 
füllen auf Koften bon tanjenden von leidenden Män 
nen, die ſich an ihn wegen Hilfe wen 
gern und bereitwilligſt ertheilt. 
Unterredung ſagte er: 
Pflicht gegen Gott und die 
Noth ſind, 


eines 
welcher 
erlöichende: 
heilt Stranfheiten, 


auch heutigen Tages und 
erjcheinen mit all diefer großen 
über Die 


nern und Fra 
und die er jo 
fürzlichen 
ift meine 
Allen zu helfen, die in 


den 
In einer 
glaube, es 
Menſchen, 
meinen Yı 
Kraft gegeben 
Leidenden zu heilen. Da dics 
iſt, ſehe ich ein, daß ich Dienſte Allen, die 
trauk ſind, bereitwilligſt ertheilen muß. Ich will 
Philanthrop aber ich habe meine 
Anſichten darüber, wie ich mein Geld am 
und ich kenne keine beſſere 
Anderen, die in den 
Krankheit ſind, das 
Geld und 


Ich glaube, daß mir di 
dadurch die 


mein feſter Glaube 


hn zu ſJuchen. 

wurde, um 
meine 
nicht als daſtehen, 
eigenen 
beſten anzuwend 
Weiſe, es 
Krellen von 
Dasein zu erisi 
meine Entdedung obne 
Beides 
jo alaube ich, 


en babe, 
den, als um 
und 
xh babe mein 
Silfe erlangt, und 
Gejunpdheit der 
Menjchen anzuwenden, daß es feinem 
etwas eugcht, Wie oder warum ıc das thue. Es 
ift wahr, ich könnte ungezähltes Geld verdienen, 
ich dieſes wunderbare Geheimniß preisgeben 
tür de, jebe ein, deß es nicht nur mir, 
jondern auch der Menfhbeit gebirt. Warum jok 
ih ausıdem Glend meiner Mitmenjchen Reichthümer 
erwerben? 
fanıt, dab c3 
heilen vermag, 
Hoffnung cs 
weit und bre 


wieder 


anzuwen 
Schmerzen 
chtern. 

freinde 
für Die 


wern e8 mir beliebt, 


wenn 
aber ic) 


Denft nur, was es 
feine Krınkbeit gibt, 
denkt welche Botſchaft der 
hunderttauſende von Invaliden 
de iſt, die alle Hoffnung, je 
aufgegeben hatten. 

was Aerzte ſagen mögen. 


die ich nicht zu 
nur, 
für 
it im Lan 
zu werden, 
rt ceinerlei, 


geyumd 


einerlei, wie die Krankheit genannt wird. | 


jicher die Tauben hören, wie Die 
heile Schwindſucht, Krebs, Ge— 
hlaglähmung, Rücken marklähmung, 
Prigbt'S Krankheit, organiſche Schwäche und andere 
ſogenannte unheilbare Krankheiten ebenſo ſicher, wie 
Magenleiden, Blutleiden, Rheumatismus, Ka— 
— ein anderes Leiden heile, welches 
iſt mir einerlei, wie viel 


nid 


ſchwüre E 


ich 
tarrh oder 
die Menſchen befällt. Es 
Geld ein Mann hat oder wie wenig, 
auch nicht wiſſen, nur, daß er von Krankheit in 
irgend einer der vielen Formen befallen iſt. Ganz 
gleich, was es mich auch koſtet, ich werde fortfahren, 
Jeden, der ſich an mich wendet, zu heilen, von 
irgend einer Krankheit, die er haben mag, ſo lange 
ich dazu BR 13 und im Stande bin. Da ich dicie 
Macht babe 
derherzufte 
Menſchen wie 
nach dem, was ich zu geben habe, 
weiß, was ich thun kann, denn meine Kraft wurde 
in tauſenden von Fällen erprobt. 

„Ein Fall, ‚eine wunderbare Hetlung,’ 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfaiten, Vollmachten, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- m. Ben- 
fionsischen, Notariats- und Redjtäburenm, 
* CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Offen #8 6 Uhr Abends. Souutag bis 12 
EOno,mif, 


Frauen, 
die 


n, ots ih niht Männer und 


ich, leidend einhergeben fchen, 


Sreikarlen Fehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Nunft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Ausfunft ertheilt frei die bes 
mwährte deutihe General-Schiffdagentur. 


A. CS. SHAW 
228 ©. Clarf Str., Chicago, Ill. 


l4feb, iomiia, 1} 


Gerichlliher Berkauf. | 


2 Farmen in Rorwood Rarf, 20, reip. 40 
Plcres, werden am 19. Geptember 1904 bvom 
Seridt dem Meiildtetenden berlauft. Alle 
wünidbare Ausfunft an allfällige Kaufliebhaber 
ertbeilen 


A. Holinger & Co., 


Suite 2012 34—5, 


! » 
momtja—18jep 72 Washington Str 


feine Krankheit giot, | 
Eo überraichend Disie 


In einem Falle, , 
er Durd) ! 
Körper 


" 3 ch 


ohne 
— 
dieſe 


Kranten und 
WZeuge für 


| 
| 
| 


I macht, 


i in einem jo elenden Zuitand, 


aufgegeben | 
ie Gejunmdheit wies | 


weil Dieie jo wunderbar in | ig 
| wirkte 


3 augenfcheinlich von ! 





I und meine Gejundbeit wiederftellten, 


I einer 


Patient felbit nannte, war der don Herrn Harry 
William don Traverfe City, Mid. Gr litt an 
fchre<fichen Krankheit, melde drohte, feine 
Knochen zu zerfrejien, das Ausfallen ſeiner Zähne 
und Haare herbeizuführen, Augenlicht, Geichinad, 


Geruch und Gehör zu vernichten und feinen Körper | 


mit eiternden Gejchwüren zu bededen; eine Kranf: 
welche einen Vlenjchen zu einer lebenden Yeiche 
äbnlih wie einen Ausjägigen. Auch er er— 
langte feine Hilfe von jeinem SHausarzte, und var 
förperlih und geiitig, 
er an Eelbitmord dachte, als feine lebte Zu: 
n einem noch jchredlicheren Tode zu ent: 
geben, und er war wirklich daran, Selbftmord zu 
begeben, als ic) glitdliherweife von feinem Fall 
börte. Ach rettete fein Leben und heilte ihn. Metue 
Behandlung trieb das Gift aus feinem Körper, reis 
Fte ſein Blut von Den züdiihen Krankheitsfeimen, 
direft auf die Wurzel der Srankheit und 
jtellte die Gejundheit des Mannes vollftändig wieder 
her. Und ein anderer war der von Kern BR. 
Sal von Snswville, Ya. Sein Wrzt jagte ihm, 
dab ärztliche Hilfe ihn nicht retten fünne, umd er 
wollte ein Zoch in feinen Kopf jägen, als legte Zu: 
flucht. Knochenitüde jo groß ipie mein Yinger und 
einen balben ZoU lang famen über dem Auge her— 
aus. Scine Qual war gräßlih. Gr batte alle Hoff: 
nung aufgegeben und glaubte fich dem Grabe ver: 
fallen. Alles, wa3 er noch erwartete, war, Die Ich: 
ten Stunden möglichft angenehm zu verbringen, aber 
ic) rettete jein eben und beilte ihn vollfändig. 
„Manchmal bin ich jelvit geneigt, Die Berichte, die 
von meinen Patienten fommen, zu bezweifeln, wenn 
Ihatjahen in jedem Falle nicht kennen 
Kurzem erit echielt ich einen “Brief 
PMeßuly von San Pedro, 
‚Sch war dem Tode nabe, 
aber Sie brad: 
und das Blut 


beit, 


def 


daß 
flucht, ur 


ich die 
würde. Vor 
von einer Frau Hattie 
Kal., in welchem ſie ſagt: 
mein Körper war todt und leblos, 
ten mein Herz wieder zum Schlagen, 
pulſirte wieder durch meine Adern. Aerzte ſagten, 
daß mein Ende gekommen ſei. aber bewieſen, 
daß ſie ſich geirrt hatten, indem Sie mein Leben 
den Lebens— 
Wärme meinem 
abgezehrten Körper wiedergaben. Es iſt kein Wun— 
der, daß ich am Rande des Grabes ſtand, denn ich 
hatte Herz-, und Yeberfrantheit, Rheumatıs= 
Bronchitis Jit dies nicht genug, 
Semand zu tödten? ber als ich von 
Wirken hörte, fagte ich zu mir 
der mich Durch Gottes 


ou 


funfen wieder entfahten und Die 


Nieren 
mus, und Katarrh. 
um irgend 
Ihrem wunderbaren 
„Bier ift ein Mann, 
und Eie thaten es, gefegnet yei 
jein Name! Mit Abrer wunderbaren Gntdedung 
beilten Sie mid, machten mich gejund und ftark, 
frei von den Banden und Schmerzen von Krankheit. 
Sie find ein Wıurmpderwirfer, der e3 den Propheten 
des WUlten Zeftaments gleichthut, und ich bin Ihr 
Alle, die jo frank jind wie ich cS War, 
bin ich asiund.” Dies find nur etliive 
berausgegriffen, aber Aber jebt, vär tie 
zu heilen, beweijen, jogar in Fällen, 
wo der Tod ficher Schren, ber dieje und die ande⸗ 
ren ſogenannten ‚Wunder,“' die ich vollbracht haben 
jet, sind keine Wander wie Die in der Bibel bes 
Ichriebenen, Sie mögen den Augenzeugen und Den 
n und Frauen, deren Yeben gerettet und 
Sejundheit wiederhergeftelt Wurde, ebenjo 
aber jie jind in Wahrheit einfache 
nichaftlihe Phänomena, die Die Madt vers 
anjchaulichen, welde mir durch die Entdedung des 
Vebensgejeßes gegeben it, Das Geheimniß Der 


jelbit: 
Hilfe heilen fann,‘ 


jeht aber 
Beiſpiele 


meine Kraft, 


Männer 
deren 
groß erſcheinen, 


wiſſ 





heißt, wenn ich ſagen 


und ich will es 


zu retten und Geſundheit wie- 
verlangen. Ich 


tie ſie der! 


A.V. Smith & Bro. 


Schöpfung und Erhaltung des Lebens und der Be— 
ſeitigung von Krankheit und Tod.“ 

„Aber wie finden Sie Zeit, Patienten im gan— 
zen Lande zu beſuchen und doch ſo viele zu behan— 
deln?“ 

„Es iſt wahr, 
der Union, in Kenada, 


ich habe Patienten in jedem Staate 

Mexiko und fremden Län— 

dern. Ich brauche ſie nicht zu beſuchen, um ſie zu 

heilen. Einer der Vorzüge meiner Macht iſt, daß 
ich ſie in ihren eigenen Wohnungen ebenſo leicht 
und gerade ſo ſicher heilen kann, als wenn ſie mich 
beſuchen oder ich zu Ihnen ginge.“ 

„Dann wie... .* 

„Alles, was NYemand, der in irgend welcher Meife 
leidend ift und geheilt werden möchte, zu tyun 
braucht, ift, an mi zu jchreiben unter der Adrejje: 
um. Wallace Hadley, M. D., Office 638 9, 708 
Madiſon Ave., New Vorl, mit Angabe des Namens 

der Krankheit, an der Xhr leidet, die hauptjählichiten 
Symptome, Alter und Geichlehts, und ich fchide 
Guh einen Kurfus von Hausbebandlung abjolut 
foftenfrei. Ein Brief erzielt gerade jo viel wie ein 
perfönlicher Bejuch.“ 

„Sie meinen jicherlich nicht, dak irgend einer, der 
frank ıft, an Sie fchreiben fan, um geheilt zu mer: 
den, ohne etwa8 zu bezahlen?“ 

„Das ift genau, was ich meine, Meine 
und die Behandlung fhide ich Jedem koſtenfrei, 
der Vehandlung braucht. Und befonders gerne heile 
ich diejenigen, die glauben oder denen gefagt wurde, 
' daß fie unbeilber find, daß es feine Heilung für 
ſie gibt, ihre verlorene Geſundheit und Kraft wie— 
derzuerlangen. Falls ſie an mich ſchreiben, iſt nicht 
nur Hoffnung, ſondern faſt abſolute Sicherheit vor— 
handen, daß ſie nicht länger krank zu ſein brauchen.“ 


Dieuſte 


nach und von 


Deutschland. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete. 


mit Doppelihrauben :» Dampfern, 
Tirket-Office: 


1S:LOWITZ, 


151 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidets jest, ehe bie 
Preije wieder höher gehen. 


Rolmadten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorfhuß. Geldfendungen. 


| 
| 
| l3augfamodiro* 
ni 


Jarfand Staft-Range, $25 


mit hohem Shelf 


garland Bafe-Burner, $25 


mit 14ll. Feuerplatz. ....... —— 


e 
x monifa,Imo 


241 Ost North 


QıvendopoTt, UHcaqad, Samfag, den 17. Septendber 1904 


mm. 


Rofalberidpt. 


Brieflaften. 


Lefervomkand, — Menden Sie fih an 
die „Children’3 Home & Aid Society”, Nr. 79 
Dearborn Str. 

Abonnent. „Kammerjäger” ift der 
Zitel jenes Wohlihäters der Menichheit, der 
Ungeziefer wie Wangen, Schwaben u. f. mw. 
mittels Pülverchen und anderen Saden in Wobhs 
nungen bertilgt. 

9. 9. Der Zreimaurerbund ijt ein gebeis 
mer Orden, Sie lönnen ji aber don jedem 
Freimaurer darüber belehren laifen, welche Be= 
dingungen für die Aufnahme geitellt werden. 

G. N. Ch. — Es gibt da eine Menge Aus— 
drücde. _Gemwöbnlid fagt man der Weder „tal 
felt*. Sie Tönnen aber ebenfo rubig aud) fa: 
gen „Die Glode*“ (nicht Schelle) ertönt.‘ 

K. S. — Iene Zeitungen find: Cincinnati — 
„Bolfsblatt*; Minneapolis — „Freie Breife 
und Herold“; St. Paul — „Bollszeitung“. 
enden Cie fi unter Betleaung eines adreifir- 
ten umd mit Freimarfen verſehenen Briefum— 
ichlages für die Nüdantwort an die Redaltion 
ser genannten Blätter. 

Chäs. M. Während des _Nrieges mit 
Frautreich wurden auf deutiher Ceite 44,420 
Offiziere und 1,451,944 Mann unter_Isaffen 
geteilt, aber davon fanden nur 33,101 Difiztere 
und 1,115, 254 Mann im Siriege Berwendung. 

Karl St. — Fürit Otto d. Bismard wurde 
am 1. April 1815 auf dem Gute Schönhauſen 
an der Elbe, (Provinz Sachſen, 
sit Magdeburg, Kreis Serihomw) geboren. 
Laura Der Werth des Schmudes 
muB angegeben werden. Falls die Werthangabe 
den Zollbehörden zu niedrig erſcheint, ſo neh— 
men dieſe ſelber die Abſchäßung vor. 

G. K. — Als höchſtes Gebäude der Stadt wird 
der 21 Stof hohe Freimaurertempel angeſehen, 
wenngleich der Thurm des Montgomery ar 
Gebäudes ibn um ein Bedeutendes überragt. 

63. Straße. Man untericheidet fünf | 
Welttheile: Aſien, Europa, Afſrika, Amerila und 
Auſtralien. Nord- und Süd-Amerila gelten 
nicht als zwei verſchiedene Welttheile. 
A—— Wo und wann ſich 
jene Zoge berjammtelt, das Tönnen Zie von Frau 
mM. Obermwinter, 141 Wellington Str., erfahren. 

an. 9 DD. — Das jüdiihe Verföhnungsfeit 
(dom Kippur) fällt beiten auf den näditen 

Akontag, den 19. September. 

Sofephb E. — Louis Florh betreibt im Ge= 
bäude ! 59%. Clinton Str. eine Schraubenfabrif. 

B. u. — Die Chicago, Milwaulee & St. 
Raul Wahn beranftaltet zur Zeit (bis zum 15. 
O tober Exlurſionen zum sabrpreife bon $33 
nah San Franzisko. Das Nähere können Sie 
in der Geſchäfts icue, 95 Adams Str., erfahren. 
Ein Schnellzug der Urion Racific- Rab mat 
die Fahrt in rund 65 Stunden, die Reife Tommmt 
aber natirlich bedeutend böber zu ftebent. 

C. H. W. — Nein, es ilt fein Recht zur Zus 
rücdbaltung der Sachen vorhanden, und es > fan 
deren Heraussabe dur eine stlage beim Frie⸗ 
densrichter erzwungen werden. 

Einalter Leſer. — Es kann dem jun— 
gen Mann wegen des Religionswechſels nichts 
ſangehabt werden. Da er noch minderjährig ift, 
baben die Eltern das Recht, zu berlangen, dab 
er bei ibnen feinen Wohnii behält. 

Ungar. — 1) Cie mögen troß der Geftel- 
lung ſich einer Verletzung der öſterreichiſch-un— 
gariſchen Militärgeſetze, wofür ſie drüben ge— 
ſtraft werden könnten, ſchuldig gemächt haben. 
Auf dem öfterr.zungar. stonfilat wird man ib: 
nen darüber die beite Auswabl geben Fönmen. 
2) Es gibt feinen befonderen ungarifchen Kilo: 
meter. Nach biefigem Maße ift der Kilometer 
gleih 3280 Fuß 10 ZoU, oder etwa fünf Achtel 
einer engliichen Meile, 

g ©, Wells Str. — Zufammenleben in or 
fenfundiaem Ebepruche iit bei erftmialigem Ber- 
gehen jtrafbar mit Geldbuße bis zır $500, oder 
Einfverrung im Countyh-Gefängniß bis zur 

Dauer- eine3 Jahres. Beide Iheile find gleich 
ftrafbar. 

UN, Ward Str — Nenn Cie beweifen 
fünnen, dab der Verlauf im Auftrage der Eigen: 
thümer erfolgt ift, jo haben Cie nichts zu De: 
fürchten. 

M. S. O 
Mann auf Criag des 
durch feine falfchen 
wachſen ſein mag. 

M. &. 3. Die Scheidungsflage wegen bös 
willigen Berlafiens Tann evit eingereicht werden, 
nachdem der Mann zwei Jahre von Ihnen fort— 
geblieben iſt. Iſt dieſe Friſt noch nicht verſtri— 
chen, ſo toͤnnen Sie ihn einſtweilen auf Zah— 
lung von Nährgeld verklagen. 

Stau. 9. Niemand Tann gezwungen 
werden, Kbnen ins Geficht zu tageıt, was er 
für einen Verdacht gegen fie beat. Wollen Cie 
semand weaen übler Nachrede verflagen, so 
müllen Cie jelbitveritändlich gengen babe, um 
Ihre Antllage bemeijen zu fönnen. Daß Jemand 
„ſchon vorbeſtraft“ iſt, macht in diefer Hinficht 
lemen Unterſchied. 

MR, Mood Str. — Denn Sie beim 
Außgleden etwa3 in der alten — vergeſ⸗ 
ſen haben, was Ihnen gehört, ſo lönnen Sie 
eibſtherſtandch die Herausgabe Ihres Eigen— 
thums von Demienigen fordern, der es in Be— 
fig oder Verwahrung genommen bat. 


m 
F. — 


Sie können den 
verflagen, der 
Ihnen er— 


al Parl. — 
Schadens 
Vorſtellungen 


Deutſches Theater in Powers. 


Morgen, als Eröffaungs-Vorſtellung der 
Saiſon, das Luſt'ſpiel „Liebesmanöver“. 


In Powers' Theater eröffnet mor— 
gen die Direktion Wachsner die Sai— 
ſon der deutſchen Vorſtellungen, und 
es iſt dringend zu hoffen, daß ſie ſich 
nach den ſchweren Schlägen, welche die 
letzte der Direktion gebracht hat, zu 
einer für ſie erfolgreichen geſtaltet. Als 
Eröffnungs-Vorſtellung hat Direktor 
Wachsner die Novität „Liebesmanö— 
ver“, Luſtſpiel in drei Akten von Kurt 
Kraatz und Freiherr von Schlicht, ge— 
wählt, die in Deutſchland große Er— 
folge erzielt hut und als ein mit gro= 
ßem Geſchick aufoebautes und mit lie- 
benswürdigem Humor ausgeitattetes 
Stück geſchildert wird. 

Die —— iſt die folgende: 

Oberſt eines Infanterie— 

Friedrich Gros 
Bi BIOMe sonen Divig Bexinge r 

Frieda Schulz 
Major a Ss von Shumader 
Leontine von Beritenbah ee Henni Steimann 


Bizilie, ihre Zante..oorccocoonun.nn.t Una“ Richard 
$ Oberle eutnant 


von Velſen, 
Regiments 
Katharina, 
Elli, ſeine 


Smund Elfe!d 
"Bruder, 
Gertrude 


Kadett, fein 
Müfes 
Schmidt 

Agerty 


Exzellenz von Kohwitz 
Erich don I ae Mar 
Sr öder, Burſche bei Sherft von Relien, 

Su tan 


Dr. 


Rltemanz 
Kapellmeitter 


Ordonanz zro0.. K oenig 
Eriter Soldat...e Fri Lindner 
Zweiter Soldat Georg Kiel 
Dritter Soldat Georg Hemerer 

Wie man aus diefem Verzeihnif 
erjieht, werden von den Kräften, mel- 
che die Direktion neu für ihr Unter 
nehmen gewonnen hat, jich morgen 
Abend vier dem Chicagoer Publifum 
borjtellen. Herr Gros, der al3 Erjaß 
für den trefrlich, fo jäh dahingeichiede= 
nen Pechtel gewonnen worden tft, war 

bisher am Hoftheater in Wiesbaden, 
während Herr Waerty, der neue Lieb: 
haber, vom Bellevue-Theater in Stet— 
tin nad) den Ver. Staaten gefommen 
it. Frl. Schul; war am Kölner 
Stadttheater engagirt, ala Herr 
Machsner fie für Amerika entdedte, 
und Frl. Müller, die fich in einer Ho= 
fenrolle bei uns einführt, ift von unfe- 
tem unternehmenden Direltor dem 
Deutihen Theater in Berlin enifrem: 
bet morden. 

Die Abonnentenlifte hätte fchon 
Mitte Iehter Woche gefchloffen werden 
follen, aber der bedeutenden Nachfrage 
megen hat fich Direltor Wachener ent- 
I&hloffen, die Frift für die Entgegen- 
nahme von \lbonnements bi3 morgen 
zu verlängern. Die Kaffe ift morgen 
bon 9 bi3 1 Uhr Nachmittags und von 
Abends 6 Uhr an offen. 


Qbgeftürzt. 


Frau Bertha Roſenbaum Moß 
ſtürzte aus einem Fenſter ihrer im 
dritten Stod des Haufes Nr. 191 Lar— 
rabee Str. gelegenen Wohnung ab, 
brad) den rechten Arm, zmei Rippen 


und wurde innerlich verleht. FrauMoß 


ſtarb heute Morgen. 


— Protz. — Kellner: „Was belie— 
ben der Herr zu ſpeiſen?“ — Mandel⸗ 
blüb: „Ae Goldfajanenbraten.“ 


Regierungsbe-⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Das Iroguois-Üheater, 


Das Gefuh um Lizenfirung ift 
icon genehmigt. 


Eine verfrühte Meldung. 


Die „Union Traction“ „ £ente haben fi die 
Kontrole über die „City Railway Co.‘ 
noch nicht gefichert.— Streben aber danadı. 
— frau D:abed und ihr Kind. 


Das Lizenfirunasgefuh, welches der 
Gefhäftsführer der „Hyde & Behman 
Mufical Hal“ bei der Stadtverwals- 
tung eingereicht hat, ift nunmehr von 
dem jtellvertretenden Feuerwehrchef 
Campion, dem Brandinfpeftor Bur— 
roughs, dem Polizeikapitän Gibbons, 
dem ſtellvertretenden Baufommiffär 
Stanhope und den Mitgliedern der 
ftadträthlichen Iheaterfommilfton ge= 
prüft worden. Die Herren haben das 
umgebaute „Iroquois“Theater gründ— 
lich beſichtigt und keine Handhabe ent— 
deckt, um die Wiedereröffnung des Un— 
glückshauſes zu verhindern. Heute 
macht nun der Bauinſpektor Kelling 


| eine Runde durch das Haus. Entdeckt 


auch er keinen Grund für Einwendung, 
ſo wird nach dem 
ſtellpertretenden Korporationsanwaltes 


die verlangte Lizens bewilligt m. 
bon 


müffen. — Bräfident Reynolds 
der „.sroquois Memorial Affociation“ 
ſprach geſtern bei Herrn Sexton vor 
| und fragte an, ob diefer geitattet mwer- 
den würde, die Neueinrichtung des 
Theater auch von ihrem Architekten, 


Herrn®ridmore, prüfen zu laffen. Herr | 


Serton fagte, er würde beim Bauamt 
veranlaffen, daß Herrn Cubmore die 
gewünschte Erlaubniß ertheilt werde 

Der ſtellvertretende Baukommiſſär 
Stanhope genehmigte heute das Geſuch 
um Ertheilung einer Lizens für die 
neue Muſikhalle, nachdem der Inſpek— 


tor Kelling ſeinen Bericht abgeſtattet 


hatte. 

Die „Iroquois Memorial Aſſocia— 
tion“ hat übrigens an ſämmtliche 
Geiſtliche der Stadt ein offenes 
Schreiben gerichtet, welches die Bitte 
enthält, dieſe Herren möchten ihren 
Einfluß aufbieten, um zu verhindern, 
daß der „Iroquois“-Bau wieder für 
Theaterzwecke Verwendung finde. — 
Von Kinderklubs, die mit der „Memo— 
rial Aſſociation“ zuſammenarbeiten, 
um Mittel zumBau eines „Iroquois“⸗ 
Gedenk-Hoſpitals zuſammenzubringen, 
ſind während der letztverfloſſenen zwei 
Monate 81800 an die Aſſociation ab— 
geliefert worden. 

Wie man jetzt erfährt, iſt die Mel— 
dung, daß ſich die hinter der „Union 
ı Iraction Co.“ ftehenden Kapitaltiten 
in New Norf und anderen Städten 
bereit3 die Kontrole über die „City 
Railway Ed.“ gefichert hätten, entfchie- 
den verfrüht gqemefen. Ihatfache tit 
angeblich nur, daß Präfident Mitchell 
bon der Jllinios Iruft and Saping3 
Bank, gelegentlich der jüngften Anive= 
fenheit des Herrn Govin dahier, von 
diejem ermächtigt morden iſt, gegen 
90,000 von den Antheilfcheinen der 
„Eity Railway Co.” aufzufaufen, und 
zwar zum Preife von $200 das Stüd, 
der doppelten Höhe des Nennmwerthes 
diefer Sicherheiten. Insaefammt hat 
die City Railway Co. 180,000 Aftien 
ausjtehen. ntereffenten der „Union 
Traction Co.” befiten davon bisher 
noch 90,000 dazu zu verfchaffen, fo 
würden fie die Gefellichaft fontroliren, 
und darauf fommt es ihnen an. Mehr 


verlich find, halten fie nicht für nd- 
thia, unter Anderem auch aus 
Grunde nicht, meil fies für aeboten 
erachten, daß auch Chicagoer Bürger 
ein geldliches ntereffe an dem linter- 
nehmen behalten. Von den „aroßen“ 
ftionären der „City Railman Eo.” 
foll nur einer im Einverftändnif mit 
den Leuten im Diten fein, nämlich 
Herr Samuel MW. AMllerton. Herrn 
Tsield, den Leiter’fchen Erben, den 
Horie'fchen Erben, den Loomi3’fchen 
Erben und anderen Parteien, die zu-= 
fammen gegenwärtig annähernd die 
Mehrheit der jämmtlichen Attien be- 
figen, liegt garnichts daran, diefelben 
aus der Hand zu geben. 





Die 


Il 


Tein md Schmerzen werden 
verihwinden, wenn der Rath 
diejer Chicagoer Bürgerin 
bejolgt wird, 


Das Kreuz einer Frau verurfacht 
viele Rein und Schmerzen. 
Die Nieren find meistens 


ſchuld. 


daran 


Dafürhalten des 


nur etwa 4000. Gelingt es ihnen, ſich 


Aktien aufzukaufen, als hierzu erfor— 


Das Kreuz einer Fran 





| jährigen 


dem | * 


| fen, mo fie num jelber an 





| beitehende 


Kreuzfchmerzen find in Wirklichkeit | 


Nierenfchmerzen. 
Deshalb heilen Doan’s Nierenpil- 
en. 

Viele drauen Pilfens wiffen dies. 
5 Lejet, was eine barüber zu jagen 

at: 

Frau Abhie Klima, wohnhaft 518 
WB. 19.Straße, Jagt: Nierenbeſchwer⸗ 
den verurſachten mir eine Menge Lei— 
den, aber ich fand einen Freund in 
Doan's Nieren-Pillen. Als ich die er— 
ſte Schachtel in Leo. L. Mrazeks Apo— 
theke, 614 W. 18. Straße, kaufte, litt 
ich fortwährend an Kreuzſchmerzen, 
Nierenſchwäche und Kopfweh, hervor⸗ 
gerufen durch Nierenleiden. Die Ar— 
beit im Hauſe fiel mir ſehr ſchwer. 
Die Pillen halfen mir ſogleich und ich 
fand, daß ſie die Schmerzen jedesmal 
beſeitigen. Ich habe ſie immer im 
Hauſe.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen Doan’3 und 
nehmt nicht3 anderes. 


Durch Beruna gefund und ftarf gemacht. 


Kranke Nerven find direkt auf ihledhte Ber: 
dauung zurückzuführen. —Schlechte Ver— 
dauung iſt direkt auf Katarrh 
zurückzuführen. 


Mum! Mimis 


tr. 412 10. 
D R., 


Mamie L. Rawlings, 
Str., N. W., Waſhington, 
ſchreibt: 

„Auf den Rath unſeres Apothe— 
kers nahm ich mehrere Flaſchen 
von Peruna, um mich von einem 
hartnäckigen Fall von Katarrh zu 
heilen. Dieſer hatte ſich ſo in mei— 
nem Körper eingeſfleiſcht, daß ich 
fürchtete, mich nicht davon befreien 
zu können, aber ich habe ihn ſicher 
gäunzlih aus meinem Körper ent: 
ferut, und dies mit Silfe von Pe= 
rung. 

„Ich betrachte es als ein ſehr 
feines Tonie und bin immer gern 
vereit, es allen zu empfehlen, Die 
an dieſer ſo häufigen Krankheit — 
Katarrh — leiden. 

„Mit beſten Wünſchen und herz— 
lichem Dank für Sie zeichne ich 

Mamice 2. Nawiings.‘ 


Katarrh des Kopfes mag fich Teicht 
auf die anderen Organe ausbreiten. Er 
it die direftellrfache von vielen fchlim- 
men Magenleiven. Maaenfatarrh und 
Nervöfität gehen Hand in Hand. 

Nerpöfität ift ein unbeitimmterAus- 
brud, momit alfe Leiden, welche von 
einem blutlofen Zuftand der Rerven- 
Zentren herrühren, zum. werden. 
Syſtemiſcher Kaiarrt iſt ſehr häufig 
die Urſache dieſes Auftanbes, Jede 
Schleimhaut im Körper ijt leicht affi- 


Frau Behfie Drabed, die fich fürz- 
ti mit ihrem blatternfranfen, drei- 
Töchterchen Vlaſta vor der 
— — geflüchtet hat, um 
zu verhindern, daß die Kleine in das 
Iſolirhoſpital geſchafft würde, hat ſich 
geſtern dem Geſundheitsamt geſtellt. 
Auf ihren Wunſch hat ſie das kranke 
Kind nach dem Hoſpital begleiten dür— 
deſſen Pflege 
theilnimmt. Die Familie Drabeck 
wohnt Nr. 4826 Honore Str. 

Die Leiter der Spitzen- und der 
Zuckerzeug-Fabriken in Zion City wer— 
den ſich am Montag vor einem Frie— 
densrichter in Waukegan wegen ihnen 
zur Laſt gelegter mehrfacher Uebertre— 
tung der Verbotes zu verantworten 
haben, Kinder in ſchulpflichtigem 
Alter in induſtriellen Betrieben zu 
beſchäftigen, oder Kinder im Alter von 
weniger als 16 Jahren länger als acht 
Stunden den Tag. 


Soll irrſinnig ſein. 


eſten des 


Veranſtaltung zum B 
verman. 


Wm. Sil 
Zum Beſten von Wm. Silverman, 
einem früher im Laden von Joſeph 
Phillips, Jefferſon und O'Brien Str. 
beſchäftigten Verkäufer, der zur Zeit 
im Zuchthauſe von Glen Falls, N. 9., 
ſeiner zweiten Prozeſſirung wegen Er— 
mordung ſeiner Schweſter entgegen— 
ſieht, wird der aus ſeinen Freunden 
Young Mens Auriliary— 
Klub am Mittwoch, den 28. Septem— 
ber, Abends im Weſt Chicago Klub— 
haus, Nr. 50 Throop Straße, eine 
Wohlthätigkeitsball veranſtalten. 
Die Unternehmer ſind überzeugt, 


daß Silverman, der zum Tode verur- 


theilt wurde und im vorigen Juli hin— 
gerichtet werden ſollte, aber kurz zu— 
vor einen neuen Prozeß bewilligt er— 
hielt, irrſinnig war, als er die Blut— 
that verübte. Ihren Angaben gemäß 
befand er ſich zuvor in einer 


er als vermeintlich geheilt entlaſſen 
wurde. Er kam nach Chicago, ver— 
ſchwand aber wieder, tauchte am 25. 
April 1902 plötzlich in der Wohnung 
ſeiner Schweſter, Frau Kugel, in Glen 
Falls auf. Am ſelben Tage ſchlug er 
die Schweſter mit einem Plärtteiſen 
nieder, ſchleppte die Betäubte nach 
dem Erdgeſchoß und hieb ſie mit ei— 
nem Beil in Stücke. 

Silberman hat Frau und drei Kin— 
der, die hier im Hauſe Nr. 71 Wal: 
lace Straße wohnen. Der Ertrag des 
Balles foll zur Beftreitung der Koften 
bed neuen Prozeffes verwendet werben. 


Mörders | 


Privats | 
Srrenanftalt in Lafe Geneva, aus ber | 


Yrau VW. €. Richter, 


meiner linfen Seite feit. 
und Schwindel. 


* — —. 


— — 


| 
} 
zirt durch fnitemifchen Katarrh. Dies 
I führt zu einem vollftändigen Zuſam— 
| unenbruch der Verdauungs- und Wifi- 


e 


milirungsorgane und ein blutlofer Zu= 
ftand der Nerven Zentren tritt ein. 
Nerpöfität ift die Folge; Mürrifchkeit, 
Reizbarkeit, Soraen, Klagen — alles 
dies find geijtige Zuftände, welche von 
verhungerten Nerven Zentren herrüh- 
ren. 

Die einzige Kur ift, den fatarrhali- 
Ihen Zuftand der Schleimhäute zu be=- 
feitiaen. 

Peruna iit das Mittel, welches dies 
bewirft. 

Peruna ift fein Nerven- oder Be— 
rubigungsmittel. Peruna heilt nur den 
Zuftand—Katarrh. 

Veruna heilt Katarrh der inneren 
Organe und die Nerpöfität verfchmwin- 
det. 

Se mehr Nervenmittel man für Ner- 
vöſität nimmt, deſto nervöſer man 
—— Es gibt immer eine Urſache für 

dervöſität. Dieſe Urſache ſollte ent— 

| Ren und befeitiat werden. Nerven- 


| Die leiten Tage eines Volks⸗ 
' tribumen. 

| 

| 


Bor 40 Jahren, am 31. Augufl 

| 1864, ſtarb Ferdinand? Laſſalle an den 
Folgen ſei nes Duells mit J. von Ra— 
cowitza Laſſa (fe hat, obwohl er nur 
ein Alter von 39 Jahren erreichte, eine 
arohe Rolle im darraligen - bolitifchen 
Leben Deutichlands geſpielt. Im 
September 1878 ſagte Bismarck im 
deutfchen Neichstage von Laſſalle: 
„Er war einer der geiſtreichſten und 
liebenswürdigſten Menſchen, mit denen 
ich je verkehrt habe, ein Mann, der ehr— 
geizig im großen Stil war, er hatte 
eine ſehr ausgeprägte, nationale und 
monarchiſche Geſinnung, ſeine Idee, 
der er zuſtrebte, war das deutſche Kai— 
ſerthum, und darin hatten wir einen 
Berührungspunkt.“ Laſſalle hatte die 
große deutſche Arbeiterpartei begründet 
und wohnte, wenige Monate vor ſei— 
nem Tode, am 22. Mai, nachdem er 
den ganzen Rhein entlang „Heerſchau“ 
über ſeine Getreuen gehalten hatte, in 
Ronsdorf der Feier des ſerſten Stif— 
tungsfeſtes des „Allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereins“ bei. Im Vereinslo— 
kal ſagte er zu den Düſſeldorfer Mit— 
gliedern: „Nächſtes Jahr werdet ihr 
dieſes Lokal ſchwarz ausſchlagen. “Am 
3. Juli ſprach Laſſalle in Frankfurt a. 
M. über die 
Frage. Er kam zum Schluß: Es ſei 
nicht im Intereſſe des deutſchen Vol— 
kes,wenn den vielen Kleinſtaaten im 
Norden noch ein neuer hinzugefügt 
würde; er wünſche daher „dem Augu— 
ſtenburger“ keinen Erfolg. Ein Freund 
Richard Wagners, der bekannte Kom— 
poniſt W. Weißheimer, dem Laſſalle 
(der einDrama „Sickingen“ geſchrieben 
hatte) einen Text zu einer den Bauern— 
krieg behandelnden Oper verſprochen 
hatte, lud Laſſalle mit der Gräfin 
Sophie Hatzfeldt auf ſein Gut in Oſt— 
hofen ein, da Laſſalle in der Pfalz ei— 
nige ihn intereſſirende hiſtoriſche 
Punkte, wie Trifels und Madenburg, 
beſuchen wollte. Ueber den Aufenthalt 
in Oſthofen, der leicht Laſſalles Schick— 
| fal eine ganze andere Wendung hätte 
geben fönnen, berichtet Weißheimer: 
„Nach dem Effen trat plößlich ein äu- 
| Berjt heiterer Zmilchenfall ein. Meine 
| Mutter, welche Zajfalle zur Seite jah, 
hatte eine ähnliche Frage-auf dem 
Herzen iwie die, welche fie vor zmei 
Jahren an Richard Wagner ftellte, auf 


| bie er, da feine glänzende Zufunft ihm 


noch verborgen war, die Antwort fchul- 
big bleiben mußte. Nett ſaß ſie wie— 
ber neben einem andern hochbedeuten- 
ben Manne, deifen Auftreten in ber 
Welt fo großes Auffehen machte, über 


378 Hajtings Str., 


| 


Tchleswig=holfteinifche | 


„Ich fand immer, daß 


Ahr Mittel das richtige war. 
3 fan Ahnen nur meinen 
Danf für Jhre Freundlichleit 
ausdrücken.“ 
Frau A. E. Richter. 


Chicago, Ill. ſchreibt: 


„Jedesmal, wenn ich mich eine Erkältung zuzog, ſetzte fie ſich in 
Es begann immer mit Kopfſchmerzen 
Ab hatte keinen Appetit und war ſehr nervös. 
Mit Vergnügen kann ich berichten, daß durch Ihren Rath und Vor— 
ſchläge ich mich heute guter Geſundheit erfreue.“ 


Frau U. ©. Richter. 


mittel find unnöthig. Peruna hat 
mehr Fälle von Nervöfität geheilt, ala 
iraend eine andere Medizin, einfach, 
meil e3 die Urfache heilt, von welcher 
Nervöfität MereHlt, 


Ein Brief von der Gattin eines 
Bundes-Senators. 


Frau Verona E. Roach, Gattin des 
Senator Road) von North Dakota, 
: Schreibt von Zarimore, N. D.: 

„Ich kann Ihr vorzügliches Mittel 
Peruna aufrichtig empfehlen. Ich kenne 
wirklich kein Mittel, welches ſo gut wie 

hr Mittel iſt. Es iſt ein großes 
Tonic.“ — Verona E. Roach. 

Wir haben viele Zeugniſſe, wie die 
obigen, aufliegen. Wir können den Le— 
ſern nur einen kleinen Ueberblick geben 
von der großen Anzahl von unerbete— 
nen Zeugniſſen, die wir jeden Monat 
erhalten. Kein anderer Arzt in der 
Welt hat ſo viele enthuſiaſtiſche Dan— 
kesſchreiben erhalten, als Dr. Hart— 
man für Peruna. 


deſſen wahre Abſichten ſie bisher gänz— 
lich im unklaren geblieben, und über 
die ſie doch ſo gern Klarheit gehabt 
hätte. Darum faßte ſie ſich ein Herz 
und ſagte: „Nun, da wir gerade ſo ge— 
müthlich beiſammen ſind, ſo können 
Sie mir doch auch ſagen, Herr Laſſalle, 
was Sie denn eigentlich wollen.“ Laſ— 
falle jtußte einen Moment, ergriff aber 
Thon im nädjften meine Mutter und 
drüdte ihr mit den Worten: „OD, Sie 
föftliche Frau!“ einen fchallenden Ku 
auf den Mund, der alles Weiterfragen 
berftummen machte. Natürlih Brad 
bei diefer bligfchnell ausgeführtenDpe- 
ration die ganze Tafelrunde in laute 
Heiterfeit aus. Selbit meine Mutter 
lachte mit, und mein Vater rang no) 
lange Zeit nach Luft.“ Bon Laffalles 
phänomenaler Beredfamfeit mar ba= 
mal3 viel die Rede. Von feiner aus 
Berordentlihen Gebächtnißfraft er— 
zählte Profeffor Marbach) in Leipzig 
eine verblüffende Leiftung. Laffalle 
befuchte den Gelehrten und fragte ihn 
über den Gegenitand feiner neueften 
Horfhung. Marbach fagt, er habe den 
DVerfudh unternommen, die einzige noch 
griechifch eriftirende Seite eines philo— 
fophifchen Fragment? zu ergänzen. 
Darauf fagte ihm Laffalle, der ein 
Merk über die Philofophie Heraflits 
gefchrieben hatte, Wort für Wort jenes 
Fragment griechifch aus dem Gedächt— 
nifje ber. Auf dem Rigi-Kaltbab 
Juchte Laffalle in jenen Augufttagen 
Erholung und fand infolge bes dur 
fein Liebesverhältnig zu Helene von 
Dönniges veranlaßten Duell3 fein 
frühes Grab. 


—s 
— Meibliches Talent. — Theater: 
direftor: „Offen gejagt, Fräulein 
Doktor, Yhre PBrologe taugen nicht 
viel, dagegen find |hre Epiloge ftets 
wundervoll!” — Dramatiferin: „Das 
it ja auch erflärlich, Herr Diretor!— 
Ein Epilog ift gemwijfermaßen ein 
Poſtſkriptum!“ 


Der bekannteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str,, 


Dehandelt alle Krankheiten 
Er Spredftunden von 8 
— bis 6 Uhr Abends, 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sol: 
Ken zu dienen, bie tagsüber nidt ab» 
kommen fönnen. Sonntags geſchloſſen. 


Allerärztlidier Rath 
frei derjönlih im der Office ober per 
ler hoie Dir Rath ober (dreier M 
&9 Push-kuro tomie Cold-Pus 
Dr. Duige’3 Saudturen jind hier gm haben. 


J 


Nernäfe, Dyspeptiihe Frauen 





6 


Bergnügungs-Wegweifer. 


and Opera Houje. — „Bird Genter“. 
linoi8.— „Ihe Ivo Nofese 

u 

e 


Debafer. — „Moodland“, 
> ela: — Vaudeville. 
we — " „Conjin Kate“. 
ib mpleofMujic — „When Knigfts 
ns was in iewer?. 
2 rid — „Wang“. 
Smard« Garten. — Konzert jeden Abend. 
8 i enzi. — Slonzert jeden Abend und Sonntag 
uud Rachmittags. 
River View Bark.— Täglih Konzert 
Beluftigungen aller Art. 
BGield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Gommtags ift der Gintritt frei. 
Ehicago Art Anftitute. — Freie Befuchss 
tage Mittwod, Samftan und Gonntag. 


——— 


Ein ſtameeldiebſtahl 


machte kürzlich der frangöfifchen Kri- 
minalpolizei einige Sorge. E38 faır 
cu3 Algier der Araber Sidi ben Wzer 
mit einem Dampfer ın Toulon an und 
führte mei Kameele mit fich, die von 
der Regierung für den Zoologifchen 
Garten um einen hohen Preis ange: 
fauft worden waren. Nah Ausjchif- 
fung der IThiere lieh fie der Araber in 
einem Gtalle unter der Dbhut eines 
algerifhen Diener3 zurüd und fuchte 
jodann ein Hotel auf. Am nädhiten 
Moraen waren die Kameele mitfamnmt 
dem Diener verfhwunden. Die Unter 
fuhung hatte bis zum Abgang Der 
jüngsten Bot nur ergeben, daß Die 
„Schiffe der Wülte” am näcdhjften Tage 
in ber Nähe von Toulon, geführt non 
zwei Männern, von Landleuten gefe- 
ben worden find. 


a 
8. 
e 


J 


und 


— Ein neues Wort. — Photograph 
(zum Lehrling): Zum Donnerwetter, 
das iſt nun ſchon das ſechſte Bild, was 
Sie verſchmiert haben, Sie ſind ja 
ſchon mehr ein Photogra, vieh“. 

— Selbſtlos. — Dame: „Früher 
traf ich Sie ſchon einmal in dem War— 
tezimmer unſeres Zahnarztes.“ —Herr: 
„Ach ja, es war eine ſchöne Zeit .. aber 
leider habe ich jetzt gar keine Zahn— 


ya 


Ichmerzen mehr! 


‚Kleine Anzeigen. 


So —— 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Gent, das Wort.) 


erlangt: Gifenbahn- Arbeiter für —— Ar⸗ 
beit in Dakota, Jowa, Wisconſin und Illin 
freie Fahrt. 59 Farmarbeiter, 325 und Board, au: 
tes Hin. PBilline Tidet3 nad) dem Süden, Rids- 
burg, Greenrtilfe, New Orleans. Rob Yabor Agencn, 
117 ©. Canal Str. ſaſonmo 

Verlangt: Variender 282 Lincoln Ave. 
— — — — — —— — — — — — — 

Verlangt: Waiters, Omnibuſes, 
829 South State Str. 


Porters u. ſ. w. 
Irjep, jafondido, Im 


Berlangt: Saloon Porter. 67 Dearborn Etr. 


Berlangt: 
eleih. Youis Melting, 1 €. 


Eine tüchtige Buſineß-Lunch-Köchin, ſo— 
Indiana Str. 
Verlangt: Main. Gehe It g die Wohe und Konıs 
mijjion. Zu erfragen: 5 Uber Abends, 164 Ofr 
North Hvenuc. Yelich. 
Verlangt: Starker Junge 
554 ©. Weitern Avenue. 


an Gafes zu helfen. 


der mit Pjer- 
Avenue. 
Verlangt: on ftarfer Junge an Brot, 5.00 und 
Koft. 92 MW. 21. Str. 


Verlangt: Päder, 


©. Halfted Str. 


Gin anftändigerr Manı, 


Berlangt: 
fann. 31009 Wabafb 


den umgeben 


als Hand an Brot. 2509 


auf dem Lande 
VB. BB Straße, 
fafon 


Buſh, 


Eishaus 
215 


Verlangt: Männer, im 
zu arbeiten. Nachzufragen: 
Eſch Bros. K Rabe Ice Co. 

Verlangt: Nug Weavers, 
98 Newserry pe. 


Berlangt: Bartender. 


Gutters, fofort. 


315 Elybourn Are. 


Verlangt: Starker Junge an Händlerivagen 
helfen. Nachzufragen Sonntag Morgen zwiichen 8 
und 9 Uhr: 1109 Barry Ape., 1. Flat. 


Mann, 16 bis 18 Nahre, 
im Liquor-Store. 291 Mil: 


zu 


Verlangt: Junger für 


leichte Porterarbeit, 

waukee Ave. 
Verlangt: Mann, Morgens Pferde zu beſorgen. 

728 Wrightwood Abe, 


Berlangt: Eriter Klaffe Catebäder. Adr.: ®. 717, 
Abendpoft. 
Brot. 727 Weit 47. 


Perlangt: Dritte Hand an 
Str. 


Berlangt: Guter Wurftmacher, junger Mann; mırk 
nüchtern jein., 757 Armitage ve. 

Lebens sperficherungS- Gelder 
muß auter Splicitor 
Vorzufprehen Sonn- 


1837 N. Wihland 


Berlangt: Gin Mann, 
in Late View zu folleftiren; 
fein und Empfehlungen haben. 
tag Morgen von 8 bis 10 Ahr: 
Ane., 1. Flat. 


Berlangt: Aunge, an Brot zur helfen; 
etwas davon verfteht. 743 N. Wood Eir. 
Perlangt: Aunger Mann für 
Carpenter Shop. Chicago Plufh and Leather Cafe 
Eo., 50-52 Michigan Ave. 


einer der 


Teihte Arbeit im 


Berlangt: Erfahrener Porter mit Gmpfeklungen, 
nur folche, melde ihr Geihäft vperfteben, brauchen 
Dorzujprehen.. 175 South Water EStr., Südoftede 
La Salle. 

Berlangt: Saloon-Porter. 1572 N. Clart Str., 
Ede Barry Avenue. 

Gin Maiter. 164 


Verlangt: Swark Reftaurant, 


Dit Ban Yuren Straße. 





Ein guter gunhmann, muß aud Ror- 
ftetiner Pak, auter Zohn. Vorzu— 
beute 4 Uhr Nach: 


Verlangt: 
ter-Arbeit thım, 
ſprechen in 250 Oſt Lake Str., 
mittag. 

Verlangt: Srdentlicher 
Geihäft zu erlernen wünfjcht. 


Gin Schloffer, der Mafchinenarbeit ver- 


unge, 
EM Belmont Ave. 


der das Butcher— 
Verlangt: 
ſteht. 3326 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
fion Str. 


DOffpreffers an Hofen. Divt 


Garpenter. 


202 Sit North 


Verlangt: Avenue. 

Verlanat: 2 Carvpenters, 
25 Meilen von Chicago. Sofort zu erfragen: 
Ealle Sir., Zimmer 12. 

Berlanat: Porter im Saloon, muk mit am Ti 
aufwarten tönıen. 137 Er 18 Str. 
Perlangt: Guter Magenmacher., 

Berlangt: 
ftetine Arbeit. 


Arbeit fürs ange Jahr. 
195 Ya 





139 Wells Str. 


Bladjmith - Helfer: 





Garriage 
Indiana Str. 


Guter 
4 E. 
Berlangt: Starter junger Marın an Brot. 

RM. Chart Etr. 


Berlangt: Gin Hausmann. Nadzufragen 610 


Dearborn Ave. 
intelligenter „Quftier* für uns 


Berlangt: Guter, 
Grte De 


fere Hauspalt-Spezielitäten zu verkaufen. 
sahlung. C. F. Adams Company, 221 State Stı 


Siep,t,X 


Rıns 
ausr 
Adr. 
fria 
Kohls, 46 
frja 


berheiratheter Mann, ohne 
muß Dampfbeizung und 
Empfehlungen verlangt. 


Berlangt: Ein 
der, als Nanitor; 
arbeit verftehen. 
3. 281 Abendpoft. 


Perlanat: Grfter Klaſſe Schneider. 
N. Halfted Str. 


Derlangt: ‚ Offprejierd” an Hofen. Dis 
difion Straße. frfa 


Ein älicrer Mann für PortersArbeit, 
Bartenden fann. 6923 Stoney Ysland 
fria 


20 W. 


Berlangt: 
der ctiwas 
Avenue. 


nicht unter 16 
William 
frjafs 


Ein braber Nunge, 
Sabre aıt, für allgemeine Geichäftsarbeit. 
R. Strehl, 34 Monroe Etr,, 4. Floor. 
Berlargt: Ein Buibelman, ftetige Stellung für 
Die rechte Perfon. Naczufragen: Lincoln Elotbing 
Eo., 545 Lincoln de. frja 


Berlangt: Podetbeot:Macer, eriter Klaife, 
Card. Cafe md Bill Bools. Guter Kohn. 
zufregen 34 Wells EStr., Store. 


Berlangt: 


an 
Nach⸗ 
14ipt, Im 


Verlangt: Zwei Canvaſſers, die deutſch ſprechen, 
an einer neuen Propoſtion zu arbeiten, die perma 
nent iſt. Gehalt und Kommiſſion. Zu erfragen dei 

> Me Thayer, Columbia Phonograph Eo., 8 Mabaih 
' Menue. löjep,im,X 


Berlangt: Drei Weber an Rugs, ebenfalls itarfer 
Aunge. 692 WM. Madiion, Etrake. dofrfa 


Berlangt: Guter Mann für frarmarbeit. 
mit Pierden umgehen können. Did Miller, 


mit, IU. 


Berla 
fton, Rä * —* 


Muh 
Sum⸗ 
dfia 


ige Agenten, Ealär und Rommij: 
Sirkulator, Ubendpoft * 
ep 


= 
| 
-| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Bartender, 

tönen. 208 €. Kinzie Str. 
Verlungt: Junge von 16 Jahren, 
bon Deutiher Abkunft vorgezogen; 
beit zur Beförderung. Winterburn 
Glarf Str. 


Verlangt: 





muß auh jerbiren 


in Druderei; 
gute Belegen: 
&., 10 ©. 


Aeltliher Mann als Wächter; muß 
gute Empfehlungen haben. Nachzufragen Sonn: 
tag, zwijchen 9 und 12: David Weber, yärber und 
Reiniger, 35233 State Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeige n unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Alter Herr juht Mann oder Yrau zum 
Vorlefen md Ausgehen; 4.00 Die Woche. IR2Y 
E. Wrightwood Ave, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejudt:, Aelterer Mann, ſucht Platz 
auf Milchfarm. Nachzufragen: . 3214 „Ui: 


nois Court. 


Schweizer, 


engliſch 
Adr.: 


ſpricht, 


Junger Deutſcher, der 
B. wu, 


welche Beſchaäftigung. 


Geſucht: 
ſucht irgend 
—— 

Gejudt: Junger Maurer ſucht ftetige 
fiebiten in cıner Jabrif. Mor.: 3. y3l, 

GSejucht: Bäder, cingewanderter, fediger, 
Arbeit. Koi Andrei, 641 Weit 19. Str. 
Geſucht: 2 Jahre alt, ſucht ſteti— 
gen Platz als Yuaymanı ım Saloon, 
oder quten Porter. Adr.: Heinrich 
Schulg, 196 €. Saloon. 


Geſucht: Teuticher, 25 Jahre 
Butcher- oder Grocer-Geſchaft zu 
3. 957. Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Mann ſucht Stelle bei O 
ſtetige Arbeit. J. Blecha, 546 Weſt 25. Str. 

G ud: Jepiger deutiher Mann, 
ler, ver Mahlen mit Steinen gut verftent, 
Stelle. 530 N. VBarkt pe. 
mit gutn Empfehlungen jucdt 
2825 Bottage Grove 


Arbeit, am 
Aben dpoſt. 


ſucht 


Junger Mann, 
Koch oder 
Platz als 
Madiſon Sir., 
alt, wünſcht das 
erlernen. Adr.: 
ſaſon 


fen, 


gelernter Mül— 
das ſucht 
P. 
Bartendern 
Stadt oder Umgegend. 


Geſucht* 
Stellung, 
Avenue. 

Geſucht: Guter 
John Pabvlitk 

Geſucht. Eine gute 2, 
ſucht Stelle. Telephou: 

und Gate: Bäder woihnicht Stellung 
jiveite Sand. Sillem, 283 Blue 


co 


Stelle.- 
fafo 


Pladim:th=Helfer 
10 Auguſta Straße. 


Hand an Brot oder Gates 
2065 Graceiand. 


ſucht 


Geſucht: Brot 
als erſte oder 


Ss sIcnd Ave. 


Geſucht: Bartender fucht ftetigen Platz, Stadt oder 
Land. Telephon: Ogden 714. 


Dritte Hand Brotbäcker 
732, Abendpoſt. 


Sejucht: 
Adr.: 2. 
_"$endht: Gin junger Mann, 35 Nahre alt, fjugy: 
Stellung, fan aud) bei Schreinerarbeit ausbelfci, 
gemillt, unter gewilien Be dingungen irgendwelche 
Arbeit zu verrichten. 447 Fulton Ave., 3. Floor, 
Pullman, SU. 

Geſucht: Ein 38 Nabre alter deutiher Manı (Ra: 
valler ſt) ſucht Stelle als Kutſcher oder Reit— 


eine 
knecht. Chr. Werner, 447 Fulton Ave., 3. Floor, 
Pullman. 


ſucht Stellung. 


ſucht ſtetige 


Geſucht: Rockſchneider Arbeit. Adr.: 
P. Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Bartender 
C. Leitermann, 19 Elſton Ave. 


758 
ſucht Stellung. 


fria 


welcher orna= 
fucht Stellung 
8405 Abendpoſt. 

frſaſo 


Cakes⸗Bäckee 
iria 


Gejuht:  Selbftändiger NKonditor, 
mentirt, erfahren an SHonigfuchen, 
als cerjte oder zweite Hand. Adr.: V. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Hand Brot- oder 


Weſt 15. Str. 


Zweite 
1213 





Frauen und Mädchen. 
dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 


(Arzeigen unter 


Läden und Fabrifen. 
Mädchen für leichte Arbeit 
1263 Yincoln Uve., oben. 
als Gehilfin bei 
junges Mädchen 
KEugenie Straße. 


Berlangt‘ in einem 
Laboratorium. 


einer Klei— 
für leichte 


Mädchen 
und ein 
122 


Verlangt: 
dermacherin 
Hausarbeit, 
E Verlangt: Mafhinenmädgen 
Hoſen. 220 W. Divijion Str. 

Verlangt: Grite und zweite Mafchinenmädcden, 
auch Handmärchen, an Männerröden, 7 Brigham 
Str., zwiichen Wiblaud ve. und Paulına Str. 

jan 


Tafhen an 


für 
fajon 


Verlangt: Majchinenmäpchen an Weiten. 286 
Superior Str., nahe May Str., Gardner. 

Verlangt: Mai Hinenmadchen an Hofen. 
Wincheiter Ave. 


804 N. 
frſa 
220 Weſi 

frſa 
arbei- 
dofryü 


Verlangt: Maichinen- Mädchen an Hojen. 
Divijion Straße. 


Candy-Fabrik 
Green Str. 


Mädchen in 


115 S. 


Verlangt: 
ten. Zu erfragen: 


zu 





Verlangt: Preſſermädchen 
berei. 125 Center Str. 
Verlangt: W. W. PVower 
(weiblichj. 581 Sedowick Straße. 


Fär⸗ 
dofrſa 


zum greſſen in 


Majchinen-Operateurr 
dofr ſa 


Handknopflöcher machen 
1167 Milwautee Ave., 
dimidofrſaſon 


Mädchen, um 
Stetige Arbeit. 


Verlangt: 
zu lernen. 
oben. 


Hausarbeit. 


Mädchen für 
teine Wäſche; 


allgemeine Haus— 
VLohn 85. 00. 
ſaſon 


Ave. 


Verlangt: Nettes 
arbeit; Vier in Familie; 
1302 Argyle Str. 


Haushälterin. 47T Arteſian 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen für einige 
Tage. Wahzufragen Sonntag früb: 42 Greenwood 
Terrace, nabe Weftern Ave, 2 Blod nördlid von 
Bullerton Ave. 


Verlangt: 


Gine alleinjtehende 
nicht über 45 
autes 
Adr.: 


Tame in Late View 
Iabre, ohne Anbang, 
Heim; nur beite 
R. 709, Abend 


Verlangt: 
ſucht eine Frau, 
für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen berückſichtigt. 
poſt. 


Verlangt: Ein autes, deutſches Mädchen, welches 
mit allen Dansarbeiten vertraut ift. Vorzuſprechen: 
2707 Wentworthb Ave., Bäderei. 
allgemeine Hausarbeit; 
4542 Indiana Ape,, 


Mädchen für 


Verlangt: 
fleine familie, 


gute Köchin, 
2. Flat. 


Hausarbeit, B.M die 
Irving Park Boul. 
Irfep, IimX 


Verlangt: _ Mädchen 
Mode. X. D. Smitt, 


für H 
232 WM 


zum Geichirr waſchen. 
Morgens bis 6 
geſchloſſen. Kommt 
Reſtauraut, 171 Calhoun 
Eingang an der 


84 die 
Uhr Abends. 
Montag Morgen. 
Place, hinter 
Alley nahe La 
ſaſo 


10 Oft 


Verlangt: 
Woche. 
Somrtags 
News boys 
171 Madiſon 
Salle Straße. 


Frau 


“on 8 Ahr 


Str. 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Straße. 


Vorlangt: 
Van Buren 
Köchtn und zweites Mädchen für Fa— 


Verlangt: 
Dreten. 4109 Grand Boulevard. 


milie von 

Verlangt: Mädchen für 
und bei Kindern mitzuhelfen. 
F%. 4. Smith, 827 14. Place. 
7 Uhr Abends. 


allgemeine Sausarbeit 
% die Moche. Mes. 


Vorzuſprechen nach 


Ein junges Mädchen für leichte Haus— 


Verlangt: 
Bat. 


arbeit. 1550 Tunning Str., 2. 


zweites Mädden u und 50 Mäbd- 
Sonntags offen. Mrs. Etter, 


Verlangt: Köchin, 
chen für Hausarbeit. 
3423 Halſted Str. 


Mädchen für 
Halited Str., 


all: 
oben. 


deutsches 


Verlangt: Gutes 
175 N. 


gemeine Hıusarbeit. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; älteres_ Mädchen wird vorgezogen. „46 
Grove Place, nahe Ordard Str., im Store, Nords 
feite. 


" Berkangt: 
Köchin. Schiller 


Erſter 
Cafe, 


Klaſſe ſelbſtſtändige deutſche 
109—107  Randolph Str. 

jamo 
Berlangt: Ein frif eingewanbertes Mädchen für 
gewohnliiye Kausarbeit. Wrgyle Str., nabe 40. 
Libby Gärtner. irfa 


Zwei frifch eingewanderte Mädchen fir 
Fränk Caspars, 1511 Süd 
frjafon 

(Köhin und zweites 
1713 Deming 
frfja 


Verlangt: f 
getvebhnliche Hausarbeit, 
Stute Straße. 


Verlangt: Zwei Mädchen 
Mädchen). Empfehlungen verlangt. 
Place, Nordjeite. 


Mädchen für Hausarbeit. 94 Potomac 
tia 


Verlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit, 
bis 5 Une täglihd. 735 Sedgmwid Str. fifa 


Mäddyen oder Frau 
Mrs. Gauß, 580 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Köchin tür Lundroom. Nachzufragen: 
132 Weit Yan Buren Str. fria 


Verlangt: Ein gutes fauberes Mädchen, das aut 
tohen tan. Scholers Neftaurant. Keine Sonntags» 
arbeit. IB Sherman GStr., nahe Yan Quren Se 

dofrfa 


Rerlangt: Gutes vdeutjhes Mädchen für allgrs 
meine Sansarbeit. @uter Lohn. 2. Flat. 1530 
Bradley Place, nähe Grace und Halfted Straße. - 

mıdofrjafo 


Bermittelung®: —*5* Berlangt: 38 
Guter LZohn. 772 Milwanter Ave. 
midofrja 


allgemeine 
fria 


Berlangt: für 
Hausarbeit. 


Kolb's 
Maͤdchen. 


ür allgemeine 
ullerton pe. 
dimidofrfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. 378 W. 


Abendpoſt, Chicano, Samitag, den 17. September 1904. 


Berlangt: Frauen mid Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1617 Jadjon Voul. 

Verlangt: Mädchen für ne, 
milie. 461 N. Hoyne Ave. 2. Fila 


Hausarbeit. 
ſaſon 


kleine Fa— 


Fin junges Mädden für Hausarbeit. 


Ver langt 
V * 
Ave. 


10 Lincoln 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
686 Halfted Str., Saloon. 


1711 N. Halftev & 


Vorzu: 
Gde ©: 


Verlangt: 
zuhauſe ſchlafen. 
Str. 


Worlanat: Kinder: Mädchen. 





erlangt: Eins 
ſprechen bei Runi 
good, 2. Stod. 


Frau für Krankenpflege. 
Koeln, 34 Poe Str., 


für allgemeine Hausarbeit, 
3439 Michigan Ave. 


Mädchen 
guter Lohn. 


Verlangt: 
muß kochen können; 
Verlangt 


487 S. 


für allgemeine 
Str., zwiſchen 12. 


Hausarb:it.-- 
und Taplor. 
jaro 

für Haus 
Avbe. 


Mädchen 
Banline 


Mi doche n 


Verlangt: Gutes, deutſches ü 
452 Batterjon 


arbeit, wajıhen und bügeln. 
nabe Yincoln pe. 

Märchen von 16 Nahren bei der Haus— 
201 Fremont Str. 

Köhin und zweite? Mäd- 
Yobn 8 und ». 


Verlangt: 
arbeit zu helfen. 

erlangt: Eine deutſche Kö, 
hen in fleiner Privatfamilie; 
586 N. Glarf Str. 


Verlangt: 


Ein älteres Mädchen als Haushälterin 
bei einem anſtändigen Wittwer mit zwei Kindern, 
4 ımd 6 Nabre alt; Xohn 56 die Woche. 506 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für 
MWäjche, zu Haufe iiafen. IS 6, 


Hausarbeit, feine 
Fullerton Ave. 


3251 


Verlangt: Eine tucptige Waſchfrau. 
Clark Straße. 


Nord 
fin 
Verlangt: Köchin, zweite Kindermädchen, Mädchen 

fie allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Mad— 

chen, höchſter Lohn, feinſte Familien. Frl. Hetus, 

3510 Mi Kigan Ave. 2ag, momija, Int 
W. arößte — — 

niſche —* rmittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 

Clark Ste. Sonntags offen. Gute Plätze und gut? 

Mäochen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 

wer an Hand. Tel.: Dearborn 2231. 5iau® 

— —— —h — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 


Fellerz das einziafte, 


Wort.ı 


Mädchen wiünjht Stellung 
ohne Wäjche, oder für 
Adr.: P. 730, 


Geſucht: Zuverläſſiges 
in kleiner chriſtlicher Familie, 
Arbeit bei einzelner Dame. 
Abendpoſt. 
Geſucht: Alleinſtehende 
nen Haushalt zu führen, 
Manne; nur einer, der 
braucht ſich zu melden. 
Wajbburn Ave., hinten, 
Kleidermacherin 
WW, Monroe 


Wittfreu jucht Stelle, flei- 
ber einen anftändigen alten 
jein eigen Heim bat, 
Mrs. M. Evert, 310 
die 2. Treppe. 


ſucht 


Straße. 


Wiener 
a : 
zZag. 9660 


Geſucht: Junge Frau, 
Beſchäftigung in's Haus; würde auch einige Stun— 
den des Tages auswärts arbeiten. Gambe, 55 Rees 
Str., binten, eine Treppe. 
zum waſchen, und Hausreine— 
1028 Wolfram Str. 


Haus⸗ 


Geſucht: Arbeit, 


$1.50 per 


im Nähen geübt, _fucht 


Geſucht: Wäſche 
machen. M. Franke, 

Gefucht: Anftändige Frau jucht Stelle als 
bälterin. 95 Burling Straße. 

Beluht: Frau möchte Wäjche in's 
34 W. North Ave. 1. Floor, Front. 


Geſucht: San: iderin 
Sunie, Wirs Schlotthauer, 


Haus nehmen. 


außer dem 
Beethoven Place. 


ſucht Arbeit 
14 M. 


Erfahrene Lunch-Köchin wünſcht Stellung 
145 W. Chicago Ave. 


Geſuch:: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus— 
bälterin bei Mittwer ohn: Kinder. 650 Noble Str. 

Gerudt: Wine jelditändige 
juht Stelle, hat aut: Gmpfsblungen. 
Cicero Court, Ecke W. Congreß sm 


Alleinſtehende deutjche Frau von 38 Jab⸗ 
Anhang, ſucht Stelle als Haushälterin bei 
Mann, ſieht mehr auf gutes Heim, 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: 
im Salson. 


Qıurfinch = Lundhlöchtn, 
Näheres: 07 
ja) 


Geſucht: 
ren, ohne 
alleinſtehen dem 
als hohen Lohn. 
3157 Fifth Ave. 

Geſucht: 
field Ave., 


44 Shef: 


Gute Frau juht Majchpläke. 
binten. 


Geſucht: Deutiches älteres Mädchen wünjcht Stelle 
als Haushälterin bei Wittwer oder ziwei alten Yeuz 
ten. 206 Bine Str. Bitte, perjönlich vorzujpredeit. 


Sejuht: Frau juht Tagarkeit. 203 
Hinterhaus, oben. 


Senter Str., 


Dextihes Mädchen fuht Haus 1sarbeit, im 
PBerfönlih verzufprehen: 658 Dune 
Weaner. 


Junge Fran juht Stelle zum Gejchirr- 
924 Elybourn Ave. 


anſtändige 


Geſucht:; 
Privathaus. 
ning Str., 





Geſucht: 
waſchen. 


Frau wünſcht 
Haushalts 
für zwei 
22. Str. 


fria 


Gejuht: Alleinftehende, 

Stelle zur felbitftändigen Führung des 

in feiner Wittwerfamilie. Nachzufragen 

Taaec. 14 Iohns Place, nahe Halited und 
Eie ältere, 

«ine Stelle bei 

Nachzufragen: 


erfahrene, reinliche Frau 
zwei alten Leuten oder klei— 
5612 State Str. fria 


Geſucht 
wiünſcht 
ner Famtlie. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen. unter dieſer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


rüſtiges Ehepaar, ohne 
Kinder, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Der 
Mann, Majchinenichloifer, ipriht etwas enaliich, 
fchreibt und ſpricht korrekt deutſch, franzöſiſch, ſpa 
niſch, italieniſch. Die Frau, geſund und ſtark, zum 
Waſchen oder andere Arbeit: aute Zeugniſſe. 
Henry Saller, Zion City. 2719 Elim Ave.Lat: 
County, Ill. frſaſonmo 


Zuverlaff ſiges, 


Geld auf Möbel u. |. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das MWort,) 





Geld zu verleihen 
an 
Ehrliche Arbeitsteute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur deer 
Zinſen wegen, nicht um Cure Sachen zu erhalten. 
Darum laſſen wit die Waaren in Eurem Beſit. 
Darleben von SO bi3 20 unjere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr fönnt das Darlehen in Eu 
palienden Nbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinten 
zu bezab!en. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfht un» 
ebrlih und reed bedient jsin wollt, ipreht vor Yıi 

A. French, giax⸗ 
05 Dearborn traße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortaane Toan Company, 
175 Deerbora Eir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage loan Company 
180 MW. Madiion Str., Zimmer 202. 
GSüdoft:Ede Galfted Straße. 

. Wir feihen Cu Geld in aroßen und Meinen Mes 
träsen auf Vianc?, Möbel, Pferde, Wageiı cder its 
gend weiche aute Siherbeit zu den billiaften Pe: 
dingungen. Darlehen fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. Iheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die SKoften der Anleihe vers 

tıngert werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— — Gebraucht Ahr Geld? — 
Scann aeht zu denen, Die jo groß annonziren, und 
vergleiht deren Raten mit den meininen. Annon⸗ 
iren koſtet Geld, und dieſes kann ich Euch erſparen. 
Zenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, ſo bin ich 
bereit, Euch das Geld zu leihen auf Möbel und 
Pignos, ohne dieſelben zu entfernen. 
I nur *1. 23: KO nur 2.0; SO nur 9.5 
Eu nur 1.50; BO nur 92.25: MM nur 83.00 
$40 nur $1.75: 70 nur 850: SIm nur 8. 
Keine anderen Koften. Lange ctablirtes Geſchäft. 
O Toelder, öffentliher Notar, 


Dtto 8. 
70 La Seile Str., Zimmer 34. 

11mai,%* 

er a u —— — —— —— 


Patentanwälte. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-S hüst — Ideen; ken Bo: 
tent, feine Gebühren, SKonjultation frei; etabtirt 
1864. Spredftunden: 8:0 bi 4:3. Speziell: 
Sprechſtunden für NKomjultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Eo.. 163 Nandolpp Eir., eriter 

loer. Telephon: Franklin 431. Haupt⸗Office: 

aihington, D. €. Mian*X 





Batente erlangt und Geichäftsmarfen regiftrirt in 
allen Zandern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. RR täglich 

9-5.30, Montag Abend 6:0. ._ 208% 
älteftes teutihes Patentbureau im Meier imm.er 
45, 161 Randolph Str. ot, 2 


Deutiches PatenteRureau Sue & Co. Yu 
Rechtsanwãlte. * Rath und Auskunft. — 
Dearborn Str., Chicago Zimmer 19, 20. Seſtliche 
Difice, 1009 F Str. Mafkingten. D. €. 19ap, 11% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort., 


Engl:ide Sprade für Herren oder Da: 
mea in Rleinflajien und privat, fowie Buchhaiten 
und Handelsfüher, befanntlih am beiten gelehrt im 

Tufinch College, 92 Milwaulee Upe., nahe 
Rıulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Bezinnt — Vrof. George Jenſſen, Prinzinal. 
Etab lirt 16ag,didoia* 


Die englifhe Sprade nah anerkannt 
befter Metbode. Nrki-beginnende Kurfe. 368 Larra: 
bee Str, nabe Nortb Ave. John Siche Mas 
nager; \tablirt 182. 


Hierin ee 
Englijder Unterricht ertbeilt im Tleinen Klaf) J 
werden tıyt cröffnet, — 5 S. Clart 








Wanſtändigen 


— r 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethin: Neue 6: und 9-Bimmer:Häufer, 
an Meitern und Pelmont Ave., nabe den Belmont 
und Ginbourn Ave.-Straßentatnen. Ernft Melms, 
Ede Milmanfee und Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: 
nung, Grdgeicheß, 
rubige Fanılie. 


Pillig, freundliche tleine Woh: 
in befter Deuticher Gegend, an 
1651 Meirofe Str., 1. Flat. 

drei um: 
Ehebaar 
Zu 


— 


Junge Dame würde 
möblirte Zimmer und Bad an achtbares 
abgeben gegen einfache, gut bürgertiche Koſt. 
erfragen: 126 Belmont Ave., Putzwaarenladen. 


Zu 


verfaufen. 


3u vermietben: 


bermistben‘ 2-Zimmer lat; auh Möbel zu 


64 Fremont Straße. 


83:3immer Flat, ſerarater Ein— 
Zu erfragen Montag. 


ZNu vermiethen: 
gang. 40 Larrad:e Str. 

‚u vermietben: 2 oder 4 
Straße. 


Zimmer. Fremont 


2 N. 


‚Halfte Strake. 


Gas, Mittel: 


Zu vermietben: Saloon. 

Bu ver miethen: Fünf Selle Zimmer, 
Flat. 44 Eheffield Ave. 
Shop-Zwecke; 
Gas. 


Zu vermiethen: Gutes Baſement für 
auch aut zum wohnen; Drei großze Zimmer; 
MR. Halited Str. 
zu dermic then: 3 Zimmer. 1083 Nord Xeavitt 
Straße. frja 


Zu dvermiethben: Gute Lage für Bufinek-Lunh- 
Snlvon, 'nabe Fabrif, in ‚der Die Yeute guten Yohn 
verdienen. Apdr.: 3. 003 Abenppoit. fria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter disjer Nubrif 2 Cents das Meort.) 


Zimmer; 
MN. 


MWarınes, gemütbliches 
$1.25 die Woche. 


vermiethen: 
feine auderen Roowmers, 
Clark Str., Top Bat. 
vermiethen: 
IN. 


gu 


jeparater 
Treppen. 


Schlafzimmer, 
wei 


Helle 
Des plaines 


u 
Eingang. 


Str. 


Möblirte oder unmöblirte Zimmer, 
mit Küche, an_Yedige oder Ber: 
bei Witttrau Schmid, 134 ueit 


‚gu vermicthen: 
eins oder ntichrere, 
beiratbete, bıulia, 
Kandoiph Er. 
Zu vermiethen: 
W. Vaun Buren 
Zu vermiethen: Zwei 
zimmer an zwei doder 
Dampfheizung. 1090 E. 


Zimmer, mit oder ohne Koſt. 25 
Str. jajon 
freundliche Front— 
anftändige Serren; 
Str., zweiter Stod. 

jajon 


reine, 
drei 
Huron 


—Zu vermiethen: Ein Zimmer, mit oder ohne Koft. 
755 W. 13. Str, nahe Albland re. 

Verlaugt: Zwei qute Woarders, qutes Heim, qute 
Koit; Feine anderen Woarders. 1559 Wrightwood 
Abe. 

Zu vermiethen: Schoönes, 
warmes Schlafzimmer, mit 
M. Park Ave. 


helles und im Winter 
476 


uader ohne Koſt. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 330 E. 
Diviſion Str. 

vermiethen: Bettzimmer, mit Koſt, 
jungen Mann in kleiner Familie. 


Rewpert Aven 1. Flat. 


an einen 
1453 


u 


Frontzimmer; Cd: 
Yafe Str. 


3 dermisthen: Zwei möblirte 


Brıdkaus; 82.0. 207 W. 
Yu dermuetben: Großes, 
alle Bequemlichkeiten. 


Frontzimmer, 
Ave. 


möblirtes 
135 Yincoln 


Guter Mann in VBoard gawünjcht. 
Wilfe, 953 Cader Ave., Gde Wajbtenaw. 

verm.stben: Möblirtes 
Sedgawick Straße. 


Mrs. 4. 


Zimmer an Mädden. 
313 

gu dermiethen: Zivei geräumige, möblirte, warıne 
Frontzimmer an zwei Freunde oder junges Eher 
paar, all: — ſebargter Eingang.— 
421 Oſt Diviſion Str., Ecke Wells Str., eine Treppe. 
‚gu vermiethen: Ein freundliches VBemimmer an 
ein oder zwei junge Herren, mit oder ohne Board. 
RI; N. Halited Str., 2. lat. 
_ Verlangt: Roomer für leichten 
724 Siybourn Avenue. 

Zu vermiethen: Separates Zimmer, $1.50. 571 
Wieland Str, nabe North Ave. 

a ıftä: dige Frou —28 Roomer. 
W Orchard Str., Flat. 
Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer. 
Etr., im Store. 


„gu vermiethen: 
258 Frremont Etr. 


Kinder finden 


Privat-Haushalt. 


einen 


guten 


369 Larrabee 


— — — — 


Zimmer für anftändigen Herrn. 


Board. 


235 Orhard Str., oben. 
didoja 
Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer mit Bas 
degelegenheit, gegenüber dem Griterion Theater, an 
Herren. Billig. 281 Sedawid Str. frja 
Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer. 107 Mohaw? 


Str., 1. Flat, nahe North Ave. 


Zu miethen — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 > Gents 
Zu miethe n geſucht: Mann wit —* Mäd— 
Hear juht F—5 Zimmer Flat. Adr.e: P. Abend: 
poit. 
Zu miethen gejucht: Alter, alleinftehender Mann, 
wünscht Wohnung und Koft bei alleinfteheider, älte: 
rer Frau. Nahzjufragen: 327 Avondale Ave. 


das Worr.) 


Zu mietben acfucht: Fünf und fechs Zimmer, mit 
Gas, Anfangs Oktober. 


Zu erfragen: Schnadel, 
132 .W. Fullerten Ave. 


Bun mietben geinht: Altes . deutiches Ghepaar 
twitnjcht zwei unmöblirte Zimmer nahe Wood Str. 
und Chicago Ave. Preisangabe. Adr.: E. Kenfins, 
16 Walnut Str., Chicago. frja 


Zn mietben gefucht: Freumdlihe helle Wohnung 
(Ede, Flat im 2. Floor vorgezogen), von 6 bis 8 
Simmern, zum 1. Oft, nabe ‚North Ave. und 
Glevsland Ave. Prompter Zahler. Adr.: V. 804 
Stbendpoft. mifa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen u unter dir jer Rubrif g Gents das _Bort.) 


Albert a. Kraft, Deutiher Advofat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts» 
geicha,te jeder Art zufricdenjtellend bejorgt. Crb+ 
Waften eingszogen. Gut ausgeftattetes Rolletit: 
rungs: Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kdollektirt. Abſtrakte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentra! 52. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
Iöjen, Didofa, 1] 


Fred. 2 orte, demſcher Rechtranwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Trektigirt in als 

len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., gim: 
7rb* 


Wohnung: 105 Osgood Str. 


mer 1044. 

Adolph Traub, 
deutſcher Advolat, 84 LaSalle Str, 
Telephon: Main IR. 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. 
Eprehitunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
MWaib'ngton Etr., erfter Flopr. 416%* 


Simmer 814, 
1639, %* 


Pianos, mujifalifhe Instrumente. 
(Anzergen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Muß mein neues prachtvolles Piano wegen Euro— 
pa:Reife jofort billia verfaufen. 1241 N. Weſtern 
Apve., 2 Wlods jüdlihd von WYullerton Ave. 

13jep, 1mX 


5 taufen jchönes Upright Piano, $5 monatlich. 
Auguft Groß, 52 Well! EStr., nahe North Ave. 
12jep, im 


Muß fofort mein neues elegontes Piano für hal- 
ben Preis verfaufen. 32 W. Navenswood Bart 
Are, einen Wod jüdlih von Belmont Ape. 

1Tjep, 1X 

Zu verfaufen: Gin neues Mahagony-Piano, jpotts 
billig. Adr.: B. 708, Abendpoft. 1Tjep, 1m 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Möbel. ſtarke Eiſenbetten, 
Sorings und Matratzen, 84.48; Drejiers, $5.75; 
Kommoden, W.50; Eideboard, $9.8; Rohrſtühle, 
450, Ausziehtiih, $2.50; Rarlor: Tiih, Töc; grehe 
Kochoten, $14.75. Wir haben ein: große Auswayl 
vor 5  verichiedenen Koh: und SHSeizöfen 
auf Lager; auch gehmen wir alte Heiz⸗ und Koch— 
öfen in Tauſch. Baar oder mwöchentlihe Abzahlun- 
gain. VBotichen, 194 ft NRori) Une, di· · von 

Zu verkaufen: Guter Kochofen, 
Picncle, billia. 430 Larrabee Str. 


Zu vertaufen: Outer Kühenofen, mit Waifer: 
front, 8.m. 437 George Str., nahe Clybourn Ave, 


Heiz :Ofen. TW. Huron Str., 


Heizofen und 


gu verlaufen: 
2, Flat. 


Vier-Stüde PBarlor Euit, Walnus, 


Di verfaufen: 
Nachzufragen Abends: 95 


billig, Seide:-Politerung. 
Potomac Ape., 2. Flat. 


Zu verlaufen: PBarlor-Ofen. 311 Ianjen Ave., 
1. Flat. 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Guter Kochofen, preiswerth. Kohn, 
11424 N. Halited Str. 


verfaufen: Wegen Abreije, Varlor Set, Piano, 
zweiichläfrige- Walnuß-Bettitelle, Kinderbett 


Tiſch. 
79 Hammond Etr., oben, nahe Menomenee 


uſw. 
Str. 


Zu verfaufen: Guter, Meiner 
149 RN. California Ane., Store. 


aft neuer Varlor⸗Ofen. zu 
rauh dafür; billige. 1956 


Kochofen, billig. 


Zu verlaufen: 
Kochofen; feinen 
R. Taulina Str. 


— — — 


Zu —— ‚Möbel and — 12 5 er 
Adenue, 2. dlat. 


tb 


— — — — —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bart.) 


Zu verfaufen: Befte Milh-Runde und Depot auf 
der Nordieitieite, mit Pferden, Wagen, Kannen, 
Flajhen und Pottihen; ganz vollftändig; _ eine 
Yolderube für baar zu einem Bargain; ıgen: 
thümer will die Stadt verlajien. 200 W. Erie Sir. 


Zu  verfaufen: Gonfectionery:, Sigarren:Store 
und ce Gream Parlor, nur SR, werth 81300; 
Miethe 3; Dampfberzung; Profit $125; guter 
Kiitenbandel. Rahzufragen: BT W. North Abe. 

jajon 

Suche einen Grocery- Dun in 
Apr.: PB. 752 Abend: 
ja’) 


Zu faufen geindt: 
auter Remybarıchaft zur kaufen. 
pott. 

Zu verfaufen: Kranfheitshalber, 
nen Milihronte, nebit allen ‚Zubehör, 2 
Schlitten, Pferd und Eisihranf. 950 35. 


für $200, 3-Ran: 
Wagen, 1 
Str. 

8100 Hand Yaundry; 
429 State Str. 

Zu verfaufen: Finer der beiten Delifateiien-, Gro- 
cery:, Bäderei:, Tubef- und Zigarren:Stores im 
Lake Piew: Xäderei allein zablt die Miethe; feinite 
Gelegeuheit fur Deutide, in eim lange etablirtes 
Geitäft einzutreten. Adr.: B. 705, Abendpoſt. 

Zu, verfaufen: Saloon mit Bulineß-Lund unt:r 
günftigen Vebingungen. Gute Gelegenheit zür Ne: 
manden, der poiniih oder böhmifch jpriht. Machzır- 
fragen nah R Uhr Montag Morgen, 1544 Wabarb 
Avenue. Ken: Agenten. ſa ſo 


Zu verkaufen: 
für Anfänger. 


Kleiner autzahlender Saloon, wenn 
billie. Gute Welegenbeit für Ans 
N Adendpoft. 

verfaufen: Bilig, ein qautgebender Grocery 
Delitatejjen-Store, für $2ler. 207 Lee ve. 
Gutdehendes General Merchandii 

233 Tapden Avenue. 


Zu vertaufen: 
fofort genommen, 
fänger. Wdr.: ®. 





gu 
un 


; Zu vertaufen: 
Geſchaft. Rachzufragen: 


Zu kaufen geſucht: Rooni nabaus 
Adr.: %. 727 Abendpoft. 


Zu 
furcenz; 


oder Hotel. 


Geihäft, ohne Kon: 


Ave. 


virfaufen: 
ſpottbillia. 


Gutae bendes 
325 Elybourn 


weden Altersihwäce, 


Muß verkauft toerden, 
neunjahriges Geſchäft, Ory Goods, Notions, Blech-, 
VPorzellanwagren, volles Lager, ſpottbilig: würde 
auch vertauſchen gegen Chicagoer Grundeigenthum. 
Adr.: O. M. 9, Abendpoſt. 


mein 


Ercher Bargain! Gutgehender Saloon und 
ftaurant. verbunden mıt 42 Zimmer Hotel, 
beistt, megen Zodesfalles billig zu verkaufen. 

3. 944 Nbenppoit. 

und Saloon, jehr atıte Ede in Country, 
tweren Kranfb:it jofort billia zu verkaufen, vizens 
bezabit dis April 1905. B. O. Bor 31, Mbiting, 
Indiana. 


Hotel 


Gutgehende Bäckerei auf der Süd— 


Zu verkaufen: 
Adr.: 3. 985 Abendpoit. 


ſeite, krankheitshalber. 


Zu verkaufen; Butter-Route, Abreiſe. * 


Adr. WM. 508 Abendpoft. 


wegen 


‚Zu derfaufen: Gin guter Meat Market, neue KFin- 
richtung, Werd und Wogen, billige. Zu erfragen: 
38 Elrbourn Ave. f 


Zu verfaufm: Bilia— Schöne Bädere.. Adr.: 
70) Absndpoit. 

Salcon, 30 Jabre alter 
halber b.llia zu verfaufen. 
Haiit:d Straße. 

‚ Zu verfaufen: Gin Grocerg-Gejhäft mit Market, 
in befter Yage der Süpjeite, ift zu verfaufen; habe 
zwei Geſchäfte. Adre: ®. a, Abendvoft. 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie 
antzahlende Backerei-Route. 


Stand, anderer Geſchäfte 
Zu erfragen: 318 Sup 
frjajor 


von Chicago cin: 
3. 919 Abendpof. 
dofrja 
Kin autagehender Saloon, die beite 
mt guter Kundihaft: anderen 
Adr.: 3. RI Abendpoft. 
midofrft 


Adr.: 


Zu verkaufen: 
Ecke der Nordſeite, 
Geſchäftes halber. 


Zigarren- 
Miethe 813. 
dimidofrſa 


Zu verkaufen: Gutgehende 
Notion: und Icecream-Store, 
254 Elybourn Ave. 


Gandp:, 
billig. 


. . Geihä ftstheilhaber. 


Anzeigen unter di? jer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


oder 
und 
qu: 


Verlangt: Altes Mädchen als Serie 
alte alleinftekende Mırtive für Weftaurant 
Yundroom, muk volftändig die Yrbeit fennen; 
tes Geihäft. 347 Sit North Uve., 2. Flat. 


Mardimiit mi $750 fannn ji als guter Drebbunt 
Arbeiter in einer Maichinenwerfftätte betberligen, 
nebjt itetrger Arbeit. Nachzufragen: 1872 N. Bau: 
lina Str. 

Nunger deuticher Daun, mit etiwas faufmänntichen 
Kenntnijien und fleinent Kapital, wird als Ge 
ſchäftstheilhaber in altetablirtem Geſchäft geſucht. 
Autwort unter: 8. Y. 28, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Partner mit 53350 für ein Plum— 
bing Geſchäft; braͤucht kein Fachmann zu ſein. 
Adr.: O. T. 98, Abendpoſt. 

Ein Mann mit etwas Kapital, der Luſt hat im 
Saloon behilflich zu ſein, ſofort als Partner ver— 
langt. 687 Milwautee Avenue. 





Verlangt: Kin Aupferihmich mit 8100-8500 als 
Partner für ein gutgehendes Gejhäft. Apr: U. 
803, Abendpoit. irja 





Bferde, Wagen, Hunde, ‚Bügel u. ſ. w. 
An zeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woꝛr: 
Zu verlaufen: Zwei junge Delivery- oder 


ſchwere Zugbferde. Vorzuſprechen Vormittags. 
2023 Qutler Str. 


zivet 
Adı.: 
dotrja 
Bioomingc⸗ 
dofrja 


Zn verfaufen: Ein Pferd, billia. 257 


dale Roxd. 
Verd, billig: Gigentbümer bat 
dafür. 3716 Sonore Str. 


3109 Wabaih 


verfaufen: 
Gebraud, 


gu 
feinen 
billig. 


Zu verkaufen: Zwei Ponies, 


Avenue. 
Zu 


Sputbport 


Zu verfaufen: Gutes Siähriges Urbeitspferd, 1400 
Pd. 58 Bacedonia Str, nabe Lincoln. 


Bitte, 


verfaufen: Erpreß:Pferd 
Ave. 


und Bugay. 765 


Verd. 


zu verfaufen: ein ante: 08. 


Union Str. 


Gin 6 Nabre altes Pferd, 1100 
Ausfunft: 6 N. California 


‚berfaufen: 
ihwer, fromm. 
Saleoır. 


Zu 
Pr. 
Ape., 


Gutes ſchnelles Pferd, Milchiwagen, 


Zu verfaufn: hneile 
Geigirre. 49 Genter Sır., 


Luacy und verihiedene 
nah* Glifton Avenue. 


Zu verfaufen: Guter Topmwaren. R Millom Str. 


und jpre: 


Ranarienpögel, 
175 Dapton 


Roller 
Etr. 


berfaufen: 
Papageien. 


2 
St 


chen de 


Zu_verfaufen: 
wie Dachshunde. 


—— — 
Wachſamer St. Bernhardiner, ſo— 
147 Milwoukee Ave. 

ſo aut wie neu, Square 
Ithem, 101 Mohawt 


Zu verkaufen: Wagen, 
Top Grocery, billig. Seb. 
Str. 


Ansverfauf aller meiner Tauben, Homers, 
Tumblers, Hochflieger, billig. BA 8 Hoyne Ave. 
Zu virfaufen: 
Kanarienvögel, 
Avbe., nahe 12. 


Seifert und 1ıd Andreas Sberger 
614 Süd WMaibtenaiy 


Stamm 
jehr billig. 
Straße. 
Kanorienrögel, Andreasberger Rol— 


Zu verkaufen: 
Aus wahl. Geht zu Frank, 


lers. Größte und feinſte 
543 Erıte Straße. 


Weißer Angora SeidensPude!.— 


Zu verfauten: — 
dojanıs 


5355 Campb:ll Apvenue. 


Wagen Wagen Wagen 
Größte Auswahl neuer und gebrauchter Wagen. 
Neue Wagen auf Beitclung gemadt und auf leicht: 
Abzablungen verfauft. Alte Wagen in Tauih ge: 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Apr. 

2jep,imo,t.X 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Bender Bros., 300-302 W. Madijon Str., Cde 
Carpenter. Tel.: Monroe 2077. Store:Ginrihtuns 
gen jeder Art für Grocery:Stored, Butder Shops, 
Zigerren-Stores, Confectionery, Reftaurant, Yunds 
rooms, Kleider: und Hutgefhäfte ufw. — Gis- 
{hränfe, Schaufäften, Ladentiihe, Shelvings, Wan: 
gen, Spiegel, Wandfchränte, Zijche, Stühle, Bult: 
uf. uw. Auch auf Abſchlags zahlungen. Sprecht 
vor in unſerer Hauptniederlage: 8008302 Weit 
Madiſon Sir. Ede Carpenter. 13aug,t&X* 


Fred. Bender, etablirt 1888, 
1290—-1231—1353 Wahafb Abe, Tel.: South 128. 
S:tores@inrichtungen für Grocery Etores, Mar: 
tet3, Zigarren, Delitateſſen-Laden, Lunchrooms. 
Reſtaurants, Confectionery etc. 
Groͤßtes und billigſtes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 —— Eint Fer an Sand. 
d. Be n er 
1249—1251—1253 Wabajh Avenue. 
Zaug, miſamoꝰ 


Kauft Eure Einrevtung bei 
Ju.ıus Bender 
20. 32, 34, 


Weft Madifon Straße, 
Ede Peoria. Teleppon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La= 
densGinrichtungen verlauft; über 37,50 Quadrat: 
5 Vick unter. einem Dad. 

olftändige Einrichtungen “re jede Art Geſchäft. 
Vergeht nicht! Dies ıft: 
ulius Bender, 
W0. 22 236, 8 MW. Madifon EStr., 
&de Beoria, Yap,jamomi* 


Eichen Pabrifholz, 2.75 die Labun u: fendet_Roft- 
forte. prompte Wblieferung. Erie Str. 


Su rectaufen: alt neue — billiag. 110 
Menomince Sir. 


in s = 
Rajsin. 3 — Einen are — 


guter Platz 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart. 
Geld ohne Rommijiion. 

Mir verleiden Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen ımd berechnen keine Rommiijion, ivenn gut 
Sihrrhei: vorhanden. Zinien von 44%. Häuier 
—* Lotten ſchnell und vortbeilbaf? verfauft um) 

rtauſcht. Willian Freudenberg K Co. 140 Ward: 
. on Eir., Südeft:Gde Ya Salle Strage. 
2tjan,ddjua* 
Geld ygu verleiben. 

Loai3 Freudenberg verleiht Privatfapitalien vor 
4 Xroz. an, ob Kımmiflion, und bezablt jämm: 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaas: 40 Augauſta 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebaud'. 
Zimmer 1614. 79 Dearbern Str. löiep, X* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Gruudeigentbum und 
Bauen. MRiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortaages in beliebigen Summen 
auf behautes Chicano SBrumdeigentbum zu verfaus 
fen. 8 und 8 Dearborn Straße. Sin,X® 


sum 


E. G. Paulina.,. 12 
Grfte Sppotbefen zu verfaufen. 
sum ntedrigften Sinsfur. 


La Salle Straße. 
Geld zu verleihen 
6mei,11,8 


Geld zu verleihen auf Chlcagoer Grundeigentbum 

au den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

Rider A. Koh & Co. 9 Waihington Strarr. 

15in,X® 

Zu leihen aefucht: Möchte HIMW auf meine Prid: 

MWobnung in Fhicago leihen, foitete 3600 baar; 

wünsche das Geld auf Drei oder fünf Nabre, umd 

mürde 6 Bros. Zinien, aber feine Rermiiition an 

Mafler, be Adr.: 3. RT, Abendpoft. ſaſon 


beyabien. 
Zu leihen geſucht: 3190 


auf Grundeigenthum. 
Rahzufragen. 25 Yuguita 


Str. 
leiben aejuht: SSOM, crite Mortgagc: feine 
enten. Adr.: S. 2. 6l Adenppott. 
ben: PBrivataeld r lin, auf erfte und 
jiDeite Brenn. Adr.: ©. M. 69 Abenppoft. safo 


Tarlchen auf zweite Hppotbeten auf Gruntsigen« 
tbum prompt beforgt. 4 der requlären Raten. 
Henry & Nobinion, 112 S. Clari Sir, Zimmer 
504. Eip, im! 

Grnft Etod, %4 Of Divifion Str., verl-iht 
Geld zu 56 Bror. auf bebaute3 Grumdeigentbum. 
von 500 aufwärts. Geld an Hand, raiche Bernie 
nung. 12ag—luf,t 


Keine Kommifiion, fein Warten. Parleben auf 
Chicagser und Poritadt: Grundeigenthum, b:baut un» 
leer. Telepbon Main 839. 9. ©. Etone & Co. 
N6 La Ealle Str. DMian? 
nme 


Perſonliches. 


Vnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Spezial-Verſamm 
zweckz Menderung des 
Im Auftrage der 
ſa modi 


Bridleger und Steinmaurer! 
lung Tienitag, den 2H. Sept., 
Art. 6, Seft. 3, der Nebengejeke. 
Union. 


fehlte die Adreiie. 
Boulevard, 


Clothilde Metsker, 
Bitte. vorzuſprechen: 
am Montag Nachmittag. 


Ihrem Fricke 
Waibinaton 


Ho 


rau Edlip tft mraeseeen ton 94 Gfpbourn 
Ave. nah 319 Elpbourn Avenue. 


Pantoffeln 
Zimmermann 
Str. l6fep. In 


Echte deutiche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
148 Elybeurn a: nahe Larrabee 

Tapete für 3: mmer, Store! 
verfaufen umd tapszieren zu 
Saunseigentbümer und Nacı- 
Galjomining, beite Arbii: 
Aben dpoſt. fria 
Agentur, 171 Wajhino⸗ 
unterjuht Diebftänle, 


I, Rollen feinite 
und Hallen. Werde 
bilftatten Breiien fir 
ten. AnitreicherzArbeiten, 
garantirt. Adr.: P. 701 
Alsrander® Gebeimpoligei:‘ 
ton Straße, Zimmer 206, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverhältniſſe ı. 
ſ. w. Ginzige deutiche Agentur. Natb frei. Sonn: 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1800. 
12jep,1ImoX 
Veberfegungen und jchriftlihe Arbeiten jeder Art, 
deutih oder enaliih, prompt beforgt. Veglaubigun: 
gen etc. Sartorius, öffentliher Notar, 173 Fifth 
Ave. Nbends Zu Mohawf Str. F 
— — —— ⸗— — — — —— — — — — 


Seirathögeiude. 


(Anzeigen unter Diele rt Rubrif 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige uuter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine anfrändige ar beitſe me Wittwe 
(46) jucht die Belanntſchaft eines ſoliden, fleißigen 
Arbeiters, bebufs Hrirath, zu madhen. Adr.: 2. 
704, Abendpoft. 


Heiratysgeſuch: Geſtüßgt auf volle Geſundheit 
alleinſehend, guter Profeſſion, verſichert, werthvol— 
les Bankbuch, wünſche Bekanntſchaft einer mittleren 
Alters ſtehenden Dame, Wittwe bis zwei Kinder 
nicht ausgeſchloſſen, doch muß dieſelbe gute Haus 
haltung beſizen, zwechs Heirath. Adr.: P. 748 
Abeu dyoſt. 

— —— — —— — — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter disfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„sit Cuer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein deſſerez 
und billigeres Dach bekommen als Schindeln 09° 
Gravel ton der Glaborated Ready Wonfing Ge., 
4425 Ya Salle Etr., Telephon: Yards 00.“ 

liep,doradi, 2m: 


Shindeldädher iverden reparirt und gemacht bei 
9. kide, 2505 TDrafe Upe. 3lag, mifafon, Im 


EEE 


GrundeigenthHum und Häufer. 
(Anscigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Nordweitieite. 


gu verfaufen: An Frey Str, nabe Aihland Uve., 
2jiod. Frame-Gottage, in beiten Zuſtande, Lot 4) 
ieh Front Preis 81750. Grie, mabe Man Str., 
sıtöd, Arid- und Frame-Haus, in gutem Zuftande, 
drei 6-Zimmer Flais, Miethe 4413 Asphalt-Straße; 
Alles bezabit, für SR. Urmitage Yve., nabe Ro: 
bey Str., 4 Yottn: Aspyılt:Strake; mirjen inner: 
bald 30 Tagen verfauft werden; mm 000: eine Yot 
inenigitens *1100 werth. Girerd Str. und Armit 
age Aven eine Alley Eck-vot, Mailer, Scewer, ge 
pilufterte Straße; aut paliend für Schmeiderwerf: 
ftätte oder Mitch-Depot: nehme SO baar, Falls 
Dieje Woche verfauft. Zeofil Stan, 69 Milmaufee 
pe. 

gu verfanfen: 3-jrlat-Gebände, Stall und Pad, 
an Aspbalt:Strake, #42 Mietbe den Monat; wird 
verfauit zu cinem Qargain:; (Figentbünmer will Die 
Stadt verlajier. MW. Grie Str. 


Gin Pargain, 6- Zimmer und Yades 

ein Stall und Wegerremife, in 
und le PVerbejjerungen: halben 
Straßenbahnen und nabe der Soc: 
babır -Station:; verlarie die Stadt geihäftäbalber; 
Preis $23W, $150% Haar; Nordiweitieite. Aor.: WM. 
v6, Abendpoſt. 

Zu vertanfen: 1762 N. Central Rarf Une. — Mo: 
derne 4:$immer Gottage, großer Attic und bobes 
Raiement, bequem für Milmaufee und Belmont 
Uve.:Gars: verkaufe auf Pedingungen. $100 Gaib, 
Neit mowatlih. Kauft dies und hört auf Mierhe 
zu zableıt. 

& 


Koeiter 
Zu vertaufſen: Geſchäftsproperty 
twaufee Ave. wird für KHS0N verkauft. 
Eigenthumer Jos. Swetiſch, 1468 Milmwaufee 
1917,19,21,24,26,8, 011,3 


Zu verfaufen: 5 Zimmer neues Haus, Bajement, 
Attic, Badezimmer, Gas u. ſ. mw., $1900, Kleine 
Anzahlung. Reit nah Pelieben. Otto Dobroth, 
Gigenthümer, Elton und PBelmont pe. dia 


Yu terfaufen: Neues Haus, fofort, fehr billig. 
511 Weit Enadale Apr, Cde Gentral Park Ave. 


Ergenthümer gebt nah Deutichland. 


Zu verfaufen: 
immer Gottage, 
gutem Zuftande 
Bloͤd don zei 


Zander 69 Tearborn Str. 

HR— 170 Mit: 
Wirth Ha, 
Ade. 


fria 
—— Zu verlamwen. 

Auf monatlihe Abzablungen— Siweiödige Häufer 
od°r Gottages, oder baue nah Wunid; des Käufers. 
Nachzufragen bei F. W. Alke, 1715 N. Ridgewahy 
Avenue. 19ag, friami, Imo 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain Blue IslandAbe., 
fürih ron T4. Ste.— Gutes 2-ftödiges Gebäude. 
Beitcht aus Store und 3 FFlat3, aroßer Stall im 
Dintertheil. Mictbe 524 das Jahr. Preis im, 
Dieses Gebäude muh verfauft werden und mir je: 
ben Unacboten entgegen. Spreht vor in unjerer 
Office für genane Austunftt. Maun, MeCnery & 
Gosoman. Gde 22. Str. uud Blue Island Wpe. 
Abends offen. 15iep, im, 


Zu verfaufen: Krankheitähalber, modernes zmweiftös 
diges frramebaus, zwei 4:Zimmer fylat3 mit Bade 
zimmer. Gute3 Bajement und Stall, 30 Fuß Lot, 
an Thonms Str., nahe 4. Str., $2000. Chrift. 
Keller, 211 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Lot an Welt Monroe Str., zivi- 
(hen Walnut und 33. Str. Koftete 81000. Verkaufe 
für 8550. PB. DO. Bor 76 For Late, I. doſa 


Zu verkaufen: Schuldenfreies Haus (garantirt) 
Zu erfragen: 503 Lumber Str., 1. Floor. doft ſa 


Zu verkeufen: Heus und Lot, mit 2 Ranren 
Milhd-Stand und Stall für Pferde. Rahynfragen: 
154 Haitings Straße. 


Berichiedenes. 


Eine jeltene Gelegenheit. Gin 6-Zimmer Haus, 
zwei Meine und ein großer Stall, Plax für ein 
Derd, me Rub und mehrere hundert Hübmer, al- 
les gany neu, fünf große Lots, ift umftandshalber 
für IM zu verlaufen: tleine Anzahlung, der 
Net fanm monatlid obne Zinien bezabit werden. 
45 Minuten Yabtzeit. Nähere: beim Eigenthüurer, 
55 Sadion Yivp, 

Verliert Euer Gigenibum nidt dur Zwangs— 
verfauf. Ah zable Euh Euren Antbeil baar aus. 
Beichreibt e8 genau, oder e8 wird nicht berüdfich- 
tigt; Privatmann. Adr.: 3 976, Abendpoft. 


Bir innen Eure Häufer und Lotten 
laufen oder vertauichen, berleiben —— 
eigertäum und zum Bauen, —— 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., in 
&pe., ve... nabe Korth Une. und Rosen Str 


„en Abe Euer Haus fchnell verkaufen oder 
s —* —— 32 Richard U. 


el ver: 


oder Br: 
Roh 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Farmländereicn. 
she. 


Daktotap! Dakota! Daeotad? 
Seht die großen Ernten. Grobe Srturjionen aach 
Norib Talota. Seht die 160 Ader großen Frei 
Heimitätten, mwertb SLIM. Wir bejigen angrenzens 
des Land für $IO deu Ader; leichte Theilzahlungen. 
Kolt ECuh Tidet3 und Karten don der Wu. ©. 
Brown GCompand 121 Ya Ealle Strike, 

Chicago, JU., oder Manden, Norty Dakota. 
24jl, jontja,3ms 


Denry Teif, Rebtsanmait, 
1165 Firft National Bank = Gchäupde. 

Zu verfaujen: 40 Ader Land mıt Wohnhaus un> 
Wirtbihaftzgebäuden in Norwood Bart und 2% 
Ader Land mit Mobnbaus und Wirthicaftsgebäu» 
den in Lenden bei Dunning. Nähere Information 
ertbeilt Rehtiaumalt Henry Leit, 1136 Firit 
National Banf-Gebäude, 119 Monroe Str., Chicago. 
Rag,3w.t,X 


beijerte Farm von 160 Ader. 
> Tepot in Chundula, Wlabama. 
Drei 8M. 3 M. Smith, 7B Summerpale 
Avenue. 


14iep, imX 
— — — — — 
Zu verkanfen: Gute 50 Ader Obſt 
Farm, für nur KW, große Scheune mit Stallung 
gen Wohnbans, 75 tragende Wpfelbänme, gute? 
Narjer, deutiche Nahbaricaft. 3. War, Grand 
Haven, Michigan. ſplo 


Zu verfanfen: Ve: 
3 Meile bis zum 


und Getreide⸗ 


Zu vertauſchen für Nordſeite verbeſſertes 
tbwm: 128 Ader Farm nabe Milwaukee, Wis.. 
Ihuldenfrii. Brei: ROM, einfhliehliih Stod, Me: 
IWinerie etc. rnit Stod, 374 Oft Divijion Str. 

didoiaion 


Gigen» 


Boden. 
1», 


—0 NAder Regierungsland, 
und Frauen, jpr: vor. 
3-9. Roos, 15 


feiner 
Abend? 
State Str. 
13{p, 10% 


Manı ıer 
Sonntags 


t Theil auf Zeit 
Midigan Farm, arokcs 
Nierde, Maihinerie und Ernte: Alles vollftändig: 
Gigentbümer ift geywungen, innerhalb 10 Tagen zu 
verfanfen. Apdr.: 8. Adentpo ft. 

gu verfaufen: 10 Ader in 
mit Gebäuden, Stod und Örnte, 
faufen für KW Naar. Werth 
725 Ubendpoft. 


En, 12 Acre 


Barns und Vieh,— 


hübſche 


er 
I) 


Ya Norte Cauntn, 
MWittwe muß ver: 
KW. Mor: %. 


Ju verkaufen: Billig 75 Arre 
And., 0 Meilen von Gbicago, 
Preis für dieien Monat Bi 
23, Abendpoit. 


‚Form in Seplen, 
mit 12 Ucre Sol; 
per Xcre. Apdr.: ». 

17,18,24,25jep 


.n 


gu verfaufen. 75 Meilen von Chicago, auf leichte 
Anyablung, 4 Ader, SW: RO Ader, K1500, beide 
mit Gebäuden: find ſche billig. F. Peters, Gro— 
vertown, Ind. 


— — 
Zu verlaufen oder ju vertauſchen: 
Näheres beim Gigentbümer. 5017 


120 Ucre Farm, 
; u 
Yoomis Str. 


Krankheitähalber, WO-Ader Wis: 
255 Dayton Str. Keine 


Zu verfaufen: 
foniin:jyarm. Näheres: 
Agenten. 

Su verfaufen: Schön 4 Uder Obſt- und Teeren- 
warın, ut Gebäuden zu verfaufen fiir $I200. Deut: 
Ihe Nadbariisıft. I. War, Grand Haven, Michigan. 

ip19,jajoın:,2io 


Iu verkaufen oder zu 
land ın Adams Gorrmty, 


vertanfchen: SO Ader arm: 
Wis, 542 Yaflin Str. 


Nordſeite. 
Frame-Cottage an Roscoe Blod., 
mit Badezimmer, neu, 
0 Baar. 
Geſchäftshaus unten 
mung, zweite Lot von einer der 
in Yafe View, für nur 82400 zu verfaufen 
thet 320). 00 Baar, Re auf geit. 


2. ſtod. 
Zimmer Wohnungen, 
Einrichtung, —; 


zivei dr 
moderne 


2:ftöd. Store, oben Woh— 
beiten Geſchaftsecken 


Hypo⸗ 


Billige Lotten in Late View —beite Car-Rerbin: 
dung gt) und anfwärts, 

Sch baie Hänfer auf Banftellen nad Ihrem eige⸗ 
nen Plan, mit verhältnißmäßig kleiner Anzahlung, 
Reft monatliche Abzablung. 

Yuauft Better 
Lincoln Avenue und Grace Straße. 


Ecke 
verlaufen: 21 N. Hoyne Ave.— 8: Zimmer 
Eichenholz-Trimming. Mantels, Cbina=Glor:r. 

großes Gmpfangszimmer, offenes Treppen 
haus. Brick-Baſement, Zementfloor, Furnace und 
Laundry, au ſchöner Straße, Lot 30 bei 125, ali⸗ 
Verbeſſerungen, 2 Blocks von der St. Benediktiner- 
Kirche. 3 Blocks von deutſch-tutheriſcher Rice, nabe 
Northweitern=tsiienbahn, 15 Minuten zur Stadt 
Press KH: Vedingungen Diefelbn wie Micty:. 
©. %. Gonflin & Go., 168 Lincoln Ave, 

Mus billig verkauft werden: Eigenthümer wohnt 
im Weſten, muß Geld haben, um ſein Geſchaft zu 
betreiben. Eine gute Ech-Lot 50 bei 12, paſſend für 
Stores und Flat, und eine Yot 374 bei 125, pai= 
jeund für NReitdenz oder fylats. Tieje Lotten jind im 
enter Yaqe in Yale Piew. 

Kocher & Zander, 69 Dearbern Str. 
Zweig⸗Office: 1369 Yincoln Ave. Offen täglih und 


Sonmntag3 don 2—6 lihr. 


2. 
ga 
Haus, 
Grills, 


nahe Lincoln Upe., 
oder Abzahlung 
Paulina Straße 
Ave. — 
— 307 


Häufer 
Baar 


verfanfen: 
aufwärts 
19683, 1064 Nord 
1911 Rord Marihfield 
1973 Nord Hermitage Aue. 
und 511 Leland Avenue. 
& Zander 69 Dearborn Str. 
1360 Yincoln Une. DOffen täalih 25. 
Breiswertbp— Cottage, 6 een 
eleftriihes Yicht, Gas, jyurnace; feine Nachbar: 
ihaft, Stallung für 5 Pferde, 2 VBrivatsAlleys. - 
178 Vork Place, nahe Evanjtoın Ave. midofrjajo 
Zu verfaufen: Pillig— Zweiſtödiges 
und Yot, Wx125. 140 Gaft Yinstie 
Sauer, 2341 Lincoln Ape. 


gu verfaufen: 
haus, Miethe 86. 
Ernit Stod, 374 Oft 
Zu 


neues 


Pillig 
rw 
194, 
1887, 1801 
1965, 1970, 
dings Straß: 

Koelter 
Zweigoffice: 


zu 
und 
1932 


Zu verfaufen: 


Framehaus 
Str. Xobi 
f:p1l5>—24,dois 
— — — — 
Townſend Str., WÜtödiges Brid— 
Großer Bargain! Nur 27ο— 
Diviſion Str. didoja'on 
Bonlevard, 
2 Etores, 
Heizung. 
Vermietdet für 
Str. 

didoſaſon 


Feine Ecke an Roscoe 
Fhödiges Brefied Brid, 
10 Flat, alles mod:rn, ausgenommen 
Schulden $12,W0. WBreis $24,0W. 
735 Ernſt Stod, 374 Oft Divifion 


perfaufen: 
Gebäude, 


3tödiges Aridhaus, 
Ernft Stod. 
didojafon 


Zu verfaufen: Clybourn Ave. 
m the &4 vr Monat. Nur KH. 
374 Oft "Divifion Str. 


nahe Halfted St-., 
3 6-Zimmer:jrlats, 
Rır KW. Grmit 

didofajoa 


Zu verfaufen: Newport Ape., 
Ztödiaes Bridbaus, Steinfront, 
urnace für jedes. Miethe 865. 
tod, 34 Dit Divifion Str. 


Zu verfaufen: Wellington Ape., 
Cottage, mit Badezimmer, im gutem Juftande, für 
81000. Ernſt Stock, 374 Oft Tivifion | Str. Doialo 

(Gebe nad Ralifernien, verfehleudere mein 2: jglat 
Brid:Gebcude auf der Nordjeite, werth SHOWN, für 
24500: theilweiſe haar: mirfliche 10 Proz. Anlage. 
Adr.: RB. 72, Abendpoft. 


Qurgains. 


6 Zimmer frau: 


Zu vertaufen: Leichte 
Zwentock. Haus an Gardner S 
Zwerſtöd. Haus, nahe North 
Zweiitöd. Haus, Mohamf Str 
Arthur Joſetti, 2 Dft Nortb Avenue. 


Abzahlungen. 


Spottbillia— 367 Mobamf Str., nahe 
Garfield Ave. und Lincoln Park. 9-Zimmer Brig⸗ 
und Etembaus: belle Zimmer, Yuftbeizung, Dart: 
bolzböder:; in ausgezeichneter Berfafiung. Nur SH. 
Veichte Bedingung. Tffen zur Peiihtigung Soun: 
tag zinifchen 10 und 5 Uhr. Alfred W. Walion, 
& Dearborn Straße. 


Zu verfanfen: 


Zu »erfaufen: Gin fjchönes neues PBriddaud, 3 
Flat, 83500; ferner ein 2 lat Bridhaus, .8 Zims 
ner ım jedem jFlat, mit 2 Votten, HM; Kleine ur: 
zanlung. Win. Mekaer, 151 RN. Wihland Ave, 


Zu verfaufen: Bilig— Guter Geihäftsplag mit 
7-Zimmer Haus, ın gutem Zuitande,; würde auch 
tauchen. 175 Ct Yullerton Apr. 


Zu 
Gebaude. 


vertaufen: Spottbilio— Bmeiltödiges Prüf: 
mt zwei 6:$immter ohnungen, Bades 
inmer ınd Gaseinrihtung, bobes PBajement, an 
Biiell Sır., nahe enter. Miethe $32 den Monat. 
E30. Auguit Torre, 147 Oft Nortb Ave.  fjajoms 


‚gu verfaufer:: 
feite, —— gute Yage; 
12 Pıoz.: Preis & Schmidt & Eon, 
Lincoln Abe. 


Gröäter PBargain auf der Nord: 
bezahlt ade 
> 


.. 


Hu verfaufen: Cottage in Lale Biew, nahe las 
tholricher Kirdde nnd Schule, $1700; $100 baar, $in 
a 5000 2 flat: Gebäude, moderne Einrichtung, 
blok $5000 20 baar, $15 — Nehme Lot: 
tem in Xauj Wın. Selowsty, 537 Oft PBelmont 
Avenue. l6juf, fanıi* 


Zu verlaufen: Cottage, Rot 25 bei 15, ale 
Straßenverbejierungen. 1675. $100 baar, $10 mo: 
netlihd. Yim. Zelomity, 537 Oft Belmont Une. 

16jui,jam:® 


Boritäbte. 


Bu verfaufen: Monatlihe Yablungen— Moderne 
Häufer, ijeh3 Stuben und Badeſtube, Brick⸗Baſement. 
Prairie Ase., füdblih don Divifion Str., Auitin. 
Näheres, Eigenthümer Siegmund Geht, Zimm:r 
2, 163 Randolph Sir. Yjep,jadıdo, Ims 


Ein großer Bargain. $I700 Laufen 2: lat Haus, 
6 Zimmer jedes, Gd-Lot 50 bei 125, SteinsBaiement. 
Gelegen in Großdale, 3 Blocks von elektriſcher Car 
und Schule; aut 83000 werth. Muß ve verfau: 
fen. 850) Ynzablung, 820 monatlich. D. Toplor, 
Großdale, I., oder 9. Floor, 77 DR Sadion U ei 
levard, Chicago. fei 


Zu derfaufen: Auf leihte Abzablung, ein Möd. 
7 Zimmer und Luft-Deizung, Jement Keller, 
Lot 373x135; Se Fahrgeld Sohbahn und 12. Str.: 
Strakenbobn. Paul 8 ulte, 102 Wesley Ave 
nahe Herriſon Str. Oak Vark. 


Südfeite. 


Bargain, zmweds fchnellen Verkaufs. 835 kaufen 
ein Brick Haus, ſieben ** Fur nace ung. 
Born, Suütieite; - nabe Strahenbehn: und 

babn-Linien. Nadzufrageun: W, Rpan, 
Marſhall Fieb & 8 Wbolefale. 


Hau, 


di 


ER sin: Su a ne er ne Ir 





Auf Ehrenhaftigkeit 


bat fi Dr. Weintraub feine riefige Praris aufgebaut. 


Sh made !egine 


Berantwortfide 
Kente Rönnen 
| wenn geöeilt de- 
sahen oder in 
monatlichen oder | 
wöhentlidien | 
Abzahlungen. | 


lit cder mediziniſches 


hatte 


theil, 


— — — ſe c ehe I Dei aka, 
ſchnellere Heilungen zu erzielen, als andere es vermögen. Ich behandle 


irreführenden Angaben 
oder falſche Veriprechungen meinen leidenden 
Mitmenſſchen, um ihre Kundſchaft zu erlangen. 
Meine Praxis und ärztlicher Ruf ſind auf 
Ehrenhaftigkeit aufgebaut. 
ehrliche Geſchafte, gewiſſenhafte Dienſte 
ſchnelle Heilungen brachten mir die größte und 
erfolgreichſte Pratis, die je ein Arzt, Spezta⸗ 
Anititut 
Meine allen anderen meit liberlegenen 
BehbundlungBsfyacilitäten geben mir einen Vors 
melhen nur wenige Merzte haben, 


Mäpige Gebühren, 
und 


in Chicago 


und 


jihere und 


jeden Fall einzeln, jeparar und ın Uebereinftimmung mit den Erforders 


nifjen des Falles 


auf? Genauefte durch jedes Stadium, 


zielt uſt. 


ich beobachte ibn ſorgfältig und folge jedem Symptom 
— baufta die Mittel abſchwächend — — —— — 
und ändernd, wie ſie den wechſelnden Zuſtänden angepaßt ſind, bis eine vollſtändige Heilung er—⸗ 


„Durd meine Qrigingl Velvic Methoden heile ich Varicocele, ohne die Qualen des 
Schneidens: Beſchwerden ohne Meſſer oder andere ſchmerzhafte 


Manipulationen; Rücken— 


marlslähmung und deren Urſachen; Spezifiſche Blutvergiftung ohne ſchädliche Droguen; be⸗ 
eintrüchtigte Manneskraft oder Nervenzerrüttung ohne Anwendung ſtimulirender Mittel.” 
X⸗Strabhlen⸗ Unterſuchungen. — Konſultation und Rath frei. Zufriedenftellende Reful— 


tate geſetzlich gatantirt. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesiafarzl, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


=. Floor, 


245-245 STATE STR. 


Spreditunden: 8:30 Bormittags Bi8 8 Uhr Abends.— Viontagd, Mittwochs und Freitags 
nur von 8:30 Vormittags bis 5:30 Abends. —Soıntags von 10 bi$ 12 Uhr. 


Ein Beachhand, 
das aud; den 
gröhlen Bruch 
guf und fichet 
ſchließt, iſt un⸗ 
ſer Ideaſ Bruch⸗ 
Band. 


jep,fa,* 


Dieſe Abbildung gelgt unjer Ideal einfeitig mit Radikal-Kur-Kifien, fowie Gicherbeits:Kiifen Fils 


deſunde Geite. — Diejes Band ift das 


Beite, dauerhafteite, bequemite und ficherfte Band 
daB jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läftigen Untese 


siemen, 


icher und bequem hält und auch mit ber Zeit ichlieht. 


Mir verlaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 
Es gibt fein ebenjo gutes oder ähnlihes Band für den zehnfahen Preis, und wir find das eins 
sige Haus, von dem diefes Band zu unferem befannten billigen FabrikgreisS bezogen iverden fa 


Gute, mit Leder üherzogene Stahlbänder, von 65e aufwärts für 


n 
einjeitige und bon 81.23 


eufiwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichienene Sorten; ein gut paffendes Band für Yedem. 
Bandagen, Leihbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc, 
ka größter Auswahl zum niedrigften f{abrifpreije fletS vorräthie. 
Offen täglid von 9 Borm, Fi3 9 Abends. Conntag3 dv. 9 Vorm. bis 7 Abends. 
Wir berfaufen leine Bänder in einer Apotheke; iajfen Sie fih nit irreführen. Unfere Fabrit um) 


Unpabzimmer jind im 6. Stod—nebmt Gievator. 


dofapi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Steg. 


— J Far 


Mus alter Zeit. 


Nehmt Elevater. 


—— — 


In früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie der 
Hauspater oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleich; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in ſchlimmeren Fällen wurde noch der Dorf— 


ſchulehrer oder der Dorf-Geiſtlliche zu Rathe 


gezogen, weil erwartet 


wurde, daß dieſelben höhere Kenntniſſe aus dem Pflanzenreich wie über 


den 
Leute damals älter wie jetzt. 


menſchlichen Körper beſäßen und den Verhältniſſen nach wurden die 
Wie zu jener Zeit, ſo kann auch heute noch 


geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. Eines dieſer 
erprobten Mitteln ſind Lemkes Johannis-Tropfen; dieſe 
Tropfen haben ſchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 
genkrämpfen, Durchfall und Ruühr manchem das Leben gerettet. Bei An— 
fällen von Herzklopfen, Schwindel und aufgeregteNterven nehme man 1—2 
Dofen und e3 wird fchnell Linderung bringen; bei Magenfhmäche (Dy3- 
pepfia) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; e3 wird ficher helfen. Die- 
fe Johannis-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bemirten — 


Schmerzen lindern und heilen. 


Trage in der Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. Chicago, Ili. 


Preis 25c und 50e. 


Bruchleidende 
fowie alle an Berträme 
mungen de |4Nüdgress, 
der Beine und Füße Years 
denden werden mit meis 
nen neueften Wpparaten 
pofitiv geheilt. Brude 
bänpder, 00 verichienes 
{O) c ne Sorten, Leibb inden 
r für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terſchaden, fetle Leute und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, Ge⸗ 
radehalter, Krücken, künſtliche Beine u. ſ. w. 
VGruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonder 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Arme. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemite u. dauerhafteſte, 
velches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Br erzielt, 
obert Wol 
abrikant. (0 Ude, nahe Randolth 
tt. Spezt iR für Brühe und Vers 
wahbfııngen des Adrpers. Aub Sonn 
tags offen biß 12 Uhr. — Damen werden bon eimee 
Dame bedient. ripatzimmer zum Anpaſſen. 


Richtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Arzeneien Cuch nicht 
eit derfuht unfere jicheren, erprodten 
eilmittel, welde niemals  feblidlagen in 
olgenden geheimen AKrantfbeiten: Tormulare 
. 1 und 2 furiren jeden no fo bartnädigen 
au bon geheimen AKranfbeiten u. Urtnleiben. 
eis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tuders Blut 
Epecific Tırrirt Wlutveraiftung in allen Stadten. 
Preis $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Paftil- 
fe8 Pigorateur heilen Männerfhmäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Cheleben. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_obigen 
eilmtttel find nur bei und gu baben. Bchite'3 
eutſche Apotheke, 441 Subd Eimte © 
Bicago, IN. 13m3,t2,1} 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, g 
Ohren», Nafen- u. Halöleiden. Be- \N 
Bandelt Ddiefelben gründlid und 
[nel bei mäßigen Preifen u. fehmerzlo3. 
HSartnädiger Naijenlatarrd, Schwerhö- 
zigleit und Kropf oder Didhal® nad 
neuefter Methode kurirt —Künſtliche Au—⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Aerzt, 53 Dearborn Etr., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricacele und 
Slutvergiftung ice⸗Stunden: Täg⸗ 
li bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. 7 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber drr Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deut. 
fe Spesialiften und betrachten es al3 eine Eb⸗ 
te, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell als 
ge bon ihren Gebreden zu heilen. Sie bei« 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 

heiten der Männer, — u. Men⸗ 

uationdftörungen ohne — Hautkrank · 

n, Folgen von Gelbitbeiledung, verlorene 
anıba etc. Operationen bon eriter Klaffe 
Operateuren, für radilale Heilung bon Brü- 
en, Kreb3, Tumoren, Varicocele etc. Konjultirt 
und bevor br beiratbet. Wenn nötbig, plazts 
zen wir Patienten in wunier ®ribatbofpital, 
auen erden bom Frauenarzt (Dame) be 
nbelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
EEE U Wenie; Cala 
K 12 dır Sm. * 4 


Wir können Euch 


ihnell und nachhaltig 


beilen 


Heilnngen, nicht Verz 
ſprechungen, beweiſen die 
Geſchicklichleit der 


„ Union Doktoren 


Sunderte bon geuten 
— reiſten taufend Meilen 
2° Jahre Spezialift. „ac unferer öjtlichen 
Office. Cie Tamen gebeilt zurüd. Deshalb haben 
wir ımfere Offices bier eröffnet. Wir entliehen 
1247 nadbaltig geheilte Patienten bon umferer 
öftlichen Office in den legten fechs Monaten. 
Wir geben Euch diefelbe Garantie au beilen, 
wie wir e3 im Diten thum. Air baben unfere 
eriabreniten Merzte nad Chicago gebramt. 


Ihr bezahlt, wenn geheilt. 


Wir wiſſen, was wir thun Tönnen, und 
wir ſind bereit, es Euch zu beweiſen, ehe 
wie einen Cent von Eurem Geld erhalten. Unſere 
en Spezialiſten behandeln alle 


erfal en 

* x Sag p E 
Speziellen und chronilchen Krankheiten 
der Männer und Frauen, und heilen ſchnell 
und nachha Unſer Ruf für Heilungen und 
niedrigen Gebühren hat unſer riefiges Geſchäft 
geſchaffen. Um unſere Geſchicklichkeit weſtlicher 
Vatienten zu beweiſen, ſchneiden wir unfere 
Preiſe für ein ſehr kurze Zeit gerade halb 
durch. Kommt jetzt. Dies iſt Eure Gelegenheit, 
geheilt werden. Patienten überall brieflich 
behandelt. Schreibt wegen vertraul. Formular. 


The Union Doctors, 


130 Dearborn Str., Ede Madifon Str., Zimmer 
408, Ehicaae.—Epreditunden: 9 Borm. bis 8 
Abends. Sonntags, 10 Borm. bis 2 Nach. 

14ip,mifa,9t 


27 
zu 


Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfihmerzen, fSwirtmenden, tbränenden 
und ichielenden Mugen, dann lommt zu dem 
moblbefannten deutihen Spezialiiten Dr. Rame 
fer, Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Aus 
gen Släfer anpafien oder fie Dehandeln zu den 
niedrigften Preiien. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und MRebl-Leiden mittelit der 
neuejten Methode alle Turirt. Unteriuhung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 

nabe Chicago Alve., 2. $lur. Wo das Rad und 
die Lichter fich dreben. 

Sprechſtunden: 9 Yorm. bi3 8 Abends. 


Sonn⸗ 
tag3 9 bis 3, 1 


a* 


2 $ wenn der Mors 
S500 Belohnung, 35" Ara 
Gürtel nıcht der befte in der Welt if. Er heilt ale 
Leiden der Nieren, 

Leber, Lungen und 

Herz, ferner Rheus 

matismus, Nerven: 

ſchwäche, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rücken⸗ 

ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 

berlorene Mannbars 

teit, alle fFrauenleis 

den u. f. w. Wenn 

alle Medizinen nicht 

ebolfen haben, Dies 

er Gürtel wird L." 

Euch fiher helfen. —* 

Treis it 85, $1O und 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Fifth Ave. nabe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bi$ 12 Ubr. 13ot,jabido® 


ind Sie Blind ?? 


Mit unferem neuen Verfahren heilen wir die älte- 
ften und bartnädigften Augenleiden. Schwache md 
entzündete Augen, den Star, und völlige Blind: 
heit heiten wir in fürzeiter Zeit. Schielen für im: 
mer Turiert. Operationen nit mehr noth- 
wendig.‘ Koiten gering. Schreibt umzfreie Aus 
lunft. Deutiches Seilinftitut für Augen: und 
Shrenleidende,. 2742 GceHer Uve., St. 
»ouiß, Mo. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende⸗Vergnugungen. 


Ter Senefelder Liederfranz 
begeht heute Abend in der Nordjeite-Turn: 
halle jein 36. Stiftungsfeft in engerem 
Kreife. Der Anordnung: = Ausihuß hat 
Vorkehrungen geteoffen, um jeinen Gä= 
ften einen genußreichen Abend zu berei— 
ten und macht befannt, daß ohne Gintritt3- 
farten Niemand Zutritt erhält. Der Aus: 
ihuß hat jedem Mitglied Karten für feine 
eigene Familie und für etwaige Gäfte zuge: 
ftellt. 

Die de utſche Gilde Fortſchritt 
Nr. 2, G. G. of A., wird morgen Nach— 
mittag und Abend in Kolze's Part 
in Dunning ihr drittes Piknik abhalten, 
wozu der ſachverſtändige Feſtausſchuß der 
Gilde in umfaſſender Weiſe die Vorkehrun— 
gen trifft. Das deutſche Publikum iſt zu die— 
ſem Piknik freundlich eingeladen. Mit der 
am Irving Vark Boulevard entlang fahren— 
den Straßenbahn gelangt man zu dem Feſt— 
playe. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Morgen feiert gleichfalls der Prinz 
Heinrich Deutſcher Gegenſei— 
tiger Unterftüßungs =» Verein 
fein drittes großes Stiftungsfeft mit Ball in 
Schoenhofens großer Halle, Ede Milwaukee 
und Aihland Avenue Der aus Dora Han: 
je, Präjidentin; Meta Lehmann, Ulrite 
Sruckmann, Marie Peterjen, George Haf: 
ter und Nafob Gettmann beftehende Unord- 
nungs-Ausjchuß traf umfajjende Worberci: 
tungen, um diejes Feſt zu einem großarti- 
gen Erfolg zu geftalten. Da aud) einige Ges 
fangvereine ihre Mitwirkung zugejagt ha: 
ben, jo hofft der Ausichuß, daß es an geifti- 
ger und gemüthlicher Unterhaltung nicht feh- 
len wird. Das eft beginnt um 2 Uhr Nady: 
mittags. 

Der durd) Veranftaltung gediegener Ver: 
gnügungen und Feſtlichkeiten rühmlich be— 
kannte Hamburger Klub möchte ſich 
vor Thoresſchluß noch einmal an und in der 
freien Natur ergötzen, und veranſtaltet mor— 
gen einen Ausflug nach dem herrlichen Pa— 
los Park. Bei dem großen Freundes- und 
Bekanntenkreiſe, den der Klub im Laufe der 
Jahre gewonnen hat, wird es ſicherlich nicht 
an einer großen Theilnehmerzahl fehlen. 
Die Abfahrt erfolgt um 9:15 Vormittags 
und 1 Uhr Nachmittags vom Polt Str-De— 
pot aus. 

Der Banner Wohlthätigkeits⸗ 
Verein veranſtaltet am Samſtag, den J. 
Oktober, in der Aurora-Halle, Ecke Milwau— 
kee Ave. und Huron Str. ſein achtes Stif— 
tungsfeſt. Der Verein hat bei früheren Feſt— 
lichkeiten bewieſen, daß er es verſteht, ſeine 
Gäſte aufs angenehmſte zu unterhalten, und 
wird ſeinem Rufe auch bei dieſer Veranſtal— 
tung Ehre machen. Das Feſt wird um 8 
Uhr Abends ſeinen Anfang nehmen. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

In der großen Vorwärts -Turnhalle, 
1168 12. Straße, feiert am Sonntag, den 2. 
Oktober, der Deutſche Freund⸗ 
ſchaftsbund ſein zweites Stiftungsfeſt 
mit einem Ball. Der junge Verein iſt ſchnell 
herangewachſen und verfügt bereits über eine 
recht ſtattliche Mitgliederzahl. Da der Feſt— 
Ausſchuß, welchem außer der Präſidentin, 
Frau Bertha Scheubert, die Damen Mar— 
garethe Krohn, Louiſe Merle und Wilhel— 
mine Gladrow angehören, keine Mühe ge— 
ſpart hat und mehrere befreundete Geſang— 
vereine durch Vorträge das Feſt verſchönern 
werden, ſo ſteht zu erwarten und iſt dem 
Bund zu wünſchen, daß dieſes Feſt ein glän— 
zendes werden wird. Der Beginn der Feſt— 
lichkeit iſt auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt. 


— — —— — 
Riverview Part. 


Die Vereinigung der Geſchäftsgehilfen, de— 
ren Mitgtiederzahl ſich auf mehrere Tauſen— 
de beiderlei Geſchlechts beziffert, wird mor— 
gen in dem ſo ſchnell allgemein beliebt ge— 
wordenen Riverviewe- Schützenpart (Bel— 
mont und Weſtern Ave.), wie alljährlich ein 
Sommerfeſt veranſtalten. Am Nachmittag 
wird Prof. Yunge's Metropofitan Orcheſter 
cin Leiosderes Feltprogramm zum Beiten ac: 
ben. Die zehleeichen Attraktionsa nes Bar: 
fes, vor allem die der St. Xouifer im Kleinen 
Nahftabe nacgebildete „Pike“, werden dazu 
beitragen, daß auf allen Gefichtern heiterer 
Eonnenjchein zu finden if. Nom Beginn 
bis zn Schluß des Feites wird den tanz- 
liebenden Gäjten Gelegenheit gegeben jein, 
in dem großen Pavillon fih zu ergößen. 
Fiir Den Abend Kar Prof. Yırnge mit oros 
Ber Sorgfalt ein volfsthiimliches Konzertpro- 
gramm zuſammengeſtellt. 


— — 
Todesfälle. 


„Nachfolgend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 


Penzinger, Mary W., 49 N: 570 Biliel Str. 
Yıeje, Mabei, 3 Mo.: Gbarity-Boipital. 
Mige. Suit, 45 3.: 285 Daden Avenue, 
Naste, Frieda, 1X: 6 Wlucder Str. 
Prthele. Eidie Leo, WO 8: 54 TDrerel Ave, 
Bro, Maid, 37 35 103 W. 51. Str. 
Sommer, Franf, 58 J.: Bullman, JH. 
Schoſtel, Joſepbb, 10 Mo. WO 17, Str. 
Teptmener, Eopbia, 66 X.; 6 IUnion Str, 
Wirffelder, Hermann, 31 3.5 1058 Avenue J. 
a 


Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 

es County-Clerts ausgeſtellt: 

J. Wolnik, Zofia Koperna, 24, 

Vouis Dierking, Ida Kriegs, 

Robert ?. Sullivan, Girtrude 5. Anodemus, 
+); A), 

John Sokolowski, Agnieska Palſowska, 24 

William H. Porter, Rutb C. Spawo, 4, 

Anton Bockdon, Mary Story, 2, 21. 

Nojephb Gozlif, Sebra Kuna, a, W. 

Fred. J. Guillard, Blanche G. Erickſon 

M. Reintz. Martha Rewman, 23, 

Wiltam MWilms, Yydia Paepke, 35, 23. 

Emanuel Johnſon, Alma Olſon, 32, 25. 

William T. Kedzie Clara Hottinger, 29, %. 

E. Mythaler, Mary Buchanag, B, M. 

Preſton R. Cullis, Harriet MW, Frois. 4, 2. 

Emanuel Leroy Rovinger, Jennie Edith Dom, 
23. 

Bolzer, Minnie Klinkmann, W. 9. 

Clarke, Claribel Grace Johnſon, B, N 

Burton A. Kelly, Mary Therney, 46, 36. 

Mobert Price, Mattie Southall, 30, 35. 

M. W. Karlbera, Signa A. Larſon. 24, RD. 

John Szeypta, Karolina NRiepka, 23, 19, 

Emil Aſſelborn, Gertrude Harper, M, 30. 

Dzion Boloda, Rozalie Grena, M. 

NR. Barker, C. Stoshoff, 34. 8. 

Anguſt Mengerſon,. Margaret Gottke, A, 21. 

Thomas H. Rickman, Kathryn M. Clearv, 2, W. 

Giovani Lallichto, Filomena Senew, 52, 61. 

Edward GC. Gallier, Nena M. Oagden, 2, 2. 

Bernhard Krueger, Minnie Hayes, 0, 18. 
Nenkema, Roja Sprietme, 24, 2. 

Armſtroͤng Presley, Eſtella Lewis, 4, 9. 

Albert N. Kalfuß. Emma D. Young, M. 40. 

Emanuel Blonf, Caroline Leonard, 57, 58. 

Touis Haan, Yena Yubbers, 24, 19. 

U. ©. Marten?, Lizzie PR. Nanfon, 9, 32. 

Samuel W. Wilfen, Elizabety S. Armftrong, 


47, 3. 
Merie U. Rismann, 22, 21. 


Feed. M. Solfern, { 
Detman Eagebern, Maria Bleha, 20, 27. 


—— 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


2. 
21. 


9, >} 


21. 


Inltus 


o 

uU, 
Charles 
Samuel T. 


Ben 


wurden ausgeitellt an: 

Charles M. Kenning, 2-ftöd. Vadftein late, 2353 
Weſt Aadfon Blyd., 240. 

M. Reini, 1: und 2eftöl. Baditein-Anbauten, 

"24 Kroll Place, $120. 

I. Kalle, 1-ftöd. Anbau, 39 Welt 35. Str., 81400. 

Mary S. Chvatal, 2-ftöf. Badftein-Wohnhaus, 903 
Süd Millard Upe., 815,000. 

B. Engauiſt, 1:ftöd. BaditeinsCottage, 1691 Nord 
MWaihtenam Ave, E90. 

red Tallowis, 2-ftöd. Frame Flats, 2121 Nord 
DHovnne Apo:., KOM. 

9. Lronin, 2-Höd, Yaditein Flats, 1407 N. Marib: 
field Avenue, K25, 

L. N". RBratt, 3-ftöd. PBadftein- Apartments, B317— 
‚19 Kenmore Qve., $20,000. 

x F. Eridion, 3-ftöd,. Badftein- Apartment, 320— 
PD Maiden Avenue, $16,000. 

William Erby, 2-itöd. Yaditein-Anbau, 176—78 In: 
diana Str., Ko. 

John Kahn, 2⸗ſtöck. Backſtein-Wohnhaus, 1008 Weſt 
&%. Str., 80. 

8. Sch, Masitöd. Frame-Mohnbaus, 11,016 Yale 
Ape., K2000. 

Late Shore und Mihigan Eputbern Yabngeielihaft, 
3:htöd. Backſteſn Frachtſchuppen, — Glark 
Strake, KOM, 

LeRon Coof, 114:ftöd. Frame-Gottane, RO Howard 
Straße, KOM. 

9. Steinmeir, 1-Mtöd. Aadftein:Anbau, 7448 Got: 
tage. Grove Ane., 1m: 

3. &. Landed, 2-ftöd. Wadftein rlate, 72? Mabaih 
Ape., SUW, 

8. NY. Geikler, 2-ftäd. Paditein Store und fFlatz, 
1 Garpenter Str., N. a 

©. ®. Wud, 2-ftöf, Aadftein Flats, 7236 Bernon 
Adenue, WM. 

UArmour & o., 3-ftöd. Backſtein lat?, 15-52 
Benjon -Straße, KN,M. 


Wöchent liche Brieflifte. 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſtgen Poſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
balb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ges 
rechnet, abgeholt imerden, jo imerden fie nad ber 
„Dead Letter*-DOffice in Wafhingtoen gejandt. 


Ghicago, den 17. September 1904. 


751 Abszeder Dannez 995 Kamin Harry 
2 Arfinberg Auroran 99% Kazlaus Jonas 
53 Al Geo. N. Dr. 997 Rairi3 Kazimer 
54 Almajj Peter 098 Keefer Emilie 
755 Ambrojajtis Kohn 999 Kelliper Daniel 
756 Untarberg B € 10 Kichmayer Sams 
757 Anti John 1001 Kirchhoff Franz 
78 Urmbrufter PValentin1002 Kiszta Anna 
739 Balszeytisn Anton 1003 Kiszenbaum | 
760 Banialin M 1004 Klecor Wojcicch 
TEL Baran Domin 1005 Klatt Grneftine 
762 Barnas Joſef 106 Kleinſchmidt A 
763 Barskerenskti Juzep 100 Klee Max 
764 Bartſch Clara 1008 Klinger Ludwig 
765 Bartufis Toni3 1099 Kliczta Xavery 
766 Batlin 2 1010 Klujet Albina 
767 Lauer Karolina 1011 Kochajska Jozefa 
768 Bednas Macej 1012 Kohn D UA 
769 Behannsiy PB U 1013 Kohn Nanag 
Bernajia Juzefa 1014 Konrad Otto 
Beiszer Kathi 1015 Kotezet Tomas 
2 ®eran Wloi3 1016 Nolodzie Ruzia 
3 Berenftein Auguſt 1017 Komieny Stani3 
Mrs. 1018 Kopi Ola 
Berevey M 1919 Kopek Joſef 
Berger Mr. 1020 Kora Joſeph 
Bezak Jozef 1021 Korlich Jedrzi 
7 Bialet Franc 102 Koransky Jacob 
Biaolek John 1033 Köfter Charles 
Bil John 1924 Konrath ranz 
Biejadedi Anton 1025 Kojawstt Sarııye 
Binder Roie 1726 Kozlik Frank 
78 Bizik Georg 100 Kras Wittorja 
7833 Blasfo Andras 1028 Sraljevic Nele 
Plaszerpnsti F 1729 Straupa Nofef 
> Bogajb Marie 1030 Kroft Java 
736 Yöhın Karl 1031 Kszusfo Andry 
27 Bofajis Stani3 1032 Kurucz Sobet 
Boklevis Jakub 103 Kvanduch Stefan 
9 Bolak Mary 1034 Kweleris Frank 
Bolrelski Jan 1035 Laskowski Anton 
Bollenbach Elſe 1036 Laſſota Tadeuſe 
2 Bonicki Jan 1037 Ledivee Frenk 
3 Bornicki Loren; 1038 Lehman H 
Boskinſu Elia 1039 Leſtas Ludwig 
5 Braljievie Jele Mrs.1040 Lichovar Peter 
795 Brandies J 1041 Licelke Herman 
7 Brinkman John 102 Lifſchitz Jacob 
Bruzus Kazimer 1043 Livin Kanal 
Bruzgo Jan 1044 Yipihis Meorrt3 
Brukwiki Tytus 10H Liska Stefan 
Brzezek Boleslaw 1046 Liszek Rozalia 
Bubla Marya 1047 Limont Anton 
Buezinski Stanis 1048 Litvak Maria 
Budwitis Anton 109 Litl Frantiſel 
Bücher Thomas 1050 ury 
Buddig Hanna 1051 £ Solveſter 
Buhr Eduard 1052 2 
Bukoymowna Bolis 1053 
Burek Marya (2) 1054 
Burger Peppi Miß 105 
Burian Karl 156 
Buye Annie 107 
Cacewiec Stanis 
Kalt M 
Gapina Sevela 
Capek Faroslav 
Caßlen A 
Carlſon John 
Caſſer Jacob 
Germaf Anna 
Charlier Amelie 
Chaviu Mr 
Ghlebomst: Leon 
Chmiela Jan 
Ghorzepa Yaniesfa 
Chwala Franc 
Chzranowski Nan 
Cieslec Wojciech 
Ciſon Jozef (2) 
Clauſen Peter 
Clodig Joſef 
Cmiel Jozef 
Cohen A 
Cohn Mr 
Cſermak Annie 
Cucha Marie 
Cwik Annie 
Cwryto Stefan 
Czech Maryanna 
Cyparis Jozep 
Damideywice Jozef 
Dawſenas Anton 
Deffert Stefan 
epa Jozef 
erzy Antonina 
edanosky Jan 
irlamm Richard 
chtoruch 3 
Dobrievie Lula 
Domanus Yan 
Dondlinger Nicola? 
Dorociaf Piotr. 
Dromonios Anton 
Dirbet Maif 
Duala Anna 
Dunn Parie 
Dvornice Joſep 
Dazinra Nuzef (2) 
Ebeling H 
Etus Theodor 
Elertein A 
Eiſons Sam 
Ef Otto 
Encinner Fanni 
Epſtein A 
Erenſohn Lui 
867 Eviemovice Mile 
868 Famurat Francista 
89 Falla Jendrzy 
870 Fehſe Margarethe (2 
81 Fidler Fraut 
872 Filipovits Juliana 
83 Fink B 
Fink C 
5 Fiſcher Jakob 
Fleiſchmann Carrie 
Frank Jozefa 
Friske Ludwig 
Fux M 
Gabor Berenid 
RI Garbact Anton 
2 Gajior K 
83 Gamwedzinsfi 
4 Gamlif Piotr 
RI Ginzburg Sam 
85 Gintwil Nus 1130 
87 Girdiwoic Adanı 1131 
ERS Girsztomt Wincenty 1132 
RI Slista Jos 
80 Gloßner Joſef 
8091 Gluszo Kazimer 
82 Goblbera 5 
W3 Gora Stanislaw 
894 Graczl Antaly 
805 Grapman Nuda 
805 Graf Nulius Mrs, 
807 Greenftein M 
OR Grendy3 Karolpna 
800 Grienbera M 
N) Griaozi Wiflar 
901 Großman Jacob 
902 Grusman John 
003 Grzeiiosfa Meri 2 
04 Gubadotnif M 
5 Gun Moicich 
900 Gurska Marein 
07 Guvak Jozef 
008 Gpörgn Wetraf 
RI Gzanek Yeou 
910 Haarmann Tina 
911 Sedorewiez Karol 
912 Happ Bedrich 
013 Happ Nobn 
914 Harafet Louis 
915 Has Vincent 
916 Satin N 
917 Hermutb Matbilda 
918 Hauſchild Raul 
919 Hebela Jozef 
OH Hecht Sam 
921 Denzelmann 
922 Sirih John 
9233 Herres Nobn 
924 Hirfh Paul 
0 De Mrs 
2% Hildebrandt Carl 
Hillgärtner 9 
Hipinann M 
Hir Andro 
Hirſch M 
Hlatki Szymko 
2 Hoffman 58 2 
3 Soffman Mr 
Holtman M 
Holuboostn Nofef 
> Hovancı Karol 
7 Scwid 8 
Huber Auna 
uber Tillie 
Agielzfa Agata 
mr: Gal 
3 Indrianztis Franc 
Irzyt Tomas 
Jablonski J 
Jaez Ludwik 
JJakaitis Jan 
7 Ietoveic Karlo 
Jamis Vowel 
9 Jantowstis Anton 
dJaneie Nik 
Jankun Andry 
2 Nanry Maria 
Nantowsy Adam 
Naredi Uler 
> Yarnot John 
z Jarunas Aliak 
7 Ianzop ı Woicteh 
z Jedynak Anna 
Jelinet Karel 
Jenkwslis Bitor 1203 
Jerich Blagoj 1204 
Nentter Chriftian 1205 
z Jindra Maria 1206 
Job Nan 1207 
5 John Wibert 1208 
’ Nofubfa Nons 1209 
Jonas za PBronislame]210 
Jorgoyan Anton 1211 
Ankerje Franz 1212 Schneider Yoban 
Jutawieze Juſap 1213 Schneidenbach Ida 
Jurkovie Frank 1214 Schneeweiß Maria 
2 Jurinec Gabo 1215 Schrack Thereſa 
Jurztka Maka 1216 Schumacher RM 
Juzatowicz B 1217 Schwarz Ernft 
Jus zeyk Franfo 1218 Schwarz Anton 
Juzabawie Jonas 1219 Scesnid Jozef 
Kadlubaki Anton 220 Schura Zofia 
M8 Kadlee Jozef 121 Selweſter Lagos; 
979 Ralva Woijeich 1222 Sendrosfty2 Anna 
OU Raldas Sam 1223 Sceymantiewic; Marh 
RI Ralift Rozalia 1224 Sherman Yoe 
2 Kablih Helen 1225 Shimans M 
983 Kaniewift MWicentp 12% Shieron, A 
984 Kanny M 1927 Sihou Mores 
085 Raplan Elif 1233 Singer U (2) 
85 Kapuitindti Katbe 129 Siftvan Konacz 
ORT Raranopic Arpa 1230 Stodaf Jan 
RS Karman Nohn 1231 Staluba Franczezet 
RA Kaftin Nol 1232 Stowronsli Yozet 
AM KRasprınt MWidteria 1283 Stomrunste Amtilia 
91 KRak Haren 1234 Striba Yobean 
92 RagMinnie Mre, 1235 Stula YAudrn 
003 Raufmann Mrs. 1236 ref Ian 
994 Kancie Blafius 1237 Stowid & 
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800 
801 
gr 
803 
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86 
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808 
809 
819 
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815 
816 
817 
818 
819 
0 
821 
8 * 
823 
824 
85 
826 
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820 
a0 
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832 
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826 
837 
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841 
812 
843 
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846 
847 
848 
849 
RE 
Sl 
852 
33 
nt 
85 
856 
RAT 
RR 
0 
Ro 
Kl 
802 
803 
86 
865 
San 


Maier Aron 
Maier Anna 
Maidelfi Piotr 
Majdrowsta Mag: 
dalena. 
Mannas Iſeaak 
Mancel J 
Mandzuck Karolina 
Maranek Walenty 
Martan Seilan 
Marſie Anton 
Marſe Charles 
Marko John 
Maͤtuſiak Jozef 
Mak Ch. 
Matity Mife 
Matlazek Marya 
Matyga Kataryna 
Mauerim Hart 
Mayer Bertha 
Mayiarfa Anton 
Mendelfohn Mr 
Mender Anton 
Meniif Ga:par 
Merkelis Joſap 
Mickowici Wincent 
Michitſch John 
Mihna Miflos 
1081 Mieczyslaw P 
1082 Mikulivie G 
WR Mifnlicica Antona 
184 Miller A 
1085 Miller N 
RG Miloihewitih NN 
1087 Milomsty M 
108 Miranowsfky N 
1RO Nirijeifis K 
19 Miscesfa Papel 
1091 Modus John 
192 Modesfi Michal 
1003 Mojemeti A 
1m4 Moor: Grorge 
1095 Morge Ianac 
1096 Mortove Petra 
1007 Mroz Marya 
1098 Müller Paulina 
1000 Mühleiſen Karl 
1100 Müller Henry 
1101 Nalyka Bronislaw 
1102 Namuht Paulina 
1103 Neza N 
1104 Neuman Louis 
1105 Neuman © 
1106 Newman B 
1107 Nictolorsti W 
11R Nicynarsti Anton 
Nirrkulis Juzap 
Norgard John W 
Novak Joſef () 
2 Nowak Marya 
3 Oczyth Tekla 
Odeſho K 
5 Oliwae Wlydis law 
Olſefski Franc 
Orth John 
Oſchinski Carolina 
9 Oſtrowskti A 
) Padivy Johanna 
Palewiks ler 
2 VParadies Miß 
3 Baulini Mar 
Paplit Andry 
Pavluslkli Frant. 
zPawleski Wicenty 
Pece Joſef 
Beric Nalentin 
Verelſtein S 
Verelman F 
Vettkus Dominikus 
Peterſella Ludwig 
oder Chriſt. 
3 Vetterſon Elin 
Pickert Johan 
155 Picfsraf Marpianne. 
> Nilievih Miluten 
Piotrowska Zofia 
Plitkin Mr 
180 Poeluk Loe 
149 Vohanezeny Iſtvan 
1141 Rojer Nulius 
1142 Bolomszaf Stefaniga 
1143 Voniedt Kazimierz 
Ponienski Jozef 
VPopp Leonard 
z Pokovie Nicola 
VPorelman Mr. 
VPoſch Carl 
9 Prokop Auauſtin 
Vruſa Joſef 
51 Pryka Stanis law 
>2 Vvſzybylo Marvanna 
3 Pysrna Waleryja 
Radovich Todor 
Radowicz Frank 
> NRafa Marya 
57 Rane © 
1158 Naufte 
1159 Rausdorf 
1160 Reh Anton 
1161 Reimann Vauline 
116? Renios WMojcich 
1183 Remigan Yan 
1164 Reſar Frauio 
1165 Rewes Maveit 
5 Ribnikar Martin 
7 Richter Nobn 
Nidras XD 
Rimland I .. 
Robinſon M 
Rofmislowicz H 
2 Roban Oskar J (9 
173 Romanoski Kazmies; 
Noodak Yan 
Noien 8 
’ Roien R 
NRosto Pal 
Roſenberg Arry 
Roſenthal J 
Roſenthal Max 
Rosman H 
2 Roſenſbild A 
3 Roſenfeld Louis 
Roß Max J 
Roßner John 
z Nouczak Nitolai 
7 Rozarwa Emilia 
Nubenztoy L 
Rubenitien Abe 
Rubenchik 2) 
Nultbera M 
P Rudy Jan 
3 Rubmann Adolf 
94 Ruske Mar 
95 Rujin Marcia 
zRyszkus Nan 
T Nicmteisfi Piotr 
8 Sadeilm Mr 
0 Sads Mar 
Eaidenberg Mr (2) 
Salerblom 
Sclat Hora 
Sarnota Yan 
Sautner Nolyan 
Scheider A 
Schechtman W 
Schlas man Miß 
Schmidlin Frank 
Schmidt Albert 
Schmidt W Johanne? 
Schmachtenberg Karl 


10583 
10659 
1060 
1061 
1062 
195 
1004 
1065 
10656 
1067 
1068 
1069 
1974 

1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
17 
1073 
1079 


180 


(3) 


HUN 


) 


Mrs. 


Stani3 1127 
1128 


1129 


Adalbert 
Annaftaite 


Fritz 


1242 


! 1250 


Wunderbares Brud-Heilmittel. 


#615 $15 #15 $15 


Dies ift die große Wiener blutlofe Reduction Kur; diefelbe, von der Nhr 
fo oft gelefen habt. Kein Meifer, feine Schmerzen, fein Zeitverluft, abjolut 
ficher und gefahrlos. Hunderte find geheilt worden, aber hunderte Anderer 
waren zu arm, um in Behandlung zu treten. Zum Nuten diefer, und um je= 
dem Mann, Frau und Kind in Chicago und Umgegend, die an Bruch leiden, 
eine Gelegenheit zu geben, geheilt zu werben, ganz gleich, wie arm fie find, ma= 
che ich diefe unvergleichliche Offerte. Ich werde jeden Fall von Bruch heilen, 
der vom 15. Sept. bis 25. Sept. in Behandlung genommen wird — nur 


Nordieite. 


Paul Kanabay, 147 Blackhawl Sir., Ede 
Eleader. 

Louis Standale, 405 Well Sir. 

Henxy 2. Luetfa, 111 R. Daf Park Me. 

E. E. Torn, 818 W. North Ave. 


Dies ift eine Gelegenbeit, die Ihr nicht berfäumen folitet. 
legten paar Tagen berrihen wird, wird des Doftors ganze 


Schreibt 
— wegen — 


200ſeitigen Buch, frei. 


VIE 


Stunden: Täglid, S:30 Norm. big 6:30 Abends; Sonntag Stunden, 9 Torm. bis 1) 


noh adt Tage — für 


Fünizehn Dollars. 


Dieje wunderbare Gelegenheit mag fi in 


einer Lebenszeit nicht wieder biete. 


Kommt jett. Id garantire eine Heilung in jedem Tyall, den ich übernehme, oder es 


koſtet Euch nichts. 


Beachtet, für fünfzehn Dollars ſichert Ihr Euch die Dienſte des größten Bruch-Spe— 


zialiften im der Welt. x | 
Fucd von diefem gefährlichen Leiden heilen. 


Zögert nicht einen Tag länger, jondern kommt jogleih und laßt 


Menn Ahr die Zeugnilie von etlichen Leuten, die Ad) Furrirt habe, hören wollt, ehe 
Ahr Euren Fall in meine Hände legt, fünnt Ihr bei den nachjtehenden verantwortlichen 


und twohlbetannten Bürgern vorjpreden: 
| Süpfeite. 

John Eoifen, 1164 Hardard Str. 

Gdmard nondelif, 1023 Str. 
| Prof. WM ‚Hubert Miller, 2027 Indiana Abe. 
| Sranf Glinfe (Babv, 11% Jabdre alt), 4449 
I Identwortb Abe. 


59. 


Weitjeite. 
71 W. 16. Str. 


(Baby, 2 Jahre alt), 


Reardon, 
Mrs. Swanſon 
Weſtern Ave. 


Harder, 243 


John 
151 
Adams Str. 


Henry 


Sprecht ſobald wie möglich vor, denn der große Andrang, welcher bier in den 
Zeit und Kraft bis auf's Aeußerſte in Anfpruch nehmen. 


Konſultation immer frei. 


—VVVMIVE 


Nr: 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


ladhüt. Arbeitsleute die während des Tages nit bor> 


ipreben fünnen, finden Zeit Dienftag oder Freitag Abend. Offtce ift offen bis 9 br Nbends. 


1206 Turskis Adawa 
1297 liblemann Xeobald 
1298 Udaiit Nozef 
1209 Ulreih Aobann 
1300 Urban Waclav 
1301 Vaitukaitis Staſys 
1302 Banco Noban 
1305 Benes Andrias 
13% Veſely Stan 
eJoban 1305 Yojtovic Tonto 
Stefana 130 Vachera Beu 
Atriyzet Fraucis zek 1307 Wainutis Ludwik 
tahl Albert 158 Wait Veter 
o Michal Raitanosfa Flizabeta 
VPawel Wajnasti Juzef 
Walter Auma 
Want Stefan 
Wanfried Auguit 
Wardyng Szezefan 
Warkalis Mateuszas 
Wanat Michal 
Mamspniec Adam (2) 
Wetherlay Franklin 
su 
Wihmann DT Mik 
Miater Malgorjala 
Mierzoret Telodora 
Wilf Ian 
Wiſowaty Ziamund 
Witepskie MProf 
Wlardo Jozef 
Wolowice Woi 
Wollieſy Miß 
Wolf Johann 
Molinsty Morris (2) 
Walowidi Jan 
Wronfa Antoni 
Wrobel Rozjalva 
3 Wundſch Maria 
Zabidan Jozef 


128 Smana Frank 
1239 Smercfar Martin 
1240) Smitb Mr 
1241 Sniddendorf 9 
Smeltit Merri 
Sobozyf Martin 
Sobied Koftanty 
Soltys Francis zak 
Jozef 


1243 
1244 
1245 
12405 
1247 
1248 
1249 


1251 
1232 € 
1253 l 
Stonezpnstit: 
Staftny Charles J 13% 
> Staradumzfis i 
l 
Starkutis Aleksandra 1316 
Steiniger F 1317 
Etosfomsti Francisfal3ıis 
Steinberg N 
Steine Sam 
Stife Adom 
2 Stoddard vLucy B 
Such Michal 
Suczivs Aleksſendro 
295 Emulas Ian 
Swiatowicz Woj 
267 Emiatfiewicz Nan 
8 Szalonnp Mike 
Syerlea Marvpia 
ES yezer..nsfi Fr 
zezenbowski Fr 
zezezniak Jozef 
Sziteris Julyanas 
Sziraczty Nan 
> Eymila Yeon 
; Eyolivaj Noban 5 Zalk Katarzyna 
Szewopkowski Jan 1336 Zaiac Antoni 
Tabor Juzeſe 1337 gajac Nozalna 
Tacit Nodban (2) 1338 Zafarati Weronifa 
Tach Maeth 1330 Zapic Yudmifa 
Tananepicze Anton 1340 Zawislowski Janacy 
S 1341 Zawadzki Jan 
1342 3denomwäti Petr 
128 3dele Jan 
15H Selrunofas Nurats 
1345 Yoltericze Jurgin 
1346 Zugner M TH 
1347 Stelintti Franz 
Tolomei Angelo 13H Zulawiensfa Selena 
Tomozpf Apolonpn 1340 Zumpf Maria 
200 Tomaszocer Grzjelat 1350 Zuzi Hatuja 
Trauft Ph 351 Zyſon Woi 
? Trujina Jan Zywiki Franczet 
Taychta Ludwika Zywicki Michal 
Tuisl Dora Zyzwa Piotr 
1205 Tun Stanis law 
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Tanzer Jenny 
Tarajef Agata 
Tatar Joſef 

%5 Tauber & 

> Thuifing Theodor 
Timm Fmil 


> ae 


z —— in dieſem Klima ſchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt Durch Rezept Nr. 2851, 
bon Ginier & Umend. 


——1°+90 —— — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssliebertragungen in der 
Höhe von FIRO und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Gvariton Ave, 30 5. 
Weſtfront, 75 bei 235; 
W. Wilcor, 312,000. 

Crawſord Live, 253 %. fünf. von 15. Str. 
feent, DS bei 125; 3. 
82075. 

Grace Str., Nordoſtecke Herndon 
50 bei 13; Nachlaß von T. W. 

Wickterm, 32323. 

Suoweſtecke Lincoln Park Blyd. und Chicago Ave, 
Nordirent, vei : Sen B. Kilgour an die 
Sihnvis Yıfe Ani. Go., $100,000, 

Warclanr Xpe., 00 F. öftl. von Rine 
Nordfront, 40 bei 1690: und Premiies 

Illinois Str., Nordfront, 10 bei 100: Bertha %. 
Woters 1. And. on William M. Sovt, K37,500. 

Michigan Ave, 8 F. nördl. von 107. Str, Welt 
front, 33 bei 130; 3. Buifenger an N. Barlaf 
81323. 

Avenue N 


ſüdl. von Winona Str., 
William R. Taylor an John 


Weſt⸗ 
Novotny an Vaclav Motie, 


Str., Südfront. 
Miller an Weis 


e Abe, 
32 bis 210 


#0 7. nördl. don 101. Str., Meitfront, 
t J. R. Veters an E. M. Luebke K14W, 
ue 8, IWF. nördl. von IM, Str. Oſtfront, 
SO bei 121; E. E. Taplor an Carl W. Lind, KL. 
Vernon Apr, 49 F. jüdl. von 72. Str., Oftfront, 
bei ?23; . Tubah an Huch W. Flud, $15M. 
State Sır., 272 5%. füdl. von 60., MWeitfront, 25 bei 

187; 9. %. King an Ralpp W. King, Kon. 
Midigan ve., 148 %. nördl. von 56. Str., Welt: 
‚ Pdei 161; ©. Hart an Clara W. Shlads, 


Safe Ape., 1342 5. fünl. von 47, Str., Weitfront, 
bei 212: Edgar Etanton an Henry T. Ryford, 


. IR FF. meitl. von Kimbarf Ave, Süpdir., 
21a bei 150; Henry T. Vnford an Edgar Stans 
tom, N. 

Emerald Ave, AM #. nördl. von 19. Str., Wells 
front, 2561123: ®. U. oe u. And. an Hugh 

9. Nones, KON. 

MWeft 51. Place, 32 5. mei. Etr., 
Eüdfront, 25 bei 190; 9. N. a 
Rensdyk, 830. ca 

Weft 49, Place, 375 $. öftl. von Throop Str., Süd: 
front, 25 bei 121; Savina ®. & 2. Ai'n. an R. 
S. Tonnelly u. And., SO, 

Emerald Ave., 273 F. nördl. von 39. Str, 
front, 25bei 125; N. Wegmann an 
Neamanı, KIM. 

Rıulina Str., 175 %. nördl. von MW, Str., Ditir., 
25 bei 124; 8. S. Mefiniey an James DH. Moor, 
BUN, 

Balfted Str., 201 #. jüdl. von Garfield 
front F. Yedett an 
Forbes 

Sacramento Ave., F. ſüdl. von A. 
front, 24 bei 125: J. Jirkowsky an X. 

IR. 


von Halſted 
Fuchs an R. 


Mefts 


Frank C. 


. 377 5. nörbl. von 3., 
: R. Keiomifa an B. Tejar, KAHN. 
Rivaewmıy Ave, 5 F. fübl. von 29. Str., 
front, 24 bei 125: MW. WM. Potermann an George 
W. Lromi, KOM, 
Rubla Str.. 138 F. nördl. von 21., Meitfront. 24 
1109: W, Pubrer an Frances Harvey, 8150. 
„10 F. öftl. von Center Ape.. Südfront, 
ze 124; Nachlaß Vandel an Frank Steisfel, 
* 

15. Str.,48 F. weſtl. von Loomis, Südfront, 36 bei 
124: W. Currar jr. an William Totting, KOM. 
B. 19, Etr., 50 W. mweitl. von Sangamon, Süpdfr., 
Bebei 100: J. Koepke an M. U. €. Kocpke, KW. 
Aſhland Blode BF. ſüdl. von IR. Pl., Weſtir., 
Abei 123: J. Vetrzella an Anna Necas. 325. 
Fairfield Ave., 159 F. jüdl. von 12. Vi., Oftfront, 
25 bei 19: A. Fisgerald an Xohn Wendt, PM, 
Trumbul Apde., 175 %. fÜüdl. von 16. Str., Oftfr., 
3 bei 125; #. €. Hodel an Martin Nebl, KI000. 
43. Gourt F. nördl. von 33. Sitr., Sitfront, 
bei 125; 3. 9. Nemmeyer an Cha:. F. Did, 

815. 


Salited Str., 115 . füdl. von Adams, Meftfront, 
BbaW; E. Hogeins an Michael HS. Collins, 


81. 

Flournoy Str., 23 $. weftl. von S. Central Bart 
Ave, Nordfront, bi 13; D. Furman an 
Jane Anderion, $1200. 

Madijon Str., Süpdmeltede 42. Ane., Nordfront, 
100 be: 125: U. F. Doremus u. Und., dur den 
FE EH., an den Nadhlak von John Wilfon, 

Mi 

Curtis Str“, 35 F. nördl. von Obio, Oftfront, 9 
8. ©. Etensland an Hans P. PBergb, 
Hl. 

Und. 14 Barf Apve., 152 F. mwehtl. von Lincoln Str., 
Eüdrront, 75 bei l4l; Henry Warringten an 
Sames W. Warringtou, WO. 

Cornelia Etr., Nordiweitede Holt, Süpdfront, 25 bei 
125; T. Mieling an 8. Gerlah, KOM. 

Elabourn Xpe., 78 5. fünditl. von Orhard Str. 
Südweitfront, & bei 100; Theo. Baaih an fyredt. 
GE. Stiupy, 0000. 

33565 Rhodes Unve., TCfifront, 36 bei 114: Geo. €. 
Tanlor ou Dannab E. Mannine, KEN. 

1325 Sanglep Ape., Oftfront, M bei 117: GSannah 
E. Manntng an Geo. D. Taylor, KOM. 

Paniina Str., #7 F nörbl. don 57., Weitfront, 
25 hei 125; @. M. GE. Kleinman an Marn Roivers, 

352 . nördl. don 50. 


ı<0, 
Im. 
Str., Ditik., 
S. Baldwin an R. 


Arınenr Ap:., 
5 bei PBartoguane, 
Mpe.. Sütoftede IR. Blace 


22 
3 


un. zei 
Unten A . Mbei 

19: €. #5. bon Brund au Grace M. Barbond, 
E00, 


Weftiront, 25 | 


Weitz | 


Marttbericht. 


Sept. 1904. 
Großhandel.) 


Chicago, den 17. 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Deu. 
(Bearpreiie.) 
Winterwceizen Nr. 2, rotb, 
Nr. 3, roth. 8. X. 134: Nr. 2, 
Nr. 3. bart, $1.08—81.M. 
Sowmwmermweizen, Pr. 1, $1L.% 
$1.10—-$81.%0; Nr. 3, 831. —81. 
Mais, Nr 2, a-52c: Wr. weiß, 
524: Wr. 2, geld, Bi—Hk: Nr. 3, 8 
Nr. 3, weiß, 52-524; Nr. 3, gelb, 53} 
Safer Nr. 2, 3: Nr. 2, weiß, BR; 
Mr. 3, Alec; Nr. 3, weik, 334-3, Standard, 
32r—-3k. 


Mehl, Winter 


neü, 1.17; 
bart, $1.15%; 


31.24; Re. 2, 


—* 
10 
2 


Patents, 8. 1085.50 das Faß; 
„Straigbts“, HI H.W; Minneapolis Hard 
Tatent:, 3.520 5. 753 beſondere Marken, 86. 80. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy 
812.0 312.50; Wr. 1, $11.0-$110; Nr. 2, 
89.20-810.0; Nr. 3. 88. 00 W. : beſtes 
Breirie, 239.50-$10.00; PDitto, Nr. 1. . 
89.50; Nr. 2 82.00-88.50; Nr. 3 97.0— 
7.50; Nr. 4 BH.M-$6.0. 

(Auf Hünftige Lieferung.) 

Meizen, September, alt, $1.14%: 
wen, &1.114: Dezember, 81.133—81.13}: 
81.141 $1.15. 

Mais, September, H2%c; 


September, 
Mai 


Dezember, Slide; Mai, 
50%. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Dafer, Schtember 
| Sh-Iic. 
| 
| 
| 


Pl. 
Ost, 


lic: Dezember, Mai, 
Provifionen. 
Oftober, 36.95; Nanuer, $7.124. 
Schweinefleiſch, Oktober, 
212. 753. 

Bi. 


$7.19: 


Schmalz 
Gepöfkeltes 
Januar, 
Oftober 


810.70; 
Ripphen, 


*6. 674. 
Schlachtvieh. 

Rindviek: Beite „Berves“, 100-140 Pfund, 
7586.25 per 109 PDd.; gute bid ausgejuchte 
ſchwere Stiere, 55. 3535. 820.3 gute bis ausge: 
ſuchie Stiere, zum Verſandt. 84. 7585. 60; gute 
ausaeiuchte Kübe, per 10) Pfund, . — 

acwöbnliche bis mittlere Kälber, 82.75— 
B.50— 


Nanuar, 


85.75 


bis 
HH. 
$.W; gute bis ausgejudgte Kälber, 
38.75; Terat-ESttere, 2.25H.W, 

Shmeinme: Ansgefuchte bis befte (zum Verfandt), 
B.M- HN per 100 Pund: gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 54. 70 55. 0; ſchwere 
gemiſchte Waare, 5. 3055.50; leichte ausge⸗ 
tuchte, H.70-5.00. 

Schafe: Eeite, idivere Schafe, per 100 Bund. 
45.20; aute bi8 ansgefuchte Näbrlinge, 
B.D—M.40; „Spring Lambs,“ 84.70-80.00, 

wWiolferei-Produtte, 
Butter 
„CECreamery“, ertra $0.189—0.19 
Rr. 1, per Pfund 0.164—0.17 
. & 2 BRBB:.2000006er .... 14 —D.15 
»GKooley3*, per Biund 0.1v 
Nr. ], per Pfund . r134 
„Ladles“, per Pfund ..... .nennn I Ä.13 
Nadiwaare, friiche, per Piund...... 0.11ä 
Käjc- 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Darjies”, per Bund 
»Voung Americans,“ per Pfend.... 
| Schweizer, neu, per Bund 
Cimburg:r, neu, per Pfund 0.09 
Te 1 RE — 0.9 —0.09} 


per Pfurd 


0.08 —0.084 
0.00.09 
0.00 —0.09} 


Brit 

et— 

Brifhe Wacre, ohne Abzrg bon 
Veriuft, ver Dugendb (Kiſten zus 
rüdacjfandt) 

Griihde Waare, ohne Abzug von 
Veriuft, per Dugend (Kılten eins 
GERIET ensure 0.14 —0.17} 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 

flüget (lebnd)— 

. 100.12 
do. „Springs“, das Pfund 0.12 

Trutbühner, junge, das Pfund.... 0.15 

| Sänije, das Dugend zorecuneoee. ... 4.00 —6.00 

| Enten, das Pfund 0.10 —0.104 
Geflügel (Kühlipeider— 

| Dübner, das Pfund 

| do., „Springs“, Das 


0.133—0.17 


0.10.11 
2 Piund.... v.12 
Guten, das Pfund 0.10 —0.11 
Gänie, das Prund .... 0.08 —D.09 
Truthühner, das Pfund... .... Q.11 —0.13 


Kälber (geihladtet)-- 
5 Rd. Gewicht, daS Tfund.. 0.06 —0.07 
8-75 2ıd. Gewicht, das Pfund.. 0.065—0.074 
&—120 Bid. Gmwidht, das Pfund... 0.07 —0.08 
Ide— 
Weikfiih, Nr. 1, per Pid 
Schwarzer Barid, per Pinnd...c 
Weißer Rari, per Pfund 
Biderch, per Bfund........ 
Hechte, per Pfund 
Aerdien, per Pfund 
Verch Gugerichteth, 
Lachs, per Pfund 
Scheuſiſch. det Pfund......... 
Halibut, per Piund... 
Flundern, per Pfund... 
Male. per Pfund 

äring, per PBiund..... 

afrelen; per Stüd...... 
Trout, per 
Waderel, per Bund . 
Qunmer (gefodt), per Bfund..... 
Sriihe Früdte, Gemüjfe. 
Jute bis ausgefudhte, das 


gi 


u dm 
ni 


Erz 


fund... 


E 


/ 
I 


EI: 


22— 
28 


— — 
—5 ve 
0 


Ucnfel, 
t Faß zu 
Zitronen, Ralifornia, per RKifte,.. 2.75 —3.3 
| Crangen, Aalifornia, per Sifte.... 3.50 —3.75 
Bananen, 1.65 —1.85 
Weintrauben, Michigan, A: Pfd.:ftorb.. 0.15 —.15F 
Plaubeeren, 16 Ouartd.ooecocconee» .... 1.009 —1.55 


Bündel 
| Kroniberren, dad Fa —— 6.0 
| 


„Sumbo“, 


Virfiche, 6 Körbe 0.75 —1.35 
Plaumen, 165 Quartid...ceeeeneecenn 0.40 —0.0* 
Tirnen, Vartietts, biejige, per Fak.... 3.50 —3.75 
Melonen, Gems, Jlinois, per 4 Bujbel 0.15 —0.25 
Wafiermelonen, per Garladung 50.00-75.00 
Kopfialat, per SKübel...u.e... .nenn. 000 
Rotbe Rüben, per 100 Bündel 0.75 —1.0 
Ziumenlohl, per Kifte...u...... nr BL 
.. 0.25 —0.50 
Ben Der EI — ... 0.0 —1.W 
Pecttialat, biejiger, per Kifte «+, 0.123—0.15 
Zırodene Zwiebeln, bizfige, per Sad.... 0.50 —0.55 
Wlohrrüben, 100 Vünpden...... un. 0.75 —1.% 
üben, per 13:Buibel-Sad 
Tomaten, per Kifte 
Kettige, hiefige, ver I) Bünpdel.. 
Gurten, biefige, pr 4:Bufhel 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Sühlorn, per 5 Dugend Sad....... 
Bahneu— 

Grüne Scmittbohnen, Allinois, 

per Sad - 6.50 —0.75 
Xrodene „Beans*, auserlefen, 

SB... RER un... 1.92 —1.65 
GSerinoere Sorte ........ ernennen L.2 
Rotbe Rierenbohnen 3.235 

Rartoffelm, per 0.39 —0.0 
Sühfartoffeln, per Buſhel 1.5 —.9 


Den — 
Banferott-Erflärungen. 


In Bundes: Diftrittsgeriht wurden Gefuhe um 
Sankerott:Ertlärungen eingereicht von: 

Bennett Bros. Ereamern Co., von PBelpidere, AU. 
— Verbindlichteiten, $11,21; PBehtände, HM. 

Andrew M. Lind — Berpindfichfeiten, $9313; 
BEeſtande, 8170 

Hudion E. Tharp — Perbindlichkeiten, IR; Be 


fände, $2%. 
— Berbindlichkeiten, 810,778; 


0.25 


... 0.20 —0.25 


Edwin T. Cade 
2eftände, 834. 


* Grtra Bale, Salvator und „Bai- 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäfjern. Tel. South 869, u 


0.11 —b.115 | 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Bauer, grauſame 
Mary gegen Henry Helm, grauſame Pe: 
Effie gegen John E. Woodburn. Ver⸗ 

da gegen George M. Wovyte, Verlaſſen: 

en Louis Klages, Verlajſſen: Rora ge— 

— Hubbard, Trunkſucht; Martha 
grauſeme Behandlung;: Chri— 
!fier, graufame Behandlung: 
el U. Thompion, Verlaſſen; 
Richter, Verlaſſen: Aunga 
grauſame Behandlung; 


Emma gegen Frank Behand⸗ 


J 

adtel. 
araen Hugo U 
gegen Samu 
George R. 


ſtine 
Margarıt 
Edna gegen 
F. gegen George Hagel, 
Mianke gegen John B. Ridert, Trunkſucht; Lena 
gegen Auguſt Vartels. Verlaſſen; Rellie gegen 


Claude E. Doty, Trunkſucht. 


Ehrliche Behandlung. 

Die ialiften im der weltberühmten „State 
Fedical Dispenfary“ Turiren alle Männerfrante 
—— ſchneller als alle anderen Spesialiſten im 

tömwenen. Die Behandlung ſchwächer Männer 
Ht eine Spezialität, umd diefe Dispenfary bat 
mebr Gerätbicaften und Apparate zur Bebartd« 
lung von Männerfrandbeiten, ala alle modernen 
Epezialiiten im Nordweften aufammengenonmen. 

Diegünftiofien Beringungen. 

Münner mit ſchwachem, fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefdhlecht« 
lie Schmwäde, ihmerzbaftes lriniren, mächt« 
lie Berlufte, eingeihrumpfte unentwidelte Köre 
bertbeile, Gedachtnißſchwäche Nervöſttät, Schmer⸗ 

in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſentatarr 

ag im Urin, Flecden vor den Augen, Bedrück⸗ 
ung, Melancholie und andere Symptome, aus 
welchen Entartura. Bahnſinn und Tod herdor⸗ 
gehen, permanent geheilt. 

beheime Krantgeiten, unnatürliche Abflüfſfe. 
Blutvergiftung, Varicocele, für immer geheilt. 
Schnellfte Heilung für ſchwache Männet. 

unge Männec, durch Jugendfünden, Ueber⸗ 
arkeitung und Gram ſchwach geworden, in we⸗ 
nigen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Gie fünnen zu 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch dam Ges 
nr Etunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 Bis 8 

z. Sonntags und an allen Seiertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 

Koufultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.8 ..Ede Etate u. Ban Buren St., Chicago, IE. 
Eingang 66 €. Ban Buren Str. 


Gegen Nieren-Leiden und 


& Blajen: 
SANTAL: 


Katarrh. 
—— 


U 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 


trägt den 
16d;,je.* 


Namın EI” 
ndere ſchlagen ſehl. KN I6HT’ 8 


Hütet Euch vor 
ET a TE Da a 


RHEUMATIC 
CURE ſchlägt niemals ſehl. 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Einzelheiten 
und Zeugniſſen von bekannten Perſonen beit 
Alfred B. Knight, Chemiker, 3300 State Str., 
Chicago, JU. Etablirt 1883, fptö,momija* 


Heiße Luft-Kur 


&lektrifcye Bäder 
für ihwadhe Männer, Frauen und an Rheuma⸗ 
tismus LXeidende. 
Telepbon Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybonen Ave. | 643 N.Halited Str. 


16m3,mifa* 
Borseh 
& Comp. 
Dptiter, 


DB 
Genaue Unterfuhung bon Augen unb Anpafs 


E. ADAMS STR. 
fung von GSläfern für alle Mängel der Seblra 
Ronfultirt uns bezüglid Euzer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
109.2ibela® eeoenbösr der Beii-Dfise, 
und 


Bettnäflen = Rute. 


Eetztere Yann bie Kinder nicht von Bettnäffen heilen. 
Benn fo, dann wäre diefes Uebel nicht jo allgemein. 
&3 ift eine Krankheit und bedarf deshalb einer Arznei, 
Frau M. Summers, Dept. 7#, Notre Dame, Ind 
will gerne jeder Mutter eine Probe ihres ! eilmittel$ 
gegen dieje® Uebel frei zuienden. Schreiben Sie jo- 

leid) wenn Sie ein Rind haben, welhes an Uneuthalts 
amfeit de3 Urins leidet. Man beihulde fein Kind 
nit ungeredhter Weile, wenn eö Frant ift, 


Epeszialift für Männer! Ich beile 
Nerden-Shwähe, Blutbergiftung 

und ähnliche Leiden, u. alle Arant⸗ 

heiten und Echmwäden der Männer 

unter Garantie. .tath frei in der 

Office oder per Boft. Medizin $1. 

z Dr. Ins. 9. Bennett 

Nr. 48 Eait Ban Buren Straße, 

neben Eiegel & Gooper’3, 3. Flur. — Spredituns 
den bon 9 Bm. bis 3 Abd3.. Sonntags 10—12, 
Tmi,mifa® 


SCHROEDER, 


*2* * 0% 
on $5 cum. 


250 8. Divtiton 
babn. Feine Zähne bon 


Eüberfün ——— — > und 
L un mast erien. ebeis 
8 a momifa* 


beit gärantixt. oifen. 


Dr. KLEENE, 
un ERNELFN LE 


* 





(EBENEN 
Finanzielles. 


La Sale Str. und Jackson Boulevard, 
Kapital uud Meberihuf 


59,800,000.00 


| (Eigene Korteipondenz der „Abendpoft*.) 
Eine Eeereife. 


\ Aus dem Leben an Bord. — Allerhand merl- 
würdige Leute. Die fuperiore Schul: 
mamfel. — Er, Cie und der Andere. 
Ein tragilomifhes Wiederfehen. — Bon der 

!  goldblonden Cchulreiterin und dem rabeıt- 
ſchwarzen Zweiradlünſtler. 


Altlantiſcher Ozean, im Sept. 1904. 


Der letzte Brief erzählte Ihnen noch 
Allerlei aus New York, und dieſer be— 
richtet ſchon von einer Seereiſe. Wun— 
derbar, höchſt wunderbar, und doch 
wieder furchtbar einfach. Ich habe mir 
ja das Scherzchen mit Ihnen öfter ge— 
macht. Die letzten Berichte waren bor= 
ausgeſchrieben, auf daß keine Pauſe 
einträte, und während ſie in New York 
von einem Mitverſchwörer zur Poſt 
gegeben wurden, ſchwamm ich längſt 


läuft verſchiedenen Leuten ſchon das 
Waſſer im Munde zuſammen. Dann 
ift da nod) ein anderes ungemein auf- 
regendes Baar. Gie ijt Kunftreiterin, 
war bei Barnum & Bailey, hat ihren 
Gaul auf dem Schiffe. Täglich be- 
fudt fie ihn, bringt ihm Zuder und 


unterhält fih mit ihm. Die Klatjch: | 


bafen verfichern, fie fei ein adelige3 
Yräulein, Nichte eines öfterreichifchen 
Minifters. So fieht fie auch aus, ſehr 
arijtofratifch ohne Zweifel. Ihre Figur 
ift Schlank und fein und jugendlidh, 
das Gefiht Hübfh und angenehm. 
Das Scönfte darin find die Augen. 
Auf dem vollen rothhlonden Haar fitt 
ein fofettes meißes Mübchen. hr 
tändiger Begleiter ift ein £leines, jun- 
ges Kerihen mit einem blaßgelben, 
bartlofen, vieredigen Gefiht und 


Kurziwaaren 
SHaarnadeln, 


4 Papiere für.. 1c 


Hump Hafen und 
zejen, 4 

DeD. für 

Baumwoll » Einfah- 
ban, alle Brei- ic 
ten, 2 Rolln.. 


Lefet jeden Artifel forgfältig. Marfirt diejenigen, die Ihr gebrauchen Tönnt. 
gains. 10c Damenitrümpfe zu 5c.—$1.25 Hleideritoffe zur 69. — ic Drefiing 


Abendpoit. Chicaao, Sämitaa, den 17. September 1904 ( 


10c und 1245 Gambrics zu 5isc, und biele, viele andere Saden. 


Neue Herbit: 


I Waiſts, Korſets 


Fließgefüttertes 


Ertra fpeziel— Fleifhers ihwarzes Stridgarn, 17!c per Strang 


Sacaues für Damen au 29c.—10c 


Flanelle und 
Tartan Plaids 


Torchon Spitzen, 


Taſchentücher ete. 


— — — 
—— —⸗ 


Schreibmaferial | 


Compoiitionbücder, | 
das Stück ie 


de ®encil Tablets, 


das Stück 


Ungewöhnlich viel Gelderſparniſſe ſind zu machen an dieſen Bar— 
Stickerei-Einfaſſung zu 


5c. ⸗ 


Männer⸗ und 


Kleiderſtoffe Dreſſing Sacques 


Unterzeug Snaben-Kteider 
2 Der, a Reinworl. Aniehoien für 
Knaben — celaitiihe Pün- 


der ıımd J——— Nähte 
—3 big 16 Sabre, DE 
69 880. ae 39€ 
| 2on 10 bis 11 Borm. — 
| Männerhoien, jedes Paar 
garant. Aufriedenftellend, 
die $2 Torte, 

—R 


rabenſchwarzem Haar. In der Kra— 
vatte ſteckt ein rieſiges Diamant-Huf— 
eiſen. Auch er war bei Barnum. Dort 
iſt er auf dem Zweirad in der rieſigen 
Schleife herumgeſauſt, über eine Oeff— 4zoll. reinwoll. Grauite 
rung hinweg und auf der anderen — — 
Seite wieder weiter. Ein halsbreche— Montag, 

rifhes Kunftftüd. Von Geburt iit er 
DeutfcheUingar, mit fieben Jahren von 
Haufe fortgelaufen, in der ganzen 
Welt berumgemefen, al3 Nfrobat, 
ZIrapezfünftler und der Himmel merk, 
was fonft. Großer Artift, wie er 
jelbjt jagt, in drolligem deutfch-unga- 
tif” — errrite Nummerrr alleh Zait, 
allerrrfainſte Gahſche. Dabei ftöht er 
den Rauc) feiner türfifchen Zigarette 
heftig Dura beide Nafenlöcher auf ein- 
mal, was jehr fomifch ausfieht. Yon 
allen anderen Gefprädhftoffen fchmweigt 


I 
375 Stüde Stiderei-Be- | 
I 
1 
| 


auf hohem Meere. Das heißt, indent | 
ich dies ſchreibe, ſchwimme ich noch, 
und zwar ganz gehörig. Denn ich 
habe keinen Ozean-Windhund genom⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 


—— linfere — 


Sparfafjen:Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 
Staats, Bezirks:, Stadt:, Eifenbahn: 
und andere Sicherheit3-PBapiere 
werden gelauft und verkauft. 


Ausländiidye Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechiel-, Poft: und 
Kabel:Anweifungen werden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrustSafetyDepositlo. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19ma,eofa* 


Dunkler Outing Flanuell, 

nett farrirt und geſtreift, 

ganz iveziell, w3/ 
J 4 3 Dal 


per Nurd 

Tarten Plaids für Min- 

gas Mein Wr... 1OC 

Neinwoliene Eiderdowus, 

fhlihte "Farben, 12 ver 

fhiedene Schatti 

rungen, VBard 

Kleine Knaben- u. | Futterſtoffe und 
Kiuder-Schuhe Maetal Velvets 


Schwere fließgefütt. Un— 
terhemden u. Unterhoſen 
für Männer—in blau und 
Jägerfarbe, 
J te... lea 4öe | 
Fein gerippte DTamen-lns) 
terhemden u. Hoien, ilich- | 
| 


50 Stücke reinwollen. Fla—⸗ 
uell —gute Auswahl von 
Farben, am Mon: De 
tag die Ad. nur... ww 


Laton u. Ginaham Waiits 
— meiß u. fichimarz, ge: 
ftreift, leicht beſchmutzt — 
Werthe bis zu 2 

$2, zu 50c A 
Sommer Net Koriets für | 
Tamen — dies ilt ein re= | 
aulärer 25c Wertb, € 

für Montag zu mır.. 9% 
Zawn Treiiing Sacauces 
für Tamen — belle und | 
öunfle Farben mit 
Braid und Ruffle 20 
beſ with. 85€,...... 29c 


Spitzen-Gardinen, 


Fenſter⸗Ronleaur 


Nottingham Spitzen-Gar—⸗ 
dinen — nur 1 von einer 
<orte— 3 ımd 31, Yards 
lang, leicht feblerhaft, 
totb. bis zu $1.50 = 
v. Raar, d. Stüd..dE 
Sparue Feniter-Nonlcur, 
ol breit, 7 Fuß 


jag, alie neuen und net 
ten Muiter, mwerth 

10c, per Pard 
450 Yards dentihe Tor- 
dhonipisen, auch Dazu pai- 
fende Einſätze überall 
für 5c die Yard 
verfauft i 
Mänuner-Taſchentücher — 
roth oder blau — große 
Sorte — echte Farben — 
mwertb Sc, 

Der Ei 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


men, fondern einen Ogean-Mops, ber 

fchön gemüthlich über die See mat- 

fchelt. Da wird man nicht gerüttelt 

und aefhütlelt, und fanın fogar Dich- 

ten, wenn man Luft hat, ohne daß der 

jegafus ausrutfcht oder der Länge 

nah hinfält. Warum ich diefe Reife 

unternommen habe? Aus verjchiebe: 

nen Gründen. Zunädjt natürlich 

wegen ber körperlichen Auffrifchung. 

Der New Yorker Sommer mar bon 

ausaejuchter Widermärtigfeit gemwefen: 

fo ungefähr Sumatra-Klima, mo man 

Del Shwikt. Dann wegen der geijti- 

gen Erholung. Yünfzehn re | 

-Nrtr ; ſchri Kae 

Nr heiben, alfo Deutfcland, und | Ct würdig und vornehm. Offer: 
zwei für hüben, alfo Amerifa macht bar liebt er Frau jainiges wahnfinnig. 
zufammen fiebenzehn. So etwas fchlägt en erferfichlig, wenn fie mit 
auf die dicfften Nerven. Drittens ge: eg Foric m. — oh Zu en> 

hört es für wohlhabende deutjch-ame- heftiger nr gen Zigarette EBEN = 
ritaniſche Schriftfteller Heute zum nur Geibe Mafenläder — — 


guten Ion, öfter nach dem Lande der | 538 - ee | 
bearenzten Unmöglichteiten zu mwall- ihn irgendwo hinausftoßen, wenn er ne 3 


gefüttert, 380 Werth 
für dieſen 20 | 
Montag älleserenn.. 39e 
Schwere fließgefütt. Un— 
terhemden u. Unterhoſen 
für Knaben, ſpez. 238 
dieſen Montag u. 250 


Mänuer-⸗Hüte, 


| 
per Yard | 
Nmportirte Wbipcords, 50 


Be a ee 

Yon 2 bis 3 Nahm. — 
Anzüge für Ana 
ellnöpfia— Eai: 

eves, Clabs und NWors 


— DE 
Unſere vergrößerte 


Snits für Damen md 
Mädchen — gemacht aus 
reinmwoll. Cbeviot, Tilted 
Stirt —chwarz 66 m 
u. farbia 56.95 
Bleated Kerſey Coats — 
Belted Rücken— merceri— 
zed gefütt. — roße Pouch— 
Aermel, Caſtor und 
ſchwarz, 

J 


Zoll breit, reinwoll. Stof— 
je Achwarz und farbhig⸗ 


beſte 81.25 2 
JJ 69€ 


Sambrics nud 





Rugs—3. Floor Knaben-Kappen 


Moireen Futter—Dies iſt 
ein guter, ſtarter Futter— 
itoff - 36 Zoll breit, 
unſere regul. 25cC rm 

Sorte, jegt, an. 19€ 
Um unfere Serbitmuiter 
in import. enaliihen Wie- 


Ton 9.30 bis_10.30_2or- | 
mittags — Schnürſchuhe | 


Braune TDerbuhüte für 


| 
| 
\ 
} 
| 
I 
vabrifreiter von feinen | 
Männer — alle verficie | 


weißen Gambrics—reaul. 
10c md 12%2c Werthe 
die Mard 

Montag zu 


für feine Anaben -— Zu 
tin Galf—gaanz jolid - 
Größen 9 bis 8 

1314, $1 Nth...... ® Ic 


Kinder-Schube— Dongola 


denen Facons werth 
von 96e aufwärts. Müſ— 
ſen ſofort geräumt 23 

— — IC 
Aſſort. Knabenkappen — 
Wolf, Norioit und Pacht 
ina Facons— 
mwoll. <toffe, 


Öllooooosensrnnesener 





Ummwendb. Snınrna Nugs, 
reinwoll. Sranien, Plus 36 Kid zum Schnüren tal Belvers einzuführen 
men- und Zbierinufter — lang - aufgezogen auf { 


[. rei i - alles rein oder Knöpfen Sröße 5 der fo beliebte Stoff für 
regul. Breis beiten NRollers - C € bis S Wailts u. Suits, FE 
$1.25, ipesiel 30: th. Stid.... 19 19e — 59e 


rege. $L Qual..... 
Montags refordbredende Bargains in Groceries und Provifionen — ebenfalls Piför-Spezialitäten 
34e 
Salat⸗ 
öl, per 


Flaſche 10e 


Armours oder Chicago 


werth⸗ 





Wieboldts Beſt 
Patentmehl, per 4% 


u Su 83.07 


9. & €. granul. | 
Zucker, 15 ge 783e 


Strümpfe 


Feiner japan. 
Reis, Pfd 
Wieboldts feines 


Beſter Senf⸗ ar Spezial Java 921 
* - nn a 
ſamen, Pfd ‘c Kaffee, In 121% 

Ganze Gewürznelten, Engliſh Breakfaſt oder 


I 13c | Some 28c 


| — — 
Imitation Jellyn, 35-Pfd. Swifts Nr. 1 
< J 


Gured Gali. 


Hamburger 
Getrreidefümmel, 
yer % Gallone, 


SS5c 


Affidavit Vure Rye Sugar 


10c ſchwarze, naht⸗ 


Saving F3ank 


Monroe und Dearborn Str. 


Zinuſen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 


Spars&inlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bofabi* 


* 


KERKKFRTERTTRITTK THINK EEK 


Kin Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinien 


werden halbjähr- 
lich qutgefchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAvınGgs BanK, 


652 Blue Island Ave. 


ba, famomt,6m 
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Kozminskı & VONDORF, 


G iD zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Berkanf. 
78 Dearborn Str. iſb, ſami, 
Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld auf Grundeigen · 


tium zu niedris⸗ 
Machen 


ſten Zinſen. 
Ban:Unieihen. 


(Fr Wer Eigenthum verkaufen oder faus 
fen mil, wird erfucht, fi an obige Yirma 
ju wenden 2ap,dibofa® 


THE PHOENIX, 


‚eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Uintbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantlier. E3 beankit fi@. 13a9,3,11 


e45 Sedgwick Str. 


dilskarlen! 


17.0 
13.00 


$7.00 Dune SE Rath 
un 
$10.00 


Bon NewYort nad) Ham« 
burg, Bremen, NRotter- 
dam, Antwerpen, Havre. 


Nah London, Liverpool 


u. ſ. w. 
— he 838 
n Engl. gewohnt haben. 
gür ungarifhe Bai- 
8 1 9.00 h 
— 
8 3 1.5 OÖ ( Ron Hamburg, Brenen, 
unb Rotterdam, Antwerpen u. 
$34.00| Havre nad New York. 
Sies find die offiziellen Breife. 
E.- : giltig. i i 
4 Kauft nur von autorifirten Agenten, 
E } Bertreterallerkinien 


fagiere von allen bent- 
Sheilzgablnngen dürfen von den Agen- 
84 La Salle Str. 


ihen Häfen nah New 
York. 
ten nicht angenommen werden. Verlauf bon Tis 
det3 nad Europa nur 4 Woden im Boraud 
"(Gegründet 1892.) 
Sonntags viien bis 12 


uhr. 


13ag,famomi® 


fahren und dort Kultur zu fneipen. 
DVierten3 halte ich e3 für unbedingt 
nothmwendig, daß deutfch-amerifanifche 
und deutfche Federmenfchen in mog= 
Iichft nahe perfönlihe Befanntjchaft 
mit einander treten, da nun mal 
Deutfchland unfere gemeinfame geiftige 
Heimath ift und Bleibt, und es in Zu= 
funft aller Vorausficht nad) in nod) 
höherem Maße werden wird. Yünf: 
tens muß ich in Berlin die erjte Mil- 


| ion Mart von meinem Buch „Juſt 


3mölf" erheben und bei Kompinzfi 
diniren. ch dächte, dag Allee wären 
der Gründe genug, von noch verfchie- 
denen anderen gar nicht zu reden, die 
ich Ihnen jpäter vielleicht erzähle, viel= 
leiht aber auh nit. Es iſt fabel— 
haft, wa3 ich Alles bei mir bekalten 
fann, auch phyftifeh, denn bis jeßt Bin 
ich nicht ein einziges Mal feefranf ge- 
weſen. Freilich ift dag Wetter auch) 
ideal. Nur am erjten Tage gab es an 
Bord einige Wellenbrecher. Gefelichaft 
ehr nett, Amerifaner und Deutjche 
ungefähr zu gleichen ITheilen. Von den 
Amerikanern find die meijten junge 
Leute beiderlei Gejchlehts, Die zu 
Studienzmweden nach Deutichland pil- 
gern. Der eine will Medizin in Berlin 
jtudiren, der andere in München. Ber- 
Tchiedene junge Damen gedenten in 
Berlin und Leipzig fich dem Dienft der 
edlen Mufica zu midmen oder Die 
deutfche Sprache zu erlernen. Unter 
ben Amerikanern ijt natürlich das un= 
glücfelige Menfchentind vorhanden, 
da3 am landläufigen Superioritäts- 
foller leidet. E83 iſt meiblichen Ge— 
Thlehts und Schulmamfel. Auf Ded 


| jpaziert fie mit einem ameritanifchen 


Fahnen an der Müte umher und bei 
Tiſch ſtellt ſie die blödſinnigſten Fra— 
gen über Deutſchland. Ihr Nachbar, 
ein luſtiger Deutſcher, hat ihr vor— 
geredet, wenn ſie nach Berlin komme, 
müſſe ſie für Waſchwaſſer bezahlen, 
denn in Deutſchland waſche man ſich 
nur jeden erſten Tag im Monat. Fer— 
ner, wenn ſie als alleinſtehende Dame 
ausgehen wolle, müſſe ſie bei der Poli— 
zei um Erlaubniß fragen. Dieſe ſende 
Damen einen Schutzmann, der ſie 
überall hin begleite, in's Reſtaurant, 
in den Park und in's Theater; im 
Theater habe ſie natürlich für den 
Schutzmann eine Platzkarte zu bezah— 
len. Die Schulmamſell hat darüber 
entſetzt die Hände über dem Kopf zu— 
ſammengeſchlagen, bis ſie das helle Ge— 


lächter der Uebrigen belehrte, daß ſie 


gefoppt worden war. Immerhin be— 
fürchtet ſie bei ihrem Aufenthalt in 
Deutſchland ſchlimme Dinge. Nach 
und nach iſt die Geſellſchaft mit ein— 
ander mehr bekannt geworden und der 
übliche Klatſch geht um. Allerhand 
Romane und Romänchen kommen zum 
Vorſchein, von denen gerade die erſten 
Kapitel vorhanden ſind; die übrigen 
liefert die geſchäftige Phantaſie der 
Klatſchbaſen. Da iſt der famoſe Ro— 
man mit dem Stich in's Tragi— 
komiſche, deſſen Helden Er, Sie und 
der Andere ſind, alle drei Deutſche. 
Der Andere hatte in New Mork ein 
zartes Verhältniß mit einer lebens— 
luſtigen Dame von zweifelhafter Ver— 
gangenheit gehabt und mit ihr zuſam— 
mengelebt. Eines Tages mußte er nach 
Deutſchland, um eine Erbſchaft anzu— 
treten. Als er zurückkehrie, war das 
geliebte Vögelchen ausgeflogen, mit all 
ſeinem Gelde. Sie hatte ſogar ſämmt— 
liche Möbel verkauft. Nirgends war 
eine Spur von ihr zu finden. Er be— 
ſchloß, wieder nach Deutſchland zu 
reiſen. Als er den Dampfer betraͤt, 
entdeckte er zu ſeiner größten Ueber— 
raſchung, daß ſein geliebtes Vögelchen 
ſich auf dem ſelben Dampfer befand, 
und zwar als die angebliche Ehefrau 
eines Fremden. Das Wiederſehen war 
allſeitig mehr als ſenſationell. Sie 
thun jetzt, als kennten ſie ſich nicht, und 
ſpazieren auf dem Promenade-Deck an 
einander vorüber, ohne ſich anzuſehen. 
Das Vögelchen und ihr neuer Vogel 
heucheln völlige Gleichgiltigkeit. Aber 
man merkt ihnen an, daß ſie neroös 
find unter all den Blicken, die ſie tref⸗ 
fen, und bei dem Getuſchel der Klatſch— 
baſen. Hochfeine Senſationen werden 
erwartet. Der verlaſſene und ſo 
ſchnöde behandelte Vogel will noch vor 
der Ankunft im Hafen die Polizei 
alarmiren und das Pärchen verhaften 
laſſen. Bei dem bloßen Gedanken 
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könnte. 
an dem ſchönen langen gelben Mantel, 
zum Zeichen, daß ſie nun genug ge— 
redet habe. Aber ſie achtet nicht 
darauf. Er iſt erſt wieder froh, wenn 
er mit ihr ganz abſeits neben dem 
Aufſatz über dem Maſchinenraum ſitzt. 
Sie lieſt dann in einem Buche und er 
ſchweigt dazu würdevoll und vornehm. 
Neulich hat er ſich vom Doktor einen 
rebelliſchen Backzahn ausziehen laſſen. 
Seitdem iſt er noch würdevoller und 
vornehmer und ſchweigt noch mehr über 
die intereſſanteſten Sachen. Dem 
Kapitän hat er ſein Bild verehrt, das 
ihn darſtellt, wie er auf dem Zweirad 
in der Luft herumſauſt. Ich werde 
keins bekommen. Journaliſten ge— 
hören zu den Dingen, über die er ſich 
ausſpricht. Er meint, ſie ſeien gebo— 
rene Lügner und hätten ihn öfter bit— 
terlich gekränkt, indem ſie ſeiner Be— 
daitung nicht Gerechtigkeit genug 
widerfahren ließen. Abends in der 
Kabine haucht er ſeine lodernde Liebe 
für Frau ſainiges auf der Mandoline 
aus. Wohin ſie geht, folgt er ihr wie 
ein Schatten, umhüllt von einer Wolke 
duftigen türkiſchen Tabaks. Die 
Klatſchbaſen können nicht begreifen, 
was die ungleichen beiden Menſchen— 
kinder zuſammengeführt hat. Und 
wie mag ſie, die gebildete junge Dame 
aus vornehmſten Kreiſen, zur Kunſt— 
reiterin geworden ſein? Wenn man 
dahinter kommen könnte — das wäre 
eine Wonne! Ich ſoll's doch rauskrie— 
gen und ihnen dann wiederſagen. 
Wenn ſie mich noch lange quälen, lüge 
ich ihnen einen Schauerroman vor. 
Und ſoeben kommt der alte Herr, mein 
Tiſchnachbar, und theilt mir trium— 
phirend mit, daß ſein Brechmittel ge— 
wirkt habe. Er wird ſo gerne fee— 
franf, weil das qut für.den Magen 
lei, wollte diesmal aber durchaus nicht 
feefrant werden, zu feiner großen Be— 
fümmernig. Nun ift auch dem Manne 
geholfen worden, Gott fei Danf. 
9% Urban. 
— +90 ——— 


Zelbithilfe. 
(Berliner Voffifche Zeitung.) 


„Selbit ift der Mann!” So jagt 
zwar das Sprichwort; aber die Zeit, 
in der die Sprichwörter entitanden 
jind, liegt weit hinter uns, und gerade 
in leßter Zeit fcheint e3, ala ob der 
ftolze, trogige Mannesmuth, der fich 
auf fih und die eigene Kraft verläßt 
und bon bier aus die Bejchwerden der 
Gegenwart zu überwinden weiß, alfge- 
mach zu verjchiwinden droht. Alles 
Ichreit nad) Staatähilfe, und wer die 
Staat3mafchinerie am energifchiten zu 
feinen Gunften in Bewegung zu feßen 
weiß, der glaubt am vertrauenspolliten 
in die Zufunft bliden zu fönnen. Will 
aber der böfe Rader von Staat fich 
nicht zur Hilfeleiltung bequemen, dann 
ift man fogar da und dort nicht abge- 
neigt, feine ftaat3erhaltenden Gefühle 
einer fleinen, aber merfbaren Revifion 
zu unterziehen. 

Diefem Zuftande gegenüber, der be- 
fonders in den Reihen unfererlgrarier 
berrjcht, möchten wir heute ein Seiten 
ftüd aus dem benachbarten Dänemarf 
gegenüberjtellen. Nicht al3 ob wir da= 
mit zur blinden Nahahmung des aus- 
ländiſchen Muſters auffordern wollten. 


N Deber 
30 Jahre erprobt! 

Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt ‘gegen 
Rheumatismus, 


Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


235c. und 50c. bei allen Droguisten 
er vermitielst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Zulegt zupft er fie heimlich | 


ee, 
Bock⸗Sägen, blaues 
—— Bde 
Meſſing Vorhäng— | 


Schlöſſer, 
2 Schlüſſel 


genmehl, 241% 
id. Sud 
Beſte Bult Rolled 
Dats, 5 Bid 


Davon fann aus verfchiedenen Grüns | 


den feine Rede fein. Aber ein fräfti- 


ger Ansporn fünnte das Vorgehen der | 


dänischen Bauern den unferen (nicht 
den infurablen Auch-Bauern, 
den Bereinen und fonft das 


immerhin werden. 

Die genoffenfchaftlihe Bewegung in 
Dänemart ift, wie der Iandwirthichaft- 
liche Sacverftändige bei dem faiferli- 
chen Generalfonfulate zu Kopenhagen 
in einem von ihm erjtatteten Berichte 
ausführt, aus dem Bauernftande her= 
aus geboren. Nachdem die Generation, 
die die Aufhebung der Hörigfeit und 
die Befreiung de3 Grundeigenthums 
erlebt hatte, ohne die damit gegebenen 
Möglichkeiten zu begreifen, dahinge- 
ftorben war, folgte ein in Schulen qut 
borgebildetes Gejchlecht, das die Noth- 
mendiafeit erfannte, die zerjtreut moh- 
nenden Einwohner der dänifchen Dör- 
fer zufammenzufchließen und ihnen 
fo die Vortheile zu verfchaffen, deren 
fi bisher nur der Fapitalfräftige 
Großarundbefig erfreut hatte und das 
zugleih Einficht genug befaß, jih zu 
feinem eigenen Bejten der Leitung ei= 
ner qrößeren Gemeinſchaft unterzu— 
ordnen. So entjtand etwa um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts das 
Bewuhtjein von der Nothmwendigfeit 
der Genofjenfchaften. 

Das jett in Dänemark jo hoch ent- 
wicelte lanpmwirthichaftliche Genofjen- 
Ichaftswefen ift durch fein Gefe und 
feinen Reaijterzmang gebunden. Wenn 
die Bauern e8 für qut befinden irgend 
eine Genoffenfhaft zu begründen, fo 
bleibt eg ihnen vollitändig überlaffen, 
mie fie das in's Wert fegen wollen; 
Anmeldung oder ftaatliche Genehmi- 
aunag Find dabei unbefannte Dinge. 
Fine Einwirkung auf die Gejtaltung 
der landmirthichaftlichen Genofjen- 
ichaften hat der Staat nur infofern, 
als er feine Unterjtügung nur denje= 
nigen unter ihnen zufommen läßt, die 
beitimmte Bedingungen erfüllen. Da- 
durch haben fich im Laufe der Zeit 
gewiffe Normaltnpen 
ohne daß diefe aber iraendiwie gejeglich 
oder durch bebördblice Verordnung 
feitgelegt wären. 

Mas ift nun auf diefem Mege er- 
reicht worden? Wenn mir lediglich die 
Produftivgenoffenichaften hervorheben, 
jo ift zu bemerfen, daß allein 1057 
Genofjenichaftsmeiereien (gegen 1728, 
die am 1. Juli 1903 in ganz Preußen 
gezählt wurden) beitanden, denen ge= 
genüber die 63 Meiereien großer Güter 
und 188 privatenlinternehmungen me- 
nig in’ Gewicht fallen. Gelbjt der 
Heinite Bauer fann Mitglied derar— 
tiger Genofjenfchaften werben, und es 
ift fehr bezeichnend, daß bei einer 
Meierei im Kreife Thifted, die 3 Mil- 
lionen Kilogramm Milch jährlich ver- 
arbeitet, im Durdhfchnitt nicht einmal 
drei Kühe auf jeden der 430 Genoffen 
entfallen. Ueber taufend Meiereien 
find Mitglieder eines Waarenzeicden- 
pereing, dejfen Waarenmarfe in Däne- 
marf und England (dem Hauptabjaß- 
gebiete) eingetragen ift und nicht nur 
die Güte des Produkts verbürgt, fon- 


dern auch diefem einen bejieren Preis’ 


fichert. Ueber 800 Meiereien ſenden 
regelmäßig Butterproben zur Bequt- 
abtung an das Tandmwirthichaftliche 
Berfuchslaboratorium in Kopenhagen 
ein, und an Butterprobenaußitellungen 


Haben im vorigen Yahre nicht weniger 


als 939Genofjenjchaftsmeiereien theil- 
genommen. 

Die finanzielle Bedeutung des Zu- 
fammenfghlufjes auf bdiefem Gebiete 
mag die Thatfache illuftriren, daß im 
Sabre 1903 insaefammt 723 Millio- 
nen Kilogramm Butter im Werthe von 
über 152 Millionen Mark ausgeführt 
worden find, ganz abgefehen von dem 
Inlandverbrauche. 

An zweiter Stelle ſind die Genoſ— 
ſenſchafts-Schweineſchlächtereien als 


bewundernswerthe Einrichtungen der 


Beſtes böhmiſches Rog— 
- . 


15c 


die in | 
aroße | 
MWort führen, fondern den wirklichen) | 


herausgebildet, | 


Samittenirite, 

6c 5 Stüde fir 

Beſte Stückenſtärke 
vier Pfund 

für 


Whiskey, 


1% Gall 
die 


tänifchen Landwirthichaft zu nennen. 
Die 29 vorhandenen derartigendinital- 
ten (zu denen 67,200 Theilhaber ae- 
hören) mögen mit 
Ichlächtereien zufammen jährlich etwa 


1,2 bis 1,4 Millionen Schweine für ! 


den Erport jhlahten. Speziell in den 
Genoſſenſchaftsſchlächtereien 
1903 insgeſammt 
verarbeitet, wofüfr von England aus 
etwa 50 Millionen Mark in die Ta— 
fchen der Genoffen geflofjen fein dürf- 
ten, während der gefammte dänijche 
Schmweineerport nad) England auf 86 
—87 Millionen Mart geihäßt wird. 
Un dritter Stelle ift Die genojfen- 


Tchaftlihe Organifation der Cierver- 


werthung zu nennen. Der Werth der 
Mehrausfuhr hat fich in fnapp einem 
Vierteljahrhundert (von 1876 bis 
1900) von 1,3 auf 18,4 Millionen 
Mart gehoben, alfo etwa auf das Vier: 
zehnfahe. England zahlte 1900 über 
20 Millionen, 1901 fait 24 Millionen, 
1902 28 Millionen und 1903 nahezu 
34 Millionen Mark für dänifche Eier. 
Die von den Genofjenfchaften den 
Produzenten gegenüber geübte Kon- 
trolfe ift eine fehr fcharfe, und auf 
Lieferung Schlechter Waare ftehen hohe 
Strafen, fodaß der Abnehmer ficher 
ift, aut bedient zu werden, und dafür 
gern einen etwas höheren Preis anleat. 

ZumS&chluffe fer hervorgehoben, daß 
im Jahre 1903 die dänifchen Bauern 
pon England allein für Butter, 
Schweinefleifeh und Eier die Ttattliche 
Summe von 273 Millionen Mark er- 
halten haben. nd das tft gefchehen in 


| einem ande, das mit feinen 243 Mil: 


lionen Einwohnern noch nicht einmal 
fo volfreich ift wie Berlin mit feinen 
Bororten, und deifen Landbevölferung 
nur etwa 900,000 Köpfe zahlt! 

Diefe Erfolge der tleinen Bevölte- 
rung find, mie der erwähnte Sachver- 
ftändige mit Nachdrud herporhebt, der 
quten allgemeinen und Fachbildung 
des danifchen Volkes zu danfen. Allge- 
mein befannt it ja in diefer Beziehung 
das dänifche Fortbildungsfchulmelen 
in feinen verjchiedenen Geitalten und 
Formen. Uber auch diefeg verdankt 
privater nitiative jein Dafein. 

Rei uns, im bielgenannten Qande 
der Schulen, ift’3 anderd. Da meint 
man — allerdings nur in fleinen, aber 
dafür um fo einflußreicheren Kreiien 
— daß beim Düngeraufladen und 
Riehhüten das Vorhandenfein einer ge= 
mwiffen Bildung lediglich ein wirth— 
ichaftlicheg Hindernif fei, und mehrt 
fih ebenfo fonfequent wie hartnädig 
gegen jede Hebung des ländlichen Bil- 
dunasniveaus, imsbefondere fperrt 
man fich nachdrüdlich gegen die Ein- 
führung der ländlichen Fortbildung? 
ſchulen. 

So lange derartige bildungsfeind— 
liche Anſchauungen in Preußen Ober— 
waſſer haben, ſo lange wird es mit 
dem Gedanken an energiſche Selbſthilfe 
nach däniſchem oder anderem Muſter 
immer noch gute Wege haben. Dafür 
aber ſchreit man deſto lauter nach 
Staatshilfe! 


Richard Wagner in Geldnoth. 


Aus dem Nachlaß von Franz Abt, 
dem weiland Braunſchweiger Hofka— 
pellmeijter, der im Nebenamt einer un- 
ferer populärften Liederfomponijten 
war, veröffentlichen die „Braunfchmei- 
ger Neueften Nachrichten“ einen von 
Richard Wagner an Franz Abt aerich- 
teten Brief, der ein arelles Streiflicht 
auf die finanzielle Mifere wirft, in der 
fich der Dichterfomponift im Frühling 
1864 befand. 

Der aus Mariafeld bei Meilen im 
Kanton Zürich vom 13.April 1864 da= 


tirte Brief lautet: „Werther Freund! 


Sie fünnten mir eine große Güte er- 
meifen! — Ach brauche fchnell Geld, 
habe noch nicht? Neues für die Theater 
zum Berfauf fertig und muß mich da= 
nach umfehen, mo ich für meine älteren 
Dpern noch etwas löfen fann. Da 


Gallone ........$2.00 


Flafche........ 60e 
TE VERTRETEN vr rn 


den 24 Privat= | ge 
| pfen; da es ‘hnen aber doch jo jchon 
dem „Iannhäufer” geglüdt, fo | 


wurden | 
927,000 Schweine | 


| Stein 


81.10 Seiner präparirter Senf 


Ouart 12c 


— 


finde ich nun Braunſchweig, wo noch 
der „Lohengrin“ anzubringen 


gen die Abneigung des Hofes zu käm— 


mit 
meine ich, Sie müßten es nun auch mit 
dem anderen Werk verſuchen. Haupt— 
ſache iſt mir, ſchnell Geld zu haben, ich 
ſage es offen. Schlagen Sie demnach, 
ich bitte Sie herzlich, ſofort die Akqui— 
ſition des „Lohngrin“ (Breitkopf &e 
Härtel) oder „Rienzi“ (C. J. Meſer, 
Dresden) vor, und erwirken Sie mir 
die ſchleunige Auszahlung desſelben 
Honorars wie für „Tannhäuſer“ — 
30 Louisdor. Dem Herrn Intendan— 
ten können Sie offen meine Bedräng— 
niß und meine weſentliche Bitte mit— 
theilen. Ich rechne auf Ihre freund— 
ſchaftliche Theilnahme und bin, ſobald 
ich Ihnen ſelbſt mit irgend etdas dien— 
lich ſein kann, gern zu jeder Erwide— 
rung bereit. Geben Sie bald Antwort, 
nd nach Kräften — gute. Mit herz— 
lichen Grüßen Ihr ergebener Richard 
Wagner.“ 


Dieſer Brief fällt in die Tage, mo | 


Richard Wagner bitter die Leiden de3 
Komponiftendafeins fennen gelernt 
hatte. Und trotz dieſer Leidenszeit, 
trotz dieſer materiellen Bedrängniß 
fand Wagner noch goldenen Humor ge— 


nua, um an den „Meijterfingern“, der | 
„Lomifchen Oper“, | 
Menige Wochen nachher | 


größten bdeutfchen 
zu Tchreiben. 
änderte jich das Blatt. Baierns funit- 
finniger Köniq Qudmwig II. hatte den 
Genius Richard Wagners erfannt; er 
unterſtützte denKomponiſten auf's frei— 
gebigſte und ſchenkte ihm außerdem 
eine Villa am Starnberger See, wo 


der Meiſter, frei von jeden pekuniären 


Sorgen, arbeiten konnte. 


Jeut iſt es Zeit 


ea en See 


bandlunp, welche der berübmte dhinejijche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, Die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Werzten als boffnungs: 
los aufgegeben worden mwuren, joliten nit länger 
jögern, denn der Krieg wird die Koften Diejer bes 
rübmten Mittel, melde Krankheiten heilen, bedeus 
tend vergrößern. ee Wo Chan hat diefes voraus 
geieben und um Willen,‘ die franf und leidend find, 
zu den möglichft niedrigften Preifen beifen zu kön— 
nen, bat er joeben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange dieie 
sorbalten, bleiben Diefelben nicdrigen Preife für 
die nachkaltige und volftändige Heilung aller Fälld 
beiteben. Wenn 'dieg Euch interefjirt, fpredht vor 
und jeht Euch dDieje fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Xbr je ihres Gleichen geiehen habt. Mebr 
als 5009 und vollitändig verihieden von allen anz 
deren, die je in Ddiejem Xande eingefüßet murben. 
Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mit- 
tel jind gänzlich verjchieden von denen, Die von irs 
pend einem anderen Arzt verfchrieben iwerden,und er 
verpfändet $1000 an jeden Arzt, mwelder ein Mits 
tel. wie feine hinefifhen Mittel bat. Verlangt Die 
taufenden don Zeugnijien, die er von moblbelanus 
ten Qeuten empfangen hat, zu fjeben, dann fpredht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, daß ſie echt jinD. 
Remer von diejen Qeuten fonjultirte Gce Wo Ghan, 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben imorden mas 


„Eeit vielen Jahren fitt ih an einem Kehllaten 
und batte viele Aerzte und viele weblbetannte Saes 
ge tonjultirt, obme Linderung zu erhalten. 
AH wurde don dem dinejiihen Doktor jhnell furirt 
und ih bin germ bereit, allen, die jih tafür imte- 
tefliren, Ddieje wunderbare Heilung zu erflären, 

Br. Brown, &69 W. 20. Str., Chicago.” 

„Ich hatte Geihwüre und Ausdehnung 3 Mar 
gen3 jeit vielen Jahren. 
brechen, fonnte nicht ichlafen. In einer Wohe war 
id vollfändig gelindert und in einem Monat dur 
Dr. See Wo Chan vollfitändig geheilt. 

Hubert Barzette, dag Wincheſtet Ave. 

Leſet die vielen ähnlichen YZeuguijie von Diejer 
Siadt in unjerer Oifice. 

Roufultation ift immer. frei und dertraulid. 
Bögert nit, bis e8 zu fpät if, fondern fonjultirt 
dieien tounderbaren Mann jogleih und werdet 
nachhaltig furtrt. 


427 Wabash Ave., 


2% Blod3 füdlih dom Nuditorium. 
— 9 Uber Vorm. bis 3 Uhr Abends; 
Eonntaa? von 10 bie 4. — Aukerbalb wıhnerde Ba» 


i ib 
fienten jollten wegen Fragebogen ihre em. ja 


Schinken, %id.. 
Saure 


wäre. | 
Ich weiß, meine Opern haben dort ge= | 


Wchenlliche Efuntſionen 


torium⸗Annex. 


4. 
| Mbfahrt 10.15 Abends, Ankunft im New York J 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 


Hatte feinen- Appetit, Erz | 


Ioje baumwoll. Da- 
menftrünpfe, 5 


— 


gepökelte 


Männerſocken — na— 
turgrau und blau 
gemiſcht — Merino 


— nabtlos, 10€ 


15c Xsıy., au. 


Schiffsfarten 


werden 5ald jteigen, Fauft fchnell. 


nach EUROPA 


während September und Oktober. 
Grtra billig und aut. 

bald, ehe es zu jpät it 

Neellite Bedienung bei der 


'GLoBE Tourist ÄGERGY, 


9. Elinijof, Eigenthümer. 


99 Dearborn S$tr., Ecke Washington 
Eonntags vifen Bid 12 Uhr Mittags. 
liep,t&X* 


Kommt 


| An der Milwanfee & St. »Paul-Bahın, 


NIPFERSINK HOTEL 


ı FOX LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 
Wang, jadido,ime 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


| kidel Blate. — Die New Dort, Shieage mus 


@t. X2ounis:Eifenbahn. 
Bı Sılle Gtr. Station, Ban Buren und Sa Galle 
Strabe. Ule Zuge taglich. 
Ab fahrt .. 
Nm York und Bollon Erpreb 10.35 
Ren Dort Erpreb....onsssirnnsenee 2. b 
New Voerk und Boſton Erprek 9.58 7.09 
Stadtetidet:Oftice 111 Adams ir. und Uudie 
Zelepbone Gentral 2067. 


Belt here Sienbann. 
Bier Limited Schnelljüge täglid zwiiden Gyuack 
end G:. Youı3 nah Re York und Bollon, mw 
Wabaib Eijenbahn und Nidel Piate Bahn, mit ele- 
gauten GB: und Buffet » Schlafivagen Durch, ob 
LWagenwechſel. 
Züg⸗ geben ab von Chicago wie folat: 
ia Wabafb. 
Udfahrt 11.00 Vorm., Untktunft in Rew Vork. . 3. 
Ankunft in Bofton.. 5.20 
dbfabrt 11.0 Abents, Anfunft in New Dort 7.50 
Ankunft in Bofton..10. 
Nidel Blase. 
Untınft in New Dorf 3 


Dia 
Abfahrt 10.35 Borm., 
Untunft in Bofton.. 


Gun 


2 
00 
50 
50 
Untunft tn Bofton..10.20 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabaip. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antımft in Rem Port a 


3% 
ne Ankunft in 2ofton.. 5.5 
Ubfahrt 8.40 Abends, 50 


Untunft in Rem York 7. 
Antunft in Bofton..10.%0 
Wegen weiterer Gingelbeiten: Raten, Echlafmagen, 
Blog u. ſJ. w. fpreht vor oder jdhreibt an 
General: Baficgier-Agent, 
5 PBanderbilt Ave., New Port. 
Sen. WeiternPafiagier:Agemt, 
“5 ©. Elaet Str., Chicago, I. 
Tiket:Ugent, O5 ©. Clark Str, 
Ehicaao, IE. 


Shlcage & Alım. 

Union Baffagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Wpams Strage, Vhone 
410 Sarriion. Brand 21 

Übfahrt der Züge. „The onig Way. 
8.45 U Peorie und Bloomington; nur Gonnt, 

“eg M DBloom’ton, PBeoria. Springfield, St. Yous 

“- 9.352 Nolier Accomodatıon. 

Ulton Limited für Sp’field u. Gt.Lou, 

Jackſſondille und Roodbouſe. 

Pioomington und Epringfield. 

Lodport, Lemont, Yoliet und Diigdt, 

Joliet Accomodation. 

Kanja3 Gity Limited, 

Beoria Limiteh 

PRovinington. Springfield u. St. Louis, 

Midniaht Special, Gpringfield, St. 

Louis, Jadfonvilie, Kanjas City, Beoria. 
PDüge treffen ein von Sanfas Gity, Nadjonvıle, 

Bloomingten, 8.58 *LI15R; von Et. Louis, 

Epr’nafield, Bloomington, 7.158, 8.108, *5.04 

N, 8.15 DB; von Springfield, Jadſonville, Bloom⸗ 

ington, *i.15 R. 98.1) R; Bon Peoria, Gtreator, 

Dwiobt, 97.15 B®, *1.15 R, 8.15 NR; don Diviabt, 
oliet, *10.30 B; Ioliet Locald, 98.45 DB, *%4.45 R; 
pringfield und Bloomtngton Sunday Uccom». sation 


AR 
= 
i 
“ 


Sonnnpnpm 
SSISTHSEN 


ort»? 


E=IRBE8 88 


— 


10.0 
Zialis. *° Ausgenommen Gonztasd, 


Auinois Gentral:Eifenbahn. 


Ule durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentral- 
Bahnıyof, 12. Str. und Part Row. Stadı Tit:r 
Office, 99 &pdams Str. Phone Geutral 2705. 

Ubfahrt. WUntunit, 
St. Lonis und Springfield: 
Ki SGüſßſß.. 
adliobt Special 
Diamond Special 
Midnioot Svecial 

Minneapoli3 und St. Paul.... 

Omaha, Council Bluffs 

Dubuque, Sioux City,. ©. 


⸗ 
* 


.... 


Duduque DOmaba, €. Wufis.. 
Dubuaue u. S. Eity Faft 
Dubuaue Local 
° Zäolih. ** Uusgenommen Gonntagi. 


sep. 
GVERSERESE 
Kilian 


Ronon Avute— Dearbors Station. 


Kidet:Chiees: 232 Elart Gtr. um 1. 
Zelephon Kerr. 12807. ——— ar 
«IH,RR 738 


ndienapelis und Gincinneti.. 

fapette und Lourspille . 
Yudianapolis, Cincinnati und 

Dapton = 
Indianapolis, Gincinnati und 

Vadton o000n0.000. .... 112.0 
gıiapette Yrcomodation *.3.2uR 
Lefadette und Louis ville 
Indianadolia, Gıncinnati und 

anton .H.MR 

5: Lid u. W. Baden Springs * 88 

. Lid m. WB. Baden Errings * 9.00 

* Xiolig. * Yusgensmmes Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


Bodnbof: Grand Gentrai Baljagier-Statisn; Titrt» 
Offices: 244 Glart Er. und Auditorium. Rems 
estra Fabrpreiie verlangt auf Limiteh Zügen. 
biedrt. Wntuoft. 

7.58 512 


Lotal » sn. 
U 12 


Rem Yırt & Walbingten Befis 
buled Limited 
Rem Vort, Waibington u. Pittss 
burg Beltibuied Limiten 
Columbus, Where 
. 





